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VtJRREDE , • /7'^ ■ 



/)m vorUegmde avsgahe der FINNBOGA^ SAGA b^tet ei 



buehítahengetreaen, jedoek hrituck hericktigten ahdrueí de» textee 
naeh dem belanten eodex tnembr. 133 ^ol. der omamagadÍseheH 
hamUchrifteneamlung auf <fer titmerdtSÍtbihliothek su Kopenhagen. 
leh heieiehne dieae handeehrift im folgenden mit A. 

A iet im anfange des viertehnten jakrkunderts , vielleiehi 
sogar noeh in den lezien jahren des dreizehnten ,'' getchriehen 
toorden , vnd zwar fast ganz von éiner kand. Der codex enthielt 
urgpriinglich mindeetene 26 lagen,- lesiere bestanden sámtlich aw 
je 8 hlattem ^ 16 seiien = 32 eolwnnen, von denen fast au»- 
nahmlot jede él teilm zahlt (eehr selten 40 oder 42); doch hat 
er Ím laufe der íeit mehrfache einbtueen erlitten. Der game 
erste quatemio, toeleker den anfwng der NJALA etdhielt, iet 
verlormt und dureh ein etiick aue einer pergamenikandeckrift 
des siehiekntem jahrkunderte erseit. DÍes stiick besteJd aus ítcei 
lagen: die eretere enthalt 4 volttdndige folioblátter /8 seitm, 
16 cohmnenj ; die stceite heefeht aus 5 hlattern, von welchen jedoeh 
nw drei (6. 8. 9j voletdfidiges folioformat besit%en; 6 und 7 eind 
sswar ehenM hoch wie die iihrigen, aher viel schnaler, und ent- 
halien nur éine spalte auf jeder aeite. Das erste erhaltene hlati 
der alten mmabrme war aho urepriinglieh dae erste hlatt der 
íweiten lage. Diese ist volsiandig. Die hláttei- eind auf der 
vorderen seite von jungei- kand ntmeriert, sie tragen die mhlen 
11, 12, 13, 14, 16, 16, 17, 20 (20 folgt mf. 17, ohwol im 
texte ieine liieke vorhanden ÍstJ. Auaserdem sind auek die eolum- 
nen mimeriert mit den fortlaufenden tahlen 1 — 32- Die alte 

1) Dats die handsehHft noch dem 13. Jahrhtmderi angehörm kan, iil 
die meinung Guábrand Vig^iotts. Ea aiii-d ndnúieh in A im Íi3. eap, der 
NjSla (Hjála edá. S. GUlason et E. Jómíon, >. 683, note 36—31) dee porvardr 
pórarinseon (f 1297) ennShnung gelan: dat ISasl damuf scAííesí™, daae áie 
be. zu einer ib'í geechritben teurde , teo p. p. entureder noeh iehte oder 
sem andenken . noeh in friicher erinnerung tíand, (Vo» den iSirigen hit, 
der Njála nent nur noeh cad. A3Í. 466. 4 den porrarðr.J Der neae hand- 
tehriftetikataiog der Hniiiersiiatsiiiíiotliei tu Kopenhagen uiil dagegen den 
eodex bis in die miue des 14. Jahrhufiderli hinabriieken. 

ÖBrlBg, Plnnbogí uga. a 
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hand hegint mit den tettrUn: I \BlgBxSs hinB grá (Njála »ád. K. 
Qitlagm et E. Jótueon cap. 25^). Col. 31 wid 32 »ifid vol- 
kommen unleserUek; uier den veneiechten (aueradiertenfj text ÍH 
von ipöter Jutnd geeehriehen: „Magaús BjarnarBOn með eigin 
hendi. Anno 1628 á krosameaso sjálfa um várít hvor ed var 
sá 3. Maij mánadar í stóru badBtofunni á Mödnivðllnm." Ðiete 
zeilm beieeieen, daei tieh die handsehrift noeh Ím nebsehnten jahr- 
hundert tm ielandieehen nordmertel befimden hai. Vm den text au 
erganxen, Íit widervm ein pergameniblatt aue der handechrift dee 
ÉÍeb%ehnien jahrhunderte eingefúgt, teelehee Hbrigent mehr enthöH, 
alt auf der unleierlichen eeite der alíen ntembrane gettanden hat.^ 

Hie folgenden lagm hahen nw blattnumerierung (21 ff). fol. 
21 — 28 iít eine vohtiindige lage von 8 iiöttem. Die folgende lage 
(fol 29 ^37) enthdli ehenfalh 8 hlatter, dcch fehU von fol. 29 
die ganee rechte hálfie (fol. 29 a, 2 und 29 h, 1). Die lacane 
wird ergánsd dureh einige tetlen von spáter hand auf fol. 29 eelbst, 
eotoie dweh ein eingelegtee pergammthlatt d«r handschrift dee eieb- 
eeíinten jahrhunderte. DÍe» hlatt iit ntil nameriert und trögt die 
íahl 30* Auf dem unteren rande eteht von Ján Sigurdesone hand: 
þesan bladi er öfaulcid ad nokkni. 

Ei folgen dann 3 volitandige lagen (fol. 38 — 61). Auf 
fol. 61 a, 2 echUeeet die Njala mit seile 8: ok lyk ek þar 
brennu nialf fogn. ^on da ab iit die seite leer.^ fol. 61 b 
enthölt eine rohe, die ganse seite fúllende seiehnung, ebenio die 
erete seite des ersten hlattei der folgenden lage. 

J}iese, sowie die naehetfolgeTide (fol. 62 — 77J lind vol- 
itdndig erhalten. Mit fol. 62b, 1 hegint die EGII.SSAGA SKALLA- 
GRrMSSOfíAR mit den worten: Ulfr het madr fon bialfa unc. 

Die náehde lage (fol. 78 — 83j heiteht nur aui 6 hlöftem; 
dai duiierste doppelblatt i»t verloren, ei iit alio eine lucke stoiichen 
fol. 77 und 78 und xuíiiehen fol. 83 und 84.* 

3) Hs íind alío, xeie der neue kaiidiehriftenkatalBg bnntrkt, ditte 
bldtter mcht erst geschritben v:orden , tan die lúcken der alten membrcme 
EH ergSnxen, nondern sie tiiid reite ei«e! reUtándigen eodex , weleher 
gtopftrt letirde , um die alte , defecte hi. zu compietieren. — eel. 30 le/dteiil 
míí den t/xírten : nu mun ek la — (Njála edd. K. Giiiaion et £. Jónitot) 60") 
utid fal. 2í begint tnit dm teorten: lcoat. aa gort hsfi ek {a. a. o, 61^>). 

2) Die pagitiierutis der Ai. iit aiio erit vorgenotimitn , aie áieielbe liek 
bereitt t» dem gtgtiHBortÍgtii íMlande befand, 

3) A iit gebahrond vertctilel ín der allen arnamagn. auigaie der 
Njila fBaimiae Í809. ÍJ, toteie in dtr neuen auegabe von Eomádr Gislaion 
u. Eiríkr Játaion («. u. d. 1 laUndínga aögat III) KbAiin 1876. 6. 

i) Dic itHtn teofte auf fol. 17 lind: þa tok at M& at slni (ed. A}£. 
Bann. 1809. 4. I. 2Í3) und dit tritm auffol. 18: a ok matti eigi fram 
komai (tt. a. o. i. 231). Auf foi. 11 b tteht von dtr hand Jin SigurSiiatn : 
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Die folgettá^ twei lagen (fol. 84 — 99) sind intaet. Auf 
fol. 99 a, 2 échliesst die Egilasaga tn,it Am toorte orroftlir. fol. 
99h eníháU von etvias jöngerer hand i^ Arinbjarnardrápa, doeh 
iet die seite Kwn ffrosten teile mJeeerUeh.^ 

Die Egilssaga id nicht darehweg von éiner hand gese&riéien; 
vielmehr hat der erite eehreih&' , loáhrend er eim,dne TÍEQr selhú 
eintrug, ftir andere einen platt leer gela»»en. ÐÍeee laoken tind 
mm teil dureh einen ttoeiten ichreiber {den die blöuliehe farhe der 
henuxten dinte leiehi kentlieh macht') atugefuit; einige mal mtd 
die liieim fmoMgefiUt gebUében. 

E» folgen dann noch 13 lagen (fol. 100—201), welehe 
samtlieh voletdndig erhalten sind his auf die leide, die einm ver- 
htst von 2 hlattern erfahren hat. Der inhalt ist folgender : 

FINNBOGA 8AGA HINS RAMMA, /oí. ÍOítfl, 2, seilel 
— fol.lHa, 1, %eih 41. Unmittelhar hinter den leeten worten 
(ok Ifk ek þar finuboga fo[guj) iteM i» roter sehrift: Jiiga 
ofeígs banda kalf, ah iAersckrift der in der nachsten colanme 
beginnenden 

BANDAMANNA %A&A,fol. n4a,2, wiU 1 —fol. 120h,2, 
fKÍle 21. Die anfangsworte lauten: Ofeigr het maCtr er bío 
vestr Míw., die schlueeworte: ok lykr far [leffi fogu.* 

KOKMAKS 5AGA, fol. 1^0 h, 3, wUe 22— fol.lí^ a,2, 
teile 7. DÍB anfangsworte lawten: HARAlldr konangr hlun har- 
&gii reð firír noregi þa er laga fia gerdiz usw., die schluss- 
worte: ok lykr ]>ar íogu þefR.^ 

YrOAGLU'MS SAGA, fol. 129 a, 2, zeile 8—fol. Ul b, 1, 
»eile 32. Die anfangsworte lavten: INGialdr liet maár fon helga 
binf magra «w., die lehluesworíe: ok Ifkr her fogu Glumf.^ 

DROPLAUGARSONA SAGA, fol Ulb,l, «eÍU33~fol. 
U7 b, 2, zeile 4. Sie trögt dde r^áe öberschrift : af katli þrym 
capítulnm und begint mit den wortm: ketill het maðr er kall- 

bér Tttntar í ! Waít, und auf fol. 836: hlir 
«wí< auffol. 83 'íiHd: íjgna ■tlki. XII." fa. a 
auf fol. 54.- -pu i fkatima (a. a. B. t. 360 f 

1) Vgl. darHber GuSbrattár Vigfásíon in: Ifý felagsrit XXI (Kpm. 

Í8ei) í. 126 — m. 

2) Berauagegetm iii áie Band. a. naeh einer von A aitlammetiden 
papierAandiehrÍfl durek Björn MarHnion in: Nockrer marg-froodw aÖgn- 
|iœ6t8r iBlendinga, Hðlimi 1766. *. s. I — 56; und naeh A von 3. Ftí&- 
riksson, Kbhm 1860. 8 (norá. oldakrifUr X.J 

3) Herauigegebert iat die KoriD. s. nae/t A durch die arnamagnSiiche 
eommiaiion mit lateiniieher iíierietatng Mamiae 1332. 8. 

i) Merauigegeben iat die Tíga- GlúmBa. naeh A mit lateitdacher Ober- 
letxung voti G. Feterien, BaKrnae 1786. 4. wid tn d/n l'alend. sögur II. 
(Ebhvn 1830. 8) : 321 — 98. 
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adr var þrymr u»w., áie tehlunworie latden: iflEuidz fell helgi 
droplaugar Jbn.i 

OLKOFRA ÞA'TTK, fol. U7 h, 3, leÍUð —/oi. U9b,l, 
snh 31. Er trSgt dú roU ^ericbrift: aolkofra faga w*d Ugitd 
mit den wortm: ÞORhallr het madr hann bio i blafkogiun utto., 
die eehlueeworte lauten: ok lykr þar fogu olkofra'. 

HALLFREÐAR SAGA VAÍiDRÆBASKA'LItö , fol. U9 S, 
1, leiie 32 — foi. 156a, 2, teile 10. Die anfangiworíe hutm: 
Þorvalldr het madr ok var kalladr fkiliandi uew., die lehhtu- 
worte: lykr þar at segia fra haUfredi." 

LAXDíELA SAGA, fol. 156a.2,*eÍUll—fol.l98a,2, 
%eile8. JHe anfangaeinU kmten: Eetill flatnefr het madr fon 
biamar ww., die lehiuetworte: ok hofiim ver eigi heyrt þessa 
sogu lengri.* 

FO'STBRŒBRA 8AGA, fol. 198a,2,ieiie9~fol. 301 b, 
2 am mde. Sie trögt die rote úiereehrift: faga Jormodf ok þor- 
geirf und begint mit dm teorten: A dognm hinr heiga olafT 
konnngr voru marger hofdingiar vnder hanf konnsgdæmi tmo. 
Ðie beiden mitteleten blatter der letíen lage fehim, fol. 198 
MhUetet mit den wortm: ftormr ftandi af þormoði fOielaion «. 6) 
und foi. 199 hegint : klædnm þui at þeir (a. a. o. s. 15J. Aueh 
der ecfUuie der laga feklt; die iettm worte dee oodex eind: færdir 
godar lagCti ok fa. a. o. e. 30J.^ 

Die handeakrift iet eebr emrgfáUig liniiert geweem; aaeh die 
eohmnen tearm reehte tmd Hnie durch eenkrecMe limen begrentt; 
ee idett eieh jedoch die Íinnervng mtr noeh aaf lemigm eeitm (t. h. 
14öh, 142aJ deutlich erimnen. Die eehSne tind gleÍehmSieige 
lohrift iat mit auenahme temiger iteHen, die durch dae alter t>er- 
hlichm oder gebraunt lind, mit heguemiiehkeit leihar. Die verichie- 
denm lagae beginnm mit groeim, htnt auegemaiten mitiaim; 
kieinere hunte anfangebuehetabm etehm atfeh an dm eapiíeianföngm. 

1) Serttiagegeberi iet áie DropL B. nach A mit ^Tominaíiteher anali/ie 
det erelen eapiule uníi einem gknear vonK, GdloíOti, KiAim 1SÍ7. S (nará. 
oldekrifter II). Die risur liná in literaiem abdruck midtrgegeien s. 37 und 
S8. — Die loeieti ersehienene autgaie van porltifr Jéneson (Seyhjavík 
1878. 8) Ugt ehenfalU A m grtmde. 

2) Ein iiteraUr abdruek dee 0. þ. naek A. wird von mir vorbereiiet. 

3) fferauegej/eien ist die Halifr. a. nach A von Gudbr. Vigfúsion und 
Th. mbitte in: Fornsðgur, Xpt. 1860. 8., s. 83~U5, sowie von K. Giela- 
eon in: 44 prBve)- o/ oldnerd. eprog og Hter. (Kbhtnt 1860. 8.) i. ö — 4Í. 

4) Serauegegeien iit die Laidœla tuuh A mit lat. Htireetamg dureh 
die amamagnaisehe eommiieion , Hofniae ÍS26. í. u/nd von Jin porkelsson, 
Akureyri 1867. 8. 

6) Heraiugegeben iit die Fóatbr. B. naeh A in K. SÍelaions Fíatbr, 
saga, Kbhvn. 1852. 8. (nord. oldekrifter XV) e. 3—83. 
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Ðiíu tragm auch fatt immer rote uhartehrifUn , wehhe von 
anderer hand i» die von dem lehreiber det eodex leer gelawnm 
plölse eingetroffen tind, tmd near in dereeHen lonee, wie die ub&r- 
lehsiften Ín dem (%iemUch gUiehattrigen) oodex regiue der lieder- 
edda {Sophui Bvgge, norrœii fomkvædi, e. II), ». b. ful. t02b, 1, 
xeiU 3Í — 38 (in vorhegender auegahe s. 20 ^ — 'V* 

at fama capitnlam* S vel halldinn 
J) íah kö rfcip af hafi. þ' fkipi ftýrdi 
fa úi e' banlr h'. vikverkr at kyLÍ, 
Vngewöhniiöhe aibreoiatwen hmmen nieht vor. Ah ffintigee inier- 
pwietÍont»eiehen dient der pmkt. 

Ðie lagm d«r handtehrift liégm hee in aeei altm hohdeeieln, 
die dureh emen kdorrúehn verbundm eind. Jeder deeid hat twei 
löcher, die woi ehemale %um anbringm einee verechiuteet (dttreA 
eehnúre oder tehioeierj gedient haim. 

Naeh dm angtAm von A'mi JHagnúeion, út deism be»it» die 
handiehrift naeih dem tode em l^otnai Bartholin (Í690) iibergieng, 
orhieU der lettgenante gelehrte dieeelbe aie geeehenk eon áent eýelu- 
maiir Bjðm Magnáiim xu Mttn&afverá* im iilanáieehm nordviertel, 
dent lohne des obm erwáMm Magnúi Sjamarion lögmadr.^ Die 
annahme, daii der oodex von dem hofe Ktífalahr (im ielandiiehm 
leeetlande) heritamme (wethalh mm tÁm dm namen Kálíalækjarbók 
beilegte) iit irrtiimlieh, vgl. Fornsögnr, i. IX, anm. 2. 

A gehórt der periode an, vrekhe Ovdhr. Vigfúteon (vorr. iw 
Eyrbyggjasaga e. XXXV) má reeht da» goldene seitalter der itlan- 
ditohm orthographie genant /uií. Auf den handiehrijten dieser teit 
fvon wehhm gerade A eine der vorságlieheten itt) beruht daher 
aueh die in den neuerm grammatiim und tBÖrterbúchem dureh- 
gefahrte normaUeierie schreibung. A /tat tswar eheneowmig wie 
irgend eitte andere itlandiiche handiehrift eine darehaw eoneeguente 
orthographie, indeeim tind der Khwankungm doeh verhaltniemaetuf 
wenige; die meietm padm tieh, wie dies j'a natiirlich itt, itmer- 
halb dei vocaliemui. 

Vooale.* 

Ðer i-imlaut dei Á wird in veriehiedener weiie hexeiehnet, 
am hdufigstm duroh œ, tiemlieh ofi aueh dureh e, »eUm durch q 

1) capitulnm mii roUr lekrift. 

2) þorleifr Jántion, der Utíe henmigebtr der Droplsugaraona Baga, 
nent áie haitdaehrift dahtr Hiinka|i(eFáF - bðk. 

, 3) Die gentalogit der familie >, bei Ján SigurSiion in: Safn tU aÖgn 
IilandB II (Kpmh. 1860) >. 13ifg. mid tei porl. Jánuon Dropl, ». : m. 
i) Ðie naeAiiehmden temeriimgen beaihgn licb fwtr au/ den iexl ðer 
Finiboga ssgft. 
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(kn^ntr 3*; ^di 4*' 49*'; frQndmn 13*; BQtrs 24', n^rr 
25 ^*.) Dieulben drrí Beiehm ditnen aueh wechsikeme tur JmíÍcA- 
ntntg det i-umlaute» von ó; mieh hier i*t œ da* háu^gte, q dat 
seHmde flexteret tUU tmr in i^ 3^ b^ 76*- ^\ b^rr 22", 
b^iar 241, GrQnmó 22'« 23'» 42 1^, br^dr 48", k^nliga 
88^^. ^— Ututmgelautetet a hat *ieh erhaiten i» niissari 4^ 13'^ 
1418 17»» 

Der a-wm/ouí de* a wird enÍKeder ðureh einfaehee o oder 
dureh an' heteiehnet. 

Ða* dureh v + j umgelavtete a ttifr^ eietwo icitf urtprHng- 
liehe* e, iÍim ^uri^A einflu** benaehharter u~farbig»r lauíe getrubt 
Íet, dureh veriehiedene teiehen atugedriieH, am hauýgtten dureh 
einfaehe* e: rera 8^' u. S., kemr 19'* u. ó., exi 22* u. Ö,, efata 
85'*; doeh aueh dtireh 3.a: alaungdi 29'«, Þranngdi 53 ', tiraungir 
70", aungver 71', auxnSS", anr-nggr 73**, anrorder 46*", 
banggr 74 '* u. ó'., haullzti 38 "; und einmai dureh o in onga 
(26^). Oenauere erwagung verdienen die fortnen dei verbumt gftra 
und die damit iueammenhangenden bildungen. Belegt lind die fol- 
genien formen: 

inf. gera 5" u. S. 

praee. ind. 1. *g. g«ri 40" 91'* 
5. »3- gtrir 4" «. d. 
3. *g. gírír 30* u. ö, 
3. pl. geraz 46»» 
'ept. 1. *g. gera. 39" 
praet. ind. 1. sg. g«rda 25'* 



3. ig. gírdi7"it.ö. 


giordiz21'76" 


gírdiz 14»» 




3. pl. g«'dul4"«. ö 




gerduz 26' 




opt. 3. ,g. 


giordi 4'» 


imperat. 2. »g. ger 31'* 


gior 11'» 


2. pl. gmt 32" 




adj. (part.) gert 25"«.í. 


giorxTÖ" í 



gort35'»«.o. 

giorst38S46»s gortt77»» 
adv. gerl&l^'^ giotla 77'» 80» 

giorat 16'» 
S* isl gofori einleuchtend j da*» dureh e einer*eit*, dureh io 
reip. o andererseiti , verschiedene laute haien widergegeien werden 

1) Far au ítelit in itr handiehrift graihnUch dai vericMutijine 
ztiehen íi. 
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tollert fder laut loird in der hanáeehrift lorut niemaU dureh io 
bíteiehnðij und ei unterUegt tool ieinem %weif«l, dau hier dieieíbe 
differentierung vorliegt, Aie lieh in den neunordiechen ipraoken hi* 
mf den hmíigen tag erhalten hat (dan. gjare, gjorde, gjort; 
eehmed. göra, gjorde, gjort; norweg. gjera, gjöra, gjordc, gjort.,) 
Im praes. und inf. tíegi doppelier umlaat vor (duíreh v + j^,- «i 
den iihrigen fortnen einfaeher v-tmlaut. Da* i fd. i. jj vor dem 
i*t am den praeeemformen eingedrungen, iselehe naturlieh gjera, 
gjerír geiprochen worden lind; einfaeheí g hat tieh nur im adj. 
hehauptet, dae lieh der vnrhmg der analogie am lángsíen enixog. 
Im imperatíp hatte man allerdingi nttr ger fnieht atteh giorj 
erwarten loUen , indeteen teird man auf dieee vereimelte form ehen- 
toteenig gewicht su legen hrauohen, toie mf die formen gerði, 
gert, gerla, teekke dae reiultat weiterer formiibertragtmg eind. 
SedenÍÍicher ist ier umitand, daee einige der áUetten islánditehen 
handeehriften die differentierung niekt kennen; »o hat der Eluoida- 
ritti ^ (lac. XIII in.) n«ben gera , gera durehweg gerþe, gerþe * 
(Ím adj. íteht dagegen mit einer eimigen auenáhme^ IgBrr' 18"-] 
dvrehaue aj\ die homilienbruehtíiieke in eod. AM. 237 foí.* (sae. 
XII. ex.) tehreiben unterichiedtlot geora, georcr, georþe, georn- 
iitgom (aber gort) uew. Indeteen leheint doch*aueh der StoeÉholmer 
homiliencodex'' (lœe. XII. ex) einen untertchied tu maehen: im 
praee. und inf. iihertoiegen die formen mit e (gera, gerasc, gere 
— doeh auch georer — ), im praet. dié m& eo, durch mkhet 
teiehen alÍerdingt lontt die laute æ und e teidergegehen werden 
(georþe, georþesc — doch aueh gerþo, gerþesc — -), dat adj. 
wwd nur gor, gQr, geor geschrieben. Ich moehte daher annehmen, 
datt nur ungenane eehreibung die ickuld tragt, wenn wir in den 
elíen handtohriften die tpraeteniformen vim den praeteritalen nieht 

1) Utt arnamegnisanake Aaandtkrifl nr. 674 A, 4'°, indeholdende det 
œldile iruAlptte a/ Eiueidariui paa /líamíii , udgivtt i fololtíojrafitk 
aftiyk af konmiiatÍBiitn for dtt amamagn. Itgat. Kbhvn 1869. 8. 

9) Diegi /ormen súid gacllhnlieh mít aiirwtfltur getehritim, daat aitr 
g'þe = gerþe, gerþe iít. meht = gorþe [dat leiefien ' verlritl auoeHen 
aueh die titie or, e. b. t'o — soro 11"] iewtiien die autgeschritbtnm 
formtn naSget^e !B", mifgerþ 31", 

3) Ditte vereinulte /orm findðt, wenn meint auifuhrungen richtig eind, 
ihre er/CUtrung durch die omíioAbís einer formitierlraguag. Sophut Bugge 
wil dagegen in einer aeiner neuetten puUicatianen (Talkmng a/ runeind- 
tkrijttn pá Sökitenen i Öttergðtland , Stoe&h. 1818, t. 34) die adjeetiva 
serr (gðrr) uad gqn auf verichiedene urformen zuriiei/iihrtn , ersteret au/ 
*farFÍB, ielzurtt auf "gsrTas. 

4) Ahgedmekt bei Möiiui, Anal. norriBna*, 23ð—4í. 

5) Eamiliu-Bðk. ItlHmka homHier tfter tn liandikrift /rdn telfte 
ðrhundradet utgi/na af J>t. Iheodor Wisin. Zund 1872. gr. 8. 
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tmiersehiedm finden; daes der vocalwechgel er»t tpSier tioh entioickelt 
hat, mie Ivar Aa»en (ordb.* 220^J annimt, i»t mir in kemer wei»e 
leahrseheinlioh; eher meh hönte man glavhen, daee im altn. m vor- 
hittoriecher zeit praeteritalformen mit tmd okne thematitchen voeal 
neben einander her gelmfen »ind , ime im akd. garwita neben garata 
{aut *garwta), garta. 

In den fieseions- und ableitangetilben itt i tiemJÍck durehge- 
drungm; e erkált sich jedock Mttndhmtlos im nom. »g. der i-itamme: 
fader, moder, broder (syster itt nickt belegt wtd dotter &4^ mit 
ablairtung gesehrieben.) Zweimai ttekt e im dat. *g. iteuíraler 
si-ttámme: vallde 67^, bode 58^ ('im dat. tg. mate. itt e nur 
helegt in alldi'e-gi 39^^, ö/ter komt et ver «» nom. aee. plur. 
leeÍhUcker i-eiamme: aader 30", Hlader 32^, afiter53^', ferder 
59®, saker 71*, stunder 79'" 83^ fœrder 84^; dagegen ttekt i 
nur m iþrottir 13^*, skulldir 18^ und Síettir 75**, soteie in dem 
nack dertellen analogie gebiUeten plur. giafir 53** 67^' 71*^. 
Sehr hmfig findet tich e im nom. pl. maae. der starken adjeetiva, 
besonders wenn in der vorkergehenden silbe ein dtmkler voeal steht '/ 
es heisst immer adrer, bader, gi^der lOid nehen 38 aller itehn 
nw 2 allir* (65'-* 76'".) Ferner stekt e xvitoeilen in der 2 »g. 
opt. praee. ttarker aerba: siaer 57*, verder 82'*, Jater 87* 
(dagegen i in komir 19*, verdir 19'^, vinnir 36', takir 40'''); 
etnmal a/uek in der 2. sg. opt. praes. der tehiBaeken verha mit 
thematitchem a: kaller 71",- einmal in der 3. tg. praee. ind. der 
sckieaekm verba mit tkematitckem ai: kaaper 50*", tmd einmal in 
der 2. tg. ind. des tekwaeken praeteritumt : háfder 19" fnehen 
deyddir 33*, vissir 33'^). HMfig ist e in der 3. sg. ind. des 
schuiachen praeteriiums helegt, obwol die fiiíle mit i weit xahlreieker 
sind: frette 16** (dagegen fretti 11» w. Ö.J, ætlade 29^' 81** 



1) TTeberhanpt scheint dtaikkr vetal áer voTÍezlen silie e öi der endutig 
lu erhalUn bei. Aenormirii/eti, vgl. Jón porkeltion, nokkiir Möd úr Hauks- 
bék (Reykjavik Í865. 8J ». XXI. — Akhsiit den oben genanten sitid noch 
folgende fortaen mit © bélegl: atadder 16", katór 18», auroraer 46'", viíer 
53*', sæmder 58'°, atorer 63'*, faer 71', aungver 71*. ifirltoiiiner 74*', 
HÍgradec 74", goder 16", viliader 76'", hiiflrer77i', mftrger 79", firal- 
ynder 86=, Tflpnader 88^», allfaer 89», tekner 92". i tteht tn.- Þesair 
3", efuiligir 3", gamlir 7'* beztir 17', kunnir 33», halldQÍc lO', ÍMr 
áO'*, hinir 43", reidir 46'^ 7S*, miilir 51» 76", komnir 67", skildir 
572», frændmargir 75", giUdic 80", sllfaii 88'». — Bie beUge lind 
teenig lahhcich, da die endtmg -ei, -ir gevrShnlich darch dis aibretiatur ' 
viiáergegelien ál, aShrend fur die g/erzeichnine natUrlieh nur die auigetchric- 
benen fOrmen veneertet werden imlen. (e. uj 

3) Ei seheint nötig, auf den merkieiirdigen amiland aufinerkiata zu 
maehen, daii die enáang in deti foTmen' moðer, broder, aller, adrer, bader, 
glaCter nietnalt, in íaSex nur eitmal (16*) tnit aikiiTamg geiehrieben itt. 
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(œtladi 14^ «. ö,), hafde 35" 53 ^ 68*' '" ÍLafði 3>» u. o.), 
kallade 46" 52', þotte 50* (þotti 52* «. ó), bannade 52*, 
bodado 53-'', vndradez 59^" (vndradi 60*'), snarade 78**, 
sagde 89*S (sagdi lO** «. ó.), fagnade 90'" (fiignadi 86"). 
Jm part. praet. §teht {nehen xahlreicAen y e mr ÍR radat 28 *, #o- 
«7« durchioeg in seet' (séét 11" 13'* u. o., séet 34^, seed 85'^). 
— OAfM attgnahme tteht e in der praepo*. imder; i dagegen in 
eptir 13", sidir 5C 52'^ und ifir (ifirieti 43**.) — In dm 
etammen auf -andja- iít dae urfprimgliohe a gmeöhnlieh nur eu 
e wngelauiei: olikendiT^ 9", likendii^, hardendi 12'", tidenda 
• 19' u. Ö., tykvendi 5", kvikendiss 25', erendi 39'* «. ö.; ebenio 
ttðht e in dem adf. leidendr 51 "^. i mí dagegen nvr vertreten 
in J)aríinda 61°, snemmindis 53**, sannindi 55* (dafúr y ni 
hardyndi 33*».) 

Aber e» ist nieht nur wtprimgHehes e erhalten, »ondem et 
iit aueh urtprúnglichet i tuweilen zu e eerdwiielt, to tteht neben 
Porir (ja-íífl»n», wm. *g.) 3'* 64" 66** mitunter aueh Þorer 
(58' 62^) — iehinilich hat dat tcort nie umlaut, t. Wimmer, 
fomn. forml. t. 4tí — ■,■ e» steht Þorgerde 5'* (d^. »g.J nehm 
Þorgerdi, Eyri, RagnhiIIdi, Hallfridi; Þorgerde 5® (aoc. tg.) néhm 
Porgerdi, Eyri, exi, Raguhilldi, heidi, Vidimyri; im nom. aec. tg. 
neutraler ja -státnme Íst nehen iilerwiegendem i tmoh mœimai e 
helegt (yude 67**, erende 87 "), 76'" eteht die form bœde; ja 
togar int acc. plur. maic. der i-declination tteht ein vereinxelíet 
stade (83"), — Verbalformen mö unwtpiinglichem e tind dræpor 
74*^ (2. tg. opt. praet.J — dagegen værir*54'» 77'^ — mœler 
59 ^ (2. sg. ind. praet.J — dagegen segir 80 *, truir 39 '* — 
hygder 15^ (2. sg. opí. praetj — dagegen ledir 15'^ — vard- 
ade 35", bannade 59' (3. »g. opí. praetj; hmfiger tteht e in 
der 3. tg. praet. ind. langtHhiger oerba auf -ja-: fœder 4**, 
skipter 30**, blæder, mceder 36*", reiser 76*; doth tind die 
formen mU i hei toeitem lahlreicher. 

Dat pronomen demonttrativum (got. jaíns) hat noeh háufig 
dat urtprúngliche e htioahrt: M. »g. nom. enn (eelten inn, aehr 
höufig binn) , gen. ens (neben hiiis) , ace. enn (hái^er hinn) ; pl. 
nom. enir (wiben hinir), gen. enna, acc. ena {nehen hina). F. tg. 
nom. en (neim in, hin), aco. ena (mhen hina). Im neutrum 
tind nur formm mif i belegt: ig. nom. it, id, hit; pl. nom. aeo. 
hin. — Ah tufjigierter artikel haí dat pronomm nw i, mit em- ' 
ziger autnahme von féet 40'*, sontt findet mh i fiir urspriing- 



« frti>npaTla Ulemirar lángu í fomöld (Eaig>Bt, 
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^Am e m ttamm - wtd tDurtelnJhen ttlítn, iaeh heiut m fa*t dw<^ 
g&ttgig gingn: 9^ 57*' 60» 66»* 67*' 73* (<í«iA gengnz 73*) 
wad tteben gengit ÍV* tieht gingit 15^. 

Hattfig iUht i fur y ' ; wðHaut úbfíiotegmd itt jmer iueh- 
gíahð M» den wórttm ifir (yfir nur 63* 76"; yfirkominn 49**) 
und ficir, fem»r in den formen de» verbttnu þykkja: |)ikir, þiki, 
þikiumz, þikiaz, þikia, pikiz (dagegen þyckiudratt 47", Bamþykt 
55", Dþyckin 57", aimdrþycki 66^). Nur atunahmiweite eteht 
i fár y «1 formm de» verbume aknln: skili 36", Hkilldn 64^ 84*', 
skilldi 88'» 91*. — Umgikehrt eteht y fúr i in kykvendi (i. i. 
kvik?eiidi} 5'^ unA hardyndi 33**, im ertteren falle teol durch den 
naehoirí^iden emfiuet des autgeetossenen v, im turetíen dureh wtr- 
kung der volltetymologie , weUhe in dm endeiiben dae tt. neutrum 
yndi m finden meinte. 

För e pw naehfolgmdem ng eteht tuweiíen ei; geingr 45 '^ 
dreing 68**, dreingiliga 49"" '*■ ^* 65** 87* {dagegen drengr 
86*, vdrengiliga 87", drengiliga 88**.) Ðatt umgeíehrt fur ei 
einmai e geiettt itt (lekr 36 **), itt wol nur der fiHehtigkeit dei 
eehreihere ataiwechnen. Die verkHríMitg de» %i wu e in enndemi 
(d. i. ein-dæmi), engi, engan uw. itt álter ah alle miere hmi- 
ichriften. 

Statt det tuffixet -igr ttehí -ugr in odmali^ und illmal- 
ngr 44*'. 

o tteht haufig, wo die heutige normalieierte tehreibung a an- 
wendet: skoM 52», ero 66'*- '» 86* u. 6., irændko (?) 80', 
toko 90'», voro 92" (dagsgen oru 11» 16'^' 17', vom 7* 
36"). ntit a weehtelt aueh in Hatogaland neien Halugaland. 

13* tteht allu fur Olin, wae wol nur tohreibfeMer Íit. leh 
hahe Jedooh die anderung unterlattm, da tieh aueh tontt noeh mr- 
wagimen in der orthographie der handiehnft finden.* 

y eteht fúr n in dyra 22 '■ », dymm 22*. JEe iet dat y 
m diete formen natmrlich aut dem nom. aco. eingedrungen. 

au tteht einmal fiir n in laakunnar 28^*, d. i. lokknnnar. 
lokka iet ein lehnwort, daher die unriehtige tehreibung det voeah 
erhldrlieh. 



h steht t>or lahialm hitweilm fur f in dm praefixen ab- und 
-ob-: abbragd 20' (dagegm afbragd 32" 39'* 53" 67*^ 
afbardar 67^; obmetnaðar 59*", obbelldiss 91*, vgl. G. V^- 
fútim, diet. t. 49". 

1) S. JC. Gíilaien a. a. o. i, 42 /ý. 

2) Vgl. G. ríyföism, vorr. íbt Eyrbyggja (I^i. Í864) t. 3XXVU. 
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ck tuird teAr hwfig verw»ndet, teo die nennalmerU ortho- 
grapkie kk gehraucht \ kk (oder k mit darúher getesstem punet) Jindet 
tieh mtr v«rein%elt, lo in dem wm'te ekki (33'^' ** 34'* «. Ö.\ 
in þffkk 11", ykkr 12' imw. ííomt ateht c fOr k nur seUm, 
t. h. in oiicligt 36^, sceinusainari 88^", 

a itekt im auélaute mehriilbiger worter, teenn die vorlette 
tilie mii l lehUeiet; iet diei nie/d der JaU, so wird im mtlaute 
t geeehriehen. Ee heieit aleo litii 5'*' "«. ó*., getid 13" lít'^ 
M. o., brotid 22^^ vitaá 28*, letið 88", frettiS 38'", kristid 
39% haustid 44' ». o., aetid 48*, spiotskaptið 48** 66**, 
Bpiotid 60 1' 74'«, latiít 74" m. ö., leitad 75", beitid 82^" 
(dagegen stockit, tekit, samarit, mikit, ærit, farit, bodit, ridit, 
Everáit. hofadit, bniDnit, slegit, lialsbeinit, oiafnat, Irainat, 
fostrat, uew. ttm.J. Nach dttnklen tJocalen iteht j'edoch laweiien 
á oueh dann im atulaute, wrmn die vorkste lilbe mii einem 
tmderen emtonanten aU t lehlieiet: han&d 16 ^'', hofiid 60'* m. ö. 
(nehen hofut 19' 38» 49'), bilad 17», hernad 68*, talad 72"9, 
vidboinad 74'^, nockud85' {i>gl. dagegen bnnat 6'*, Tia&iat28*, 
tnmat 32'^ fullnat 46^* skolvt 52*, Tamat 64'", boðnt 69», 
'Ondnt 76*). INach hellen voealen begegnet & ohne vorauigang vm 
t nw in alid 66* t*nd seed 85'*. Daei nack voratugegangenem 
t aiuih im atulaute t eteht, ist ííAr selten: haiistit 47", spiot- 
skaptit 60^' und hlotit 67", — Int auilatde eimUbiger worter 
liehl d o/ier, vjo die hmdige normaliiierte orthographie t ie%t ' : þid 
(0(ptú) 12'* 58 ^ vid (vdt) 48* 91", id (ró) 45»», hid (vó) 
66'% ad 84* (damhen jedoch auch þit 33* 52*, it 41»».) Vgl. 
hierwi G. Vigfúieon, vorr. mr Eyrbyggja, #. XLII. 

In- uné auelatitend líeht d nie nach I (daher auch veldu = 
vel þá 38"), m und n; att»nahmm lind nur magBemd 9"* (too 
j'edoeh dai d nw undetttUch vu whmnen iitj, vndan 49*'- **, 
nndarljg 50*. — Vor lu/ýxalem t hat lieh S der wurzel der 
aimmilation entaogm in fædt 6»* 12** {dagegen fætt 7*} wxí 
fridt 7* 47' (rædt 73* iet wol mmt veri^triehen fúr rædt). Ávah 
vor dem d der mdmg Íet sohwaehm praelertíumi hat sich tvvrsel- 
ha/tei d uiteeilen erhaUm: feddi 69% kvaddi 79'^. Eirmal iit 
diei d (iflm vorau/gehenden d 'ateimiliert in græddi 50». Vor i 
ist a eitmal auegelaisen wi boskapr 40'* (vgl. dagegm hofuds, 
bodsmenn, bodsins, goda, nedsta uiwj, vor l/ehU d tmceilen in 
dem worte harla (16* m. ö., dagegm hardla 18»" t*. o.) — kna 
/iir koad ist wweimal helegt (63** 84*') aho kein lehre^/ehler ; 
á hat im auslattte (wie dae ddttisehe AJ Jedei/ali einm tehr 



1) Btigge, ntneindtkr. pS SSíitenen, t 
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ichteaehen laut gehabt, iiberdief folgt im arthvte áe» nöehtten 
woríes beide maU die o»rteante ipirmu þ. 

d eleht wweUen fúr d, indessen eind beide uiehen in der 
handsehrift einander to aknlieh, oder vielmehr der slrich dttrch da* 
i itt to Kfuoaoh, dtm man mitwnter nieht genan eriennen kan, 
welehee teiehen gemeint i»t. leh hahe daher úbgrall, wo naeh den 
regeln der ^anmatik ð ttehen telte, dieies teiehen ivt text her- 
gettelt and nar in den notm angemerkt , wo ieh m der handichrift 
ein deutliehet d ku erkennen glauhte. Naeh g $cheint beeonder* 
hátífig d fiir i geeext wu »ein: bragd 4'^, staiingdi 29^**, fylgdar 
33 18 60 íí 60 11 74!» agi^ nialafylgd 91" (daneben jedoeh 
hdufiger bragd, fylgd, fylgdi luui.J. 

Í wird itUautend tuteeilen an tteUe von v gehraueht, da e* 
hier mit letterem eontontmten gleiehlatttend war : EÍofar 23^ 30^, 
sniofarins 64'. Fi^ p eUht í in liliof 60^ blaufa 48*. Ða 
dieie eehreibung ganx vereinteU itt, hahe ieh im texte an beiden 
etellen p hergettett. — Vmgekehrl iteM p einmal fúr f i« þurptí 
70^' (pt levirde im ielánddechen betantlieh wie ft geeprochen). — 
Fwr fn i*t f getchfiehen in jafskiott 89^'', ehenfaUt der attttpraehe 
enttpreehend. 

FHr gg fieelehet tuteeilm dwch G he%eiehnet wirdj itt mit- 
ttnter attch einfa'ckee g gesest: legz 25* 36* 68'', Eoaugt {d. i. 
snoggt) 45'", EÍegfall 79^'. Attegefallen itt g durchoeg itt mart 
(s. Wimmer, aUn. gramm. § 77, 4 anm.J 

j teird ohne autnahme dareh das xéiehen i mit eertreten. 

Autlautendet k wird in einigen wörtern iu g erweieht, to 
durehteeg in miog (miok tteht nw Ó5*) und þig, teahrend sig mit 
sik weehsett tmd fiir allgenteines mik. nur eirimal {&^^') va^ erseheint. 
IHe gleiohe erteeiehung jíndet tieh in der altertiimlichen form aeg 
(d. i. sé ek) 23 ^ in der (aut ttr. 35 der Fafnismál beíantenj 
tprÍehwÖrtlÍBhen redentart: þadan er mer vlfa Yan er ek eynm 
seg, loieie m dem worte jart^na 31^, falt tcir in dem tweiten 
teile des eompotittimt teirklieh dat teort teilm %u luehen hahen, 
teai meeifelhaft ist, da die form jarteikn jiinger iit als jartegn, 
jartein. 

k steht sehr höufig fOr kk, so immer in den formen dee ver- 
bumi þykkja: þikir, þiM, þikÍDmz (þickimnz nur 16'^, þikíaz, 
þikia, ])ikiz iygl. dagegen þycidndratt 47 *', uþyckiu 57'*, Bundr- 
þycki 86' — d^h samþykt 55"); femer in okr 6' 82'^ 
okra 13» 90^ 91", ykro 58*, jkmm 74»», ykr87", fekt 4^*. 
— ck /ur k steht nur eirnnai in ock 34'. — Fur ^ tteht k 
in snokt {d. i. sneggl) 74". 
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Vbr d&nialm dehi , inmn hurur vúeal vc^mfgeht , dmrehweg 
11 fúr \: IngÍEillz {d. ■'. Ingjalda) '6*, Tallzmonnnni {d. i. valds- 
mijnnum) 3^, giUdr 3', haallzti (rf. i. hflldsti) 38" iuw. umo. 
Ænfaehei 1 hmt i» tiie»em faHe nur gant v»rein%elt eort þoldi 
3», Iwlda 51", kueld 24*, fiolda 42'* 44», fioldi 70>». — 
/tir hl ttekt 1 einige male in dem worte lntr: lntain.l4'^, 
Inti 18 '^ Int 47* (dagegen Matnm 80' m. ó.J , eontt nur »n 
liop 18«. 

m iteht fiir fn, u>«nn ein labial (b, f, m) w}OT»íí«%>r dorauf 
folgt: iamiridan 13', iambunir 24^', iammikilt 27'^, iambioita 
33**, iammikit 37*, iamfast78*', iammarga87**, iamfram88*'', 
iammargir 88**. Ðagegen hmtt e* iafadiarfan 34*, iafnan 54' 
72'*, saínaz 53**. — Statt m wiri %ttieei2en mm getvhrieien, eo 
in framm ll** «. Ö. {seltener fram, í, i. 15**), framman 25*, 
aframm 41", frammgang 50'*, glamm 85'*. Umgekehrt gteht 
ramr fOr rammr 66*', 

Im awlaate wid~'vor dentalen steht mitanter n fur nn (iiur 
• tn letterem falle hahe ieh die ichreíbtmg der kandeehrift im texte 
beibehaltenj buin 40**, stolin 41*, formeÐtr 51**, fanz 61'*, 
vetrin 64'*, en (ó) 67*, mannirki 78', majiz 78** w. ö., kant 
87*. Umgeiehrt komt aber auch nn /tir u ver: enndemi 3*, 
muBn 11*, lenngr 86*. en wechseU mit enn; den vm Wimmer 
(o^n. Iteteb.^ XXI.J aufgestelten tinterschied kenl die handeebrift 
nieht. — Tm atttlavte wird nn zuw'eilen dureh N bezeichnet. — 
Vor % i*t n eUdiert in þagat 30'* 44*. 

p eteht fiir pp in kapsmadr 84** 86*; eonst wird fiir pp 
reg^mágeig das bekante verechlungene teichen gebrawM. 

q homí nur im anlaute vor und meheelt hier mit k: quad 
nehen knad twu'. 

Im attelaute sleht haufig rr (welchee in hekanter teeiee meiit 
dureh R be%eichnet teirdj fiir einfaehee r: nœrr 5'* 14** h. ö., 
nQfr 25'* (dagegen nter 50'* 63*"), frárr 18» 76*", varr 
(^^íí3v) 19* 58* {dagegen var 19^), b^rr 22'*. Im inlatde 
hegegnet rr fúr r nur in dynit 36* tmd errt 10*»; naeh langen 
vocahn imrd immer einfaehes r gese%t: fleiri, fleira, færi, meira, 
meirí uste., ich hahe daher das teort þeira, teelehes stete abgekHrst 
wird, iiifrall mit einfaehem r gesehrieben. — r steht för rr in 
hver 27*. 

r komt nieht selten för br vor in den tcörtem Raiii {nehen 
Hrafii) und rOBB {nehen hross.) Es iet hiertn widertm ein ein- 
ýttss der norwegischen Qrt?iegraphie eu er&enn«n, da hr sieh avf 
Island bis auf den heuHgen tag in spraehe tmd sehrift erhaUen 
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htdfVgl.O.VigfÚMM, vorr.aurEythyggi& t.XXXVfg., Flateyjar- 
hók III, XXI; Möhim, altn. ipraehe i. 18, anal.* 307. 

Vor Bk ttnd st ist r, d&r islándiicAen auupraehe gemöu, 
haufig au^daiten: vesti 13" 28*, fyst 16»*, iystr 26^* 87>», 
fyBtQ87»- ^ {dagegen fyrsta 15'*, fyrat46'), bysti 25\ vikveakr 
16"» 201". Vgl. dariSier K. GÍtlMim in iidtlcr. f. phil. VI,256; 
oldn. forml. fKbhvn 1858) e. 49 ; uber den umgekehrten faQ (tin- 
dringm von tawrgamiechem r vor s mit nachfolgendem eontonaníenj 
é. S. Bugge, tidelor. f. phil. VI, 103. 

88 steht durchweg fúr s der normaiieierten orthographie im 
gen. tg. neuiraler ja-«í<wnmí: kvikendiss 25', erendiss 31" 79^ 
87'^, herbergiss 34'" 40', rikiaa 42'*, heimleidisa 45*' '*, 
siffferdiss 54", huglejaiss 64', vmdæmiss 90**, obhelldisB 91*, 
agetiss 92^, und »o mwh cngiss 46^' 68'^ JEimige auenahmen 
tind herbergis 32* und suemmÍEdis 53*'. Da*» wir in dieeem 
SB einen rest der alten endung -asja vor tins hahen, in weleher 
das j dem 8 assimiliert wurde, wdhrend a ahfiel, dariiber e. 
Chr. Lynghy in tiðékr. f phil VI, 27; K. Gislason ehenda VI, 
236]; Seinxel, úher die endsilben der altn. spracke (Wien 1&77) 
». 37. — S fOr sa etehí nw «i misniiái 4'*, wae ich im texte 
gehessert hahe. 

tt ttðht suweilen fwr t: huartt 14* {dagegen haart 15'' *'), 
vertt 44'*, gortt 77", ættlat 66", agettr 74", neitta 87*. — 
t fiir tt begegnet wir in huartueggia 6'* 73** md veit 82**. 
loh hahe hier im texte tt gesehriehen. 

V und n werdm sowol &ur hezeiehnung det voeah als des eon- 
sonanten gehraucht, und xwar eteAt da* xeichen v gewöhnlieh nur 
Ím anlaute und nach grosaen anfangshuehstaben, dat seiehen n nur 
im in- ttttd amlaute einet wories. Wenn aher dureh abhrechen 
einei wortes inlautendei n an den anfang einer teile komt, lo u>ird 
das teiehen v angewendet: «o iteht fol. 109a, 1 (63^ toiIkap]vna. 
Dagegen u>ird n aueh fiir anlatitendei v gehraucht, wenn zwei 
worte Miiammén geschrieben sind, s. h. nockumae , d. i. nQkkurn 
veg 86*. 

V iteht mtWeiien, dem iilándischen sprach • und tehriftg^auche 
entgegen, im anlauts vor o und ó: vordinn 67* 69'* 77* 79", 
vordin 66"- *", vorCtit 13* 17'* 49" 64»*' 69* 83", vox 
7". Danehen tommen fedoch auch die formen ohne v haufig vor, 
í. J. ordiiin 52'T, ordit 12" 20»" m. Ö. Ei iit das y nicht 
etwa, wie man nach anahgen fallen verm/uten konte,^ aut den 
úbrigen eerbalformm, die regelrecht v im anlaute hahen , ein- 



I) Bugge, rtmeindskr. pd Eöiitenen, t. 34. 
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gtdnmgen, »ond«m m i»t iU« tehreibwig Tordinii, vox teúívrum 
auf den einftuí» der noru>tgi»chm ortbographie surtkheu/ii/irfn, vgl. 
G. rig/útson, vorr. sw Eyrbyggja «. XXKVJ, MÖbtut, altn. tprache 
«. 18. 

Fúr X i»t einmal gx getchrieben in vagzit 92^. 

z itt ein aiui«rordentlÍch oft gibraucMet seichen ; am háufigtten 
ttehi M Ij fur st in den re/lexivm verbalformen, naeh vocalen 
tois Mch eouMnanten: syniz 5*', {lotliz 6*, frettiz 6*°, vndradnz 
9'* Mie.; fannz 9", venz 13", þikinmz 16", þottumz 15^*, 
Yinnnmz 19', kemz 21'*, legz 25^, finnuraz 41', ottnmz 8Í** 
uew. (at nur in giorst 38* 46", dnelst 45'\ verat 49'*- '*, 
forst 51^'', aleo nur nach 1 und r); femer in den »uperlativad- 
verbien: herfiligaz 6^', skiotaz 31", fastaz 45*, hellz B3' 56'*, 
Ukaz 71** 82'^ dolgligaz 72'^ hægligaz 78**, samligaz 90*, 
(st mr in mest 58*^.) — 2J z = X% oder tts: aj in euperla- 
tiven, tco da» st der endung direct an ein t áe» atammee íritt: 
agæzti 18'" tí. Ö., beztn 4' u. o. (daneben einnuil beszt 38 "); 
hj in reflexiven verbúlformen: Hezt {d. i. Betst) 19', sezt (d. i. 
sctlðt) 68*, hellzt 64*; cj in der 2. »g. ind. praet. von ttarlen 
verbii, deren loursel mit t echlie»»t: hezt58**, veizt 48^ ^ u. ö.; 
dj lonttige fálle: skarlazkyrtli 26'*, veizla 41** w. ö., skarzmaÆr 
76'*. — z = ds: iBgiallz 3*, vallzmoiinnm 3^ hellzt (euperl. 
von heldr) 70*" 80'*, ellz 21", islenzkr a^'"' **, haallzti 
38", ellztr 76^. — íj z (oder iz) — ds: goz 4'* 68**, gozz 
12* {dagegen gods 68*»), gozi 38', rézt 14*, Garzhom 52'' ' 
{dagegen Gardzhomi 51"), godorzmaðr 59'*, austfirzkr 83", 
qnezt 38*" 40'". Danehen wird j'edoch geechrieben bofaÍB 23*', 
hodsmenn 58*'' «. o., hodsins 62'«, afbragdz 67**, nedsta 85**. 

— 5J z = tBt; liz 27 *" 39 '*, tekiz (þart. praetj 46* 83", 
hez 47 '^ gaa 63*', sez 66'", bariz 66*" 88*', loiz 67'^ 
84*, íysiz f3.pl. opt-J 87'», stadiz 88^ sigiaz 91'^ SJ z = 
dst; knaz 70* (dat toert wird sonet immer abgehur%t geeehrieben: 
q.) — 7J z = tns ýndet tich mir m gen. »g. de» etarien neu- 
trunu vatn, hier jedoch ohne aumahme: Liosavaz 18' «. ö., Vaz- 
dal 51' «.0., VazdÉBliim 57'* u. S., Vazhlid 59*', Vazdalsa 
62'*, Vazdælar 73'«. ö. , Vazdæla 74** w. S., vazdælBkr 77». 

— 8J iehr háufig endiieh stehí z fOr einfaehee s, gewShnlÍeh jedoeh 
nur vor t (hranstazta 6'", skiotaztir 17*, dneliazt 18'* mími.) 
undmautlauie (iHz 7*', Fellzl9'*, landz36**, manz 24'm.ö., 
motz 46* «. Ö., spiotz 48* «. o., glenz 48', Gardzhomi 51", 
Bnndz 62'«, afbragdzmadr 67** iiallz 85'*, Brandz 86' m. o.), 
eeltener vor k (finnzkr 18 "^, atormenzku 80*). Fgl. dagegen 
halej-skr 25", vdælflti 62**, vigligsto 68'*, drengiligsta 
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66*^ biaata 68>, efniligstn 72^ nedata 85^*; *. auch obm 

Zur /ormenhhre út folgendet tu hmerim: 

1) Fár nockut hegegnm 12^ 44^' die alteriiinUiehm formm 
nocknrt und nacliuat. Ueier den wgprvng derselbm vgl. Bugge 
in tidthr. /. phil. IX. (187 V ». 122 — 129; norrœn fornÍTieai 
f. Í35^ ftaúg aw AUamál 32"); Wimmer, fomn. forml. í. 93. 

2) Fiir em i*t einmal (86*) er gebraueht, eine form^er- 
tragung , die in dm nmmoráitehan eprachen (aueh im nmitlan- 
áieehea) algemein dwchgedrangen Ítt, s. WÍmmer, alín. gr. í. 100. 
Ebeneo m erkláreft, ist þikir /tir ijiki 24^' 38^" und hefir fiir 
hefi 6b^. 

3ý engi 11* habe ich in engan geándert, teeil sonsi nw 
dieee form hegegnet (t. b. 10**), vielleieht mit wirecAt, da sich 
von dm alten for^im der acc. engi am löngden erhalt, s. Wimmer, 
f<irm. forml. *. 97. 

i/ FHr eigi begegnet %toeimal (88* 89*) die contrahierte 
form ei. 

5J Ueberraechmd iat bei dem hohen aUer der kandtchrift der 
gebrauch der form syni (72* 76* 80*) fiir sonu. Auffallend 
Í»t auch die form Vazdælar («í. Vatnsclœlir), mkhe %weimal belegt 
Ínt (73' 90^), wodurch der verdaoht eines gchreiifehlers au>- 
geechloseen wird. 

6J Ðie heiden fruheren ausgaben echreiben 50* und eonet 
Mödrnvellingr; die handechrift dagegm hat úherall Mauðraellingr 
{d. i. MQdr-vetlingr), und diee iet auck dae richtige. In'den von 
ortsnamm abgeleiteím heteiehnwtgm der orlshewohner teird, u/enn 
das erete glied des dm ortmamen hildenden cimpoeiiwne wseieilbig 
ist, dieses %u einer silie verkiirtt , toie die naehfolgendm helege, die 
ich fast ohne msnahme dem treffíiehm regieter aum ersteti bande 
(íer I'slendínga sbgMX fKbhvn 1843) mtlehne, beweiaen: Ijóaavatn, 
líjÓBvetmngr; Bor^arFJQrclr, Borgfirzkr; BreiditJQrdr, Breiclfirzkr, 
Breidfirðingr; EyjafjQrdr, Eyfirdingr;' HomaQiírdr, Homfirflingr; 
l'sarjijrdr, I'sfirdingr; Seydisíjijrar, Seydfirdingr, St^jdvar^Qrdr, 
St'idfirdingr; Vopna^Qrdr, Vopnfirdingr; ÞorBkafJQrdr, Porskfird- 
ingr; Fagridalr, Fagrdœlir; Djúpidalr, Djúpdœlir; Haukadah-, 
HaukdœlBkr; Hjaltadalr, ^^fjtdœlir; Langidalr, Lángdœlir; 
Mjófidalr, MJódœlingr; Nanmudalr, Naumdœlir; Vididalr, Vid- 
dœlir; Eajuberg, Esbei^ingr; Húsavík, Húsvíkingr; Krossavík, 
Erossvikingr; Máfahlfd, Máfhlidingr; Raudalækr, Raudlækingr; 
Reykjanes. Reyknesingr; Silfi'astadir, Silfrstedingr ; Stafabolt, 
Stafhyltingr. Ja eogar drei eilben werden zu einer verhintti 
Svarfadardalr, STarfdœltr. — In dm bisher aufgexáhUen fallm 
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tewden nur ahleitwtguilben von der elmon betroffm, ei fallen aber 
aueh gam wtMntUohe glieder von eompimtit avt: von Laxárdalr 
„ Laeh»flu»»tdl " toird gebHdet Laxdœlir „iMhstáler ", eben»o 
Hitárdalr, Hitdœlir; Þjórsárdalr, Þjórsdœlir. Aumdhmen tind nur 
HeliiaSQrar, Hellisfirdingr und HvalseyjarSiírdr, Hvaisejjarfird- 
ingr; die liönung tmtrde im ersten faUe wól dethalb unterlasten, 
damit nicht ein hewohiwr de» „ SÖhienfj'ordi*'' nc einein antatsen 
deg „ Hollenfjordt^'' gemaeht wurde, im %weiten, weil ausser einem 
HvalseyjarfJQrdr owuA ein Hvalgijrdr exietierte (dkeer in Iiland, 
jener in GrÓnlandJ und die anwohner beider uniersehieden werd«n 
mueten. 

Offenbare sckreibfehler hahe ieh immer gebessert , die le«- 
art der hmdsckrift jedoeh iiberall in den notm angegehen. JE» 
sind die folgenden: kátr si. kátt 23*, vflinifl st. vniiinn 23'*, 
sikan st. slikan 47", Ingmnndar §t. Ingimnndar 54* 55*, 
aleitlni íí. aloitni 55*, Þorarinn st. Þorir 57 **, afiarstar at. 
annarsstadar 58*^, komn st. konj 63', vndm st. vndrnduz 63*, 
lokinn st. lokinni 63'", kua »t. kuad 63"' 84*' f>. j'edoch oben 
». XIVJ, æludu st. ætlndu 64'^ sæmdi st. slæmdi 66*, Hofs it. 
Hnamms 72*^ ta si. taka 74', vazdælkr gt. vazdælskr 77^, hrat 
st. hrant 78^*, miku st. mikla 79'*, verda »t. varíla 80"', 
gerdjdit sí. gerdit 81^, va st. var 81'*, ue et. ueg 86*, þiggi 
»t. þiggia 86^, mefiinina st. mennina86'^, su »t. &ma %&*", apt 
st. aptr 88*, brad st. Brandr bad 88**, fyraz st. fysaz 89", 
Vidal st. Vididal 92*, Finnbogaso d. Finnbogasogu 92*". — 
pilltnum 67** hatte ich wol nieht in pilltinum anáern saUen, da 
sich die erstere form vm-teidigen lasst, egl. Wwtmer, femn. forml. 
s. 89. Bagegen ist frændko 80* toahrscheinlieh nur schreibfehUr 
fOr frœndkonu fwekhes 82'" helegt ÍstJ, da die eontrahierte farm ■ 
frænka, welehe Gu^andr Vigfússon im dict. ». 177a auffiihrt, 
iiemHch j'ungen ursprwigt sein darfte. 

Wa» die abtiirxungen der handeckrift anbeirift, »o habe- 
ich, fals lioh daneben die ausgeáehriehenen formen vorfanden, naeh 
diesen hei der auflöeung nUch gerichiet; »o tehreibe ick steti vid 
fauch im Mom. dual.J, weU 48* ^e»e farm unahgekurtt vortomt; 
eheneo vom, wehhes 7* 36*' amgeschrieben síeM; kuaz naoh 70*; 
eda nach 5** 31", obwol auch edr helegt ist; eigi nach 15* 28*, 
obgleich ei danehen voriomt (e. o.) ; med nach 4* u. ö., da die 
form mcdr nur zweinutl (37** 65*) hegegnet. Bei der auflösung 
des xeichent ', welchee die lilhen er, ær, ir und eir* widergiht, 

iík' ^aí', ept', if', da die mis- 
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Mi ieh dan gedachtm grwndMtte leider meht mmer trm gebHebett; 
to hdtte iek nath der obm i. VIII aufge»t«Hen regtl 54' 76* dotter, 
faðer »chr«ibm'Mllm ; ebeneo lö** «, o. saker, 51*' «. ö. stunder, 
25* 52"^ vnder, da die atiegesekriebetien formeti ftet« aaufweieen; 
femer later 27i' naeh 87^ skipter 26' 27' nach 30'", huarer 
■,46'* «. Ö. naái 77'", kator 20' «. o. nach 18". Indeesm 
i»t meh die handtchrift hierin nieht wnmer coniequent, e» eteht 
fair nehm faer, komnir nehen komner, mai^ n«í«n marger, 
porir neben Jjorer, verdir nehen verder, kippir neben skipter, 
ley air nehen reiser tMU?. — Manche wórter hmmm nur ahgeíeúrtt 
vor, s. h. mælti, mæltu, mælt: ioh hahe hier tieti eÍMfachee 1 
geiaá, weil 11 nw nach kunen vocalen belegt i»t (». o.) ; ebenso 
eóhieb ieh þeira ttete Mit einfachem r, weil rr nach langem nocal 
M» inlaute nicht vorkomt. ZuweÍUn tear e» tweifelhaft, wie eine 
abkurxung aufgelöst werdm eoHe, eo hdtte ieh é^'"- *"■ *' 23' 
da» b. ebeniogtd dwrch Barttr auflöien können ah durch bondi, 
wið ich 23 *■ ' und femer Ðardr geichrieben habe, wahrend 
22IS- !*■ it „ur bondi gesezt werden Itonte, da der name noch nicht 
genant war.^ 24'^^ '" 25' habe ich b. nicM, wie die frOheren 
herauageber dureh bessi , londem durch biomian aufgelöit. s. habe 
ich gmöhnlieh dureh segir aiifgelost (amgeichrieben iit dieiei worl 
nur 15* 39'* 45'^ *"), zweinutl (26*" 27*") muite es durch 
apurdi gegehm werden, uielches lonit auigeic^ehen oder durcA sþ 
heíeichnet iit; sweimal auch dureh sagði (4" 37'"), einmal dweh 
sagt {11'*) und eintnal durch svarar (53'*). JDie lestgenanien 
worte sind lonet immer auigesehriehen. 

Composita, besondere unechte , tind Ín der handiehrift hdufig 
getrtnt (vailz mm; malar kambinn; viafnadar maðr uiw.); dagegen 
lind praepositionen oft mií dem regierlen nomm ssaiamnttn geiehrieben 
(inoregi, ilandinn, afláteyjardals heidi uiw^ leh hahe i» beiden 
fállen dem modernen gebrauche entiprechmd gedndert, ohne in den 
.notm darauf aufmerkiam %u machen. 

Grosse anfangihuchitaim hat die handsehrift gewöhnlieh nur 
an den eapitelanfdngm , lowie am anfange vón tatzm, hier jedoch 
nicht dwchweg. Mein iext folgt hierin dem originale genau, nur 
42*" hahe ich Geck, welchei nur dm naehiats einieitet, in geck 

In umrieliilien teird ir nietnalí dureh ' beaeichnet. liir eir etthl ' nur i« 
dem namen porgeirr, fiir ær niir ín þæc, Tæri, yserir, snæri, 

1) Eigenvamen pjiegtn in der iandee&rifí t'Himer abgekHrtí eu werden, 
soirUd eie eintaal genant aind: gi unrd evttrcder nur em anfiitigitueAilaie 
geeezt, c. b. f. = FÍDDbo)(í, b. i. >= Hakon iarl, oder mehrere i. b. mb. 
= ÍBbiom. Zmceiltn tcird atieh der eiue teil eine* eompotu'ertm nament 
aigeiHntt der andere autgeeekriéien : vrdftr. li, (daneitn aucA t, k.) = 
Vrilarkottr, uite. 
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gmndert. Ferner ttehen groðse iuelutaben attceilm ssur heteichnung 
ahgeharití^ namen: R = Ragnhilldr, Rafn, Asb. = Ashioni uwf., 
aaeh iarl wird gewohnlieh dureh I. ahgeMnt. R und I kommm 
auch sonet an wortanfángen vor: Rossum, Rafn, Ingibiorgu, 
lol. lek habe die eigennamen durekweg durch initialen hentlich 
gemacht, aUe úbrigen wörter dagegen klein ge»chrieben (aueh die 
beinamen; 3^ 23' 27»" 30*" 32** hitte ieh Dettiass in dettiass 
su andern.) 

Die aeeente der kandnckrift hahe ieh fámtliek ieibekalten: 
man wird dentelhen in sukunft mekr aufmerieamíeit eckenken 
máeien, seit uns Wimnter (oldn. Imeeh.^ XI fg.) belehrt hai, dass 
manehe aeeentuierangen,, die bi«her ale einnloe betraehtet vntrden, 
dennoeh iAre bereehiigung haben, indem *ie den heginnendm diureh- 
bruch det neuen quantitattgesetxeg ameigen, teelchee vor einfaehen 
coneimanten lánge des voeals fordert. Manehe aeeente sind ja frei- 
heh nw grapkieeher natw . ja die atrieke úber anlautendem v, die 
ich ebenfalh beibekalten habe (a. b. in van 67*, íordinn 67'', 
annathl^art 72'*) icerden vieUeiekt, wie mein gdekrter frmnd 
Q. CedertchiSld behauptet, Hierhaapt gar nieht ah aeeente auftufasten 
sein, sondem einfach ah halligrapMeche sehnorhl. — Vón der 
interpanetion der kandeekrift hahe Íeh mieh dagegen durekaus unab- 
^»ÝÍff gemacht , um dem verstandnisse des lesers tu hilfe su hommen ; 
M ist jedoek, wie in dem codex , amsehlie»sliek der punet veneendet. 

jásueer A hahen sich vm Fiiuiboga saga noeh folgende hand- 
sehrtften und handsehriftfragmenie erhalten: 

B = cod. AM. 510. i. perg., vm %wei handen des IðfW. 
jahrhinderis ahwecheelnd gesekrieben. Ðie handschrift entkdlt 93 
blátter , welche in lederiíbertagene kolzdeoíel gebunden gind. Die 
blátt&r sind oft am rande verstömmeU ; doeh ist diese verstúmmelung 
in der mekrmhl der fáUe sckon eor der hesehreibung vorkanden 
gewesen : es scheint fast so , al* wenn ww herstellung dee codex 
pergamentabfálle verwant worden waren. Ðie Finnboga saga 
begint auf der vorderseite von hl. 66 mit teile 25 und endei auf 
der riickseite von U. 87 mit seile 27. Jede seite enthdlt durek- 
tchmttlieh 3á durekgehende teilen. Absehnitte sind dareh grössere, 
suweilen amgej-iicHe buchstdben, mitunter atwh dureh kS^sílÍeher 
ausgefúhrte (aber stets sehwarxe) initialen hateieknet; der ruhrica- 
tor hat j'edoch ófter die auefúUung der leer gelassenen iteUen nicht 
bewerksteUigt. Dm inhalt der handsehrift verseieknet Gudbr. 
Vigfússon im 28. bande der nordisiee oldekrifter (Bárðarsaga 
snæfellsáss , Viglnndarsaga, Þói^arsaga, Ðranmavitranir, Tölsa- 
þáttr), Khhen 1860 s. XIII. Eine genattere beschrejhmg der- 
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sðlien ian ieh mtr enpmren, da eine tolehe m der von C. v. 
Peterténi vi^iermteten atugahe der Jómsvikiiiga saga gegehm 
teerdett eol.^ 

Der tesd m £ weieht im maelnen vielfaeh vm A ah; jedoeh 
hetreffen dieee ahweiekungen faH nw da« formale; ei itt keinem 
tweifel unterworfen , daee A und B avf eine gemeintame gwelle 
twiicigehn mOesen. Nieht formaler tmfw nnd nur die diferensen 
in den peraonennanten : in A heiéít die »ehtoeeter des Finnbogi 
Þórný, in B Þóninn, deren gatte in A Skidi, í« B Hídi; dér 
vater de» A'sbjQrn uiii-d m A Gimiil)j()ni IngjaJdsson genani, wt 
B GBimbj<im Qngnll Ogmnndaraon. 

Ðer tehreiber von B i»t wiemlieh fiiiehtíg tmd liederlich ni 
werke gegangen, wie xahireiche autlatetmgen und echreihfehUr 
beweiim. So deht %. h. 5*" Gesti fOr A'Bbimi, 17' sMpit fOr 
Btýrit, 24* bjamarins fiir bæjarins, 25** einn fOr engi, 35*^ 
illt fHr vei tww,; 51** iit gar nicM ertvahnt, áase Þorvaldr den 
heinamen modskegg fiihrt md doch wird dieeer hemame hm 
darauf ohne meiterei gehraacht- 61 ff. sisht mehrmale Bárdr /ur 
Bei^r u. a. m. SchreíbfehUr liegen auch wol an folgenden itellen 
vor: 44^* kofriam (.4 kofam), 45'* stod man (A skeir mann), 
82 *^ beyingar {A byxingar.) pfter hat der ic^eiier, indem 
tein a/uge von einem Korte tu einem andem gleichiautenden abirte, 
gofOe eatne auigelaieen, %. í. 9'^: tindmðnst allir, at Jian akyldn 
eiga jafnagætan son sem (jllmn famist mikit um er hann sá, wo 
naeh sem 1^1« worte Qlliim sýndist sá madr ok Obertprungen eind; 
53': Tii ek at ])á bidir dóttnr Eyjolfs til handa Finnboga, wo 
dwch vergleichut^ vm A tich ergiH, daee nach til banda nichi 
teeniger aie 31 teorte autgelasten wurden; 57*, teo ewei látte dieht 
hintéreinander mit Finnbogi leginnm, deren ertter in B fehH; 
59*, teo der echreHer von kva^ xu Itvadst Oheriprang, 67*^ wo 

1) leh wS j'edtnih niehl tmterlasien, schon hier tnitzuteSen, dan hr. 
Ovibmindr poriáhtton die periim dei emen ichreiteri von cod. 510. ■4. ftt- 
geitell xu habm glaubt. Qp lehrfiht mw anter dem ll.jan. d.j. folgmdei: 
„510 4'° er eptir minni Blodun slrifufl TotS íöma hendi — ad minata 
koati seiitDÍ partrínii — sem. nr. 431, 16™° i AM. s&fninu. Bitaii 
þeiirtiT bdkiiT kallar sig Jðn Arason. A' 431, 16 "'' er Margretar- 
S8ga Ðg nokktar tatíoBkar bænir, og ýmislegt wm aýmr ad mBdrÍDii 
hafi TeriS latbtulterðr. Enginn klerb mejl J>t{ nafui er uppi um þa3 
leyti, aem bœkrnar eru ritaaar (þ. e.,fyrir eða eptir 1500), nema eÍDn; 
^M er hinn naftikendi byskup jén Areson á Hðlum (f. 14S4 og boggv- 
iim 1660). Eg tel þrf hérumbil -vitt, ad þetta aí haas hönd, og þail 
þTÍ beldr, sem bréf hsnB, sem enn eru til á skinni f Bafni AM., eru meS 
mjðg Ifkri eðft Bömu hendi. £g álft |iTf Finnbagasögu þesBa ritada 
Bkíimmn eptir. 1600, enda BameTarar þar að ank ritsháttr og xtafa^id 
þeim tíma aí öUn leytL" 
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dai wenmalige eorhommen der KorU hætta vi^a «Mie grSuere lueie 
veranloíit hat; 91'', wo ewnfachei i milliiin dieielhe conftuion her- 
vorrief u«k>. Aue dem allen geht hervor, daee B einen viélfaeh 
verderhten text darhietet; dennoeh aber hahe ieh geglauM, die ab- 
weichenden leiarten dieeer handechrtft voUtdndig angehm tu tniuien, 
da A md B von einander unahhangige repráeentanten der verlorenm 
wform der eaga tind. Nicht aitfgenomnen Hnd nttr tolohe 
varianíen, die mir von gar ieiner bedetdung xh tein sehienen, aho 
abweiehungen Ín der wortfolge, anwendung versehiedener tempora, 
toeeheel wwieehm den gehraaehlieheten lynongmen {wie mælti . wnd 
kvad, frétti »nd Bpurdi) u. dgl. In den aue B mtígeteiltM 
varianten iit normaliiierte erthogr^hie xur anwendung gehracht. 

C = cod. AM. 162 B fol., 7 lote pergamenthlatter, aier 
teeUhe lieh Gudbr. Figfúiton auf n>wn heigelegtm iettel folgender- 
maeien ausipricht: „Innlögd 7 blö<t i folio eru, sem hönd, brot 
og kjölför sýna, öU nr eiimi aögabók, sem befir verid sandrad 
á 17 öld; eni hér 1) 3 blöd ii IJósvetningasðgn; 2) 1 blað 
lír Vopiifirdiiigasögu og 3) áiast eitt blad úr Droplaagarsona- 
Bögu; 4) 1 hlad LÍr Finnbogasögn ramma og 5) 1 blad úr þætti 
þorsteinB sQgu staDgarhÖggs. þessi bdk mon á 17. Öid ha£a 
verid heO ad mestu, og pappirshandrit vor af flestum þessum 
sögum munu hédan kyiy'ud. Bókin mun vera ad vestan (frá He^- 
felli frá síra Vigfdsi Gudbrandssyni?) 17. Jan. 1860." Ðie 
llátter gehörm der erttm hölfte dei 15. Jahrhund«rt» an; da» 
bruchetiiek aw Finnboga saga gewihrt einm kárseren text alt A 
und 3; oi dertelhe aher aitertúmlieher iit, wie in dem neuen handr 
t^iriftenicataloge hehavptet wird, oder nieht vielmehr einer VBrlair%e»- 
den reeention der taga angehort, wage ieh nichi íu snitcheidm. Das 
hlatt, welehet da* hrwihitiiok. aui Finnboga saga mthaU, Ítt tehr 
gebratmt und an eintelnm tteUm fast unleterlieh. Die lehweiter 
dei Finnbogi heiiti hier pómý, w^ in A, derm gemahl aher 
Hidi, wie in B. leh latte den text det fragmentei in bttehitahen- 
getreuem ahdruek hier felgen: 

Vorderteite {vgl. 56'— 59'^) 

. . . þessn nar okeypt eptir þat nidr loknll i bmtt ok helldr i 
íUu skapi. eitt huert [sinn rida þeir] Finnbogi ok Þorkell upp 
til Nnpdals þrir saman. enn Hiiifn enn litli Bann firir. þeir 
koma nn til Nnps. [var þei]m þar vel fagnat ok var þat 
. gnemma morgins. smalaniadr hafdi set ferd þeira fra Hofi ok 
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iiagdi I)cim brædrum at Finnbogi binn Bammi let ecki ovolldu- 
liga cr haun reid hia gardi ok Þorkell brudgumi draglokrinn. 
Þurer kvad Fínnboga pat helli^t mega af þeim monnum er þa 
voru þar. eptir vra morgunínn hvarf loknll i brutt vit annann 
niann. Nu er þar til at taka at þeir Finnbogi buazt i brutt um 10 
Uaginn. hofdu þeir þadan þa hlnti er þeir þottvzt þurfa. 
Ur&ia nak Mr hestaoa. ok er þeir rida ofan at Hofí Htack 
Hrafii fotum uit. Ii''innbogi spurdí húi hann færi eigi. Hrafn 
sv&radi. ek se huar spiotzoddar koma vpp eigi færi emi tolf. 
cn þat er raín œtlan at menn fylgí. Finnbogi snarar. vel 15 
ínckir mer huar aem sueinar leika ser. Oc er þeir sida fram 
bleypr lokull fram iirír þa med tinuda mann. Fimibogi beilsadi 
þeim ok spnrdi tidenda. kalla ma. kuat lokull. at ek cigi 
ecki erindi vit þig sem þo raun at þvi uerda. |)icki mer ^orkell 
hafa dregizt i oþyckiu uit mig. er honum þat obbeldi at ganga 20 
mot oss frendum. Finnbogi suaradi. þo at porkell raagr minu 
so eckí skiotlígr. þa mun hann þo uerda uit sem madr ef 
bann er aleitadr. lokull leggr þa spíoti til lK>rkela. enn i þui 
bregdr Finnbogi suerdi ok boggr i aundr spiotskaptid i milli 
handa honum. Fiunbogi hleypr þa af bakí ok mælir vit lokul. 2& 
mer skalltu fyst meeta. mun ydr Vatzdælingum forvitiii a huat 
ek ma. lokull þrifr þa eitt spíot ok leggr i skiolld Finnboga 
ok geck i sundr spiotskaptid. i þes&i suipan blaupa þeir brædr 
l'iam forateinn ok porer ok skildu þa. eptir þat Eidj Finnbogi 
heim ok buazt vit bodi. einnhuern dag ridr Finnbogi til Hofs 30 
ok bydr þeim' Þorsteíni ok þori lil bodsins. þeir þockudu 
honura firir bodit. enn sogdn lokul stirdan í lyndi. mnnu ver 
. fara annat hnert allir edr eingi. Ridr Finnbogi heim. eínn- 
huem dag rida þeir poreteinn ok þorir ti! Borgar ok sogdu 
Finnboga at þeir mundu beiraa sitia um bodit. bann svaradi. 35 
uel fari þit raed yckni maU. bann gaf porsteini snerd ok 
hinn bezta grip. enn Þori fíngi'gull. þeir þacka honum vel 
ok rida heim. lokull hafdi allt i spotti uit þa brædr. þat er 
sagt at ecki vard til tidenda at bodínu. ok at lokínni 
veizlunni segir Finnbogi at þau skuln þar sitia vm vetrinn. 40 
þoi^mr kuezt setla at þora mnndi ailia heim fara. enn hon 
kys at vera med Finnboga. enn ek skal finna þíg fadir þa er 
stnndir llda. eptii^þat rída menn a bmtt med godum giofvm. 
þat var eitt sínn at porkeli mællti vit þorv. nær ætlar þu at 
fínna fodur þinn. bon knat þat hvgbod sitt at sia eigi sidr 45 
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firir hans kosti. þott hiui aæti heima. Þorkell svamdi. veit 
ek aX þn talar þat firir sakir lokuls uínar þinE. enu ek 
ottumzt hann allitt. ok einn morgin snema uar Þorkell a fotom. 
Finnbogi spurdi huert hann ætladl. haon kuezt ætla at sída 

50 ined þoni i Bolstadarblid. Finnhogi kuat raad at sida hnergi. 
ok neit ek at {>ora uínkona mín lætr mig raada. hon kuat þat 
satt. þorkell knazt rida mundu ef Fínubogi banuadi eigi. hann 
kuezt eigi banna uilia. Ok cptir þat rida þav voston ok oiun 
hlanpandí sneinn med þeím. þau koma i Bolstadarhlid. uar 

55 þar hai'dla vel vit þeim teldt. 

Madr er neihdr Þorareun. hann bio a Vidimyri í Skaga- 
firdi. hanu var iUmeuni ok godordzmadr. hann atti son er 
Tilmundr het. porarenu uar skylldr þeim Hofssueinnm ok nar 
hin mesta uinatta med þelm lokli. lokull uar þa kominn a 

60 Vidimyri. hann spurdi bratt at {wrkell ok pOTO, uoni komin a 
BoI[8ta]darbUd 

Jtiickteite {vgl. 59'«^63^} 

. . . ein ko[na va]r [nti] ok heilsadi þeim. huat nilltu godr mann 
segir hon. ek uil nita huort ^rkell er her. hon kuat sua 
vera. þa skalltn bidia hann. quat lokull. at ganga vt. ok 
seg at ek uil flnna hauu. hon gerir sua. satn þeir magar i 
5 stofu. Snartr het nautamadr porgrims micill ok sterkr. Þor- 
grimr had porkel fara uarliga. þeir toku uopn sin ok gengu 
nt. uar Þorgrimr þa gamall miog. þorkell heilsadi lokli. 
haun suaradi. þess skalltu uis uerda huersu heilann at ek uil 
þig. ok lagdi spioti til hans ok stefndi a hann midiann. ok i 

10 þui hlíop npp Svartr nautamadr ok hafdi stalhufu a haufdí enn 
ecki hafdi hann hoggvopn nema mykíreku sinna reidda um oxl 
ok slær þegar i sundr spiotskaptid i mílli handa lokli. hauii 
bad hann fara þræla armaztan. Suartr mælti. ef þu ridr eigi 
skiott a brvtt. þa mun ek sla annat uit eyra þer. {wrkell 

15 lagdi spíotí til lokuls i skialldar spordinn suo at hann klofiiadi 
ok hliop spiotjd i Kist honum ok vard þat mikit saar. fylgd- 
armeun lokuls sottu at porgrimi. lokull hliop af baki ok hfo 
med sverdi i hofud þorgrimi. hann hafdi hialm aa haufdi ok 
beit ecki aa. lokuU vnndradi þetta miog. porkell lagdi til 



48 Bnea kt. 66 naeh tekit hat eine role ahersehrifl geilanden, dit 
jedech voielMitáig anUíbar iít. e I [Btii] dtirch eitt Uieh ím perg. zertlört. 
1 Die eingetlammerlen buehtiaben lind átireh etn toeh im pergamínt 
leritSrl. S ulta] xdiM (,i) he. 3 hon kuat «ub auiierordeniUiA 

vndeuUieh. 8 uÍb] m A>. beilaim lo A>. 9 midiaim] ío he. 11 sÍSa] h*. 
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fylgdariiiaiiiiz lokuls ok pegar i gegnum hanu. Þorgrimr mælti 20 

þat er raad. lokuU. at uenda hcim ok er þer þetta eingi 
sæmdarferd. lokull s[er] at þetta muu suo vera. stigr hann 
a bak ok sidr a brvtt ok vuir allilla vit ok pickir monnum 
bans f[er]d hin haduligazta. Skip kom af hafi uestr i Hruta- 
iirdí a Bordeyrí ok het Bergr styrimadr ok nar kalladr hinn 25 
Backi. hann vht gior^igr madr ok knóngadr ok het DaUa 
kona hans ok uar hon væn. þessi Bergr uar systrson Finnboga 
hiuB namma ok het Þorny modír hans su er Hydí flutti a brvtt. 
ok þegar Finnbogi apyr þetta. Bidr hann til skips ok fagnar 
uel frændum sinvm. baud hann þeim til sfu ok þat piggia 30 
þan ok fara heim til Borgar. Hallfridi fanzt fatt vm þan, enn 
Finnbogi veitti þeim storliga uel. lidr af uetrinn ok einn ds^ 
talazt þcir frendr vit. Finnbogi mælti. þat nillda ek at þu 
værir her hia mer. uun fengir maim firir skipít. uar þat 
sudreyskr madr frendi Daullv sem þau voru bædi. 35 

Grimr het madr. hann bio a Torfustaudum. hann var 
ungr madr ok okvongadr. fadir hans var latinn. þau vorii 
miog skylld ok Vefridr kona Sigurdar at Gnupi. Grimr bad 
systurdotr þeira brædra at Hofi. þau naad akylldu takazt um 
velrinn. Grimr baud Finuboga. þeu: þorsteinn ok þorir budu 40 
ok Finnboga. hanu koat maaga sina hafa bodit ser aadr. eii 
kuezt kunna þeim þo þock tirir. lida uu stnndir ok vetrar 
ok leggr aa hridir. ok þanu sama dag er til hodsins skylldi 
fara. buazt þeir Bergr ok Finnhogi. Geck Finnbogi firir þar 
til er þeir voru konmir at Vatzdalsaa. ok var a krapafaur ok 15 
laugd fra laundum. þeír binda saman vopn sin. hofdu þeir 
ok lodkapur fotsidar. eptir þat legiazt þeir til suudz. bad 
Fiimhogi Berg at hallda undir bellti ser. legzt haim nu þar ti! 
at þeir komaz yfir aiia. ganga þeir til Hofs ok voru bodsmenn 
komnir. gengu þeir inn. elldar voni storir i elldaskalanum 50 
ok voru þar menn nockurir. ok voru þeir þar allir brœdr. 
Kolr het madr. hann hafdi raad at Hofi. hann var micill ok 
sterkr. þeir frendr gengu innar hia elldinnm. ok geck Finn- 
bogi firir. ok er þeir koma þar gegnt sem lokull var. stíngr 
hann hondunum uit Bergi ok stakar honum at eltdiuum. ok ber 55 
bann at Kol. [hann hr]fndr Bergi ok bad hanu eigi hlaupa a 
sig. Finnbogi ser þetta. þrifr i lodkapnna 

IHe iiirigen hartdiehHftmi gehlmten tieh eniwedw m ^ oder 
an B an, oder ne nnd miscMandeehrÍfien, indem »ie am anfange 
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den text vm B, ipater den von A bieten. — Ðie iur iiaise A. 
gehiirigm codiee» stammen simtlieh direet oder indirect ven eod. A. 
selbit ah, »ind al»o för die textkritik ohne toert. Et eind di» 
folgenden: 

d = Eod. AM. 159 fol. pofier, aus dem ende det mhtehtám 
oder dem an/ange dee aehttehtten jahrkandsrte. Die handschrift 
enthalt nur die Finnboga saga auf 3á blattem in pappband; der 
text itt, ioie in A, m i3 eapitel eingeteilt, die jedoeh keine iiber- 
echriftm haben. Auf einetn eingelegten oetavhlatte findet tich von 
Arni Magnv^tm* hand folgende notvt: „TJr bok, er eg feck af 
S' Gudmunde [d. i. Ouðmundr Jónsaon] á Helgafelle, er med 
hendi þordar Þordarsonar, þá hann var ungiir." pór^ 
pór/tareon lear nach den angaben dei neuen handichrifíenkata- 
leg» prediger zu Helgafell in der SnÆfellineeaýila (im iildn- 
dieehen toestlande.) Seine j'ttgendjahre fallen in die lette zeis 
dei n, jah'hunderti. 

e = cod. AM. Í55. Í. papier, eine lammelhandechrift dei 
liehselaiten jakrhwnderti , die auf 72 hláttern folgmtde lagai 
enthaU: l) Egih saga, 2) ^alnesinga saga, 3) jQkuls 
{)áttr Búasonar, 4) Viga-Glúms saga, 5) Finnboga saga, 
6) Hallfredar saga, T) Bandamanua saga, 8} Olkofra þáttr. 
Aýn ende gttht die datimtng : 3. iduum Apr. MDCLX. AUe 
diese sagas (mit aúsnahme der zweiten und dritten) fnden sich 
auch in A, woher der text durch vermittelung mehrerer zwiichen- 
glieder geflossen ist. Auf dem deehl und dem ersten hlatte finden 
tich folgende notixen von .Ami Magnúisont hand: „þessa bók 
lieir fyrrum átt Gudridur Stefansdotter á Sniafuglatodum.i 
Eg feck hana þadan til eignar." „Allar ritadar med hendi S' 
Helga Grimssonar á Husafellc." (Helgi Qrímeson uiar predigw 
%u Músafell in der Borgafjariariýila, Westland, in der uee^en 
halfte dei 17 . jakrhunderts.^ ) 

f = eod. AM. 49i. 4. pa^ier, 17. jahrhundert, enthaU nur 
Finnboga saga auf 42 hlattern. Eingeieilt ist der text in 44 
capitel, con denen die ersten 40 den ahschnitten in A volitandig 
entsprecken. Qetehriehen iti die handechrift eon dem itlandischen 
priester JCetill Jörundarson tu ffvtmmr in der Mýraiýsla, Weit- 
land (f 1670). Eetill war dei ími Magnútsons vm 

nMtterlÍcher seite.^ 



1) Snjáfuglsítadii liegt i« áer idland 

2) í. I'alend. aögur II. (Í8A1) _. 

3) 6. Vigfánoa u. Tk. Möbiut, FotneÖBur (Lpz. i 
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g = enA. 98i fol. der ThoUtchtn tamlunff auf der ^nig- 
Uehen hiltliotíuk %ti Kopmhagen. 3 canvoluie von tpaten papter- 

handeehriften norduckffr saga* \ wngehunden, «w jede »aga tuiommm- 
geheftet. Bie Finnboga saga befindei »ich in vol. 11. — def g 
eind io nahe ,mii einander verwant, da»s tie auf eine gemein~ 
tame vorlage xuráekgehen möeten ; d tteht dereelben j'edoch am 
fermten. 

h = eod. 1740. 4. papier, neue handichriftentamhng der 
JiönigUchen bibliothek ea K^enhagen. E» i»t diete handtehrift eine 
unmitte&are abichrift von A, aagefertigt t>on dem ÍeÍanien noru>e- 
gieehm gelehrten Muu Paus (f 1770). Der titei lautet: Saga 
af FiiaAoga hiwn (Ue !) Rama , eller historien, om Finnboge den 
ttm-ke, af d^ gamíe noreie og ielandtke tprog udi det nmiœr- 
ende damhe tamt latimke sprog oeersat af S. P. (Die latet- 
nitche iibertetsung reieht j'edoeh nur bis eap. 5 incl., die döni*ehe 
bit eap. 12 inei.) 

i = cod. 979 fól. papier, der UuMsehen lamlung auf der iönig- 
liehen bibUothek tu Kopenhagen. Abschrift von h. J)er titel lautet: 
Saga af Finnboga hinn (!) Rama eller SÍstorien om Finnboge 
den stærie, af det gamle nordske eller itlandtke sprog udi det 
nu brugelige daneke oversat af Hane Paut. (Islándiieher text 
mit velitdntSger ddnieeher i&ersetKmg.) 

k = cod. AM. 165 J. fol papier, 24 blötter, 17. jehr- 
hmdert; enihált nur Fiimboga saga. Die capitel sind nieht gexáhlt, 
doch stimmm die abschniUe genau mit A. Das^ lezte blaít itt 
abgetrent und befindet tich in cod. 165 T), dafúr ist eine ahschrift 
des echlusses vm jiingerer hand eingefiigt, Ein ieigekgter zettcl 
von A'rnt Magnússons hand berichtet: „Finnboga Ramma saga 
med hendi Jons Gissurarsonar. Ur bok (elldri enn 16i6) er 
eg feck af S' Högna Annmdasyne." (Jón Oitmrarson «u Gnúpr 
in der ísafjar!tar»ýsla, Weiiland, war ein halbbruder des bischofs 
Brynjólfr Soeinsion. und lebte um die mitíe des 17. j'ahrhunderti.' 
Von seiner hand itammen viele handtchrifien der arrumiagndischen 
lamlung). 

l^cod.AM.558', 4. papier, 46 blMter, 17118. jahrhundert, 
enthdtt nur Finnboga saga. Ðer iext ist in 44 eapitel geieiU, die- 
telben enttprechen j'edoeh den abschnitten in A nur bis eap. 22 
incl. — h und l gehen <mf eine und dieielbe abiohrift von A 
xttriiek, wie dae die gleiehartige ergdnBung der luehen Ín beiden 
handtchriflen unsteeifeihaft maeht. 

1) ídeud. Bögar I (Í843) : JXX . 
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Zwr klas»e B gehoren folgende handechríjten: 
m = cod. 1175 fol. papier, 18. jal^hundert; neue hand- 
tchriftentamltmg der kSnÍglÍehen hibliothek wt Kopenhagen. Sie 
enthalt auf 148 eeiten nttr Fionb'oga saga wnd iet, tcie gemeintame 
fehler und iiieken heweitm, unmittelhare abeehrift von B. 

n = cod. 1103 fol. perg. der aUen hmdecbriftenaamhmg auf 
der königlichm hibliotheh su Kopenhagen. Die handichrift etamt 
aus der seU Aes hiichofs fjorldkr Shíloéon tu Eolar ff 1656j^ 
and wurde im jakre 1692 von áem proptte Bjöm porletfeton eu 
Oddi in der Rangárvallaeýela flSúdlandJ dem könige Chrietian V. 
von Ðanemark tum geschenke gemacht. Dae pergammii iet von aue- 
nehmender weiiee, eingehunden iit die fmndechrift in roten eammet.^ 
Sie enthált auf 1Í5 bláttem folgende lagae: 1) Hrólfs aaga Gaut- 
rekssonar, 2) GQngu-Hrólfs saga, 3) porsteinssagaVíkingssonar, 
4) Njála, 5) Finnboga saga, 6) Þórðar saga hredu, 7) Búa saga 
Andrídarsonar (^alnesinga saga), 8) jQkuls þáttr Búasonar, 
9) Orms þáttr Stórólfssonar. Nr. 4 — 9 eind von andwer hand 
geichriehen ah 1 — 3. Finnboga saga tteht aaf f. 111" — 135\ 
Der text seheint nieht von £ hergeleitet werden zu kSnnen, itimi 
aher tiemlich genau mit dieser handichrift iiherein; evitelne suiátte 
erujeieen tich »afort ah ipate mterpolationm. 

= cod. 15. 4. papier der kSniglichen bibliothek xu Stocl- 
holm. leh kimte dieie handiehrift wahrend meinei aufmtítaitei m 
Stockholm nickt einiehen, Sa dieielbe nack Land verliehm war; 
die nachfolgmden notiien verdante Íek der giite meinee freundei 
G. Cederichióld. Die bandiohrift ítamt au» dem 17 . jahrkundert und 
enthalt folgmde ttíkke: 1) lúiudnlfs þáttr, 2) Nomi^;est£ þáttr, 
3) A'lfs saga ok A'lfsrekka, 4) Heiáreks saga, 5) Finnboga saga, 
6) Ðrauma-Jóns saga, 7) Hrafnkels aaga Freysgoda, 8) Skiklyu- 
rímur 9) Hœnsa-pória saga, 10) Jóns saga hins helga Hólabisk- 
nps, /» der Finnboga saga iit ungefáhr eine teite unhetehrieben ; 
die dadwch entstandene lueke reiekt vim svá at brast i bJQrgunum 
(21") hi» mun sá einn úti vera (22'). Der texi weieht von S 
nur tehr tcenig ah. 

Mitekkandtchriften lind die folgendm drei: 

p = cod. 32. 4. papier dtr königliekm hihHoihek tu Stock- 

holm. Ðie handichrift i»t von 6 hánden dei 17. jahrhundertt 

geeehriehen, die ich mit a — C hezeichne. a fder echreiber neni tieh 

lelhit Jón Eggert»»on und fiigt die jahreitahl 1686 beij ichrieh 



1) MUn^cke mittcibmg von GuSbr. Vigfúííon. 

2) Von ganz gUieker auistattimg iit aueh cod. reg. Íi02, der auf deo 
enten itattt die tvidmimg dei Bjim poríeifsiott an CMiíian V. enlhiUt. 
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da» der hanásehríft vorg^fiete utidmungtgð^óht^ ; /3 JcArt«( Ketile 
saga hœngs, Gríms saga LodinkinDa vnd prvar-Odds saga. , y 
»ehrieh den anfmg v<m Finnboga saga wid laear die ertten 10 
blátter; lOa eohliegsi mit dm ieorten: gerir annat íllt (ctl*^), 
lOi ist leer. Auf hl. lla fahrt y sunacitt noch fort (einige " 
v)orte pon lOb viiderholend:) at þú gerir mejjnnni ekki til meinB, 
þótt þú gerir annat illt; hierauf hegint ð, der eine andere vorlage 
bewuste ah y. diee»r hatie eine handechrift iw «wA, mlche xur 
Maise B gehorie, jmer hemate einen codex der A-UoMe; eefiihren 
daher zwei personen der eaga im Keeiten ieile andere namen ah im 
ersien. Im 8. eapitel hat y eine Ueme liicke (ek ser at þer 
mnnut hafa afkomast t>ó ekki 16^' — hann svarar: ek heiti 
Finnbogi 16^^). ÐÍe von y ientate haadsehrift hatíe eapitelein- 
teilung, die von ó iemate nieht. — e tehrieb Signrdar saga Mns 
þQgla; t pjalar-Jóns saga. Ðie vertchiedenen beeiandteile der 
handeehrift eind erit spater su einem gansen vereinigt. Ðie Inte 
eaga vntrde naeh einem echreibervermerk am 8. april 1676 vollmdet; 
die Finnboga saga isi unsioeifelhaft frOher geechriehm. 

q = cod. 19. 4. papier der iöniglichen iAUothek su Stock' 
holm, geschrieben von swei handen des 17. jáhrkanderte. Jier erste 
echreiher nent sich auf demtítel: „Isleuzk sögubók af fornkonung- 
nm og fyrirmönnnm, sem á ödrum Iðndnm rikt hafa, og á 
ýmsum timam stjórnat síuum undii^efnum lýðum . . . slcrifuCt 
af Sigurdi Jónssyni at Svalbardi* og upp byijud þann 
9. januari anno 1667." Sigurdr hat folgende 3 eagae geeehriehen: 
l) O'lafs saga Tryggrasonar, 2) Adonius saga, 3) Partalopa 
saga. Angéhefiei md von anderer hand geschrieben iei die Finn- 
boga saga, 18 blMter, von denen die rHckieite des letien leer ist. 
DÍe ganM handtehrift Íet emgeheftet in ein aUee pergaanenthlatt 
mit lateinitehen gediehten. Dass die Finnboga saga in q vfmittel- 
bare absehrift von p iat , heweist der umitand, dais an derselben 
iteUe der iext A den teiiA B ahlöst; ehenio fndet sich in q dieeelbe 
lueke KÍe vt p. 

r = cod. 71 fol. papier der königlichen biblioihek m Sioek- 
hobn. Ðie hindichrift enihdlt, von einer hand gesohriehen, i lagat, 
von welchen jede beionderi paginiert isi, nömlich 1) ^órdar saga 
brcdu, 2) l'sfirdinga saga, 3) Finnboga saga, 4) Grœnlanda 
annáll. Í)er lehreíber hat sieh am ende Jeder saga genant, auch 
' ort itnd datum himugefiigt; am ichliiese der Finnboga saga lautei 
dieses vermerh folgendermassen: ,^Scriptum HolmÍae die 18. juni 

1) ífsherea s. iei Arwidsion, fórleelaiing öfver kimgl. bibtiolheketí i 
Stoekholm ÍKlandska handskrifter fSlockholm 184SJ s. 134. 

i) STalbacS iiegt tni iitdttdisehen nordvitrtel (am EjiaQoTÍtr.) 
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anno 1688, Ot^dmundm Gudmund* hlandm." Der texí wuerer 
gaga Ut mtweder direet atu p oder am ; ahgetehrieben, wie die 
vohtáiidige v^réiruitimmimg der drei handtchriften beweitt. 

Ueber dat gegenestíige verhaltnie der genanten kandtehriften 
»ei ee geitattet noch folgendee naehsvtragen: 

Auf fol. 100 a, 2 hat A sieei voikommen erlosehene eteUen. 
Die erile (4" — ^^) tnws nock leidHeh leeerUch geteeten tein, al» 
die abichrift , auf welehe die handechriften A e f g ab ihre gemeitt- 
Mo/me qmlh itirtkigehen (ieh beteichnð dieielbe mit y) genommen 
teurde; icA hmte daher die lucke ati* dieten papierhand»ehriftm 
ergataen. Ðie gémeinsame tiorlage t>on k l (ð) hat nicht mehr 
goviel leeen körnien ' und hat úberdies ohne ruekeieht auf die noeh 
fetb deutHeh erkenbaren worte die liiche atugefiUt. Ðie hand- 
sckriften der Uatee B kontái tcegen mehrfacher abweichttngen nieht 
aur ergamimg benmt werden. — IHe vwetí^ stelie (6^ -^) hat 
toeder y noeh ð volstöndig ent%iffem kimnen, tmd %tear ð noeh 
tceniger ale y. llier haben offenhar die handschriften der Uatse 
JB {beiondere BmJ da» ureprúngliche baeahrt, daher Íeh die itelle 
au* B erganzt habe. Bei heiden erganzungen habe ich aaf, den in 
A trorhandenen rattm die grSitmÖgliche rHekiieht genonmm: der 
eingefugten urorte »ind gerade >o viele ale in der handechrift haben 
gtehn iönnen. 

Die iehauptung, daii defg und k l auf awei verichiedene, 
atts A enísprungene quellen stirikkgehen , wáhrend JSmn ttnd der 
erste teil von pqr einer tweiíen handeehriftenMaese angehören, 
findet awch dttrch weitergehende unterstwkungen ihre leitaiigung. 

Eine gsnme vergUichung der drei enten eapiíel hat dai reittl- 
tat geliefert, dass in 289 fdllen mit A iAereimtÍmt 



i m ~í 


B 120 mal 


. MS - 


1» 122 ■ 


f S42 - 


n 86 - 


, 252 - 


p as - 


i 235 - 


, 85 - 


I 230 - 


r 82 - 



Dass d keine unmittelbare absckrift von A eein kan , isi ichon 
in dem tieuen handschriftenkatalog der Kopmkagmer unwersitiití- 
biblioihek riektig bemerU. Ea wird hier darauf aufmerksam 
gemaeht, dass d den goden der Ljosvetninger Þorgrímr nent, obtool 
A dm riektigm namm Þorgcírr voht&ndig ausschreíbt : die vorlage 
vm d lauss alio dm namm mit einer abkurzung gesehriebm kaben. 
Dem htn noch kiníugefúgt werdm, daii d, wie die kmifigerm 
ahweiehuttgm con A beweiim, dureh mehr zwischenglieder von 
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dieter handtchrift geirent gein mug» ah die vhrigen papiercodieeg. 
Mit g icheini d in engerfí' ferwaniécha/t &u steheit, worau/ atoei 
aHen andem hatuhchri/ten /retnde, d utid g gemetneamð htarten 
hindevten: 3'^ leeen dg Ingjaldr /tir Ingi und 4'^ úbæfiligasta 
/Or úheyriligaeta. e und / seheinen ihreneite viiderwn eine 
gemeinsatne gweUe %tt hahen, da tie in den 289 /allen niehí weniger 
ah ÍS71 mal vohíatidig úbereimtimmen uttd an 3 (/reick nieht 
eehr wesentlickenj stellen aUen attdem hattdíchri/ttn gegeimber die 
gUiehe Ueart au/weieen. Vohtandige iAereinetimmtmg twiechen 
Ade/g ^ndet eich in den 289 faUen 122 «ial. — i utid l 
haben in den ersien drei capiteln nieht toenig^ ah 34 mal gemein- 
sam eitie von allen atidem hatidtckriften abteeiehende letari , tiur 
die wiehtigsten /álle seien genant: 3* frídnst,*^. vænst, 3' hinn 
ágætasti st, enna agæztn manna, 4' er AsbJQm reid $t. reiít 
Asbiorn, 4'" þá ska! út bcra, en eigi upp ala þetta bam, 5* 
taka sér tt. raku ifir, 5^* Leppa (?) et. Asbimi, 5^* litunar- 
gr(}s it. bmngras. Vohtándige HÍereinttimmung zwischen k and 
l heriohi in den 289 /allen 260 mal. — p" (d. h. d&rjenige teil 
von p, der tnit A ubereitutimtj seheint höckstens durch ein tteitchen- 
glied von der metnbratie getreni 2m lein. 

m iit eine unmiUelbare ah»ehri/t von B, es teeicht t'n 289 
/dUen «w 19 tnal von teitier vorlage ab. n scheittt mit p? (dem 
mit B mbereitwtimmenden teile von pj nahe verwant, ohwol et ttoeh 
mehr kHrtÍ tmd anderi ah dieeet. np gr gehen in den ersien dre* 
eapiteh nieht weniger aie 25 mal aUen and«m handeehri/ten 
gegetmber zusammm; tmr iwei beeonders schlagende steUm seien 
erwahtit: 5' Tottum et. Toptum, 6* vita hversu háttat var. 
GewÖhniiok bettekt die úhereingtimmutig in gemeinsaimen amla»«ungen. 
B katt dte gemeinsame gueUe dieser hatuhehrifien nieht geweeen mh>, 
too/ dÍM- mwt der codex, aut dem tie ttatamen, mit B nahe ver- 
iftmtschafl gehabt hahen. — Von o haie ieh nur das erste eapit^ 
mit den iibrigen hattdechriften genau verghiehen konnen; dieser 
papiereodez steht Bm ziemiich tiahe, verrái jedoeh atuh einige ver- 
taaníseka/t mit pt* n. — C wird ebenfah auf dieseíbe guelh :kuriiek- 
sufiihren sein wie Bmno p^, nitnt Jedoch diesen hatuhchri/ten 
gegetmber eine ieoUert^ siellwig ein. 

Die verwantseka/ieverhdUnÍste sötntlicfíer codiees tnöge der 
naehttehende stammhaum veftinnlichen, in welchem die nicM erkal- 
tenen zwischenglieder durch griechiseke htehstaben beteieknet sind. 
Von abtoluter richiigkeit Hs in dat eitiieltte hinein kan hei der- 
gleichen tckemaiisehen an/steUutigen natíirlick nieht die rede seiti. 
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Man eraie/d aus diesem stmmhaitme sofort, da»s auch n o pP 
fúr eine JmtUche hehandlung deg textm vielleich nicM gan% oktu 
wert sein wurdm ; da aier B d$r gemeinsemen giielle unztoeifelhaft 
viel naher stekt, kahe ich geglavit, mich mit der mitteihmg d«r 
lesarien dieser handiohrift hegniigen vu kðnnen. 

An eine heraiuigahe der Finnboga eSiga dachte man xucrri wn 
vor^m Jahrhundert. Der noneegische gelekrte Sani Paut, 
wehhma wir die ente uhersdtung der aUen mrwegitchen gesette 
verdanken *, hatle hereite dte verarheiUn daiti hegonnen. Seine 
ahschrift de* eodex A mit heigefiigter danischer úhertetxung hefindet 
siek noeh auf der hönigliehen Hhliothek zu Sopenhagen (s, ohm 
s. XSVl.J Wa» die vollendung der ausgahe verhinderi hat, i»t 
nieht hekant. Erst 32 jahre nach dem tods von Paus tolte umere 
saga , und zuiar zugleich mit der Yatnsdœla dureh den drueí zu- 
gönglieh gemaeht werden. Die editio ^neeps fHhrt folgenden 
titeí: „Vatnsdæla saga ok saga af Finnboga hinuin r&ma. Vatn»- 
deUmet HÍttorie og Finnhoge hiin etœrkes letmet. Bekoatede af 
Br. Jacoh Aal, Ridder af Dannehroge og Eier af Nefe Jertt- 
vœrk. Udgitine af Mag. É. C. Werlauf, Profetstr og B^liothei- 
secretaire. Kjehenham, 1812. Trykt i det kongl. Vaisenhuses 
Sogirykkerie." Die ausgahe i»t in i. und entháU XXIV md 384 
seiten. Nach einer autfiihrUchen einleitung und swei geschlechte- 
íafeln folgt zunaehst (e. 2 — 205J der text der VatnadœJa (mch 
cod. AM. 12S fol.) nehsi gegenHierslehender danischer úhersettung 
und emtelnen carianien aus 5 anderen handtchriften, sowie tahl- 
reiohen , nooh immer loertvoUen anmerkungen; dann (s. 208 — 361J 
die Finnboga saga (naeh eod. AM. 132 fol.), ebenfalt mit 

' 1) 8. MSbiM, eaba. *. &í. 
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damgelwr iiiersetiung und kritÍKhm und exegðtuchítt noten. In 
den eartatOen ttíul bemtstt die handsehriftm B ef, die leztm heiden 
j'edoch ttw ausnahnmceise; atteh KÍnd die abureichendm lesarten von 
B l>»i weitem nicht cohtándig angegchen, S. 362 — 99 enthaltm 
retteher og tillmg , dann folgt (». 370~84J ein namm- md 
eaehregieter tá Íeiden tagae. ~ JHe autgahe von Werlauff iet fúr 
ihre ieit vortreffUch su nennen : der ielandieehe iext Íst faet &>eT- 
all richíig gele»m fich ^erstehe »Mr nicht, dae» Werlauffit. XX 
die rotm iAerechriftea an den eapiíelanfángm fOr „fatt unUter- 
lieh''^ erM&rt) vnd, uiie die vhereetwmg heweitt,' riehtig ver- 
étanden; an eintelnm vereehm und tnieeverstándmesm fehlt e» 
freUich nieht. Ðie orthographie dee ielandischen textee enttfrieht 
natarUeh dm hevtigm stande der wieeenechaft in keiner leeite; 
ieh eno&hne nur, datt zwiechen d und d nieht utUertchieden tcird, 
daet K, zt und st bunt tnit einander wechseln, datt nichí teltm 
neuislanáitche oder geradesu faltche fomten gebrawht tind^, u. a. m. 
Auch die aeeentuiertmg ist teeder contegtteiU darchgefHhrt , noeh 
uberalí m eittteltten riehtig. Die erste liieíe in A ist nach e 
ergatat, ohne date dies tn den notm angegebm toare. 

Seitdem ist nw ttoch eine autgabe ertchienm: „Saga rinnboga 
hins Ramma. iTtgefandi Sveinn Skúlason. Aknreyri 18G0. 
Prentud i prentsmidju Nordor- og Austunundæmisins, Ljá 
H. Helgasyni." 92 ss. kl. 8. Et isí dieses huch ein einfaeher 
abdruek von Werlauffs text , ohne einíeitung und register ; nur 
sehr seUm lind einseltte variatitm aus B und f mitgeteHt. 
Die orthographie ist normaUsiert , an drttekfehlem tmd nmisidn- 
dischen formen mangelt es nicU. Jlier utid da ist auch der hand- 
ichriftíiche text geátidert, ohne datt der herausgeber es fúr tiötig 
hefttnden hótte , dies atatugebm. ÐÍe auf t. 20 vertuchte cmjectur 
ist falich. 

Jíitte mhtáttdige iibersetsung der Finnboga saga iet ttach der 
t>on Werlaaff nicht tnehr publiciert. Dagegm findet eieh eine hur%e 
itthaltsattgabe der taga im erstm hattde von P. E. MiilÍers taga- 
hibNotheí (£bht>n 1817. 8.J In der Lachtnannschm Obertetmtng 
(Berl 1816) eteht dietelbe s. 207—15. Mwat autfúhrlicher iet 
der autiug, dm N. M. Pctersm gibt in: Historiiie foHælUnger 
ottt Itlæi^erttei fard hfemme og ude. In Íer erttm autgabe 
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fmhm 183S~M. 8.J Heiit denelbe bd. IT, i. 107—133; « 
der íwítíwt (mhm 1868. 8.J U. IV, ». 203- 22ð. 

Die UxicaUtehe auiheule, wekhe Finnboga saga geieáhri, iit 
tm hesten verwertet in Gvdbr. Vigfúnone ieel.-engliih Aictionarj/ 
("ÖxforA 1859 — 74. 4.) Dat von mir angehangte vöeabular loiJ 
niehte leeiter mm, ala eine ergamnmg sw dem in Deuteehland am 
mei»ten verbreiteten aUnordieehen wSrterhuehe, dem gloiear cofi 
Th. MÖbÍui (Lps. 1866). Ei lind daher von mir nur diejenigen 
wðríer und bedeutungen aufgenomnten , welehe in jenem fehien. 

Axf hiitoriiche glaubwiirdigíeit ían die Finnboga saga keinen 
anifoveh maehm. Gultbr. Vigfúnon hat in teinem beianten auf- 
aatxe: nm timatal í l'alendínga sögom i foniöld (Safn til aögn 
I'slands I Kpmlifn 1855, b. 185 — 502) naehgeteteeen, das/ die 
angahen in umerer mga mit der beglatd)Ígten chronalogie in unlöi- 
liehem wider/pruehe ttehen, md N. M. l'eterieTi fhiit. foríællityer 
om Jtlattdemet fard, IV*, 259J haite lo unreeht m'cht, wenn er 
dietelbe gM-adetu einen roman nante. Den retnanhaften eharakter 
kenteichnen j'a lekon die maiienhaften auftehneidereien tmd Oher- 
treibwtgen der laga, der es vor aUem daran gelegen Ítt, die körper- 
ttarke ikret helden als eine geradegu úbermentehliehe su ichildem ': 
laiit tie doeh (eap. 7J dm sKÖlfj'áh-igen knaben eine iiraftprohe 
ablegen, die dat alte götterlied bewwidernd von dem geufaltigen 
donnerer enahlt/ Immerhin aber itt die laga ein hiitoriioher 
roman: die in ihr auffrelenden personm hoben mm grotsm teiU 
wirtUch unter den lebenden gewandelt, und et dHrfte fv/r den leier 
niekt uninteresiant lein cu erfahren, ttiat heuer beglauhigte lagas 
voti FÍnnbogi und leinen fremukn tmd gegnern beriehten, 

Die ichriften, aus welehen wir die angahen der Fiuiboga 
saga eerrigiereti hötaten, sind ver aUetn die LandDámabúk und die 
von dieier zim ,ieil ahhangige* VatnBdœla. Nack detn berichie 
der Landnáma [Islend, sOgur I (1SÍ3J i. 224 fg.] tlamt das 
gesehieeht des FintAogi, wie da* auek unsere taga riehtig angibt, 
am dem norwegiieken Hálogaland. Loáinn (fnguU, der statmmatmr 
dee gesehleckts, verlösst Norwegen, wn liek der gewaltheriehaft dei 
jarlt Bákon Grj'ótgarSsson ^ tu entuehen , itirbt aher wahrend der 
aberfahrt nack Itland. Sein lohn Eifvitidr nimt den Flategjardalr 

1) Vgl. j'idoeh hieria G. Vigfútíon a. a. o. s. 37Í ; IS. MBbiUí, íslend- 
inga drápa (Kiel 181i. 4.) e. 39. 

2) i. ForDsögUr ». SlXfj. 

3) Bdhon Grjátgardisott , a«a angeiehinem Juáogalaticíitehtm giseMeehti, 
dem aueh dtr spSteri ieherecher Norviegent , Káken Jari, enlitainle , unter- 
tear/ aich /reiiciSig , der oberlieriiehkeit von Baraldr hár/agri und virmahlte 
iím teine tachíer Asa (Mimeh, dit norski /ol/ci hislerie, l', 321 /g.) 

QBrlDg, Flnnbogs ugL C 
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hú m den fítítituteinar^ hmaaf t» hettis uod epf«rt dorí. AibJQm 
dettídsi út der sohn des Eyvmdr, der vaier vm Finnhogi hirni 
rammi. Ðie toffmatiie Mclabók fdie jimgde /ortietnmff der 
LaadDáma^ keni TMch einen tohn dee Finnbogi, nament Narfi, 
und fUhrt da» geichleeht hinah hii vt Belga, der gemahiin von 
Snorri Markáiion sw Melar. Somit ist timol die angahe von 
eod. A ttnriehtig, welcher den vater dee Aihj<(m Onnnhji^ 
Intffoldtion nent, al» auch die vm cod. B, naeh u>elchem er Gunn- 
h}<}rn qnguil Ogmundarion geheiiien hötte. 

Von den Jriih^tteft ichiekialen de* Urd^-i^ttr-FinnhogÍ, eeiner 
auiietsung, teiderannahme wtd namensanderung , leinen reiien nach 
Norwegen tmd Griechenland weiei keine andere eaga etwae m 
heriehten, et muti aUo dahingeitelt hleOen, oh und toie weit die 
erzdhlung auf wahrheit heruht. Die angahe, dais pargevrr Ljái- 
vetningagodi ein hruder von Finniogii mutter geweien sei, iit ^mbe^ngt 
falick ; porgeirr lear eine lo hedeuiende periönliehieit ^ und wird 
so haufig genant, dati et geradem unhegreifiich wáre, wenn teiner 
veneantichaft mit FÍnnbogi, fali eine lolehe wÍríHeh hettanden 
Mtte, nirgendi gedaeht wáre. Dait lexterer in teiner jugend nicht 
tm hofe Hákim jarlt lieh aufgehalten kahen kan, Uegt ehenf^ 
auf der hand, da dieier regent erit wn j'. 965 dttreh den itvr% 
uon Saraldr grdfeldr zur heriohaft gelangte, d. h. zu einer zeit, 
vio Finnbogi hereits im reifen mafmetalter geweten eein muss. 

Gudhr. Vigfúsion sest namlich die hdndel zteiiehen Finnhogi 
und den IngimundisÖhnen (auf die ich weHer tinten teider surikí' 
kommej noeh vor 960, ei ipielen aber diete hándel naeh Finnboga 

1) Dieae örtlidtheit itt auý áer gromen karts von Björn Ommlaugtton 
nitht verieiekttet. 

S) porgeirr porkeliaan , eniíl de> iandndmtmaSr périr CMmmcm, 
vnirde wa/irielteinlieh tti rUn dreiisiger jahrm det ÍO. Jahrhttnderte geboren. 
Sr tirar mehrmale eer/ieiralhtt und hatle tahlreiche löhne, dartmler aueh 
xtcei uneheliehe, pargrimr tmd FinKÍ hinn draumipala (die mutler det 
lezíerm, Leikný, vjird aueh in der LandDáma genant und ali eine aui- 
Underin beteiehnet.) Im jahre 985 Oiemahm er dai amt det IqgnfgiwHutr 
imd vertcidíete daiaelbe íl j'ahre lang (6it lOOÍ.) SpSter teird er nieht 
mehr erteUhnt, et iit aUa leahrtcheinUeh , dati der ted leiner tmrktamieil 
eiH tiel teile. Am bekanUtten itt lein Pon tcahrhaft itattmSnniieher tceit- 
heit geleitetet ver/ahren tBShrend dee althingt im.jahre 1000: ihm allein 
tear et ta verdatáen, ðatt die teild erreglen gemuler beiehteiehtigt vmrden 
tind die geietzliehe annahtne det ^ittenlumi in rtihe und ordvung dureh- 
getext tceráen konte. Vgl. beiondert I'alend. bðk eap. 7, Njíla eap. 105. 
In der LjðaTetninga taga (cap. 1. 2.) erieheinl p. i'n leeniger gönitigem 
lielili. Mr Uist eieh durek dit getchenkc Sáion j'arl! dam ieelÍMmen, áem 
Si;^mtmdr unteritHtisung su getEHhren, obicol da> gegen tein gewiaeen iit uad 
tr lich daáuTeh eogar mil eeinen eigenen aöhnen ver/eindet. Deu Drauma- 
Jinni kent die LidsTetninga saga eben/ait: GuSmttndr riki und pírhaili 
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' saga ltmg» naeh dtr riieLiðhr unterti helden , naehd»m tUrwlbe mdA 

iereile etm tieeiten male verheiratet hat , und Bsrgr, der tehwetter- 
tohn Finnhogie, der alierdinge áHer geteeeen aein wird , ale sein 
oheim, iií mtií m dieselben veneichelt. — Oh der verfateer der 
eaga tieh unter dem griechiechen kSnige Ján einen hettimten iaiser 
dieeen nament gedaeht hat^ ettea Sdkon Jarle %eÍtgenoeeen Johannee 
Tiimiekee (969 — 76), toie suerit Suhm annahm^, od»r ntcht, iet 
nieht naekaaoeieen und kan un« fiiglich gleiehgiltig eein. 

Sbemow>enig uieits wgend eine andere eaga von der certchwa- 
gerwtg dee Finnbogi mit Sdhm Jarl, vtm leiner atatoeieung aue 
, dem Flateyjardalr und eeiner tweiten verheiratwig mit HÆfrÍfy' 
W( ertaldvn., die nach unierer eaga eine toehter van Egjilfr Val- 
gerdarim* geweeen wöre. Von den m Fimiboga Eaga erwahníen 
söhnen dei Finnbogi komt »w einer noeh anderwárte vor, nömlich 
pirir, der im 23. eapitel der Ljóavetninga aaga ale heimamadr 
det Egjálfr haUi auftriU. (Der Ín eap. 3Í erwahnte kampf bei 
Kakalahóll diirfte vielleioht mit dem Melrakahéli- bardagi, m 
teelehem nach Finnboga saga eap. 38 pórir auf eeUen Eyjólfi 
_fiefd, identieeh eem.J Dagegen iit der t'n Laudnáma ^mon^ Jfar^ 
Mt Finnboga si^a uniekant. 

Die hereite erwdhntm hándel Finnbogie mit den lá'hnen Ingi- 
mwnde ' lind Jedoch amh andermeitig belegt. Sie álteren reeeneionen 
der LBDdnáma toiieen freilich nichti davon su erzahlen, und wae die 



1) S. Ptterim a. a. o. ». 259, Werlauf in gtintr mttgabe a. 269 anm. 

2) Egjélfr Valgerdarion , uretAel det iandndmamaár 3elgi höm magri, 
wirá lewol 1» lUr l'sleDdmgabðk ali i'n der Xiaiidnám& ervighnl. Hr leoimte 
tuerit tu JírumiarilaSir oflt Ej/JafjorSr, dana lu Mijdruiiellir, aelebti er 
TO" HafliSi hitm qrvi haufte. NaA Landn. gehörle er neisí portteinn lngi- 
mundarioB eu áen angeiehentten hSuptlingen im nordviettel. Sein sohn mar 
GuSiminár hinn riki, der vater von Sgjálfr hinn halti. Ueier den leiteren 
erfahren mir genauerei aui lín- LjiSeTBtiiiiiga sitgn und der Yíga-Stjra Bsgs. 

S) Ingimvndr hmn gamii Poriieiniíon itt íine dei' hauptperionen der 
Yatiudœla. Er kUmpft im Safrtfft^r auf seiten det königt Haraldr 
hdrfagri und vJÍrd von dietem in hohen ehren gehalten, ttandert aber doch 
epSter (uiie die laga eraíhlt , in folge der propheaeiungen einei Lapptnweibei) 
naeh Jiiand aui , uío er tieh tn Vatntáalr niedertáÉst. Von teiner ehefrau 
Vigdii hat er4 löhne: poreteimt, Jqkuli, périr undHqgni, lowie 2 ISehter: 
Jérunn und pordli; auiserdem wird noch ein natiirlicher iirhn namení Smidr 
erwShnt. Ingimundt edler, fait chriitiieher titm (iterbettd noch l/iist er 
eeinett mðrder Erolleifr vor der raehe der töhne teamen) utar auf leínen 
áiteiten lohn porsteinn Obergigangen , wahrend in demwilden, kampfluttigen 
JqkuU dei alten portttinn ichwager, naeh dem er den namen empfangen, 
widergtboren tehien. Die Hirigen iShne lind uniedeulender: périr war van 
jetter leltiomen knmliheit heimgetucht, uielehe die alten Sarmantien den 
betaeiÍBgaagi nanten; ertt ein auf parsteint rat dem „sehöpftr der tonné' 
dargibraehlei gelubde (áat auigeteiU kind einei freundei aufeaziehen) bringt 
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Melabók nötteiU, M okne tweifel atu der Vatnsdœla entíeknt, 
todau nw dieee allein in hetracht komt. 

Ber hervM der Vatnsdœla feap. 31 — 35 '^ FornsOgnr 
t. Sí — 58J lautet nun uiðeentíieh andert al» der m Finnboga 
saga. Schm der hegitm der /löndel wird dort gans andert erzáhlt, 
ah /uer : Vatnadœla tneiee kein wort vm dem verhöltnie áet Jqhdl 
vu póra porgrim»d4tt^ , deren teerhtng durch Finnhogi fvnr porkell 
Sigurdare<m naeh Finnboga saga die langutierige fehde veranloMt. 
Jmk i»t e» naeh Vatnsdœla nieJd Jqkull, der hei der hoehteit dei 
porgrimr /'úi Finnbogs saga Orítnr) den streit veranlaeet, eondem 
Sergr, der den porsteinn, uielehen er »eh/m fruhei- eimaal heleidigt, 
heinahe umrent und dafiir von Jqhall mit dem griffe teinet 
lekwertee Ættartango' zu hoden geiohiagen wwd. 

porateinn, der in der Vatnsdœla i3>erhaupt als ein muiter 
von sanftBtut erteheint, erbietet eich nttn, an ttelle leinet hruderi 
JqhtU, der jede hutse ablehni , auf verlangen Bergi únter die drei 
iratenttreifen 2u gehen', uiae Bergr annimt. Jlt aher portteinti 
tich antchielt, die verlangte genugVamg sa leieten, iet ee widerum 
Bergr, dmr duroh eine hShmtehe auttermtg ðie venökaung unmöglieh 
macM. Die herauefordenmg %v,m holmgang und die vereitehmg 
detielhm durch Berge frau (in Vatnsdœla Selga genani) wird nun 
in beiden eagas weientlieh gleich er%ahM (jmr dati in Vatnsdoela 
fínnbogi dm porsteinn, Bergr den JqhtU fordert und letterer 
tieh erhietet, allein gegen Bergr und Finnhogi su kampfen.J Ðie 
mfrichtwig der neidetange wird in Valnsdœla auifiihrlieher geechH- 
dert alt in Finnboga saga. JVscA Vatnsdœla untemehmen dann 
Finnbogi und Bergr einen raeheaug gegen die Jngimundieöhne, der 
aher dureh porsteini waehiamheii vereitelt wird. þwsteinn ver- 
wmit fbhne formellen proeeit.'J Finnbogi und Bergr aut der land- 
leJtaft, und ersterer sieht wirílieh un nacheten fruhjahre naeh 
Stranáir in der TrékylUtvik ^ fitaeh Finnboga saga erfolgt dieee 
auiteeiiung dttreh beiehiuis der hqfdingj'ar and aear leeit spater.J 
Miermit lehiieíien nach Vatnsdœla die hándel ewitehen den heiden 
parteien ; von den hlvtigen kampfen , in denen Bergr und VHmundr 



1) Vgt, daett S. Kegier, Sardeumdtnci reUgitmiferfátning i hedtn- 
demmen (CAriiliatiia 18fí) ». i31 fg. Ðer auftatt í»í teider aigedruekt in 
Segtere taudede afhondlinger, Christ. 1SS8, i. dat. i. 360. 

2) Sin gehöft an der TrúcyUieeik f&irt noeh haiie den naaien Finn- 
bogailadrr; j'a die heicKrtibiaig der eriiieh&eil (me eie in arp. 4Í gegeben 
wird) lei noch heuU ail>-efend lein. SUggfufaU (to nent dii laga den orl. 
tco FinHÍogi naeh eap. iO den aeeiíen aieöeheliiiönlBr aigelan haten let) 
heiul heule eini nicht tmbedeiilende bergipUie, die von moorgmnd amgeben 
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fallm, und die nach der ankmft von &unnhj<im, Fmnhoffis lohn, 
(lange nach emfúkrttng des ehrittenttemt !J noeh einmal teild avf- 
lúdern, lowie von detn tteeimaligen mordaneehlag JqkuU auf Finn- 
hogi und der endUehen atu»óhntmg beider durch Brtmdr hinn (frvi 
weite Vatnsdœla nÍeJde xu herichtm. 

Ðie ehronologisehen unmöglicMeiten, die t» dem beriohie der 
FÍQnboga saga etecken , sind »o tehr in die augen ftdl&nd, dass et- 
HMuHig iet, langer dahei zu verweilen. Aber aueh die angaben 
der VatDsdœla eind «wtó unverdöehtig. Auffallend iet ei vor 
aUem, daes Finnhogi der tmffwderung dee poreteinn, den Vidi- 
dalr lu verlaeten, lofort naehíontt; hier iet die enahlung d&r 
Finnbc^a saga, naeh leeleher die veriamhmg der hduptlinge (aiif 
dem HúnavatneþingJ die auiweieung verhiatgt, glauhUcher. Im 
gansen eeheint freiUch die Finnboga eaga trt heimutem tmd ten- 
dmsiöiem gegeniatze sur Vatnsdœla abgefasit m sein; man kSnte 
vermtiíen, da»i eie einm nackkommen dse Finnhogi tum verfaeter 
gehabt hat, weleher eeinm ahnherm, der »« VatnsdœJa eine ztemlieh 
klagUehe rolle spielt, wider su éh/ren bringm woUe, teenn nieht die 
uwwieemheit in genealogiechm dingm, die hei einem lelánder auffallm- 
der ware ah hei lonet Írgmdwem, dieee anndkme tamöglieh maohte. 

Die eÍnfOhrtmg dee chriitmtume kan FinnÍogi pielleieht erleht 
Aahm; die eaga macht ihn %u einem eijrigm fSrderer der neum 
lehre vnd laeit eine kirche em Íhm erhattm, wovm Íeine andere 
fptelle etuiae beriehtet *. Nehmm teir an, daei Loditm (jngull wm 
890 nach Iiland attiteatiderte und daei aein mtel ^ehjtjm damali 
10 j'ahre aU war, so könte (die jtigm-dgeschiehite Finnhogia ah 
riehiig voramgeeeztj pómý, die tocMer J^ihjqme, um 905 geborm 
wMi- AJle FinnhogÍ géboren teurde, war J)Ómý hereits verheiratet, 
toir hSnnm aleo leine gehttrt nieht gut eor 925—30 attsettm. 
^ater ian er kaum gehorm lein, da nach dm unteriuehungeti von 
Gu^r. Yigfúeson eeine ertte atuweimng (a/ue dem Flatei/jardalrJ 
hereiti um 950 erfolgt sein muse. 

Oh die etreitigkeitm Finniogis mit Brandr hinn qrvi hiitoriieh 
eind, ist nieht lu mtseheidm. Wir kennen Brandr Vermundarem 
atee der Landnáma, d^- Laxdœla saga, der OlaÍBsaga Try^a- 
spnar tmd der Olafssaga lielga, und wiiem, dasi er utr mU vm 
Olafr Tryggvaim mit mehrerm anderm lelmdem in Norwsgm 
die taufe annakm tmd eieh epáter aueh eine æit lang am hofe 
Olafe dee heUigm aufhielt. — Wai der verfaiser endlich von dm 

1) Naeh der island. volkiöbtrUe/ei-ting hat Ftnnbogi dieðc kireht nieMt 
M Mnnbogaiíaáir, íondem zu Bter ei-ric/iUt. Dieser orl liegt Ín uiimillel- 
iarer nHhe von FiniibogiuíaSir , man leigt dnrt neeh hetUe einen iireAÁof 
mil deuHich erkcniaren grabeiii. . Die kirehe leliil iil ín kaOtaliieher seil 
einei abergíttubeni teegen naeh Arnee verlegt. Xdiund a. a. o. i. 625. 
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vi^m anderm tagat tnáhlt, die vm den tatm Finnhogit und leiner 
töJme heríchten toUen (er mikíl saga frá honnm 76', kemr hann 
bk vid margar sQgur 92^**, ero maigar S4)gnr tié, hveignm þeira 
92**) id unhedittfft mi dae reich der fabel tu vmoeieen; « wSre 
doch lu mt/fallend, urenn von aUm dieten sagas eieh Mne emsige 
erhalten hátte. Ekwáhnt wird Finnhogi, autsor in dm genmtm 
proiaieehm sehriftm, nur noeh vtm wwei itlanditehm diehtern. 
Die Islendingadrápa dea Eawkr Taldiiareon (herautgegelen een 
Th. MÖhiui, Kiel Í87i. 4.J, wekhe áer sweiten hafte dee W.jahr- 
kunderis angehört, teidmet mterem heldm die 14. itrophe (a. a. o. 
I. 7' und 38) : 

Rand Finnbogi frfda 

i^jQlnÍB glód f blódi 

hinn er tyálms Tid mnna 

hart gekk fram hinn ranuni; 

ok háraddar hræddlr 

hrings ófáir gingn 

fyr þrymavelli þollar 

þeim sáijQkDls geima. 
Eine andere, Amfab im dróttkvætt gedichiete itrophe die neh 
am lehJuue einigei- papierhandiehriften der laga (^ p qj Jindet, iit 
vonpántr Magnúiim á Slrjúgi fum 1570J verfattt. Dietelbe lauiet: 

Fimr var Finnbogi rammi, 

fumadi þeigi hmniarj 

btómabQrr f stimi 

blámaim feldi ramman. 

frómr fyrirkom raomi, 

&amr ok bimi hamra; 

gram hvem rédi * gumi 

glfma vid am tíma , 
d. h. hehend war Finniogi der itarke, nieht echwankte er wie ein 
lehieachling; der bhmmbaum fölte Ím Jtampfe den itarken mohrm, 
der brave betiegte dm rieim, der dreiete dm börm der Uippm; 
der mann unterna^ ei eine seit lang mit j'edem heldm au ringm. 

Jhe Fínnboga saga a-ichMnt nach dem geiagtm alt dai vierk 
eine* mannei, der dm am Vatnsdœla bekantm, danebm aber tMch 
wol in der volkttradtíion fortlebendm ito^ mit einem romartíitehm 
gowehi amtpann, deiim eimelheitm er ZMm teil aui anáerm lagai 
intlehnte *, xtun teil lelher erfand. Seine eigene phantaeie war 

1) ii9 kpg. 

3) So erinmrt i. &. die enHAbmf von FinnÓogi tmd Alfr aptrienia 
ganz ieden/dich an ^ epitode von Onundr tm ð. eapitcl der (ebenfaít nard- 
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freilieh armiÍcA gemuf, xoat vor alíem in dm vielfaohm teider- 
hobmgett eieh hund gibt. Ðer h&r m Síiogaland, A Ifr aptrkemha 
«nd der hiámadr inerden aile drei dureh serhreehen det rúokgratt 
gHStet; avf dieielbe fragt eríeilí FiniAogi viermal (26' 27* 30*' 
33^) tUeselbe antwort; ja der verfatter tehttd eici nieht, an teirmi 
eigenen werke ein plagiat íu legehen, indem er in eap. 40 den 
inhalt von cap. 39 fak mit demelben worten noeh einmal enahU.*- 
Aveh in der charakterechiidening id «r nieht gUieUich: die auf- 
íretenden pertonen tind taeist farhlote durchtchnitttmeniehtn ohne 
individuellet geprage fim Finnhogi telbtt ist eigentlieh niehtt her- 
corragend alt leine Jmrperkraft) oder earieatviren, wie JqkaU, der wna 
fartdauemd in den tchwanetten farhen getchHdert wird, oder Sdion 
jarl. MittaUer lattt wm der vetfatter úher die motive , denen die 
gesehöpfe teiner phantaiie folgen, vöUig im dunkein: Jlfr apír- 
iemba vertucht ohne jede veranlatittng den argtoteit Finnbogi meucK- 
leriteh am dem mge xu ráumen. Dagegen aeigen tieh tmreilen 
sehwaehe tpuren einer gewitten epitchen imtt und einet geeunden, 
troekenen humort: erttere, wenn imt der verfatter han vor den 
grotten lcrafUaten eeinei helden die leÍbHehe erteheinung dettelben 
nooh einmal Ín lebhafter tehHdenmg vor augen fiihrt (to heionderi 
in cap. 36J, lettere %. b. m eap. 33, wo dat auftreten det hirten 
Svartr geschilderí toird (t. jedoiA obenj , oder in oap. ál. 42, too 
Finnbogia „hautknechte" lo wachere dientte leiiten. Im ganien 
aber trögt FinnbogEt aaga dtirehaut dat gepröge der nachtlattitchen 
aeit: tie ist ohne sweifel eret in der sweifen Mlfte de» 13. jahr- 
hunderíe entttanden. 

Konnen wú- demnach der Finnboga saga toeder einen hitto- 
ritehen , noch aueh einen heeonderen atthetitehm teert beiUgm , lo 
itt tie doch m cttlíurgetehichtlicher hintieht nicht tmintoreetant , da 
tie tm* iiber gehráuehe, titten und aberglaubitehe vorttellttngen m 
aHen Iikmd manche loerívoUen nachriehten hietet. lch erinnert 
heeonden an die mehrfaehe erwahntmg der eigi einhamir menn tmd 
an den glauben an ubematvrUeke eigeniehaften der tiere: einem 
baren* toird verstandnit der meniohlichett eprache heigehgt, einem 

ISndiichen) Sa.\\íreSBX saga (i. FornBÖfpir, t. 100 fg.), die leene miiitchen 
Svartr und JqkuU , (teie sc/ion Werlaiif beToerkt hat) an die geiehiehte vvn 
Buréti in der Olafi sa^ TrjggTaaoDar [THS X, 222.) 

1} Oder iit dieie tDiderholmig ehtnia.tu erkiáTen viii die teidirhotmtg 
in detn tBunderkalaloge der legtndariiehen Olafasaga helga, námlich aui der 
bmutimng œtier eeriehiedener reeennonen dtireh einen eompilator? Vgl. 
K. Maurer, iiier die amdrUeie allnorá., atínorui. und iilánd. iprache 
(MUneJwn 1887. 4.) >. 78. 

S) FoR den idren ersHhU noek ðie heutigi itlBnðiiehe vaikiiage tBundtr- 
bare dinge, vgl, Ján J^rnaiOH, íáeiaÍM- þjiSiögtir og afiatýri 1. fZfw. 
ÍSG2) I. 608 fg. 
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Midtm /onalieh d«r procets gemtKht, in weMttm man ihn fir 
friediw trklari und emen preit au/ eeinen kop/ tett (vgl. datu 
r.Carut, gttck. der soologie, Mwuhenl872, t.20J Beiant id, 
daei man dem volke der Lappm algemein %auheri»che kr&fU sMgehrith 
md von iterbenden ghvUe, dau eie die Muiun/t durohtehauen 
iönten; /Or beidet fnden eieh auek in Finnboga saga helege. — 
Au/ »in altei eprichmori Ín alliterierender /orm itt eehen oím 
(«. XII) au/merktam gemaeht; rette einer atíen einiadtmgs/ormel in 
ttaireimen eebeinen 53"* ^^ erhalten iw teitt: 

inÍQdr blandinn 

ok mQnnnm bodit. 



Indem ieh hiermit die neue amgahe den fi-eunden der aU- 
nordiichen literatur Hbergehe, hUÍbt mir nur noch die angenehme 
pfticht m er/iilkn úbrig, derj'enigen danler/ulten tinnet xa gedenken, 
die mich hei meiner arheit mit rat und tat unteritúxt hahen. 
Zunachtt und vor aUem hin ich herm pro/eiior dr. Theodor 
MShiut tn Kiel tu i'migetem danke verpfiiehtet, au/ detien 
anregung Hn dai teerí untemommen ward, der ihm /midauemd 
die grSete teilnakme mgewendet, die revition det dructes iiher- 
nommen und a»/ragen aller art iteti au/ dai hereitwilligiíe heant- 
toortet hat. NamenUich zeugt da» glotiar von teiner giitigen mit- 
hil/e. In steeiíer linie gebiihri der %oU dea danket noei norditehen 
/reundm: dr. Gudbrandr Vig/úiion in Ox/ord und dr. 
Ouitaf Cedertchiöld in Lund, die ein gHieklicAer %u/ail nt 
gUÍeher seit wie mich an Seelande gattliehé hiete ge/Ohrt hatte. 
Ðem mHndHehen und tchri/tlichen veriehre tait beiden verdanie ich 
manche uniehatibare hehkrung. Herr OuAmundr porldkasún, 
itipendiat der arnamagnaitchen tti/tung in Eopenkagen , hatte 
die giUe, die eorrecturhogen noch einmal torg/iUtÍg mit dem 
eodex xu vergleichen und eine ab»chri/i det iextet B /ur mich nt 
lie/em. Seine brie/e, in denen er má- sahlreicke wertvolle vmie 
und bemerkungen mitteilte, beiseugen eine lo griindliehe kentnit teiner 
heimailichen tpraehe und literafur, dati Íek der ho/nung raum 
gehen dar/ es teerde unt tíi der sukm/t manche ichime gabe von Íhm 
beiehert werden. Auek ihm, towie.dm voritehem und beamten der 
hihliotfieken tu Kopenhagen und Stockholm, die m*r itete dae grötte 
tnígegenkommen bewieten haben, werde ieh aUeteit ein danibaret 
angedenken bewahren. 

EalU, 28.iept. 1878. 

Hugo Gering. 
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Díe zahlen fun &oss«ren rande bezeichnen blatt, blatteeite 
and colnmne in cod. AH. 132 fol., ond [in eckige klammem 
geBChlossen] die seitðn der aosgabe voo Werlaoff (Kopenhagea 
1812. 4.). 

In den noten enth&lt der obere teil die notwendigen 
miUeilnngen Uber das verhíUtnis meines testes za der hsad- 
schriftlichen flberliefemng in cod. AM. 132 fol. (A), der untere 
die von A ahweichenden lesarten in cod. AM. 51U. 4. (B). 
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Asbiorn het raadr. hann var kaJladr Delfti^ass. hann var Gann- 100», 1. 
biamar son logiallK soDar. mikill maðr var hann ok sterkr ok [^os] 
venn at aliti. hsum bio i Flateyjardal a b^ þeim er heitir a , 
Eyri. Asbiom var kn^ntr maðr ok atti Þorgerdi systur Þorgeirs 
5 Liosvetninga goda. hon var kuenna vétist ok skorungr mikill. 
var })a rikí Þoi^eirs brodnr hennar sem mest ok sona hans. 
Asbiom var noirénn at ætt ok enna agæztu manna. hann hafcti 
stockit it hingat firir vallzmonnum ok þoldi eigi þoira oiafnat ok 
enndemi sem margr annarr giUdr madr. Asbiom hatdi godord 

10 vm Flateyjardal ok upp til motz vid Porgeir mag sinn. Brett- 

ingr het madr. hann bio a Brettingsstodnm i Flateyjardal. hann [210] ' tf 
atti þa konu er Þora het. þeira son het Þorsteinn. annarr Grimr. 
þridi Signrdr. Madr het Ingi. hann bio at lokulsa i dalnum. 
Sigridr het kona hans, þau attu tva sono. het annarr Þorir. en 

15 annarr Qrimr. þesair vom alleftiiligir ok gerviligir menn ok' 
hraustra manna. var Asbiom laadnamsmadr ok sua þeir er fyrr 
voru nefndir. Asbiora átti dottur er Þorny het. hcnnar bad 
austmadr sa er Skidi het. Asbiom viUdi eigi gipta bana. Þa or 
Asbiom var ridinn til þings vm sumarit. hafdi Skidi tekit i brétt 

20 meyna med raði Þorgerdar modnr hennar. hann flutti hana til 
Noregs ok gerdi þar brullaup til hennar, Var hann mikilhæfr 

Cap, l hiii in der hi. keitu úberschrift. 1 Aabiona hs. (cin ttrieh m 
viel) [ti] ganz trloteken. 3 i iiber der zeilt. 11 dtr úiei'e leit dea b in 
BretdagasUiduin erletehen. 13 i áber dtr zeile. 16 iaadnainiiuultt hi. 

2 lngialli souar] ^ngula B. S yenn — aliti] hinn Tsenatl B. T nan^n 
Bt ætt) norrœnn madr at qIIu kyní 5. 8 rt hiögat /. B. YaHímonnum} 
rlki viildBmanna S. □iafnat] ágang B. 9 sem — maðr] olc margii adrir 
œikilliæfiT menn B. 11 naeh liaan (2)-. var kvángaðr mactr ok. B, lí efni- 
ligir ok /. B. 16 8>á þeir] allir þeBSÍr B, 17 pomy] þúrunn B. 
18 auBt- /. B. Skidi] Hfji B. rílidi — gipta] hafdi fyrir engan mun 
viljat gipta bonura B. þa — ridinn] ak er ridit var B. 19 Skidi] 
auvtmadiiim B. 21 mikilhæfr] mikilB b&tlar B. 

1* 
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nuidr ok atti frændr sgeta ok hina beztn kosti. En þa er 
Asbiom kom heim af þíngi. vard hann reiðr mfog. at mærin 
var brott tekin bæði Þoi^erdi ok aQstmanninum. Yar hann 
faljndr ok fastlyndr ok enn mesti olnndarmadr. ef hann yrdi 
reidr. 5 

(2.) Capitnlnm. 

JNn lida nocknr missari fra þvi ok eÍtthTert sinn reid Asbiom 
[218] til þings med meno sina. þa mælti hann til Þorgerdar. Nn 
ætla ek til þings rida eptir vanda. en ek veít at pn ert med 
bami ok miog framat Nu hnart sem {Ktt er. þa skal e^ npp 10 
ala. heQdr skal bera vt þetta bam. bon si^dL at hann mnndi 
þat [eigi] gera sva vitr ok ríkr aem þn ert þviat þetta væri it 
vheyriligsta bragd þo at fatækr madr gíordi. en nn allra hellzt 
er ydr skortir ecki goz. ABhiúrn segir. þat var mer þa i bng 
100 m. t. er þa fekt i hendr Skida aastfmaimij Þomyin dottar ockra 15 
vtan [mina vitand. at ek skylldi] eigi ðeirí bom upp ala til 
þees at þu [gæfir i brott lirír atan] minn vilia. ok ef þa gerír 
eigi eptir þvi [sem ek segi. mun]ta missmidi a sfa ok aller þeir 
er af minu bodi bregda eda eigi aem ek vil vera lata. sidan 
reid hann til pings. Litln sidarr fæder Þorgerdr saeinham. 20 
þat var mikit ok þrífligt ok fargrt miog. aller loCudn þat þeir 
er sa. b^di konar ok liarlar. Nu þott Þoi^erdi þætli hamit 
'^ fagrt ok ynui mildt. þa villdi hon þo lata v^era þviat bon vissi 

2 niíog in der -lii, emr. aai uágg. 12eigi/,^«. ISbragdAi. 15 arat' íi. 
16, 17, 16 die eingt^mintrteti ntilen in A tmleierlich; ergdtat habe ich 
die iSekm mu átn papierhti. 18 miamfði h>. 

S TGÍdr miog] atórligs r. B. 3 bEedi — aDStiQ. /. B. 4 &Btlyndr] 
fimieUr B. 4. 6 ytji raiat] knnni reidr at lería B. 6 Kein abtchnitt B. 
T BÍnn] EOmDT B. S. 9 Na ætla ek] afá er míl meil Telti, at ek letla B. 
10 frsmst] fiam komit B. bvart lem þat er] hrárt heldr þat er STeinu 
eðamœrS. llsla]rœds£. helldr] ak S. IS. 13 it Thejr.] ÚTÍtrlÍKt .ff. 
15 Skida] HÍds B. pornjin] pðrnnni B. 16 — 19: ntsn mitt ráí, st 
þú mnndir eigi flairi bqm npp fceða til {less at ek œ\ eigi rád fyrii 
epdc mínnm vilja. ok ef þú gerir |ietta eigi eptir minnm TÍlja ok boAi, þá 
sknlta fnUkomliga misinnni (lie) á ajá ok aldri aí bregda of þvf lem ek 
vil vera látn. B. 31 þat — miog] hsrdls Mti ok míkít B. SS TÍltdi — 
þTÍst/. B. han visBÍ] TÍlai hon B. 
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lyndí ABbiamar bonda sfnB. at eigi mnndi vel doga vtan 
hann redi. Siðan feck hon menn til at bera Tt barnit ok 
bna vm Bem vandi var á. þesair menn bani bamit or gardi vt 
ok logdn nidr milli Btetoa tueggia olc raku ifir helln mikla ok 
5 letn flesk i munninn baminn ok gengo sidan brott. 



(3.) Capitulum. 

Jlladr bet Gestr. hann bio þar sem heftir at Toptnm. Syrpa 
het kona bans. hon hafdi fostrat Þorgerde fyrr meirr þ& er 
hou var bam ok vnui benni mikit ok let bana fara með ser 

10 l)a er hon var gipt þangat a Eyri. var hon vel kunnandi allt 
þat ,er hon Bkylldi gera. hnerin kykvendi var bon leidUigrí at [su] 
BÍa. ok Ulid var Asbimi vm bana. ok þotti bon ærit nærr ganga 
Þoi^erde. firir pvi let hon Syrpn brott fara ok ^pti hana Gesti. 
atti hou litíd fe eda ecki adr annat en þat er Þoi^erdr lagdi 

15 til hennar. en hann atti þo eigi mikit. Gestr hafdi it mesta 
kvanriki þviat hon yar maunæli mikit ok veslingr. Sua er aagt 
at Þann sama dag er Þorgerdr vard lettari. sendi Syrpa bonda 
úm at vita eer vm bmngras þviat hon gerdi mart fostm sinni 
þat er hon þnrfti at hafa. Sua bar til þann dag. at hann hliop 

20 vm gríot ok haga. þa hejTdi hann bams grát. ferr nn ok 
snodrar einart vm huem atein ok þar tit er bann finnr bamit. 
þrifr vpp gidan ok syniz allfagrt. hann kastar i stackblad sitt 
ok hleypr beim til Syrpu slikt sem bann getr farit ok hirdir 

14 adr >ehr tmdmilielt. 16 atti lehr atuieiitliíh. IS t tn mact Hier 
dtr Miií. 21 einnrt] lOe hi. lehr imdMlich eiJt. 

1. 2 vtan-'ieilil reiði hans B. 3 sem — á] eptir iþvi Bem þí var 
vaui til B. ax garSi /. B. 5 flesk] fleBksQeid B. barnÍDu /. B. aiðan 
brottl tji, fii B. 6 keia attchnitl B. S. 9 Íjn mein — bam] heimn { 
benukaÆ. 10 [laDgat b Ejri] Geiti (IJ B. 11. 12 aC sfa/. B. IS ærit] 
helit til B. 13 fara] ití aés B. 11 hoa] Geatr. B. fe /. B. 14. IS eða 
— mikit] en hon alle ekki utan þat sem þ. lagðí til m.il henni B. 
16. IG Gestr — þviat /. B. 16 nach ok: hiim megti B. 18 at litB — 
brungias] at Bœkja eéi gtqt til litar B. marC] mikjt B. 13 ^unn dagl 
om dagiinn B. SO baga] hraun B. feii — ok /. B. 21 snodiai einartj 
Uitai nú B. 23 itaakblad «iU] skiniuítakk diin B. 
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ecki Ym þat er hann var eptír sendr. [Syrpa Bpardí bvan} 
hvi hann færi soa geyatr. hann kn [az fondit hafa barn] nyftfett 
ok hefi ek ecki [sét iamfagTt Syrpa bad hann] syna ser. ok 
er hon sa þottiz hon [vita hner hans ett var.] siAan haá hon. 
at [bann tœki skinnfelld þeira] ok beri innar a [Btofn. ok skal 5 
. ek leggiaz nidr] ok lata aem viit eigim bam þetta. hæin qnad 
engau þvi mnndn tma. ok er þat mikln j)rifligra at sia en okr 
se likt hon bað hann þegia ok eigi þora annat at segia en 
þat er hon viU. Sidan bad hon hann fara a Kyri ok bidia 
Porgerði fa ser þat er hon þnrfti at hafa. ok hann for þegar. !(.' 

I (4) Gestr kom a Eyri. 

uestr kom a Eyri ok sagdi Þorgerði. at Syrpa fOEtra hennar 
hefdi bam fœðt ok qnad huarki vera mat ne hnilnkledi. Þor- 
gerðr vndradi þetta miog ok hugðí. at foBtra hennar mnndi sna 
gomnl. at hon mnnði eigi bam mega eiga. hefir vm þetta fatt 15 
orda. en lætr fara slikt er hon þnrfti. Syrpa var hin hranstazta 
ok villdi ecki. at aðrar konnr þionaði henni. tekr hon af allao 
bonat af baminn þann sem a var. ok var sa mikln agætarí en 
hon þyrði at hafa. Tok bon tantra ok bio vm sem berfiligaz. 
þat frettiz nn hnarttneggia. at bam þeira Asbiamar ok Þor- 2f.i 

1 — 6 dit eingíklammtrttn itellen lind in der hi. mUtUlndig erlotehtH 
tmd von mi'r naeh B ergarat. B ð i't) bað' Uber der leili. 16 eigi bani] 
barn <tigi ht., doth iti dit uintltUimg durth Itteetithen angtdtutit. 20 huu- 



1 ^ — 6 Syrpa spurði Þrl hann ficeri stí geyst. en haun kfezt fundit 
hafa bnrn n^œtt, „ok hefi ek ekki aét jaínfagrt ham." SjTpR baS hann 
sýna eÍT, ok ei hon sá, þótdst hon rita hver hana ætt tbt. bað Gest 
takn skÍDiifeld þeira ok bera f Btofu. „ok skal ek UggjiiBt nidr ok líta 
aem TÍt eigini bcicn Jetta," B. 6, 7 finnd — mnndn] krezt ælla at því 
roundi eagi B. 7 þrifligra] ágœlara B. 8 ee likl] þd Ifkaat B at eegia] 
til at leggja B. 9 viU] Tildi at vœrL B. 10 fa] st seuda B. þat] míkit 
þat B. 10 — 12 ok hann. — aagdi] ferr hann ok scgir B. 12 foetitt 
hennar /■ B. 13 nach ok: bad hana aenda henni nQkknt þat aem hon 
[ijrfti Bt hafa B. quað] kTCzt B. vera — huilukl.] hafa sœugina né neitt 
annat B. 14 miog /. B. hugdi at] þótti eem B. 16 orÆa /. B. facaj 
þangat fœrs B. slikt — hon] allt þat er hafa B. 17 at/, B. þionaði 
henni] Uta þjðna séi B. 18 af baminn/. B. 19 hon Þyrili] þacfli B. 
vm] haniiC B. EO frettÍE] BpnTðiit B. nd Tfila B. 
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gerðar tht vt borit. ok Jwtti þat vhejriligt bragð sna ríkra 
manna ok ganfDgra sem þav vom. 8va þat at Syrpa hafði barn 
fi&tt ok þotti þeim monnnm þat olikendi er tíbsu alldr hennar. 
ABbiom kom heim af þingL ok vom honnm saugð þessi tidendi. 
5 lét hann vo) ifir. ok var nn gott samþycki med þeim Monam. 
Sva er aagt at þan Gestr ok Syrpa ala vpp bamit. vex 
hann sva skiotL at varla þotti Ukendi a. Sva var pat bam 
fagrt ok frídt. at aller hngda þat. at alldri ætti þa' Gestr þat 
bam. þa spnrdi Gestr Syrpn. huat sneinn þeira skylldi heita. 

lO hon qnad þat makligt at hann heti Urdarkanttr. þar sem hann 

var i vrdn fímdins. hann vox dagnoxtum. Syrpa gerdi honum 

soluvadarbrækr ok hettn. hana gyrdi hann i brækr nidr. krækil 

hafdi Iiann i hendi ok hliop sna vti vm daga. hann var þeim 

. þarfr i ollu þvi er hann matti. þw hofdu mikla ast a honnm. 

15 þa er hann var þrevetr. var hann eigi minni en þeir at -TI- [3i8] 
vetra vom gamlir. Vrdarkanttr rann opt tjl fiom, ok vora 
fiskimenn vel til hans ok hendn mikit gaman at honam. hafdi 
hann iafoan goðar hialpir heim tjl fostm sinnar Syrpa. Opt 
kom hann a Eyrí ok var þar vninsæll firir gridkonnm Þorgerdar. 

20 hardi hann a þeim eda krácti fætr vndan þeim med staf sinum. 
en þær badu honnm illz ok vom hardordar. miog opt sogdu 
þær Þorgerdi. hon lagdi &tt til ok bad. at hann skylldi niota loo b, a. 

14 þlr bofSu 1» ileiim'er idirift am rande. 

1. S aua — voru] jafngQfdgra manna E. 3 fætt] alit B. þat olik.] 
oigi oijifk Ukligt B. nijkkut Tissu B. 6 fott/ B. meS — Mon,] þoira 
hit bezta B. G kein aiiehnitt B. a\í\ fœda £. 7 STa — varla] skjðtara 
en mQnnDin B. & vera B. Sva /. B. bani] ok B. 8 ftiat] geyaifrftt B. 
8. 9 st allcr — bam] ok ^ðtti gUum sr si úlfkligt, st þau mnndi sigtt B. 
9 sneÍDii þoira] bamit B, 10. 11 hon qnað — fundinn] Sjrpa aTarat: 
„þar aem þit fanDt haim í urðu, þá heiti hsim Ðidsrkgttr"; ok þat 
featist TÍA hauii B. IS hetta haDa/. B. aik f brtekr S. niAr/. B. 
1S aoa/ B. Tm dBga] hTern dag B. IS. 11 hmn Ta.r — matti] banii 
var nnðTBldr ok þarfr í Því >em haun mátli B. 14 þeir — honum] ^au 
iQf^n hina bezta áat viS hami B. 15. Ifl eigi — gamlii] sTá mikill sem 
■Vll- Tetra gamiii menn S. 16 raiin opt] fúr jafnan B, 16. 17 ok — 
ðskim.] þar gem ðskimenn Tirn. ok váru þeir B. 18 i&fnoh— Bjrpn] 
faiit tU ^qiu ok geidi gAdar hjálpBi at fœra Jieim karli ok kerlingu B. 
19 ðiir] af B. SO a þeim] þaei; B. Sl honum illzj bann atdri þrffaat B. 
ok — harðord. / B. miog/. B. 3S naiA þaigerdi; tri honnm B. baA 
— ikyUdi] kTaS bann Bkyldn B. 
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foEtra sinnar Syrpn ok vera vel við haiUL Alldrí berr haim 
ena firir augn Asbiamar. at baim lati Bem iianii Biai hann ok 
œmtir honimi hvarki vel ne illa. en aller adrer nndrudn hann. 
ef hann væri sonr þeira GeBts ok Syipn. sua amatlig aem þan 
vom bedi. en liann var beðí nukill ok Mdr ok vel knárr. ppt 5 
bad Syxpa. at hann skylldi eigi koma a Eyri. þviat mer segir 
þat hngr. at par mnna ek nocknt illt aí hliota. en mer tioar 
t>at eigi at banna þer. Vrdarkaattr knað eigi sua vera mnndn. 
Uðr sn þar til at hann var -VI- vetra. þa var hann eigi minni 
en þeir at -Xll- vetr^ vom. ok at enga oþrosknligri. 10 

(5.) Vraarkaattr feck fisk. 

Ova var sagt. at Vrdarkaattr rann dl fioru einn dag. aem hann 
var vanr. at finna fiakimeim. vom þá flestir atkomnir. en snnjir 
rem at vtan. þeir hofdu vel fiskt ok kostudn af skipum. þeir 
[aao] hofdu tekit einn ferelning beði "i'l"'"" ok godan ok koBtnðn 15 
honum i flœdarmal ok mæltn. Vrðariwntti felagi. taktn ok drag 
vpp fiskinn. hann mælti. vili þer gefa mer fiskinn. ef ek fæ 
vpp dregit þeir quadu hann verðan vera at iiafa. ef hann ieki 
þat. ok iaðu Þvi ailer. Vrdarkanttr var i skJjmstacki ok eanlu- 
oaðarbroknm. ok allt af neðan. Geck hann berfættr huem 20 
dag. hann hafði snærí vm sik huem dag ok hettu sina ifir vtan. 

3 Eentir hi. IG ferelning hi,, fcieling edd. imd Vigf. im diíí. (der dat 
teort nur oui Fámb. ». ielegt.) Vgl. aitr ^ifelit u. a. 16 fliedannal hi, 
Vrdwrkanttr ht. 19 iadu hi, 

1 »ertt] rarit B. beir] fúr B. Z fBmtir] veitip B, haim] þat B. 4 eí 
— vterí] er hann akal rera. amatlíg] endeinilíg B. 5 b«di /■ B. 
haniL — knírr] en avá igsBtligr aem hasn var i mikiUBÍk til afli oh 
áqðnii B. 6 koma] fara B. 7 DQkkut uim B. hlioU] tt Æ. 8 eigi — 
þer] Udzi TÍð þik at miela B. inaiidu] skylda. Bknltú riða B. 9 .TH- 
Tetni gunall B. 10 þeir — oþroak.] eo -XJt- vetra gamlir meim ok Þ* 
mJQk ^roaknligri .8, II kein aitelana ín B. IS tbt lagt] bar til einn 
hTem dag B. raan opt B. einn dag /. B. 13 vor Toni: ok er hann 
kemr ofan B. ^á] þeii B. flestir alDr B. 14 akipnm] akipinu i ðced- 
armáli B, IS eiim ferelningj ferelningaðak B. beAi — goðan] dgietan B. 
IS. le ok koatuðu — fiwa. /. B. 16 takWj laita tíJ fi. 17 fiBkinn/. A 
fa] get B. 18. 19 Terðan — þat] Tel veraugan at hBiin hafði fiakinEi B. 
la iadu] jituSn honnm B. 20 nedon of brákunum B. 30. SI buern 
dag — Ttan/. B. 
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baim hlej^ vt i lamar ok bregdr i fiskiim aaðmin enda a 
anffirina. on annan hefír tiann vm herðar ser. strdtiz nn miog 
ok gengr etnnduni a en BtaÐdnm ecki. aller hoifdn a ok fal«ia 
at honum. hami feir ecki at þri sva lengi sem haim hefir at 
5 verit. geugr hontim hetr ok betr þar til er hann fær vpp dregit. 
var þar bratt er hanu for vpp. Sidan hliopa þeir at ok toka 
ai honam fiskinn ok vilia eigi hallda vid hann. en hann vndí 
illa vid. for hann ok sagdí Brettings sonnm ok bað þa dnga 
ser. |)eir gingn pegar til fiskimanna ok badn þa lansan lata 

TO fiskinn ok hallda sammæli ríd Vrdarkaatt. þotti ollnm hann vel 
hafa til vnnit ok þo med vlikendnm. vard sna med atgangi 
þeira. at hann nair fisMnnm ok verdr fegiim miog. streiliz nn 
af nyin við fiskinn ok dregr heim i tnn til Syrpn fostra sinnar. 
hann færir þeim fiskinn. ardn þan storliga fe^. þetta for vída 

15 vm sneitír. ok var mikit ord a Bfni þeira Syrpn ok (rests. 
vndmdoz aller. hni þaa skylldn eiga saa agetan ann. sem oUnm 
BTndiz sia madr. ok ífmnz monnnm mikit vm or hann sa ok loi ■, i. 
heyrda sagt fra. leitndn þaa alla rega vid at torkeima hann 
sem þan mattn. ok tidr nn sua fram nockora Tetr. 

20 (6.) Hcimboá Tit þorgeir. 

Ova er sagt at vioskapr mikill var med þeim Asbimi ok {222] 
Þorgeiri goda ok magsemd. gerdi huarr audmm veizlur. ok 

1 1 <« hleypr Uitr der e»3e, t atreitiz tn d*r h>. aut atreidiz corr. 
3 hoifdu hi. 10 YTdarkautt h». 12 Begiim hi. 16 siga eigt, h>. IT hinter 
■a tlehn in der ha. noeh einmal die worte: ok Unz mjHt m er haim ga. 
SS d t'n magsemd undeutHeh, 

1 , 3 ok bregdr — heidat] bar nú anun endan nm bak B. 2.3 miog 
ok] Tid S. S a] ilqkkDt B. alls eoki B. i. 6 haiin — reiit] er hann fier 
ekki at gert. ok aem hana hefir len|;i at lerit, þi B. 6 fier] getr B. 
6 var — Siðui] ok Tai þar þiS stúiliga biátt. ok er haun tbt upp ko- 
Minn, þá B. 1 oí Tilia— hann (1) /. B. 1. S en — vid] hann Terttr 
TÍd ÍUa ok grtBti B. 9 wr gíaga : Teiða Tið vel ok B. þegu /. B. 
10 uiiniilteli] samning B. 11 þo inea] med miklum B. 13 miog / .5. 
IS. 14 af nyia — fæiii] TÍÖ feet ok diegr upp fiakinn ok líttir hann eigi 
fjtti en er bann kemr heim til Q. ok S. ok fær B. 14. 16 þetta — sael- 
lir] TBiðr þetta nil TÍðfrngt þar um Bveitina S. 15 Tar — a] geriat nd 
mikit orð af B. 16 bui] at B. soa] jafn- B. 17 Bjndii — ok /. B. 
Bonnnm /. B., IB leitudDSt B. 19 máttn meBt B. tl. ÍS at með þeim 
porgraii ok Áibimi v&m hinir meitu knrleikRt og m&gBemdir B, 
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10 c. s. 

skiptDZ þeir goðam giofnm viA. ok sva berr at eitthaert hanst 
at Asbiorn banð Þorgeírí m^ ginnm til sin. ok hann kemr 
meA marga menn. ok tok Aebioni rid honom vel með mikilli 
bliAn. vaT þar reizla bin bezta. Vrðai^anttr hafnar ecki vanda 
sinam vm knamnr a Eyri. hleypr hann ]>aDgat hnem dag. ok 5 
sna gerði hann en þenna dag er þeir satn at veizlnnnL hann 
er nn vmf angs - mikill lÁ glimir við gríðkonnr. þær taka nn 
faet a moti honnm. ok ganga at honnm fiorar. ok vard nn 
mikit hark. hann dregr þœr innar í stofnna. ok gangaz þar at 
ÍasL þetta þotti monnum mikit gaman at sia atgang þeira. Soa 10 
lank hami vid. at Iiann felldi þær allar ok lek þær illa. Ok 
þa er þao hofdo lokit leik sinnm. stod hann a golflnn i bnnadi 
ainnm. var þat skinnetackr ok krækill er hano hafdi hnem daq 
i bendi Þorgeirr horfdi a hann longa stnnd ok mœlti sidan 
TÍd ^Bbiom. haerr er aneinn sia er her er hominn. Ashiom 15 
segir. þat ætla ek son þeira Gests ok Syrpn fra Toptom. Þor- 
geirr mælti. þat er olikligt ok ma þat eckí vera. þa kallar 
hann a Yrdarkantt. hami geck þegar til bans ok settiz nidr a 
einu Btock er stod firir honimi. Þorgeirr mælti. huerr ertn 
skinnstaks-sneinn. hann segir. ek heiti Vrdarkanttr. ok em ek 20 
son þeira Gests ok Syrpn er baa ber vt at Toptnm. Þorgeirr 
segir. hnersn gamall madr ertn Vrdarkanttr. hann sagði. bann 
knez nera Xll- vetra gamall. Þorgeirr mælti. þu errt mikiU 
madr ok gemiligr ok sna vel skapadr at io&nm alldrí. at ek 
hefi engan hofdingia son set iafiian þer &ir allra hlnta sakir. 25 

7 mikil ht. 23 Birt] lo A>. 

1 g6dum /. B. tvá bair at inúti £. 3 vel / S. 4 ha&ST] tapaT B. 
5. 6 ok — þenna] afdui býst haim b«imaii þeniui gama B. 6. T bann er 
nu] ok ('T I^Tdarkqttr kemr, ei hann B. 7 gridhonur þaigerdar bds- 
fiejia B innar i Btofana] um stornna innan B. 10 fast] íkaflig)! Jt. 
mikit] hit meata B. at — fii^] *t iein atgiugi B. 10. 11 stí lýkTmeA 
^þeim B. H \ik tid Jser B. 12. 13 i — þatj fyrir þoiKeiii. Tai hanu 
f bdnÍDgi síiintn B. 13 Bkinnatsckr — dag] i skinnatsklu ok knekil B. 
14 Btund] brid B. li, 16 BÍðan TÍA] TÍd taann B. 16 naeA ek: at þeisi 
íi B. 17 þat er olikligt] ok er þeim.tílfki B. 13 «toek] stfll B. ei 
atíd á gálfinn fytir þoigelri Jf. hTcir ei skinBtakkBmadrinn B. 31 er 
bua — at] frá S 23. 23 hann kne!; vern] ek ei B. 24 ok btí — aUdii] 
ok biád|iioBkaðr & þfunm aldii. £. íi. 35 at — þei] aá ek angn 'þína 
lCka ok engran hQfdingja Bon hefi ek alikan sét B. 
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fui mætti ABbiom bondi. þat manta pa mæla magr. er þu ser 
Syrpn ok Gest feðgin faans. at þau se allohofðinglig [iniat engi 
mona séét hc^a slik Bnin som þaa eni bæði. ok er þat ondr er [^^^1 
{tn talar við engan mann nema Vrdarkautt. Skil ek þat at þer 
5 Þikir mikilB vm vert þat er hann er fagrt skspadr. Þorgeirr 
rodnaiti míog. ok mælti. þat hygg ek mer mikla þanrf at ttUa 
her vm nocknt. en þoer þat niitt hagboð. at þer l^gi eigi 
Biinna viil her vm at tala. Þorgeirr fretti enn Vrdarkaatt. villta 
fara eptir þeim Gesti ok Syrpn. seg at ek vil finna þau. hann 

10 kuez eigi fara mundu. veit ek at þn lætr sem þn munir faioik, «. 
mer adra moðnr eda fodar. MniiH þan þer enga þaokk firir 
knnna. enda veit ek elgi. at mer se annnar moðer belri eda 
fader en þesei. þott þat Tteri meirr tíl metnaðar. Sidan var 
madr sendr eptir þeim. ok villdn þan eigi fara. mnn na þat 

ið tramm koma. segir Syrpa. eem mer hefir lengi hugr sagt. at 
bann Trðarkauttr mundi illt af þvi htiota. er hann hliop þai^iat 
a Eyri bacm dag. ok let sem þat eftt væri at gera at harkaz 
þar. Na er Þorgeiri aagt. at þan viltdu eigi fara. þa mælti 
Þorgeirr. Gior nn firir mina bæn. at þn lat þaa hingat koma. 

20 en ek Bkal veita þer þat er þu bidr mik. Vrdarkauttr mætti. 
eigi man ek þat gera. nema þu lieitir þni. at þau fari eigl 
hryggri af þinum fundi en þau koma. Þorgeirr iadi þui at 
kaupa vel víd þau. Eptir þat fbr hann heim ok bað þan fara 

í fedgin] f. hs. 4 muim] »o hi. engi hi, 5 t i'n fagrt iiiír dtr 
seile. skapaa h>, 

1 þa (£)] eigi (<) B. 2 feðgiii] fgður hane aí m6S\iT B. b^ þér 
BJQÍat B. alloli.] tihQíainglig verft B. 3 hafn / S. ei þat undr] un- 
dárligt er B. S. i er — TrðnTkautt] st ]>éi g&iS eigi annarra manna en 
at bla Tid U. B. i vor Skil : ok saimliga B. 5 þat — akapaSr /. B. 
6 miog] TÍð B. þat — þaurfj þat ætla ek, at þetta aé, hin meata nauS- 
eyn B. 7. 8 at — við] at atí akjlt sera mér er, at þír Aabjqrn migr vœri 
þó miklu meiri nauðsyn B. 8 porgeirr — -villtu] þa mselti porgeim nú 
skaltii fl. 10 TBÍt — ninnir] þyí at ef þu vilt Æ. 1 1 Munu — þer] muntlí 5. 
11, 12 firir kumia] þar fyrir af þeim fá B. 12 enda / B. at — a«] 
hvirt már mun B. 13 en þaaai / B. 13. U Siðan — fara] |iorgeirr 
Bendi epttr þeim Gesti ok Sjipu. er þeim sagt at þorgeirr rildi önna 
þan. „þat ferr btí fjarri, at vér TÍljura eigi flnnB honn" B, 11. 16 mun 
— koma] þat er nd fram komit .S, 15 li^ngi] opt S, 16 hann — ranndi] 
ek raunda B. 17. 18 ok Irt— þat / B. 19 aTÍ toI fyrir B. 20 þér 
nqkkut sinn B. biðr) beiðir B. 2\ mun] má B,- nema þú Utár þau eigi 
bryggvari fara B. 22. 23 at — við Jiau] at hann akal rið þá gera B, 
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• 12 ' c8. 

með ser. skal ek þni heita. meðan ek er a dognm. at ykkr Bkal 
«igi fe skorta. ef ek Terð aoGknrt sinn meiia gozz raðandi en 
nu ejn ek. Syrpa segir. Ecki mnn gera víd at spoma. þat 
man framin koma sem betr er. þoat ockr þiki moti skapi. ok 
ska) fara Tist. ok er þaa komn a Eyrí. settnz þan nidr a einn 5 
Btol firir Þoi^eiri. ok Vrdarkanttr milli þeira. þa mælti Þorgeirr. 
þat er hogarboð mitt. Syrpa. at Vrdarkonttr se ecki yckarr son. 
er her ecki seínna vm at gent en annathnart seg sem hattat 
[326} er. ok ha£t þar firir þaack ok Tinattn mína ella verdr þn at 

þola hardendi. ok verðr þo satt at segia. Syrpa mælti. Sna 10 
firemi er vpp komit. at sa mun nn grænstr at segia satt ok 
. e^itír þni sem farit he&c. Sidan s<^da þan eem ordit var. en 
aller kfyddn vel tíl þeir hia Tom. Þorgeirr mælti. þat ætla ek. 
at þið mnnit nn satt aegia. þa firetti Þorgeirr ÞorgerðL hnersa 
langt fra þni væri er hon fæddi bam. hon qaað Kdit hata ■XII- 15 
vetr. hanu apyrr. hnart hon leti vt bera. hon qnad sua verit 
■ hafo. tini gerdir þa þat segir Þorgeirr. hon sagði. at hon þyrdi 
eigi firir reidi ok grinunleik bonda mins Asbiamar. voru þetta 
hans rád. ok nnna ek sua mikit sneininum. at ek villda glama 
hafa vpp fœðt. Þorgeirr mælti til ABbiamar. villtu magr Tið 20 
ganga þesBum nnga manni. at hann se þinn son. ok taka hann 
101 b, I. heim til þín ok hallda hann sem sialfan þig. Asbiom segir. þat 
veit ek eigi hnerr hann a. en þat ma ek at geta honnm mat 
sem odmm monnnm. ef þer syniz þat rað. ertu eigi foðarliga 

10 hiirdendi lu. 



iiuii ^ií B. madan — dogain/. B, 
i. S éa na — ek/ B.' 'i. i þat — motil {letta muii nu TeiOa fnim at 
ganga er batr er, þótt okkr sé f £. 4 olc] ek B. b íjni TlBt B. 8 seint 
nm at tala B. eo] þið slmlat gers B. seg] at segja mðr B. 9 hafitj 
hafa B. mSi — at] mumi þi3 Jt. 10 hardendi] hartai-a B. TexSx ]ið] 
Tsrða B. 10 — 13 6ua — Tara] „ev& er nú komit, at vér ejáim, at aTÍ 
framaiUga er þetta komit, at tí mun Tera liinn greidwti at segja tfá 
sem er. hefii þetta eigi fjrr fram komit en Ifkindi Tám ttl". Ok eptir 
|ietta aegja þau aUa BQgu BTá sem fallit Tar ok þar til et þá Tar 
koDiit. B. li fretti] bpqtÆí B. 16 verit] gert B. 17 ck þorði eigi annat, 
Begir hon, fjrir grimmlelk B. 19 sua mikit / B. iO. 31 lið gasga at 
«á hiiui ungi BTeinn eé þinn Bon B. 23. 21 en eí 'þéi þjkkir þst ráð, 
þá Til ek gefa honmn mat Bem Bjálfum mér B. 24 taeh eigi: rel lið 
haDH eða B. 
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Tid hann eda lætr hann hafa þst er hann tUL þa skUr þat 
okra Tinattn. þniat eigi kann ek at sia. ef haan berr eigi 
snaogt af þfnnm irQndnm ok niiniiin. En þeim Syrpa akal h 
•XII- C- frið firir fnlgn Vrdarluttar. akal ek giallda halfl en 
5 pa h^ft. skal þeim at þesan hafa vordit en meata sæmd ok 
gœfa. &ra þan Geatr heim. ok likar allneL VrdarkaDttr er nn 
eptir a Efri ok vpp dnbbadr ok rifit af honnm þat er hann 
bafdi adr. ok fengin bezta klædL ok þottiz engi hafa séét 
iamfridan mann ok [atj alla vel skapadan. þotti nn ollnm Þorgeirr 

10 hafa aúat þeim eunar mestn Bœmdar ok gæfb. ok eptir þetta 
ferr Þorgeirr heim med fomneytí aitt. skiliaz ^ieir magar vel. 
er Vrdarkanttr nn heima a Eyri. er AslHom farr vid hann ok 
|>o vel. en moder hans veitir honnm allt þat er hann vfll með 
hinni meata blidn. venz hann na við iþrottir allar þœr er karl* [ass] 

15 mami ma pryða. Sna ferr framm vm hrið. liða af þaa miæari. 

(7.) Capitnlnm. 

pess er getid. vm varit ridr Aabiom til þings eptir vanda. 
er þat sagt. at með nantam værí graðnngr þreaetr ok enn vesti 
viðreignar. Matta konnr varla miolka firir honum. hann var 
20 með olln mannygr. Einn morgin koma gridkonar inn æpandi 
ok sogdv. at gradungrian hefði slegit nidr miolkinnf. erta þar. 
enn ragi Vrdarkauttr. ok er sem engi madr se þar sem þn ert. 
þoat nockors þnrfi við. amæla þær honnm i hneriu ordi ók 
hrekia. Vrdarkanttr mœltí. þui betr. at hann ferr verr med 

9 þt] / hi. alln, «0 A«. 31 t in sogdv Oier der zeiU. 

2 at sjá eda akilja 3. 3 enaag^t /. B. S ga:md ok /. B. 6 alluel] 
þeim hit bezta B. 1 ok ríflt — ec] ok rifhir of honom tgtmr Bem B. 
8 ok] en nn TÍin honum B. beztn] betci B, 9 allu — aksp.] at ^lln 
betc ekapton B. ollam] niijnnnra B. 10 ok gæfa / B. 12, 13 m Urd- 
arkanttr— yal /. B. 13 ok Teitir módic hana B. hsnn vill] hon má B. 
It Teni — þœr] temr hann sik Tiit sond ok alla þH hluti B. 1E> Sna — 
afl Ifdr nli btí fwm atnndir um hrid ok B. IT riÆr Asb.] þá er A. 
rCdr B. 18 þat] svá B. naeh nautam: i £71! B. 20 með ollu] gerSr B. 
Einn morg.] þat tkt b. m. at B. 81 at — hefði] gridanginn hafa meiddar 
{A(. meindar) þæc, en B. erta] er B. ti ok er — ert] ok er eigi aem 
gagn aé at þér B. 23 ( hveriu or3i] mjqk B. 2.1. 21 ok hrekia /. B. 
at] sem þ^ farid Tenr ^rir bonum ok B. 
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yðr. ok man ecki batnit viíl þat þoat þer illyrdit mik. pBsr 
hlanpa at faonom ok mæltn. far þo. enn godi Vrðai^iLttr. ok 
hialp oss Tid. lofa þær hann þa i hneríu ordi. hann mælti þa. 
mikln er þetta likara ok athœfíligra at bidía mik vel til. ok 
Bkal nn fara at visn. Stendr vpp ok gengr þangat sem nantin ö 
Tora. þegar gradongrinn sa hann. rézt hann i mot honom. var 
. hann hymdr miog ok ætladi at kaata honam af hornnm ser. 
hann þrifr homin sinni bendi hnartt. ok eigaz við lengi sna 
liart at iordin gengr vpp firir peim. Sna gengr Vrdarkauttr 
at fast. at hanu.snarar af honnm hofudit. kastar vm hrygg. ok 10 
var þa i sundr halsbeinit gengr sidan a brott. hnskarlar gerdn 
til graðnnginn. Asbiom kom heim. ok var honum Bagt fra þessn. 
101 b, ». hann lagdi fátt til. ollum þotti þetta it mesta þrekvirki ordit 
af 'XII- vetra gomlnm manni. Nn frettir petta madr fra manni 
ni^ ok fiarri. hann var fálatr hoersdagl^a. gaf hann at fám 15 
Intom gaum. vtan fór med leik ainum bedi nætr ok daga, Geríz 
[830] Asbioni vid hann fleiri ok fleiri sua sem hann sér. at hann er 
afbra^d annaira manna. lida nu þessi missarí. ok sitia nu i 
kyrdum. 

(8.) CapitTUum. 20 

A eEnhoeriu hausti gerdiz þat vandi Vrdarkattar. at hann geck 
vt hnert; kuelld er yfir kom. en eigi inn fyrr en langt er af 
nott vita menn nu eigi. huat hann genr. Einn aptan kom 
hann inn. þa var Asbiom kominn i sæng ok a3lt folk hans. 
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T. 8. 15 

Tntarkfiiittr geck at aengimii ok HporðL Irnart sefr bðer miiHi 
eda eigi. hann kuez vaka. eða hoat'viUta. hann segír. ek hefi 
giiigit Ýt 'VII- knelld i samt ok eéét ena Bomn syn hnem 
aptan. en þat Teft ek eigi. hnat þat er. Nq viUda ek at þu 
5 gengir Ýt ok hygder at þniat þn ert skygn mailr. Asbiom stoA 
vpp ok geck Ýt með bonom. Vrdarkanttr mæltL ek se lysn 
nockora til hafgína ana sem ek se lengst þikimnz ek vita. at 
þat er nocknrs konar elldr. hners getr þu til. s^r Asbiom. 
at yera miini Eigi veit ek. segir Vrdarkanttr. þoiat ek em 

10 Ýngr. ok kann ek a fá skyu. En beyrt hefi ek sagt af þeim 
monnam er Ula ero etadder a sio. at þeir brenni vita. ok siai 
þar l^gt til. Ek þottamz i fyrsta knelld giorst Hia. en sna 
hefir minkat sem a leid. Asbiom segir. þetta er likliga getið. 
eða buersn viUtn nn með fara. haim gegir. þat viUda ek. at þu 

15 leðir mer skata þina ok menn með. vU ek forvituaz tiL buat 
þetta er. Asbiorn quað sua vera skyUdn. Vrðarkanttr bioz þegar 
i stað ok bar it a feríoDa þat er honam þotti nauðsynUgazt 
þurfa at hafa. fara fauskarlar -III- ok bann eun fiorði. þeir roa 
vt a SkiaU'anda. en Vrðarkauttr styrði. þa er þeir bafa roit vm 

^O stund. þa mælti Vrdarkanttr. Nn sknln þer styra. en ek skal 
roa ok vita. boart nacknat vUl fram ganga. þeir gerðu sua. for 
eimi tU Btiomar. en Vrðarkauttr rérí einn. þat aia þeir. at 
honum gengr miklu meira en hinum -III- hann rér lengi ok [sss] 
geck mikit þa mælti Vrðarkanttr. nu skulu þer roa. en ek 

25 mnn styra. þeir gerðu sua. þeir taka at roa. en hann styriK. 

91 gui I gtuiga h: {dat triU gan Todierl.) 

1 htárt vakir þú ía&vc edft sefi S. 3 ■IIII- S. aéét f. S. 3. 1 huatn 
sptaim] ja&an B, i |iat] >ú B. 6 þaiat — mlldT / B. b. 6 stoð vpp 
ok /. S. T nockural undarliga S. se lengat] get lengst anga rekit B. 
S eða hvera S. » at] hvat B. 10. 11 of Þeim iuonnam] at >eir menn S. 
12 gioist] gerla S. IS. 13 aua — mink&t] æ oiiakaðí S. 13 likliga] 
skTnsamliga £. Umeð/.il. 15. 16 hiiat— cr /. £. 16 Bua — skrllduj 
þat gjarna vilja S. 16. 17 þegar i stað] nú tij ferilariiiuar B. 17. 18 bar 
— Ilafa] lætr bera i skatuna þat [er] bonma naaitejnjar B. 18 fara — 
■III-] Tiru þeir 'IIU- saman á Autunni, -III- húakarlar ÁabjarDar B. 
18. 19 þeÍT — gtjTði] etjrir haiin sn þeii ciSa þrfr S. 21 huart — ganga] 
ef hvirt ngklcut gengr S. 21. g2 for — stiornBr / S. 22. 2S réci ~- 
hinom] tekr til ak rœr Kvi mikit, at þeir sjá, at haun Ket mikln meira 
•n þeit B. tS. 24 hann — mikit/. S. 25 at] tjl ok B. 
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Ok er þeir hofða roit vm stnnd. J>a hliop vpp diin þeira ok 

mælti. þar er bædi er vér þ<dnm hart til er ver ronm i alla 

nott Enda mvn nn mikit optir taka. þaiat ek hygg at ver 

iw B. 1. siaim hual nysprDDginn. Yrdarkaattr qnez ætla at þat væri eigi 

bnalr. en þo mimnm ver eigi vpp gefii rodrinn. ok er þeir 5 
nalgaz. kenns þeir at þat er kanpskip ok er þa harla miog 
aigit. þeir stínga at st^ii ok bera festar vpp i akipiL Sidan 
ganga þeir vpp i skipit. eia þeir at vitínn hefir brendr verit. 
ok Tar þa bninnit miog treit. þeir þikiaz sia. at þar mnn haurtl 
atqnama. tekr Vrdarkanttr i hanfad manni einnm ok finnr at 10 
sa er dandr. aller menn a skipinn ero danðir. hann gengr framm 
eptir sMpfnu ok a þilfnnam ser hann haar stendr silkitialld. ok 
vel bnit hndfat er i tialldina. VrdÉirkaattr gengr at ok tekr a 
manninnm er þar la í hndfatina. hann kennir at sía madr mnn 
lifft. hsnn frettir pA. huart lifir þu gódr madr. hann quad þat 15 
satt vera. Vrðarkauttr segir. huert er heiti þitt eda hoadan em 
þer. en þat þickiumz ek sia. at þer munut af hafi komnir vera. 
þótt eigí hafi greftt til tekiz. hann segir. Ek heiti Finnbogi. en 
Barðr faðer minn. ok er liann vikneskr madr, eda hnerr er 
sia laaSi er osB er kominn at finna. haim segir. ek heiti Vrdar- 20 
[834] kanttr. Finnbt^i mælti. þat er vndarligt nafn. þa fretfi Vrdjir- 
kanttr. hnat mnn ðeirs lifa manna yðvarra a skipínu en þn. 
hann quað þa níu a Ufi er hann for at sofa. Vntarkauttr frette. 
hnat befir yðr mest ai^rat hann segir at fyst faefdi þeim angrat 
stomiðri. en aiðan bedi drycldeyá ok matleysi. hefir ok mart 25 

13 talldmu Aa. 16 hnadui ht. 19 iader hi. vikuesk ht. madr hi. 



1. 3 þa — mælti} þá majti einn þ«ira B. 2 ^0^—700^] cerít at 
róa B. 3 myn nu] miuiaiii vér B. þuiat — hjgg] ok ætla ek B, i ny- 
f.B. 6 naeh roðrinn: at heldr £. T — 19 die sttlit iH^in B mehmhaft. 
9, 10 þeir — atqoama /. B. 19 rikueBtr maib'] flnnTsrskt at kyni B. 
19. 30 eSa — kominn] Finnbogi Bpnrði, hTsn- aá madr vieri eAa hann 
héti «r þá hafdi komit B. 21 þat OT — uafii] anÍTÍtat mnn vera hvflt 
þ«r mon rerst gaflt B. 21. 22 þa — Við.] U. maallá B. 22 Dinn — li&] 
lifir flaira eptir B. jív. /. B. 23 þa /. í. a lifi] lifða B. hann] ek B. 
Trð. íiettef. B. 2i ;ilr/. S. naeh angrat: aegir U. B. H. Sfi at — 
atoruiffri] atÚtTiÆrÍ tjnt B. 36 beði/. B. 
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tt bilað reiða Támm. bntnin stjiit. en skipit fullt af anBtri 
Trðarbuittr let na bera meim |>a er lifda vt i skutuna. sra 
margir Toru þeir sem Fiimbogi bafdi B^t. scorti þar eigi miolk 
ok adra hluti þa er þeim vora skiotaztir til lifa. þott bann hefði 
& vitad firir. haers við þorftá. þa mælti Trdarkaattr. Na skaltn 
Finnbogi ía. mer lacla þa sem at ganga kistum ydnun. ok skal 
taka gripi þa alla er beztir eru. þeir gerdu saa. Vrdarkanttr 
var mikilnirkr sna at hann hliop aptr ok framm eptir skipínn 
ok valldi þat af olln sem honnm þotti bczt ok bar vt i skntuna 

10 sua sem hon matti vid taka. Siðan þeir vora bonir, rera þeir 
brott ok hallda sama logni þar til er þeir koma faeim a Eyri. 
Gengr Asbiora mot þeim ok fagnar þeim vel. þotti petta bafa 
Tordit hin mesta gæfnferd. ok lætr þelm veita hialpjr ok skipar 
þeim a bæi. Finnbo^ for a Eyri ok -II- menn aárer. sat Vrdar- 

1& kaattr dag ok nött at næra þa. er [^at sagt. at allor menn 

deyia þeir er a Ekipinu vora nema Finnbogi. hann hrestíz ok loss, i. 
er enn vénsti madr. biedi mikill ok sterkr. hann atti agæt 
vapn. saerd ok skiolld. hialm ok bryniu. var hann styrimadr ok 
átti at taka fe allt eptir baseta. er hann þar vni velrínn vel 

20 halldinn. Trdarkauttr er honum fylgiusamr. þeir aelia vamadinn 
vm Flateyiardal ok nordr vm Kinn. lidr af vetrínn ok verdr [aae] 
ecki fleira til nylundu a þeim missarum. 



1 bilwl] Kaogit «t B. atynt] skipit 5. Itmltr aastri /Být S iUiuh: 
ok STÍ vel brotnsAi stýiit »em aimat. 2 bera / B. vt í] i B. S. 3 sra 
— þeir] ak lirða avá muvii B. 1 ^i er— lifs] er þeir mácta Beia slcjðt' 
Mt nœrast vid B. G TÍð þurfti] mað heOi þurft B. 6 aHa lukla £. 
■kol ek B. 8 ■ua — haim] at ok B. 9 beit vera B. i\ & B. 10 Siðan] 
ok þeKBi er S. 11 lama logDÍ] heim sqmu leið B. IS þetta /. B, 
13 þeim — hialpir] leita mqnunm at hjiikun B. • skipar] skiptir B. 
11 Fínnbogí for] en hami lætr FinnlMiga heima vera B. aðrei] með 
honnm B. 16 dag — þa] jflr þeim beði nœtr ok á&%& B. menn /. B, 
16 þeir — TOru / B. DeUB Finnb.] utan F. einn B. 16. 17 hlinn — 
Tjnati] rar bann hinn TEenligasti B, 17 agffit] hin beztu B. 19 fe allt] 
allan arf S. háaeta sfna S. 20 Tamaðun] Tarnin^n um vetrinn B. 
Sl Flateyiardal] Hnjdskadal B. »f /. B. 81. S! Terðr — missarum] 
Támr vel B. 

QeilBB. Pinnboca u«l 2 
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(9.) CapiMmn. 
Kafii het madr. hann var vngr madr ok frœndi Asbíarnar ok 
lieimamadr. hann var frárr mii^. hann kom aUdri a hest. hnert 
sem hann fór. þat er sagt. at þeir Finnhogi ok Vrðarkaattr 
radaz heiman vm varit ok ætlnðn at heimta saman sknUdir 5 
þeira norðr vm Ðali ok riðn þeir -11- en Rafii litli liop firir. 
riða Þeir til Liosauaz vm kuelldit. tekr Þorgeirr við peim 
baðum hondnm ok byðr peim þar at vera sna lengi sem ^ir 
viUdo. þeir toluðu mart ok vom glader ok vel kater. Sá Þor- 
geirr at Finnbogi var inu agæzti madr at oUu ok vel skapaðr. 10 
ok vm daginn eptir verda þeir siðbunir ok rídr Þoi^eirr a leið 
með þeim ofan með Binpá. ok riða þeir Finnbogi i Fell vm 
kneUdit. þar bio þa Ðraumafinni son Þorgeirs. var hann spakr 
maðr ok vitr. bann var eigi sammæddr vid adra sonu Þorgeirs. 
baim var linnzkr at moðurkynL ok bet Leikny moðer hans. 15 
bann tok harðla vel við þ«im. margft luti tala þeir spakliga. 
vm morginínn bað Finnbogi þa rída snemma. skula ver þa 
dnelíazt ber bia yðr er ver forum aptr. þniat mer virdiz FiDnr 
vitr maðr. litill kostr er nu við yðr at taka. en þo mnn miuni 
er þer farít aptr, Siðan riðu þeir Ýt fra Felli. ok er þeir 20 
bafa skamt ríðit. mælti Finnbogi. Neata gerír mer kynligt. 
Vrdarkanttr sa til hans ok mælti. stigum af bald. þuiat ek se. 
at þn ert faolr miog. ok ma vera þa. at.af þer befi. þeir gerðn 
sna. letu heatana taka niðr. ok er stund leid. bað Finnbogi þa 
rída ok qaaS af ser hefia. Riða vt a fellit ok koma vnder 25 
[938] einn stein mildnn. þa mælti Finnbogi. her monn ver við nema. 



1 ktin abtehnitt ín B. 3 beimamBðr] bÍDD &ÍIÍgasli B. hann — 
miog /. B. hest] hestbak B. B. 4 huett — fór] þú hann fœri ni^kkut; 
svá yar hann frár B. 5 Taðaz] fœri B. G þeira] aínar B. 1 rilía— 
Lioaautz] [iar til er þeir koma til latna B. 9 vel /. B. 18 riðB] 
kona B. i] i B. 11. 18 þa dueLiut bei] Mi helit dTeljaat B. 18 hia 
yitr / B. 19 stúivitr B. hinter taa.Sr ýiigt B Aiiau: Finnr srarsr. 
kOBtrj koatnsðr B. 31 N.'ata] srá £. 2S ea] leit S. mælti] aí nt hanD 
SBtti blrikon fram. UriJarkgttr mælli B. 32. 2S þuiat — miog /. B. 
83 ma ^- hefi] TÍtum ef heqa viU af þír B. 2* tata niflr] bfta B. 

25 qnad — fellit] kveEt hætta mnndu til ritta þar dt i (af ht.) QaUlt B. 

26 mikinn] Btáran B. við nema] nema staðar B. 
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Qk ma vem. at her geriz nocknt til tidenda i Tarri ferð. Stiga 
af biikl ok Bkiota tialldi af steininnin framm. sezt Yrðorlaiattr 
mder hofot honom. þa nuelti Finnbogi. þat er liliazL at til eini 
dragi vju osa felaga. at engi Tarr komiz med lifi til Noregs. los ■>, i 
5 en þer Trðarkanttr hefir vel farit til miu ek allra rar. Mtmdil 
þat Bomir menn mæla i mina landi. at þig hefdi faapp hent i 
þeasDm fondi. med þni at ek vinnomz eigi til þer at lanna. þa 
skal e^ af draga þat er til er. her ero vapn þau er faðer 
minn gaf mer. venti ek. þottn komir tdl Noregs eda a auanur 

10 lond nalæg. fœrdn eigi betri. nu vil ek þau gefa þer ok þar med 
fe þat er þn hafðer af Bkipinu. þat er ek atta ok þat er ek 
tok af hasetum at lognm. þa vil ek gefa þer nalii niitt. ok er 
ek ecld spamadr. en þo get ek. at þitt nafn se vppi. medan 
verolldin er bygd. ma mer þat mest sæmd ok minum frœndum. 

15 at sna agætr maðr taki nafn eptir mik. sem ek skal ætla at 
þn verdir. med þni at mer verdr litið ætlat. haun þatkadi 
honum vel þessa giof. eigi sat hann lengi ifir bonam aðr hann 
do. Finnbogi sendi Eafn til Fellz. kemr Finnr þar ok grofu 
bann nidr vnder steininnm. ok er bann sidan kalladr Finnbt^a- 

20 steinn. SiSan foru þeir heim i Fell. quað Finnr farit hafa 
eptir getn sinni. Sa ek þat. þo at madr væri véan ok vel 
mentr. at þo var hann nu feigr. er Finnbogi þar su med Finni 
frænda sinnm nokkarar nætr. Siðan rida þeir vpp til Llosavaz 
ok sogðu Þorgeirí frænda sinum tiðeDdin. ok baeria sæmd 

25 hann bafði fengit vard'Þorgeirr þessn harðla feginn. hann knez 

19 kslladr ht. 

2 BUinÍDnm] hqmruDum £. 3 iiiidir berSat hanum ok liQfud B. 
i Tm] TÍd B. komiz með lifl] komi aptr B. S naeA Tnr: félaga B. 
r>. 6 Mandn— msla i] mim þst talat i B. 6 h^fdi] hftlt h«ldr B. 7 eigi 
ten^ B. launa] Qmbumt B. 9 til N.] í NorsK B. 9. 10 ■ — naleeg] 
tU hiima luesta landa B. 10 fnritu eigi] at eagi mBnu ðouaat qnnur B. 
11 allt U B. haffler — BkipÍDQ] «ðttÍT á kaapBkipit biedi B. IS af hns.] 
•ptir h&aela mína B. at logum hint*r atta B. þa] hér med £. 13 þa 
gat] Jiat get ek tíl B. 14 er bfgð] Btendr B. þat— «nmdj þar helzt 
aæmd af aukaat B. Ifi Bua ag^œtr] slikr B. taki— mik] berí nafa mitt .0. 
akal /, B. 16 Yeidir] mnnir Tsra B. lítit líf B. 17 honum (1) / B. sat 
hBnn] sitja þetr B. 18 dl F.] apti C Fell B. Sl getu] œtlan B. 21. 
39 T«l mentr] vitr B. 2i ok sogðu] at aegja B. frsnda ainum / B. 
S5 hann (1)] frændi hani B. 
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firir latmgn þat hafo hoiiiim spað. st haim miuidi abbragð 
aimaiTa manna Terða. sitia Þeir fræiidr na hardla glader ok 
vel hatir. let Þoi^irr nn heimta samaa fe þat er hann otti. 
eidan rída þeir a Eyri aller Barat. kann þa maðr manni at segia. 
huerr afbardannaár hann er annarra manna. þikir þeim Aabinii 5 
[940] ok Þorgerdi na gott til at fretta. þniat honom vill na flest tO 
nrdingar ok sæmdar. rídr Þorgeirr heim. en Finnbogi sitr heima 
med fedr Bianm a Eyrí ok vel halldinn. 

(10.) Capitnkm. 

pat saina samar kom skíp af hafl. þui skipi styrdi sa madr er 10 
Bardr het. vikveskr at kyni. þetta skip kom a Knarrareyri. 
Bardr styrímadr fór til Liosauaz ok þa vist med Þoigeirí goda. 
þenna tima red Hakon iarl firir Noregi. var þa virdiag bans 
sem mest ok riki. þeuna vetr var Bardr a vist med Þorgeiri. 
loa b, i. Ffunbogi var þar ia&ian. þuiat frœndsemi þeira v^ hin bezta. 15 
Tm varit sagdi Fiunbogi Þorgeirí frænda sinnm. at hanu villdi 
vtan fara vm sumarít med Bardi styrímanui. Þorgeírr nuelti. þo 
at oss þiki god hervist þin. frændi. þa man ecki tia at telia 
þig. þaiat þat muu firir liggía. eu þat hygg ek þig hafa af 
fræudnm þinam. at þeir hafa miog orðit firir aleitni af monuom 20 
ok anfuud. en þo muntu þikia enn frægsti madr huar sem þu 
kemr. Sidau ridn þeir a Eyrí ok bera þetta vpp fírir ABbimi. 
hann i^ncz giama vÍUdn. at hanu værí heima helldr tiia hounm. 
Nn af þui at hann mun rada vilia ferdum sfnum. þa vil ek 
eigi gera þetta moli bonnm helldr en annat. þeir redu honum 25 

1 ipad lu. 18 1 in telis il6er dtr ífil*. 

1 flrir — ■pad] íér aiiciiitna hafa þar bug Qin bb^ B. DQkkut afbragd S. 
S nu hardla] þar bEsÆi B. 3 vel /. B. þM er — atti] ham ttUt B. 4 þeir 
1i«im B. 6 buerr alburðluinBðr] bvert afbragð! B. 6. 7 flest — 'aaamdar] 
hTatvetna til Bœmdar 5. S med feðr sinum /. S. ok — haldinn/. £. 10 þui 

— stjran ok átti B. II at kjni] maðr B. 13 þeana] í þami B. refl] 
heftr liSitB. 16 þuiat -bezta/, B. 16 eagði — riUdi] quezt Ftnnbogi 
Tilja B. 18 goa~>ín] gott at þll eéc bjá oaa B. telia] letja B. 19 þuiat 
—mun] Finnbogi krað þat mundu B. hygg — þig] muntd B. 20 þeir 

— orðit] Teraa mJQk B. aleitni af] áaœkni af beztum B. 31 frEegatí] 
fremsti B. SS belldr] fyrr B. 21 mun — Yilia] vill ráða S. feraum 
afnum /. B. Til] mun B. 26 leðu] taka £. 
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fiud med Bardi styrinuuiiú. giordiz bann stTrimadr at halÍD 
skipinn. pa er þeir voru bunir. flnttu þeir ABbiom oli Þoi^eirr 
til skips þat er Finnbogi atti. hann hefir ecld mikit fe. akUiaz 
þeir nn med kerleiknm mildum. Idppa þeir nu vpp ackerum 
5 ok Bigla i haf. en pa er þeir hoKtu siglt nockur dægr. tekr af [ais] 
byri. ok gerir a firir þeim hafDÍUur. ok vita þeir eigi hnar þeir 
fara. þar kemr er haustar ok stærir sioinn. Ok einn tima berr 
þa or hafi ok at landi. var þat sid dags. þeir aa ecki nema 
bíorg ok bods stora. sna at brast i biorgunnm. Nv med þui 

10 at vedr Btod at landi hardla mikit. keyrir þar at skipit ok 
brytr i epon. tynaz menn aller vtan Finnbogi kemr einn a land 
med vapnnm ainum ok hudfoti. þar var forlendi litid. ok ser 
haun ecki nema bioi^ ok hamra. hann gengr nu med biorgum 
þeim nockura hrid ok þar. at sem klinfaz biorgin. ok þar foll 

1& o&n lækr i aio. ok þar leitar hana vpp a biorgin ok vid færleik 
bana keinz hann vpp. ok var þa myrkt af nott huarki skorti 
&08t ne vind. frans at honnm klædin oll. þar var bardla snia- 
mikit. kastadi bann nu hud&tinu a bak aer ok gengr a land 
vpp. ok er bann befir gengit vm brid. kennir bann ellz dann. 

20 ok litlu Bidarr kemr bann at bæ einnm. þat var mikill bær ok 
vegligr. hann setti nidr hnd&tid ok gengr heim at dymm. ok 
he;rir hann þat. at mart er manna inni. þeir silis vid ollda. 
hann lystr a dyrrin, madr tðk til orda ok bad. at einnfauerr eueina 



1 meil því B. BarAi etyrinuiaiu /. B. at] jOt B. 2 bdnir til hafs B. 
2. S flnttu — skips] fylgja þeir honam til akips A, ok p. ok aUii fræadr 
hans B. 3 þat — atti /. B, Íé med »ét B. i kerleikum miklum] hinni 
mesta blííu B. kippa — ack.] draga þeir akkerí £. 5 nockur dægr] 
nQkkarB stond £. 6 gerir] rekr B. eigi] aldri E. 1 fara] BÍgla B. 
gtipcir] vetcar ok stjrmir B. einii tima] ])at yurð þó eitthvert ainn, at B. 
8 dsge] um kTsld B. 9 bjqrg stltr ok hajara ok boda B. i bioi'g;unun)] 
í hverjam h»mri B. 10 þBr at] at akeri B. II spon] aundr B. kemr 
— land] einn. Uggit hann til sunds B. i3 ekki frá téi B. 14 þeim — 
hrið /. B. biorgin] hamrsrnir S. þar fell] sér at ^ar felli B. IS lækr] 
á ein B. 15. 16 ok vid— ok/ B. 16. 17 huarki — Tind] en bæJi var 
yindr ok froit mikit B. 19 hria] Btund B. elii] roykjar B. 20 einum 
/. B. Sl Tegligr] merkiligr B, hsim /. B. 83 &] mikil hQgg á B. 
mnnhuerr sueina] nqkkurr B. 



DigilizedbyGoílgle 



22 o. 10. 

gengi til dyra. |>eir kuaduz eigi hirda. þoU sna berdi allar 
Ðœtr. I'lmibogi lanBt amiat hogg. ok var þat syaa meira. þeesi 
bad þa luka vpp dyrmn. þeir ctnadoz eigi þat mmidii gera. 
þoat troU berí allar nætr. liaim alo hoggit þridia ok sua bart. 
103 >, \. at oUmu bra uid. Boandi bliop vpp vid ok qnad þa e^i meðal- & 
vuini vera. er þeir viUdn eigi til hordiu' ganga. þo at menn 
queddí. muu sa einn vti vera er betra ntau inni þikia i slikn 
sem nn er. Sidan toc hann ezi 1 hond ser ok geck til dyra. 
l^i*] hann heUsar geBtinum ok fretti hann at naM. hann quaz Finn- 
bogi heita ok vera ABbiamar son ok ÍBlenzkr madr. bondi Begir. 10 
hne Qferr komtu her til landz. Finnbogi segir. ek kom her i 
qnelld. þu mnnt haft bafa faarda landtokn. sagdi bondi. Fjjm- 
bogi qnad Ivotid slúpit. en tyndoe meun aller ok fe. en ek ktoa 
einn a land. eda bnar hefir oss at tandi borit bondi segir. jðr 
hefir borit at Noregi helldr n<H'darla vid Halogaland. £n aa 15 
bQiT er þu ert at kominn. beitír a Grqmnó. þa Érettir Fimibogi. 
boat heitir bondi sia. baim segir. ek heiti Bardr. erto her for- 
madr a Halogalandi. bann qnad ena vera. þa spnrdi bondi. 
huerau gamall madr ertu Finnhogi. Ek em nu -XV- vetra. 
bondi raœlti þa. engan hefi ek séét slikan XVI- vetra gfunltui. 20 
ok vera raun |ier fleira vel gefit en vostr ok vœnleikr. eda er 
hann istenzkr fader þinn. nei. segir Finnbogi. hanii er hedan 
af Hali^andi ættadr. bondi mœlti. ertn sou Asbianiar Gnnn- 

5 qntd ht. 18 qniid j^. 



1 hiiða] fwa niiuidu Ð. 1. 3 þott— meli /. S. 2 ok v«r þat /, £. 
3 Þat — gera] hirða upp Bt lúlcn B. 4 haggit] hitt £. hart] mikit B. 
5 ollum] þat B. uid (1)] vjd mj^ík B. rid {í) f. B. 6. 6 qnaa — 
gaugft] malti: þat niua úmannligt þfkkja at guigs eigi til dyra B. 
7 queddí] beiiTi £. 7.8 TBra — nu ex] ar betra mundi inni þjkkja þeim 
»«ni þá vBi dti £. 8 til dfia] dt B. 9 geBCÍDUin] Finaboga B. fretti 
— nafnl] ípuiÆi hteri hiuiii Tœri B. 11 hue /. B. her (1)] hiugat B. 
12 þo muut] þéi munuÆ B. haft] átt B. 13 biotid] biotnat hafa B. 
ok fe /. B. 13. 11 en ek — Und] utan ek einn S. 15 heUdr / B. 
TÍA] ok eitií kominn á B. 18 si þu — komiim /. B. þa — Finnb.J F. 
mtelti B. 17 bondi aia] ^ú B. 18 vera] heita skjldu B. 19 letia 
gamsU B. 30 gamlau /. B. 21 nqkkut fleiia S. 21. ÍS er hann] eitA B. 
ÍS fadei þitin/ B. 22. 23 nei— Kttaðtj F. mnlti: héOaii ei ek œttadi 
af Noiegi B. 23 «on Aabiatnai /. B. 
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biamar sonar ÐeUiáas. þat er BBtt. qttad faaim. bondi segir. 
paám &£ mer vlis vaa er ek eynta fleg. er þat þo rad at ganga 
ituL ok vera her i nott. Finnbt^ gerði soa. var tekit vid vapnosi 
hans ok klœdnm ok voru honnm fengin þnrr k]»di. var allt 
5 folk vid haan vel kátt. vm morginiim var Bardr snemma a 
fotum ðk vakti Finnboga vpp. er þat synua. at fe se vpp rekit 
nockat. Fúmbogi stod vpp ok gengn til siofar ok var sem Bardr 
gat. at mestr þori var a land rekinn fiarios. let Bardr allt heim 
færa ok ana at daga. sem hann ætti sialfr. ok var þat stormikit 

10 fe. Bardr baud Finnboga þar &t vera sua lengi sem bann vill. 
rar hann þar vm veb-inn. sat i godu balldi at eigi vantadL 
Bardr veitti honnm hardla vel. þar var manmnart ok hin mesta 
gledi. Finnbogi var godr af fenn. enda slwrti þa eigi til. loed 
þni at hann var atyrimadr ok tok /e aUt eptir skipara sina. 

13 seœ þa vorn laog til Þanii tima. 

(11.) FinalM^ braat tarygg i birninom. 

Ov aylunda vard þann velr a Halngalandi. sem opt kann verda. [2*6] 
at biom einn geck þar ok drap nidr fe manna. ok eigi gerdi 
hann annars stadar raeira at en a Gr^nmo. ok sna kemr. at 
20 Bardr steftiir þfng ok gerir biominn sekian ok leggr fe til im «, i. 
hofiids honnm. ok eptir þat gpra menn til hans iaftian. ok verdr 
hann eigi vnninn. ok geriz bann illr yidreignar. drepr bann 
bedi meim ok fe. þat er sagt. at Bardr bondi áttí sætr. ok var 

2 >tg, 10 ht. t in at aber der teiU. 3 tíkit hi. b kitr A^. 11 a lin 
lat ðber der setle. godn h>. 12 bardla A>. 16 lirjg ht. II Terd& hi. 
8S iSiiiil] h>, 

1 loiuir] aon Qimuodar sODai B. þat — haiiD] huui kvnd «tí vera B. 
2dot þadui: þat vt saU sem mwlt er, M B. mer /. B. er elc — seg] er 
ajinn er S. í Ton honuin /. B. 6 rpp] ok bað hann app atanda B. 
BjDna] Ifkaat B. U þitt B. 7 nooknt /. B. Finabogi — siofar] þeir 
gera irá .B. 8 gat bl B. þori] hlutr B. a land] upp B. allt féit B. 
9 fœra) flirtja B. 10 sua — ríll] um T«trimi »f baim Tildi B. 11 aat 
— Tantadi /. B. 12 harðla /, B. 13 godr] i;rr B. enda] því nt hanu B. 
eigi] akki B. 14 tok] eigoadiat B. 14. 15 eptir — tinift] er akipTerjai 
hani hQfðu átt st lifKnin B. 16 ktin abMÍmitt in B. 17 ST~vetr] þat 
blr tíl tldiiida B. IS þar] úr Udi B. nidc — inannB] btedi menn ok 
fé B. eigl] BTÍ B. 19 meira — a] ok an (eigijí meica ea þar at S. 
81 genj gerSiut .0. 31 þat— ■•gt) atá bar til £, 
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langt milli b^iar ok E^trs. let btuui þar geyma vm vetmm fiar 
Bins. TMit honam Þqí skadaiamt at biomimi la þar iafiian. ök 
þordn mean alldrí at ganga til fiarins. vtan fioldi manz færi. 
eittbuert kneld talaái Bardr vid Bina menn. at þeir skylldn 
buaz mot bíminum huerr eptir sinu megni med vapnum. þniat 5 
a œorgin skulu ver fara at bÍTDÍnnm. Sumir skeptn ezar. en 
BmnÍF spiot. ok bna allt þat er þeim mietti at gsgni verda. 
vm morgininn vom menn snemma a fotum. ok bueir piiltriiin 
med sinn vapni. Nn er at segia fra I<^nnboga. adr vm koeUdit 
þa er menn voru i sneihi. slendr bann vpp ok tekr vapn bíd. 10 
gengr hann vt a spor þan er li^ia til sætranna. þat var bragð 
banB. at hann geck anfiigr ok hendi sporln allt þar til er hami 
kemr til sætranna. hann ser. bnar biormnn liggr ok befir drepit 
sand vnder sik ok sygr ijr blodit. þa mælti Finnbogi. stattn 
vpp bessi ok rad moti mer. er þat holldr til nocknra. en liggia 15 
a saudarslitri þessD. biominn settiz vpp ok leit til bans ok 
kastar ser nidr. Finnbogi mælti. ef þer þikir ek ofmiog vapnadr 
[318] moti þer. þa skal ek at þni gera. tekr af ser bialminn. en setr 
nidr skioUdinn ok mæltL stattn nu vpp. ef þn þorir. biomimi 
settiz vpp ok skók bofadit lagdiz nidr aptr sidan. Finnbogi 30 
mæltl þat skil ek. at þu viUt at við sém iambnmr. kaBtar 
sverdinn fra ser ok mælti. sua skal vera sem þn vill. oh statt 
DQ vpp. ef þu hefir þat biarta sem liidigt værl helldr en þess 



l béi«r — Betra] ok bjarDariiis (!) B, 1. 2 let— aíns]- ok Tar þar 
fpett Qár &t TeCr B. 3 gtiagB] fsrs B. i. S eitthuert— mot] ok um 
kTsldit mffiltí. Barði ok bað menn búait am morganiim &t farH nt B. 
6 huerr] hTsrn B. sinu megiiij ifnnm fgngum B. med Tapnum — biru- 
inum /. B. 6 gkeptn] bjug^ B. eiai] QrTSr B. 7 lomir ikepta B. 
apjöt eða BTerd oda BTÍðnT B. bna /. B. þeim — Tarda] jjeiprTœnligar 
mitti vera B. 8 voru menn] eru >eir B. 9 abéehnia m B. aðr] at 
þegar B. 10 i STtbit] eo6iHair B. 13 bioraiim] dyrit B. li >Bnð] 
tvá iBnai B. 16 BHudaralitri] Blátii B. 17 niai &ptr B. 18 at þui 
gera] ngkkut ef leggja B. 30 BÍdan /. B. 20 — 23 Finnbogi — belUr 
en] F. fdi þi ok k«B(«dí af B^i biynjoimi ok BTeidino. „ek Bkil ad, at 
þú Tilt, at vit Bém bádii jafnt búnir til. akal ok vrí Tera. enda aUttð 
nd npp ef þú þorir. elligar befii þd ekki erug^ ^artB) heldi ok B. 
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krikendiss er ragazt er. biominn stoÆ vpp ok bysti sik ok gerimz 
miog Tfrynligr. hliop at Finnboga ok fœrir vpp hrammiiin ok 
ætlar at liosta hann med. ok i þni er hann hefr sik vpp til. 
iileypr Finnbogi vndir hann framman. þeir gangaz at lengi. ok 
5 gengr vpp firir þeim flest þat er firir þcira fotagaogi vard. 
traðkit vard mikit ok vard su ondalykt. at hann gengr biominn 
a bac aptr ok la'aut i sundr hrjgginn i honum ok byr vm bann 
sem adr. aiðan tok hanu vapn sin ok geck beim eptir þat ok 
er iiáog BÖrÍT. legz nidr i sæng sina ok lætr. sem hann hafi 

10 sofit. litla sidarr tok Bardr a fottun bonnm ok var þa ferfor- 
baina. sem fyrr var fra sagt. bann firettí. ef Finabogi villdi fitra k 
med honiun. bann qaez þat giama vilia. Sidan fora þeir ok 
komn til sætranna. sfa þeir. at bíominn liggr þar ok befir saad 
vnder. þa band Bardr £aaranaatnm sinnm at vinna til fiar ok 

15 ganga at biminniD. þat viUdi engi þeira ok eigi n^rr koma. 
þniat þeir hopnáa skiott Bardr mælti. þat veit ek eigi. med 
haerinm hætti er vm biominn. þniat ek se bami ecki hræraz. 
med þoi at ek gerda banu seMan. þa er þat makligt at ek 
ganga fystr at honam. Sidan snarar bann fram diarfliga. sidan 

20 ser hann. at biominn er daudlr. þa þyrpaz þeir at. ok ekorti 
þa oigi atgang. Bardr sa huergi særdan biorninn. leitar na at 
ok finnr brotinirbrygginn i honnm. Bardr mælti þetta er fabeyrt 
bragd eda verk. ok befir engi baleyskr madr þetta gert. ok 
monto Finnbogi bafti þetta vnnit. Finnbogi segir ok bidr hann 

« tradkit ht. 

l bysli lik] byrítíat TÍd B, 1, t gerSit — rlÍTTiligt] gTÍinmÍBt mjqlc. B. 
3 lioBta — meiTI ilá hsua uadir sik B. o\ i] med B. sik / B. l. 5 þeb 
— fotagangi Tard] ok vagr hann upp ok gengnst at lengi ok gekk upp 
þat er mitti B. 6 trndkit — mikit /. B. aV — endalykC] an stí l^c 
atgsngi þeira B. Íann — biorninnt bJQmiim lell B. 7 braut] brjt'r 
haBn B. vm hann] svá um £. B iðr var B. eptir þat /. B. S. 9 nh 
er] Tor h&nn 3. 9 BtirSr orðinn £. IS giarDa] gera B. 12. 13 ok 
komQ/ B 14 nndir sér B. þa~at] þá nuelti B. til félaga sinna ak 
bað þá B. 15 at birninnm ok TÍnna t>Bnn B. IS. IG þat — ikiott] þeir 
hopa þá ok vildu eigi nær gan^a B. II er — þuiat] þetta er at B. 
18 Jiat matligt] Bigi Ijarri B. 19 íjstr / B. Sidan — diarfligaj hann 
gerir STá B. 31 atgang] atgqngu B. huergi — biominn] at dýrit [var] 
hTergi BwH B. ai. Sí isitar — mælti /. B. 83 br»g4 eða/ B. verk 
er híT hefir unnit TVrit B. i4 þetta Tnnit] drepit biqnuno S. 
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hafo þat firir satt er hann vill. Ek þlkminz þat TÍst vita. 
[360] segir Bardr. eda hoerBn fortu at. Elnnbogi segir. þat skiptir 
ongo. eigi miintii sua viiin& ne þinn aonr. Bardr qaað eigi 
anðfengQa menn til sliks verks. Nn skai ek heimta {letta fe 
saman Bem ek eiga sialir til handa per. Sidan flogn twir 5 
biominn ok foru heim eptir þat. lidr na vetrinn. ok verdr engi 
nylonda^ onnnr. Baiðr veitti Finoboga knem.dag audnuu betr. 
ok pa er varadl gerdun aiglingar mildar &ir Halogalaadi bedi 
atnrdr ok sudr. Finnbogi tok þat i vaada Binn. haem dag er 
haiui var mettr. geck oim a bioigin ok sat par huem dag ok 10 
horfdi a siglÍDg nutitaa. þotti pat gaman at sia fangr skip a 
margan itátt. 

(12.) Fiimbogi fum Alf. 

þat var einn dag. at Fimibogi geck framm a biorgin. hani] sa 
at einn madr reri sumian med landi a skntn mikilli. hann var 15 
miklll madr ok greppligr. hann var i randUm skarlazkyrtli ok 
digrt silfrbellti tiafdi hann vm sik. med slegnu liárí. var þst 
heíi mikit ok fagrt ok la nidri a herðum honum. Sua rerí 
hann handstinnan. at honnm þotti ðinga framm skutan. ok hsnn 
kallar a bann. þa rerí hann nærr þegai-. Finnbogi spurdi huat 20 
hann heti. hann gaf vpp rodrínn ok sagdi honnm. at hann heti 
Alfr ok kallacb* aptrkemba. hnadan ertu. segir Finnbogi. Áltr 

3 þl At. 19 þotti aier dtr ttiU. 20 ■purdi] t. ht. 



1 £1c — TÍta] ek Teit fjrii tlit, at hanii heflr unnit dýrit B. S Bkiptir 
>!][ S. 3 unaD tíiuik S. -ne] ok eigi B. 3. 1 eÍKÍ — mBnn] nda, at 
eigi ntUDdi auðfeng-iiin maÆt B. G auniin — Biairr /. B. þér til banda 
■Tí Bem Bjálfum iDi^r B S. 6 SiÆaa — ok /, B. 6 fom] puiga ^eir B, 
6. 7 ok vflrdr — onnur /. B. 6 tðk at ^tast mikil úgling S. firii Hal.] 
med Hilogalandi B. bedi /. B. 8 Finnbogi — ainnj Keidist þat vandÍ 
Finnbaga B. 10 geck] at hBnn gekk jafnan B. 10 — 12 huem dag — 
hátt /. B. 13 keia abte'mitt i'n B. IS nieð iHDdi] at B. 16. 16 a aknta 
— greppligr] ok þátti hoiium mikít gamBn at hoi^ i BÍfcling manna •da 
BJá fggr ekip mfi landi BÍgln. Nú sá hann ekúta eina ok á mikinn mann 
ok luan f^arplÍKasta B. 17 hafÆi hana /. B. 17. IS med — b«Ai] htr 
hafái haun B. 19 haniÍBtiiuiao] harðinaaiiliga £. 19. 30 ok — Finn- 
bogi] F. bud hnnn rúa nEei ok B. 20. 31 hoat — Keti] hverr hann vnii B. 
íl ugAi — hetij kreit baita S. 
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Bag£ honiun. &t bami redi firir þeiri ey er Ssnáey beti. ok em 
ek mœgdr við iarliun. a ek Ingibiorgn systurdottar hanE. Na 
skal eigi fleimni ordam » glæ kasta. eua at ek hafo ecki i 
mot. hBerr er sa madr er sna er spurull. Finnbogi sagdi til i<a b, a. 
ð BÍn ok faadv sína. Alfr gegir. hefir þn drepit ski^arbioraiiin 
þeira Haleygianna. hann qnad þat satt Alfr fretti. hneisa forta 
at þni. Finnbogi segir. enga skiptir þig þat. Þniat eigi monta 
ana drepa. Alfr mælti. baerr Asbiora er fader þinn. Finnbof^ 
segir. hann er Gunnbiamar sou. uorrænn madr at kyni. Alfr 

10 spnrdi. hnart hann væri Dettiaas kalladr. Finnbogi qnad þat satt [ass] 
vera. þa er eigi kynligt þotta latir digrbarkliga. eda hueisu 
gamall madr ertu. Fuknbogi aegir. ek em XVII- vetra. Alfr 
mœlti. vertn eigi annaara XVII- vetra iammikill ok sterkr sem 
þu ert Finnbogi Begh-. þat er sem verdr til þo. enda mnntn 

15 dandr ádr. eda hnert skal fara. hann sagdi at hann skylldi 
nordr a Mork ok heimta skatL Finnbogi fretU. hoi hann færi 
einn samt. ecki þarf ek fleiri manna til pessat. Knnbogi fretti. 
nærr akalltu nordan. Alfr segir. þat skal a halfí manadar fresti 
eda þui nærr. vUItn flytia mik. segir Finnbogi. nordan hedan 

20 þa er þu ferr aptr. Alfi- segir. Sua liz mer a þig sem þa 
megir vel roa sua vnder þer sialii-. ok mua ek vid þer taka 
þa er ek fer nordan. eda hnat villtu sudr i land. Finnbogi 
segir. ek vil finna Hakon iarL for ek þui af Islandi. Altr mæltL 
þo mont fara semdarfar. muntu vera iþrottamadr mikill sem 



l huer ht. 10 Bpiuriti] t. ht. SS þa] iíbi a út b 



1 hoDom — iBdi] e\ læd B, ftcir eyjum þ«iin er Sunejju heits 3. 
S mBKði — iailitiii] mígr Uákoosr jarU £. S •kal ek S. i haeir — 
•purulll hv*t htitii þti, tegii hann B. 5 bíd — fuiitiu) n^Cna B. Hkog- 
mi-] Ud- B. 6 Haleygiaiuia] á Hálogalandi B. eatt yeia B. 8 diepa 
•nnan B, S oomen — kyni /. B. 10 hnart — Tœri] ei hann B. þat 
aatt] ará B. 11 dÍgrbarkUga] drembiligB B. IS retra gsniall B. IS iam-] 
BTÍ £. U el — þo] feii sem veida rEeffr B. Ifi á<Ii] nm þat B. at— ■ 
akylldi] ek skal fara B. le Mork] Finnmgrk S. hfLÍmta gaman B. 
baim íætí] ferr þd B, 17 til þeBsa] við B. 18 muntd Dorðan fnra B. 
18. 1» Alb— nœrr] ek mun vera DQrðr hllfaD mánua B, 19 noiAan 
beiltan] ■udi mað þéi B. 20 apti um S. 21 megii] munii B. vsl vid 
þ«i S. iS þa er— uorðaa / B. Tilltn] ikaltú B. SS iBlandi] landi B. 
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38 0. is. is. 

|xi átt kyn til. mtma vid skilia nn at siiim. bad haim Fimiboga 
ve) fva ok haan amiaii. for Alfr norðr med landi. en Finnbt^ 
geck heim ok sagði Bardi vidrædn þeira. sna þat er hana 
œtladi saðr med bonom. Bardr qaad bann þni eigi mandn radet 
bafa. ef hann hefdi vitað. Vggi efc at iUa takiz tiL þoiat Aifr 5 
er enn veBti madr ek snikrada follr. dagir honnm þat er hann 
er mœgdr vid iarlinn ok or túrdmadr hans. verða menn af 
þoí at þola honnm margan viaihat Finul>ogi quað vel doga 
mondu. skallta Bardr annaz fe mitt ok sia firir sUkt sem þa 
villt, lidr þar til er Alh var nordan van. 10 

(13.) Fall Alfs aptrlcembii. 

A þeim degi sem Alfr bafdi sagt at bEum mnndi nordan 

koma. bio Fiuubogi sik af Gránmo. bann hafdi med ser hadfat 

[sei] sitt oh þa gripi scm honnm þotti nandsynligazt þnrfa. þeir hofda 

shanmia stund beðit. aðr Alfr reri nordan. var skutan miog sett. 15 
A1& endir vel otí sin ok stingr þar stafhi at. þeir kuoddnz vel. 
sidan geck Finnbogi vt a skutnna. ok þotti Alfi nidr ganga vií 
skutan ok mælti. þat se ek a budfati þinn. at eigi mua þer 
iM ■, L silfrfatt verda til laukannar þa er þn kemr til Hakonar iarls. 

Eptir þat skilia þeir Finnb<^i ok Bardr meá bÍiSu. en þeir 20 
Alfr ballda sudr með landi sua sem gengr. ok er Allr bafdi 

18 hndfati ht. 19 hmkiuinar] le A>., d. i. InkkuimaT. 



1 nu] ffnt S. 1. 2 hann — annui] Alfr hann vel lifs, an F. bad 
hann vel fars B. 2 for] rœi B. landi ■em af tekr B. 3 geok] 
fór B. 6 híídi tU B. at eijti takist vbI til £. 6. fi þviat — bc] er 
hann B. 6 snikraða futli] biiin dtiúasti B. ð. 7 dagii — iailinn] er 
hsnn mJQk VÍd »kíp Hákonar jarb H. 7 nf/. B. B margan /. B. val 
/. B. 9. 10 skalltu— vanj ok ha& bann ajá ,um fé BÍtt ok gera af ellkt 
er bann vildi. Itið ntl at JieÍFÍ Btundu er Alir lofaði aik norSiin B. 
II ktin abieiinilt >n B. 12 A — degi] ok þann áe.g B. 12. 13 «em — 
koma /. B. 13 i biott af B. 14 ok þar msð gripl sfna ok >a hLuti B 
nauði. þurfa] n&ndsjn til beia ok beztii eiu B. ok ei þeii B. 15 aðr] 
ajá þeii ,«t B. leii] lœi B. mjog satt] hladin lltt B. 16 Alír — at] 
F. kvaðAlf rel hofa haidit oið bÍd B. 1T BÍðnii -— ekutuoa] atÍKr F. á 
■kip með hitl&t sitt B. fanga viðj fara um nagU (?) B. 19 til laukunnar 
/ B. til] i fuiid B. SO. 21 Eptir þ»t— gengi/. B. 
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roit vm hrid. bað famiii Fíiinboga róa. hann gerdi saa. Alfr sat 
ok BtTTili. Fínnbogi reri ana at Alfi þótti kyrr standa akutan 
pa er hbnn reri. þeir toludnz mart vid. fretti Finnbogi. haart 
peim mundi heim ganga i Sandey vm knelldit. Alfr segir. her 
5 er ey i milli. ok em ek vanr at vera þar vm nott þa er ek 
fér nordan. en þa kem ek hoim annan morgin til dagnerdar- 
drykkin árla. Fiimbogi aegir. huersn akiott skal sndr með skatt- 
inn. Alfr segir. ek mnn dneUaz heima vm hríd. Sidan komn 
þeir i eyna. ok var þaj hellir mikill firir ofan malarkambinn. 

10 Alfr mæiti. Nn sknln vid gera okkr firir sem minzt ok bera 
ecki af skntnnni. skalltn ganga at framatafni. en ek at skut. ok 
beram aoa vpp i hellinn skutuna. Sua gerdu þeir ok hiaggn 
vel vm. Eptir þat skiptu þeir verkum með ser. Finnbogí slo 
vpp etld. en .\lfr tok vatn. Finnbc^a geck seint at gera elldinn. 

15 ok loga illa skídin. berr hann a elldinn mikit ok tíes at fast. 
þa beyrír hann hnin vpp ifir sik. þa slaungdi hann ser af vt 
andmmegin hia etldinam. var Alfr þar kominn ok ætlade akiott 
vm at rada vid Finnboga. haim hliop vpp ok vnder Alf. var 
hann afrendr at afli. gangaz Þeir at lengi. tekr þa elidrinn 

20 at brenna ok ser vm allan bellínn. Finnbogi ser hvar einn 
steinn var i innanuerdum bellinum. hann var hnass ofon sem 
egg. þar villdi Alfr færa hann at. Finnbogi fordaz þat ecki. ok 



l. 3 kTTi 
erí] litíía TerSr BÍnn i6Sr. hjá' hans B. 3 tqlatía B. 3. t TÍfl — 
gangaj nk bsð F. liann rda ivá at Tir komam B. 4 Tni] í B. 4. fi atfpr 
— ey] kTsd þar ey eina B. 5 ok — Tanr] kTail þat Tftnda sinn B. 
6. 6 þa — ferj er hami fœrí B 6 þa— ek] koma B. morgin til] dag 
l B. 1 árk] ok muna TÍt enn 9TÍ gera B 7. S akal — Bkattinn] færil 
þd skatlinn Hákoni juli B. 9 i eyna] at eyjunni B, þegar ^rir B, 
nia.lark.] mglina B. 10 sknlum bera B. 11 fi^mstafni] ftaman B. ikut] 
aptan B. 12 herum] íetjum B. Bkutnns / B. 12. 13 biug^ — Tm] 
gengr þelm þetta rel B. 13 alðj skal slá B. 14 tok] skal sœkja B. 
gera] taka B. 15 eUdinn / B. bles— faat] spBrir ekki BkCait B. 16 |« (1)] 
en er hann blæi» at eldinnm B. slaungdi] keaCar B. IT hia] frá B. 
18 vm / B. Tid Finnb ] hann af lífi B. 19 afrondr] rejndr B. 80 bíar] 
at þar B. S1 vai (1)J mikíll Btendr B. i innanu.] inni f B. hann Tar 
/. B. SS þar] þangat B. 
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[SS6] er þeör lii»n& at Bteininnm. bleypr Ffnnlx^ ifir npp ok kii^ 
at ser Tið með aflí ok brytr bríD'gat>ein bans a steininnm. ok 
lætr A1& þar ti&iD meðr vsæmd. sem hann var verdf. 

(14.) Pinnbogi fann iarl. 

biCtan bioz Finnbogi |iar vm ok suaf af notliiia við godar 5 
uaðer. vm morgininn gerir bann þat rað at hrinda tram sknt- 
nnni. tekr vapn sin. Siðan helldr hann skutDimi sadr með 
landi slikt sem ganga matti. eigi letti hann fyrr en bann kom 
i Saudey snimma morgins. Ok er liann kemr til Sandeyiar. 
ganga menn i mót honum. þniat þeir kendu skipit ok ætladn. 10 
at Alfr mondi a vera. Finnbogi geck vpp i moti þeim. þeir 
beilsudu honum vel ok spurdu hann tidenda. hann quez engi 
kunna at eegia. Finnbogi spyiT. bnar Ingibiorg væri. þeir sogðn. 
at bon værí i Bkemmu. haon bad {)a fylgia ser þangat. ok er 
bann kom þi^at. beilsaði hon honom ok spordi. baerr hann 15 
værí. bann nefndi sik ok foður sinn. bon spnrði huart hann 
hefði a Hal(%alaadi drepit biominn. hann quad aua vera. hon 
104 >, í segir. huorsu fortu at at bana honum. Finnbogi segir. engQ 
skipter þig þat þuiat eigi mun pinn son sna drepa. Ingibiorg 
mælti. var Asbiom Ðettiaas faðer pinn. hann quað aua vera. ^^ 
hon mælti sna. eigi er kynligt at þn ser agætr maðr. eða með 
hueríum fortn norðan. bann segir. ek for med Alfí norðan bonda 

4 iuU JU. 6 goAtx hi. 

1 upp yðr ■tfliiiiaD £. kippir Álf £. i yíS /. 3. aí brjtx — íant\ 
■vá at brotna briogapalirnar B. 8 liGnu] lif bíK B. mettr — Terðr / Æ. 
4 ktiti abíchmtt in B. 5. 6 suaf ■ naðerj t«kr i BÍk nádÍT ok neb af 
om Dóttina B. 6.3 þat — Hkntuani] riA sfn ok Terðr hoDum þat fyrír, 
at haim tekr skútnna ok bTÍndr fram B. I Sidsn — gkutuniii] ok stígr 
a skfltana ok rœr B. 3 i Sandej] til SandejJBr B. Sandeyiar] eyjar- 
innat B. 10 honura Tel £. 10—12 Jiuiat — íel/. B. 14 skemmu 
BÍimi B. la bferr] faana Cfðinda ok hTaiía manna £. 16 nefodi — aian] 
kTeit F. heita £. 16. 17 Bpurai — biorninn] matlti : dtaptú bjijrDÍnn 
i H. B. IT aua] þat saf^C £. 18 fortu — -bana] banaitir þil £. engn] 
ekki B. 19 þat neinu B. þuiat — ilrepa] en cngi þinna frœnda man 
íTÍ djrit vinna £. 20 qnBÍ — Tera] Begir at btS Tæri £■ 21 raælti — 
er] kiad ])Bt eigi B. at — «er] þiStt hann vœri B. 22 nordan hingíat B. 
bann segir /. B. norðan /. B. 
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l&nin. hnar sfaildiiz ]hA. her. norðr. s^ir hium. i ey þeiri at 
baim er vanr ftt vera |ia er hann ferr her a milli. nenli hana 
cigi at roa hegat ok ættar hann þ^gar a fnnd Hakonar iwla. 
faann senái mik eptir Ragnhilldi dottar sinni. ok pat með til 
5 iartegna. at hon hafði Þeasa opt beðit ok alldri fyrr fengit. en 
na qnad hann hana &ra skyllda. hon segir. veit ek. at. þetta 
er satt. en Iw þiki mer þat vndarligt at hann hefir sendt oknnnan 
mann sliks erendisB. Ka skatltn eta ok drecka. siðan skalltn [SS8] 
vita tntt erendi. hann gerir saa. IngÍbÍOTg fm- til tals við dottnr 

10 sfna ok fretti. ef hon viUdi fara med þeasnm manni. hoa bað 
bana rads. Siðan bio hon bana sem hon knnni beat ok bar a 
baaa gnU ok Bi}fr ok aUa ena bezta gripi |ia er bon átti tjL 
ok er þan Tom bnin. fylgir Ingibiorg þeim til skips. tok Finn- 
hogi R^faiUdi i faag aer ok bar bana Ýt a skatnna. þa meUi 

15 Ingibiorg. þottn hafir Finnbc^ &rit með flterd ok begoraa. þa 
vara þig. at þn ger ecki meyinniij til miska. eo þottu gerir 
annat iUa eis. hafir gert þa er þer þetta skiotaz til danðaL 
hann reri a brott. þa mæltí RagnbiUdr. með hnerínm hBetti er 
Finnbogi vm saugu þína. haeraa skUdn þið facter minn. hsnn 

20 segir. Sna skUdnm við. at hann er daaðr. bon mælti þa. Nu 
þarf eigi at spyría fleira. flTt mik aptr til eyiar minnar. <Aí 
mon sa grenstr. Finnbogi segir. þai tok ek þig a brott. at þn 
skaUt raeð mer fara. þa tok mærin at gráta. Finnbogi mælti. 



i dai 'erale n m nenli tmdeutUch. 3 r if 
on ninile «0» tpáttrer htmd. 13 gtipi i 
16 ger] g' Kt. 



1 mmA þið: Bagði hon B. ber /. B. t ym\ li^^a B. b«r a milU] 
noiSftn B. 3, 3 scnti — loa] þðtti honnm langt at fkra B. B ok — bMnJ 
til ej^arinnBr þvf at hann ntlaði B. 1 naeh mik: hiaj^at til ejiarinur B. 
A. b ok--iartegna] aagdí hann þat til Ifkindn B 6 þesaa optj jahen B. 
heðit hann at iÍHna Hikon jarl B. 8 ganga at eta £. ■kalltu] muntú B. 
9 fbr — tala] mœlH B, 10 ok fretti /. B. eí — rilldi] Tiltú B. 11 eptit 
\ni sem B. 13 þan TOrn] bon var B. 14 akutana] akipit. en buin leit 
til ári B. 15 þottu,-- hegomB] þð at STÍ sé, at þd forir meit alœgd 
V. ok haflr drepit Alf bánds minn B. 16 at — gerj ok ger B. míaka] 
meina B. 18 í brott þat e^útaet sem hann mt af tak« B. RsgTih. -ni 
Fionliega B. 18. 19 meS — piua] hremin er brit um ferðii ^ar. tS.li B, 
il ejiar minn.] «]jarinnu B. 93 aa grenta] mam ^nn lá beitr B. 
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vertn kat. þnlat ecld ^al ek nictaz a þer. verðr sem ma Tm 
nina framferð adra, Siðaii koma l>an til eyiarínÐar. ok bar 
hum Ýt a skíp fe þat er |iar var eptir ordit. Nu tekr nuerin 
at gleðiac. siðan baim var bniim. rerí hanii bv3t með landi ok 
þegar haim kemr tit ha&ar. Bkortir hann eigi menn til þesB ö 
er hann vill. gefr haim fe til beggia hvida. eigi lettír baiui 
fyrr siani ferð en haim kemr a Hlaðer þar sem iarl reð firir. 
Geck Finnbogi þegar vpp i beinn með RagnbiUdi til herbergis 
|>eira systrdietra iarls VlfbiUdar ok Ingibiargar. þar var tekit 
við henni baðnm bondnm. þær spnrða. hoerr sa rar er aoí, 10 
iM b. 1. mikit afbragð er annarra manna. Finnbogi sagði til sin. mikiim 
[S60] tmnat hefir Alfr lagt vnder þig er hann befir feugit dottnr slna 
þer i bendr. enda muntu agætr maðr vera. Finnbo^ mtelti. 
Gierit soa til meyiarinnar. sem bann hafí mer allvel troat Siðan 
bad hann þeer vel lifa. þœr mæltn. at bann skylldi sna fara. 15 
Finnbc^ leigði ser akemmu ok bar þar íiul í þat er huin atti. 
htum hellt mart manna með ser. 

(15.) Af Pinnboga. 

iljinnhueni dag geck Finnbogi firtr iarl ok kuaddi hann vel. 
hann tok kuediu haus ok spurdi. buerr sa madr værí enn mikli 20 
tÁ enn venligi. hanu segir. Finnb«^ heiti ek. segir hann. ok 
em ek son Asbiamar Ðettiass er margir menn kánnaz her vid 

II mart nuit ht. (Ah evuite dure^tritAtn.) 20 knedin ht. 

t þuiat/. B. TsiAr — ms] liT>t um Terdr B. i bBmfeið] ÍetS B. 
a&n f. B. Siðsii — Þau] eptit þett« gteit hon ok kemr B. ok] fram 
tjni helliim B. S — 4 baz — fcl^ðÍRi] b«iT F. sUt á akiituiut |i«t >ein 
]i«ii hqfðn haft þangat B. 5. 6 akoitir — vÍU] /ser hann þ«gar bli* fyrir 
Ntt gdi »k þat ei hanii þarf at hafs B. S til— handa] á tTœr hendi B. 
8 Oeck] feri B. i þeira — Ingib.] þeaa ei þær ittu Bjatuidœtr jtili U. 
ok 1. B. þar — tekit] ok er þau kíma þar, túku þtei B. 10. 11 »a — 
raikit] ei.tí roaðr er at qUu B. 11 naeh lin : þœi mœltu B. IS Ufrt 
— þig] wU þér B. 14 allrel /. B. 14. Ifi Siðau — hanii] gekk bann 
þaðan ok bad B. 13 mEeltu — sua] bídu hann vel B. 16 lcigAi wr] 
fekk BÉr eina B. bar^f] let þangat bara fi. þat — atti] féit allt B 
IS Eiunhuem] þat Tar einu B. );eck F.] at F. g. B. SO kucðiu bana] 
houom glaiHigH B. Sl Finnbagi — hann /. B. !1. aS ok em ek] «k «i B. 
ti UMrgii' /. B. kannai] mega keimaat B. 
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i Noregi. en moðnrkyn mUt er vt a iBlandL en Þoi^irr Lios- 
Detninga goði er moSnrbroðer minn. larl mœlti. fnllnel erta 
œttaðr. ero mer knnnir frœndr þinir ok ero eigi hnera mannz 
niakar vid at eiga. eða vartn a Halogalaadi i vetr. hann knað 
5 sna vera. deyddir pu biominn. hann qoað þat satt vera. hnersn 
forta at þoi vapnlaost segir iul. e^ Tarðar yðr þat en eigi 
mnnu þer bana sns anðrum bimi. larl &%ttí. með hnerinm fortn 
norðan. Finnbogi B^r. ek for norðan með Alfi aptrkembn magi 
yctrom. larl mælti. hoar skildnz þit. Finnbogi segir. hann var 

10 eptir i eyiu einni. bui var haim þar eptir. aegir iarl. ek va 
bann. segir Finnbogi. lari Betti ranðan sem blod ok raælti. hni 
vartn sna odanðahræddr eptir slik stomirki. at þu fort a minn 
fnnd. eða vissir pn eigi þaL at engi madr var mer kerri i land- 
isn en Alfr mágr minn ok hirðmadr. pni drap ek haim. segir 

15 Finubogi. at mer þottn nogar Bakir. þniat hann viUdi deyda 
mik. en ek vissa þat. at eigi lagdi verri madr liuda at ser í 
Noregi en Alfr var. Nn fór ek a ydvam fnnd af þni. at ek 
villda bioda mik til fylgdar ok framganngn i stað Alfs. vtan 
niáingsverk ps/ er hann spardi ekki at gera. vil ek ei^i 

20 vinna. en framganngn ok drengiliga vanra ætla ek iambioda 
ydrum monnnm flestnm. Hakon iarl mælti. þat munn ðestir 
menn mæla. at mer se mislagdar hendr. ef þn kemz med Ufi i [362] 
brott fra mer eda klaklanst en þo latnm ver marga fa harð- 
yndi. þo at litid vinni til eða nærr ekki. en þo at Alfr vœri 

25 oiafnadarmadr ok iUmenoi kalladr af sumom moimum. þa 

2 godi hi. 6 quad ht. Í6 eigi mn rande. 83 þo] þa hi. 

I vt /. B. 8 kaanir] kniiiiigir £. i. 5 knad — rera] aegii M svi 
TOri S, 6 derddir — biorn.] draptli hfAbjqrniiui legÍT jail B, liuiu — 
vera] ^at geriu ek, Btgii ¥. B. 6 váptúanM maðr Jí. þat] lun þat 
neinii segii F. B. 6. 7 en — baaa] þviat eigi bani þéc B. 7 bimi /. B, 
8 oorilBn at B. norilon (3) / B. 9 huar] hverau B. 10 eyin einni] 
Bjniu B. II rauðan fram B. 12 odauÆabi.] djarfr B. 13. 11 i laod- 
inu/.í, 14 — 18 Þui — Þat/.£, 16 at — lagdi] F. maslti: eigi rarJÍ. 
linda — sei /. B. 18 bioda nuk] bjðítast at ganga B. til -~ fTamgaun^ 
/. B. 19 ■paiÆí — gera] hettr gert B. 30 vinna] geia B. en í B. iam-] 
sam- B. 21 fleetnm h6r B. fleBtir / B. 23 mea lifi /. B. 23 tia — 
— eda] lil mlnam htfndum B. þo— marga] vjr litnm marga þá B. 
£4 þa at] er Ð. vinni] g«ra B. nœrr /. B. 25 ok illmenni /. B. 
aarln(, linnboia ngí. 3 



WgilizedbyGoílgle 



34 a. 15. 16. 

skftlltn þat vita. at engi maðr i landina var meirr víá mitt 
akap en hann. ok mer likari vm alU hluti en bam var. Finn- 
bogi mœlti. eck skal eigi leyna ydr pni at ek hefi til tekit 
>. ^ £k tðk brott ór Sandey Ragnhilldi Alfe dottor fneadkana ydra. 
ok er hon her kcsnin a yðoart valld. larl mælti. eigi hefi ek 5 
séet ecta heyrt ia&idiarfan mann þer. er þar annathnart at fo 
ert fi>L eða þu þikiz eiga meira vnder þer en oss varir. Nu 
. þiki mer þat ofi^tt at deyia sua skiott sknln ver hafEi gaman 
ok skemtan at reyna þig i smaleiknm. Sidan geck Finnbogi 
Tt til herbei^ise sins. let taka ser dryck ok hellt sik glaðau 10 
rel ok sina menn. 



(16.) Drap W 

pat var einn tima. at iarl bles til huBþings. ok let hann bera 
vt Btol ainn a midian voll. siðan let hann kalla Finnbi^ til 
sín. ok er haun kom þar. Jta mælti iarl. her er. Finnbi^. pilltr 15 
einn er þn skallt glima við. þarfta ekki at hlifaz við. þuiat 
ecM skal hann hlifa þer. Finnbogi sa hia stolinum hnar stod 
einn blamaðr. ok þottiz hann eigi hafa séét leiðiligra mann. 
[86*] SiSan biuggnz þeir til glimu ok varð sa atgangr bædi harðr 
ok langr. þottiz Finnhogi þat sia. at þessi var magnatr ecki 30 
litt Steinn stoð a vellinam hardla mikill. ok þar viUdi hamt 
fœra Finnboga at hann let þa heraz at steininnm. ok er þeir 
komn at. þa snaraz Finnbo^ fra ok gengr hann a hac apfr 
blamanninn ok aetr hrygg hans a steíninn ok brytr i snndr. 

8 ei^ om rande. 

1 BkáUtu — Tw] Tar þó engi minns manna B. 2 mer likari] merki- 
ligri £. en — iai/.£. 3 hefl fleira £. 5her/.£. et{(i] eogaa £. 
6 >er /. B. J meira /. S. en oss] þat ar eigi S. 8 þat] þér B. 
sua ikiott] Þ^f*^ -^- " skemtan at þéi B. i emal,] at mgrgiUD smí- 
blutom. 6í vera þli á burtu ok lát mik eigi ýi þik ffrr en ek sendi eptir 
þérS. 10 Tt] f burt ok .S. 10. 11 lieUt — menD] aat Þar glaSr at kátr S. 
13 tima] dag B. blea] Ut bláaa B. 14 miáian] yíí&a S. 16 vi3 (2)] 
Tið hann S. 1 1 hlifa þer] vid þik hlífaet £. hia — hoar] at fyrir sbSl- 
innm B. 18 leidiligrs] iUiligrs B. 19 glimu] fanga B. aa] þeirs B. 
20 TBT maicn.] mundi' inegnadT B. a.t þa] honum B. fra] TÍð ok frá 
" 21 B fllBÍn.'" ■ - ■ ■ 
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þa mæltí iarl. þat muntn œtU. Fiiinbogi. at verða skaðasuiir 
rainum monnom. Fimibogi segir. {lat ætla ek. heira. at fleiri 
balli þetta troll enn mann. larl baii hann brottu verda. ok kom 
eigi a minn fond fýrr en ek sendi orð eptir þer. Finnbogi fór 
5 brott ok hellt sig vel ok stormannliga. hafðe alldri færi menn 
með sér en -XII- var ok engi sa madr i birð iarls. at eigi 
þægi goda giof af honum. vard hann af þesen vidfreegr ok 
Tinsæl]. hafdi hann af bonditm greftt fe þat er Alfr hafdi með 
farit ok nordan flntt var iarli sagt at þat væri vél af hondmn 

10 greitt. ok meira en vandi var á. larl fonn Ragnhilldi frendkonn 
sina ok &gnadi henni vel. hon sagdi at Fiunbogi befdi þat vel 
gort vid hana sem mcstn vardadc. badar frændkonor iarls 
ok Ragnhilldr badu Finnboga grida ok fridar. þær sogdu þat 
hofdingligt bragd. þótt hann hefdi illa gort. larl var enn reid- 

15 azti ok var eigi hægt at fysa hann vel at gera þa er liaDn var 
rádinn i iUa at gera. lida nn nodmrar niknr þadan ín er þaa 
hofda vid talaz. 

(17.) Ðauþi biarnaríns. 

ijjinn tima let iarl kalla Finnboga til sin. ok er hann kom 
20 firír iarL þa mælti iarl. eigi skalltn fleirom monnnm eyða m 

6 madi hi. 15 at at íjatí ht. 

1 þa — iail] gengi tlílaa fjrir jarliim. jail mælti B. I. 3 verða — 
momium] drepa ípu mér oUa mlna meui B. S. 3 þat — kalli / B. 
3 þetta] þetta tbi heldi B. maaD] maði B. .1. i fcom — faDd] eigi & 
Binn fond koma B. 4 ek] hann B. orð /. B. ■þec] lioniuB B. 4. 6 Finnb. 
— bratt] hann geiði erá B. b rel — Btoinutnnl.] eœmiliga B. 6 aed 
Béi til ÞjónuBtu B. 7 Jiœgi — honura] hefði hnnn gefit ngkkurac gjafli 5. 
þeasn ok af mgigum diengakap gðrum B. 8 hondum /. B. þut nllt B. 
8. 9 með — ok / B. 9 iarli] þat ok B. hondum / B. 10 meiia] 
miklu meira fé B. Tandi] yia B. 11 rel (1)] með blíðu ok spiuðí 
hana, bvárt F. hefði geit vel tjl hennai B. 13 <ið hana] til hennai B. 
IS. 13 baðar — baðu] gengu þá menn til jarls ok beidda þeir B. 
13 — 15 þœr — hægt] ok eqgðu þat hit drengraannligMta Terk at geU, 
hoDUm Iff, þð hann haB þá' raikit til gert, ok Mfa hann f£ grid ok uett. 
verdrjarlnll leiði við þeira meðalgqngu ok þurfti eigi B. IB vel] illt(!)it. 
16 i] lil .B. í flrá B. 16. 17 or —talaí /. B. 19 Einn] Annan B. 
til BÍn] fjTÍr eik 5. 20 fleirum mominm] tlein menn mfna B. ejða] 
mfiðB B. 
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[S«6] fiijr mer. Nn sfeaUtn reyoa annd Tid alidyr mitt þarf n& eigi 
at leyna þ^ þni at ek etia. at dýr þetta aldti deyda þig. en 
ef sna olidigt verdr. at þn vinnir yfir dyrit. þa miin |)er meira 
ætlat en fleatom monnnm odnun. þetta þotti raonnnm enn mestá 
mannekafi ok honnadn þat bedi konnr ok karlar. Inominn 5 
var bedi mikill ok sterkr. bann kunni mannz mali. larl fór 
oEan til siofar með allrí bird sinni. Finnbogi byz nn til snndz. 
ok er bami legz tca. landi. bad iarl at dyrit legdiz eptir honnm. 
bionúnn lagdiz niðr firir fétr hontun ok villdi eigi &ra. larl 
eggiadi dyrit ok bad hann ekki hlifozt vid. Sidan lagdiz haun 10 
eptir Finnboga. þar niatti sia langan leik ok hardan ok stor 
kaof. þat fann Fimibogi. sem liidigt var. at hann þoldi ecki 
nidri sem hiomiim. Ser hann at bonum mnn eigi doga. ef 
hann verdr radlaoss firir. hann bafdi eiun tygilknif a halai aer 
er moder hans hafdi gefit bonnm. hon qnad aer þat miniagrip 15 
ok bad hann saa til geyma. sem hamingia mnni fylgia. Ok einn 
tima er þeir Tom nidri bader. þa tekr liaun annarri hendi 
knifinn. en annarri tekr hann saman skinnit vnder beginnm. 
stfngr nn knifinnm firir framan slikt er bann ma taka. lætr 
sidan blanpa aptr skinnit ifir benina. blæder þa inn. ok mæder 20 
dyrit skiott ^ sna verdr með olln vmfangi þeira. at Finnbo^ 
deydir biominn. leikr hann þs a saa marga vega. sem madr 
nia &amazt ok a flesta vega a sandi teika. vrdn aller menn 
þessn storliga fegnir. Finnbogi ferr þa til landz ok gengr firir 
Hakon iarl. hann mæltf þa. hefir þn deyddan biominn. Finn- 25 

8 djBit ht. 19 der aeeent in atíngr lehr tmdeatUeh. SS lekr ht. 

1 flrir nier/ B. ríd] er hðr B. mitt] eitt er þd aValt reyna vid B. 
þBrf) ez B. 2 skili — þig] drepi þik A Bundi £. 3 TÍanir y&z] íéiz 
drapit £. l en vel £. momiain] {2] Qllum B. 5 mannsk.] skaOi B. 
þat] Fimiboga B. 1 ofaa] þá B. T. B Finnbogi — eptir honuui /. B. 
10 djrit faít B. við huin B. Lagdiz hum] stendr bjijmlnii upp ok 
blef pr B. 1 1 þar — longsn] Bkurtir þar eigi mjúkan B. ok baniBn /■ 
B. 12 eplir þvi Bem B. 13 svá lengi niðri B. mon] má B. íi hmter 
hulii ser : sem Jii var margra manna giitr B. 15 þst] vera B. 16 hann 
— fylgia] STÍ [sjáj fyrir sem hamingjan mielti fjrir B. 16, 17 einn tima/ B. 
18 vnder buginnm /. B. IS kniflnum / B. er hnim] nem knffrinn B. 
30 apli fjrir B. ifir beninft/ B. !1 dyrit] bjijminn B. verdr — rm- 
fangi] lýkr vid fangt B. 3S <tua marga] snndi áila B. S3 ma] mátti B. 
framazt- íundi/. A silctf.B. 24 ferr] leggst £. 36 deyddan] drepít 5. 
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bogi qnað pat satt larl mælti. niikill ertn firir þer ak olikr 
oUmn moiiiiiini þeim er komit hafa a minmii d<%nm af IslandL 
Skal nn þat kunnigt gera &ir ollnm monnQm. at allar þær 
sakir er þn hefir gort við mik eða adra raenn i Noregi skuln 
5 þer vpp ge&z. ok ])at med at engi skal Blika semdarferð fuit [i6e] 
hafa til inin sa er iammikit hefir afgCHt. kom nu i stað Alfe 
ok ver mer hollr ok tmrr Bem þn heðr adr bodit Finnbogi 
þacktu- iarli vel þesBÍ orð. ok aller meiui vrdn þesBn storliga 
miog fegnir. þeir BOgdn þat BOm var. at fám -XVII- vetra mandi 
10 Blilrt mannkanp sem honnm. Finnbogi gengr nn tit hallarinnar 
med hirdinni. Hakoni iarli virdiz hann vel. ok at iolnm gerðis 
bann hirðmadr. ok er engi Ba með iarli at meira fran^ang 
hafi en Finnbogi. er haun þar i godn halldi vm vetrinn með 
Hakoni iarii. 

15 (18.) Af Finiiboga. 

Um varit eptir bar saman orðf æðn þeira iarls ok Finnboga. los «, ». 
larl Bpordi hnat hann viUdi at hafaz vm Btunarit. nn montn 
vilia fara til Islandz. ferr ydr sna ðeBtum. þegar þer komÍK 
i giUdi vid hofðingia eda i kærleika. þa vili þer þegar a brott 
20 Finnbogi sagði at honnm væri ecld þat i skapi at skilia Ena 
skiott við Hakon iarl. Modr þoi at þn ætlar med oss at vera. 
þa he£ ek þer sendifor ætlat. Maðr het Bem ok ættadr her i 
Noregi. faafm var hirdmaðr minn ok lcanpmadr mikill. Sua bar 

3 t •'« kaimigt Bitr der teilt. 

1 þat latt] flvfi vera B. 3 nn— at] Bk-nii gefa þár upp B. 5 ok 
npp B. ok þat roaitj sTa follkoinliga B. engi maðr B. alika] meiri B. 
B aígert aem þd B. kom] gakk B. 7 ok Ter— trnrr] mea hoUri Jrjúnnsta 
ok tnlri [eptii] þrí B. lofBt ek boðit B. S þesBÍ] efn B. aller /. B. 
8. 9 Btorl. miog] vel B. 9 fám] engum B. mundi yeTo. B. 10 eem í B. 
11 hirð.] jftrli B. 11. IS Hskoni — hiidm.] ekipar j. honum hariQa vel 
ok gerir tU hanfl vel i gllum hlutum B. ii með i. /. B. meiia eé 
virdi eða £. 13 hafi rið j. £. i — halldi] vel haldinn £. 13. U með— 
iaili/. B. Ifl bar— Finnb.] er þeir víru & tali j. ok F. B. 17 larl 
ap.] ok sp. j. B. 18 ferr — sna] yerðr aá B, þegpr þer] þá ei þeir 
Þfkkjait hafa B. 19 giUdí] kœrUika B. eða— kærl, /. B. þa vUi þei] 
at þá eruþeii£. 20 Ea.gdi -Tæri] Vtii.& téi B. akapi] hug -S. 31 vlð 
hann B. nach iatl: nuelti B. ætlai] vilt B. at /. B. 33 ætlat] 
hngat B. 33 Sua] ok er iTá B. 
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tll at hann varð flrír fiarskoðom ok tyndi oUn Binii gozi. Bið- 
an bað hann mik lia ser fe nocknt. ok ek leða honnm XII' 
merkr brendar. eptir þat fór Bersi enn hoiti a brott ok alldri 
hefir hann aptr komit sidan a VU- vetnmi. nn er mer sagt 
at hann se kominn vt i Grikland. en þar ræðr firir koanngr 5 
sá er lon heitir ok agetr hofðingi. Na hefir Bersi gi(aiit 
hirðmaðr lona konnngs ok vel virðr. nu vil ek senda þig eptir 
[uTu] fénn. vil ek nn hafa halfii meira eða hofnt hans ella. Na þo 
at ek se ríkr ok viðfrægr. þa em ek þo ecM viiiscU af 
hðfðingimn i oðmm londnm. þikir ek vera nocknt harðraðr ok 10 
faaoUzti soikall. ma ék eigi vita. hnersa hann tekr þína mali 
firir minar sakir. Veldn af minom monnam þat er þer þikir 
Ukazt. ok bn at olla þina ferð sem bezt. Saa gerði Finnb<^ 
faann bio skip sitt vel ok valdi af lidí íarls þat er honmn þottí 
beazt til faliit. Ok er hann var albninn. þa geck hann firír 15 
iart ok mæltí. einn er hlatr er ek vil biðia yðr. hnat er þat. 
segir iarl. þess villda ek biðia yðr. herra. at þer letdð Ragn- 
hiUdi frænðkonu ydra ber bia yðr vera vel halldna ok sendit 
hana eigi heim til Sandeylar. ok eigi giptí þer hana meðan per 
frettið mik a lifi. larl qnezt þui honom heita mnndn. Ha 30 
vera at þn hafir þat hngsst þa er þa tokt hana brott or 
Sandey. larl gaf honum gnllhring þann er stoð mork ok 
sMckin, enn bezta gríp. ok værí þat tignum manni aœmilig giof 
at þiggia. 



13 e í» bezt iliíT der ztíle. 16 bidia h». 



í ^írsk. mitlnm B. 3 biendai'] brendra aura B. enn buiti /, B. 
4 riðaa /. B. 9 i] á £. 8 féna] peimiagiinuiii B. meim f^ B. 9 Tið- 
frsegT] nafhfrægr B. 10 íeca f. B. 11 hauUztí flvikall] hsldr aakharðr 
ríð roenn B. ma — eigi] ok >íí vil ek B. 12. 13 Veldu — ferð] ok 
þigg þat er hann b^Ær. Tanda ot þetta B. 14. 16 tcI— fallit] ör landi 
ok heRt M ok koet eem honum lfkar.fi. 16 Ok~þa /. B. hier biginnt 
in B ein neuer abechniu. geck hftnn] Finnbogi gengr B, 16 ok mælti] 
ok ællar at kvedÍB hann. ¥. mælti B. einn er lilutr] ein er ad bœri B. 
huat — þat] hver er sd B. 17 Jiesi — berra] íiaí er flí bœn at ámedan 
ek em i þcsflari ferS B. 18 bia] med B. Tcl baHdna] á Hlqðum B. 
sendit] iátía fara B. 20 frettííf] apjrið B. a lift] líffl B. mundn] 
Tilja B. 21 íial] flUkt B. brott/. B. 88 bonum] F. at skilnaSi B: 
23, 24 ok Tœri — þiggia] eptír þat akilJK peir B. 
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(19.) Enn af Finnboga. 

Oiðan let Finnbogi i haf. ok greidiz vel þeira ferd. ok komu 
við Grikland. ferr Finnbogi hlioCtliga ok tekr ser horbergi skamt 
fra k<Hiungs atsetu. þeir hafa kaupstefnu vid landzmenn. Grik- 
5 land var þa vel krÍBtid. Finnbogi fretti at Bersi var með konungi 
vel halldinn. ok þat var einn dag. at Finnb<%i bioz a konungs 
fund. tekr vapn sin ok byzt vei hardla. þeir ganga -XII. saman 
firir konung. Finnbt^ quaddi konung, hann tok vol quediu haus 
ok spnrdi. hnerr bann værí. Finnbogi sagdi til sin. hann qaez 

1 ættadr i Noregi ok a Islandi. konungr mælti. þu ert stormannligr m h i. 
madr ok munt vera mikils hattar madr a þinu landi. eda a [272] 
huem truir þn. Finnbogi segir. ek tmi a sialfen mik, konnngr 
segir. hnersu gamalJ madr erto. Finnbogi segir. ek em nu ■XVIII- 
vetra gamall. konungr mælli. Sva iiz mer. sem margr treysti a 

15 minna þeira er a þann hátt tma sem þa, eda huert er erendi 
titt hingat. Finnbogi segir, mik sendi iarl sa er Hakon heitir 
ok rædr fiiir Noregi. er ek hirdmadr hans, en hann a fe at 
Þeim manni er Bersi heitir ok er birdmadr ydvarr. segir bann 
konungi allan vtueg þann sem a var. konungr mælti. heyrt hefi 

20 ek getid Hakonar iarls ok iafnan at iiln. en alldregi at godu. 
bugdi hann vndarliga at hann mundi fa þess ntanz bofud 
er ek villdi hallda. Ok sna sem þat er. Finnbogi. at þu 
befir oss heim sótt vm iangan veg. en ert afbragð annarra 
manna þeira sem ber hafa komit nordan or londom a minum 

25 dogum. þa er nærr at ek gera firir þln orð nockum vtueg 



1 kein attehniíí in S. S Sidan letj oí 8Í|;lii B. þeira] lioaum S. 
3 — 6 ferr— GribklBnd/. B. 6 þa] Jat B. fretti] spurdi nt Beraa. Tar 
honam eagt B. 6 bioz] geik B. 8 vel /■ S 9 hann quez] ok hTemtr 
œttar ar hann »æri. F. kTflit vera B. 10 œttaár] tœdilr B. etoimaanl.] 
tignligr B. 1.1 FÍnab. eeKÍr /. B. 14 mír á þik B. niargr traystij 
treystait munu margir B. 15 þeira er] er eigi (!) B. 17 en — fe] 
nendi hsnn mik at leita B. 18 ok — yávarr /, B. 19 sllan — var] allt 
eBni var ot evá þann vQit aeai j. hafði á gert um penninga S. 20 iafnan] 
optar A alldregi/. B. Sl hugffi — hofuð er] ætlafii hami sír ofdnl, 
ef hann hugdist fá híjan mann ef B. 22 halda hana B, þat] háttat B. 
at] Dd med þvi nt S. 23 en~afhragð] ok Bé 'þó at þú ert ágæti S. 
• Sí. ae a— doguin/, B. 35 ar — at] mun B. 26 aockum vtueg] 
nQkkut B. 
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þftim er per raæUi vel Uka. Nd sknlD per her i vetr vera ok 
cigit Malsliga kaDp vid vara meim. Finnbogi þackar konangi 
þOEsi ord ok fór heim til bÍqs herbergÍBS. ok ero þar Tin 
vetrÍDn vol halldiur. 



(20.) Afiraan Pinnboga. 5 

Vm varit geck Finnbo^ firir konnng. qaez þa viUdn vita sitt 
erendi. lon konongr qnad sua vera skylldn. Sidan stefndj 
konnngr þing. ok kom þar Bersi enn hDÍti ok mart annarra 
manna. þa mœltí konnngr. Attn Bersi fe at giallda Hakoni iarli. 
hann quezt eiga st giallda honum -XII- merkr brendar. ok ætla 10 
ek alldri at giallda honum. konnngr segir. Kn skal giallda 
honnm þegar i etad. hlytr Bersi nn at greida féet. en konnngr 
le^ til liE^fD meira. ok fær Finnbogi þat eigi sidr. þa mætti 
konnngr. þat ekalltn vita. Finnbogi o'k þeir menn sem her ero. 
[271] at ek geri þetta firir þin orð. en þeEs vil ek þik biðia. at þo 15 
veitir oes þat at ver siaim nockora aflraon þiua. med þiu at 
ek veit at þa ert vmfram aðra menn at aði bDÍnn. ok takir 
aidan við trr. Finnbogi mælti. þat vil ek heita þer. ef þessi 
IwBkapr kemr nordr i land. þa akuln fair taka þann sid ^rr 
en ek. ok alla tíl eggia þa er a min ord uilia hlyda. konnngr 20 
Bat a stolí ok -XII' menn hia honnm. -VI- til huarrar bandar. 
Finnbogi stod firir konungi. hann var aget%a bniun. ok vndradu 
aller menn hans fegrd ok knrteisi. Finnbogi geck at stolÍBum 

T quad hi. 12 der aceent in t&eX, sthr undeiítUch. 23 bniu ht. 

1 þaiiD — llka] um þetta mál B. Ku— Tarol sksltú vera hér tsI 
kamiim ffrst f vetr B. 2 eigitj eiga B. 3 Þcssi] sfn B. ok — beib.] 
gengi F. fiu- til hii'dar konniigB ok meim huiB B. 6 keiit ainchniíí in B, 
6 Tita] b&fa B. T sva — ikjlldu] at svá skyldi nn B. 8 enD bufti 
/. B. 9 fe] Bilfr iigkkut B. 10 hann — eiga] B. eegir btí Tera. 
A í B. bieudra B. 11 Bkalllí B. 12 honnm Þegst / B. IS fœi — 
sidr] tí bendi Fianboga B. \l eru rid ^taddir B. \h {>in orA] þfna 
bœn en eigi jarls B. 16. IB en — BÍaim] ok hér fyTÍr ri) ek u[ þd gerii 
ffrir mlná bœn at þú takir Tið trd, ok þat annat at þú s^ir mér B. 
18 pioa /. B. 17 Bt afli] af þTÍ B. 17. 18 ok - try / B. 19 i 
laad] þanget B. ekulu — taka] akal engi fylla B. 20 alia — orl] aUir 
þeir eem mfnum láSum B. 21 -Tl- /. B. 23 fegrð] Tnnleik B. 
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ok hefr vpp a atizl ser ok gengr vt or maimhríngíniim ok Setr 
þar uidr atolinn. aller vndra þesea manz afl. konungr gaf Finn- 
boga gnllhring er stod -X- ara. snerd ok skiolld. ena beztn losb, s. 
gripi. her med. segir konnngr. vil ek lengia nafn þitt ok katla 
5 þig Finnboga enn ramma. er þat min ættan. at þitt nafo se 
vppi medan heimrinn er bygdr. skalltn vera foilkominu varr 
vin. haart sem ver finnumz nocknni sinni eda alldri hedan ira. 
Eptir þat bioz Finnbogi enn rammi a brott med sinu fðnmej'tl 
skilia þeir konungr enir beztn vinir. lettir Finnbogi eigi fyrr 

10 sinni ferd. eu hann kemr heim i Noreg. tok itu'l vid honnm 
forkunnliga vel. ok þotti hans ferd ordit hafa hin bezta. fengit 
fe mikit ok semd af Oríklandz konni^i. bydr nu iarí Finuboga 
med ser at vera ok setr hann it næsta ser ok virdi engan 
manu firir hann framm. ok er nn kalladr Finnbogi enn rammi. . 

15 hann er nu med iarli vm sumarít aframm i godn ifirlæti. 

(21.) Knanfáng Finnboga. 

Pat er einn tima. at Finnbogi kom at mali vid iarl ok bad 
hann fara til Sandeyiar at sætta þau Ingibiorgu. ok vil ek þat 
til skilia med atgannga ydvarrí. at ek fai Ragnhilldar dottnr 
20 henuar. en vnna henni semdar flrír drap Alfs bonda hennar. [276] 
larl ÍEidi þesBu blidliga ok seudi menn i Sandey til Ingibiargar. 
haS hsna gera veizln moti ser. en hon bad at Finnbogi kæmi 

S atalin ki. 5 min úi 4tr ht. aut mitt Keriitterl. 

1 app allaa saman S. 2 Btðliiu & rQUinii B. allir nieiui S. þeaea 
manz] hans B. 4. 5 her — ramma} k. mtelti: „hér munu memi muna nafn 
[litt framar eu aDDarra manDa. B. 5, G. se •ppi] man uppi lerii B. 
1 huart — ver] hvar er TÍt B. nockuru — alldri] eða eÍKÍ fliinumGt B. 
8 enn rammi /. B. fonineyti] lifli B. 9 enir- — Tinir] meS liinum meata 
luBrleika B. 10 Koreg á Hlaair B. lO 11 tok — vel] Iftaili H. j. 
huðla Tel fcrAin B. 11 hiina ferA] hann B. orðit] farit B. hin bszta] 
hÍDa mestu &uegdarfgr. 11. IS fengit — Bemd] ok hann hafdi fsngit hiua 
qiestu eœmdarrqr o\ haon hafdi fengit gðjTar gjafll B. 12—11 bydr — 
framm /. B. 14 ok er nn] muntd bédan af vera B. 15 i — iflrlsti 
/. B. 16 iíin aitehntít ín B. 17 pat— fcorol ok íittliTert sinn kemr 
F. B. 18 >au] sLk tíÆ B. 19 mej — jðí-.] TÍd hana B. £ai] TÍl fí B. 
21 ittái — bliai,] tók þoBBnni boðum tbI ok glailliga B. menn] þBgar B. 
i — Inpibj.] til Sandejjar B. 88 aér ok F. B. en — b:id] en hon gerdi 
þaa láa þessu f miSti B. 
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eigi tíl þeirar Bamkmida. þuiat ék ma eigi sia þann mann er 
mer Iiefir slilia alcaprann gert sem liann. larl qaez a þat mttndn 
btetta. Sidan boaz þeir iarl olc Finnbogi olt fara til efiammsr 
med marga menn. en er þeir koma tíl eyiarinnar. þa yar þar 
firir mannfioldi mikill ok bnin hin bezta veizla. þegar iarl fann 5 
Ii^bioi^ frændkona sina. vard hann einn at rada þcira i 
milli. haart er henni þotti vel eda illa. Finnbogi sendi eptir 
Bardi bonda a Grenmo. kemr hann þar med mikít fe er Finn- 
bogi átti. gerir iarl mikla fesekt eptir víg Alfe aptrkembn. Ok 
her eptir festir hann Finnboga Ragnhilldi frændkonu sina. ekal 10 
þetta fe heiman fylgia Ragnhilldi. ok lætr Ingibiorg ser nn þetta 
vel lika. med þni at madr er hinn agetazti. en hon ser fullan 
Tilia iarls vm þetta. taka no veizln oll aaman. ok er KagnhiUdr 
a beck aett með fiolda knenna. ok ero menn na glader ok 
katir. Eptir veizlana gaf Finnbi^ iarli godar giafir, ok Bardi 15 
af Gr^nmo gaf hann hinar beztn giafir. ok oHnm rikÍBBmúnnnm 
þeim sem þar voru gaf hann nocknra goda giof ok semiliga. 
Sitr Finnbogi na eptir i Sandey. en iarl for heim med lidi 
1. sinu. þau vnnaz mikit Finnhogi ok Ragnhilldr. firir iol vm 
vetrinn fom þau til ÍarlB ok þagu med honum veizln vm iolin. 20 
en eptir iol bioz Finnbogi til heiínferdar. ok er þau vom buin. 
gc<^ iarl til Btrandar med þeim. þa mælti Finnbogi. Nu er 
sna med vexti. herra. at ek ætla 'ít til Islandz i Bumar. ok 
vitda frenda minna ok fodur mina ok annarra vina minna. hefir 

, doeA isl dit Tichtige toortfolge durcA letezeiehen 



I. 3 þeirar — haim] Sandejjar: þar er hann djap búodtt minii, ok er 
]iettB 1 niðti akjldu tjrit þá akaprann «t haim hafdi gert henni B. 
3 þflir heiman B. ok tara /. B. * med — meim /. B. til ey.] við 
eyna S. 6 flrir] koniinii B. Þogor] ok er 5. 9 eptirj fyrir B. iO fostir] 
fastnar £. II fe / B. Iieiman — Kagnh,] vera beonar heiiDanfylgja £. 

12 at] at hon sér at B. en — ser] enda séi han B. fulkn] fullkominn B. 

13 vni Þetta] til ;þe9Ba 5 veixlu — saoian] at anka VGÍzluna 9. 13 — 15 ok 
er — veizluna/ B. 15 godar] ágælar B. ok svá B. 16 gaf— giaflr 
f.B. n váru liommr B. iiockura— scmi].] nqlikurar gjaflr £. 19 atór- 
ligB mikit B. firir iol] en B. 20 vetrinn á liainn B. txl] á fund B. 
8IEmili|a v.Ízlu B. vm iolin /, B. 21 lol] þal B. til heimf.] heira B. 
33 med vexti] komit B. 23. 2i ok TÍtia — minna] at finnB fqður minn 
ok aðra frsendr mfna ok TÍni B. 
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ydr vel fiirit til mfn. herra. ok Bemiliga. Mnii ek yðr kalla 
hínn meata hofdÍDgfa haEtr sem ek kem. larl segír. Sua skallta 
fara sem þn viU i minu orlofi. hefir her eigi slikr madr komit 
at afli ok annarri atgeroi ok knrteisi sem þu. larl gaf FinH' | 
5 hoga skip me& ra ok reiða ok hardla fagrt. hann qnail hann 
eigi skylldn farpega annarra manna vm Islandz haf. slikt erendi 
aem þu hefir hingat haft a minn fund. Finnbogi þackadi honnm 
med fogmm ordnm alla þa semd sem bann veitti honnm. Skildu 
þeir med hinni mestu vinattn ok I)otti olinm mikOs hattar. 
10 huersu iarl gerdi vid þenna mann vmfram alla adra þa er 
með honum hofdn verit eda tJI hans komit eda honum þionat. 
ferr hann nn til Sandeyiar oh sitr þar vm vetrinn i godn 
ifirlæti. 

(22.) Kapitulum. 

15 Um varit for Finnbogi vt tii Islandz ok skorti eigi fiarhlnt 
godan ok gripi agéta. Skiliaz þau Ingihiorg hinir beztu vinir. 
helldu i haf ok vrdu vel reidfara ok komu skipi a Amareyri. 
þat frettiz brátt at Finnbugi var vt kominn med hinnf mestu 
semd. ok fengit hfna agetuztu konu af Noregi. Ridr þa Asbiorn 

20 fader hans til skips ok Þorgeirr LiosuBtninga godi. þar verdr 
hinn mesti fagnafundr, Veitir Finnbogi frændum sinnm ok vinum 
med kappi. Sidan reid hann heim a Eyri. ok ])agat lætr bann 
flytia varning sinn. huert barn vard bonum storliga fegit. sidan 
sitr hann heima a Eyri med semd ok virding i godu ifirlæti. 

SS r )'» Tarning Sier dtr xeile. 

1 hetra — semil.] ok hemunannliga if. 2 Sua] þann veg JS. 3 minu 
orlofi] váru lofl B. koioit á mínnro dqgum hTÍrki B. l ok (1)] né at B. 
atgerui ok/ B. þú ert B. 5 kaupakip B. ok hnTdla hf;ttf. B. 6 vera 
facþega B. 6, 7 slikt — fund/. B. 8 mQrgnm ftfgram B. Teitti] gcrdi B. 
9 hnttar] um 'ort B. 10 TÍd/ B. Tmfram — þa er] frabœran ijdrum 
mijnnum Þeim sem B. 11. 18 oda (l) — ok / B. 12. 13 sitr— iftrl.] 
eptir þetta aiti F. f Sandey tíl Bamari B. 14 kein abtchntíl in B, 15 en 
nm B. for] bpt B. Tt/. B. ok] hann B. 18 hinir — vinLr] med hinni 
meBta blfdu B. 17 helldn] lætr F. B. Trdu — reiSf .] Refr honnm yel 
bjrri B, komu] kemt B. Amaxeyri] KnatTareyri B., 18 brátt] skjítt £. 
SO Liosu. goði] LjdsTetningr B. 22 með kappil hitt kappsamaata B. 
Bidan— ok/. B. þagat] eptir þat B. as ðftja b«im B. Taming] 
Qicblilt B. sinn á Ejri B. 33.21 BÍAan — iflrl. /. 5. 
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(23.) Heimbod Tið þaa feðga. 

Vm haastiit bioz Þorgeiir við veizla virdnligri. þagat baoA 
hami Asbimi ok Finnboga ok fiolda manz. þar var aget veizla. 
Ok eptir Teizlnna gaf Þorgeirr stonnannligar giafir. bann gaf 
Finnboga frenda sinnm BtodlirosB -V' saman fínilbleik at lit Þat 5 
TSr orA a. at sa værí heBtr Iwztr i Nordlendinga fiordnngi. 
[380] Ragnhiildi gaf hann gnllbring er stod mork. beUti ok skiclua 
goda. hina beztn grípi, Sídan forn menn heim fra veizlunni. 
iWft, >. Finnbc^ let reka hrosBÍn a FlateyiardEtleheidi. Madr het Vxi. 

hann bio par er heitir at Heidarhnsnin, hann var it msBta 10 
kofam i skapi. hann var litill ok vesalligr. hann átti dottnr 
Brettings bonda. þan attn mart bama en litid fe. var hann 
oninBell of oUnm monnnm. Finnbogi sitr nn heima a Eyrí. ok 
sna er sagt at menn verda nacknat Bna til aleitni vid hann. 
ok ero mest at þni synir Brettings ok frendr í>eira ok vinir, 15 
þikir þeim Finnbogi mildaz mikit af vtanferd fflnni. þotti þeim 
engÍB mannz getid nema Finnhoga sidan hann kom Ýt þat er 
sagt at Finnbogi ætti þat latt i eign ginni. at honnm þætti 
meira vm vertt en stodhrossin. geck hann iafnan ok strank 
hrosennnm. Vxi kratt iaíhan vm ok þotti hroBSÍn ganga ser 20 
miog at meini. var hann iafnan odmalngr ok illmalngr. en 
FÍBnbogi gaf al^ þni engan ganm. Asbioro atti he; mildl a 
heidina ok lét aka heim a vetrinn. 

10 bio iMl«r d€r teSe 



2 hiiuBtia] eQmarit B. bioi] býr B. 7ÍÍ /. B. TÍrdvU.] mikla B. 
3 agct] hin bezta B. í QV — veiiluna /. B. 5 X- siunan í flokki B. 
i. 6 þat — haBtr] var »i. heetr kallaðr B. 8 goita /. B. beEta] ágæt- 
uita B. fra] af B. 9 teka] fœra belm S. atÖdhTOHÍn i Flateyjtudal B. 

10 Bt] á B. IJ kofarn] kofrjarn (?) B. liHll ok TeiaU.] Tealiagr ok 
UtiU veiti B. dottur] ajatnrdúttur J9. 13 monnum / B. hsinia] Bnn B. 

11 Tarða— hann] gfunduðu fnegd ¥. B. 16 miklaz mikit] hafa Taiit ð. 
17 ntma — vt] vera þogai er hann tht til kominn B. 18 fitt] akki B. 
eign] eigu B. 19 meira] sTá mikile B. stdðhTosg afn B. iaftian] 
jafnliga tjl B. 30 hroBaunam] þau B. kratt] Tandaði B. hioesfii /. B. 
SI iDiog /. B. ðAamálDgi B. S3 heidiimi .Ð. 
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(24) Vxa drapit. 

Pat var einii tima er þeir fcdgar oku a heiáina. ok for mart 
mauna með þeim. ok er þeir komu a heidina. þa gerðu þeir 
hl&nssin. Bldott kemr Yxi þar ok er Btororðr miog við Finnboga. 
5 segir at liaim mim at gera uockut. ef hann. geyniir eigi betr 
atodhrossauua. Sidan fara þeir heimleidiss. ok gauga firir eykimir 
sua huerr sem buiim rar. Finnbogi var eptir ok Hrafo eun 
liUi hia honnm. gerdn þeir Iilassit. Hrafn enn litli bad Finu' 
boga gfrda hlassit sem faetaz. Finubogi bad hauu þa vnder [383] 

10 drepa. hanu quez eigi þa dnl ser ætla. Sidan Raiii var bninu. 
let hann gauga eptir fbmnautum sinnm. Fiiinbogi duelet eptir 
ok strykr rossum einnm ok skerr maun a hestinam. ok eptir 
þat geii^ hann heimleiðÍBS. ok er hann kemr vt fra Heidai^ 
husum. ser hatm hnar ¥xi hleypr med tneggía handa exi eptir 

15 honnm ok hanggr þegar til hans er hanu kemr i hanggfæri 
Fiunbogi snyzt at mot. en Vsi hai^r i klafcaiui ok missir bans 
ok felh: afranun. sua at hann li^ flstr. hanu sprettr vpp skfott 
ok banggr þegar til bans i annat siuu ok id þridia. Finnboga 
leidiz na akefd hans ok tekr af eer kapnua ok snarar aaman 

20 ok slœr vm fætr Ysa. en hann fell snangt ok kemr hofndit a 
stein ok fær hann þegar bana. Finnbogi ðnnr konn hans ok 
sefpr henui tidendin. )>otti henui þat skadi niikilL Finnbogi gaf 
henni gullhrii^ þann er stod -VI' anra. bad haua þat hafa 

iom ht. Sl finil A>. (eieU. ktiit te/irat' 



1 keat absehniu in B. 2 einn timfi,] eitt siim B. fedgar /. B. 6Vn 
hsyi af beiainní B. ok for] fótu ÍtSgax bádir ok B. 3 annarFa maiiiia B. 
3. 4 a — skiott] ]iiu gngDTsrt er Yxi bjð B. 4 Yii] hann B. Btarardi 
iDÍog] allstórr f orÆi B. 5 nootut] BÍtthTat ,B. 6. 6 geTmir — atodlir.} 
Till eigi annaat hTosaia B. 6 þeir] menn Áatqarnur B. 6. 7 ok — 
buinn] íeir einÍT 8ím œtUt S. 8.8 Htafn — eyrifa] ok F. var at at gera B. 
9. 10 Finnbogi — BEtla/. B. 10 Siiian Rafti] ok sr hanii B. 12 sVerr 
maan] stSS man (f) B. heatinnm] hroasnnum B. 13. 13 eptir þat] er 
hann liefii sUkt gert eptir vana B. 14 huar] at B. 15 til hans /. B. 
baugg-/. B. 16 enyzt — mot] anarast TiJ B. heggr oiinni nijfr B. 
17 eklott] afdan B. 18 þegar /. B. IB akefd] ákaQnn B. hana ok] 
hann B. 31 bana af B. 32 |i:it] eér þetta ha& ardit B. £3 •YIl- B, 
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46 c. si. ae. 

^t ok Teria Þni til biargar ser. siðan for Fiimbogi heim ok 
iM b, 1. fann faDðnr Ginn. hann fretti hnat Finnboga hefdi daalit. hann 
sagði honnm sem farit bafði. ABbiom knað þa iHa tekiz hafa. 
þoat maiír væri litils verðr. þa ero þeir ]}o til eptinnals. at ek 
get ser þikia misboðit Í drapi Yxa. get ek at margir lati na 5 
til sfn taka vm þetta mal þeir er honum villdn adr ecki gagii 
gera. Finnbogi knez ecki mundu þat ottaz yid þa sem tU 
motz ero. 

(25.) Mala-tílbuna^r. 
Vm morgininn þegar dagr rar fór hon ok sagdi frændum sinnm 10 
þetta vfg bonda síns. þeir Brettings synir vrda við þetta storliga 
reidir. bna þegar mal til ok fara a Eyri ok lysa vigi a hendr 
Finnboga ok bidia hann béta fe fírir. en Finnbogi quez þelm 
engn villdu tit su^a. þuiat hann hefir áðr mælt ser til óhelgi. 
Sidan stefodn þeir Finnboga vm vig Vxa. Eptir þat ridn þeir 15 
til Eyiafiardar a fnnd Eyiolis Valgerdar sonar er þa þotti mestr 
[231] hofdingi i Eyiafirdi. hann var ok skylldr þeim brædrnm. ok 
badn þeir hann lidueizln mot Finnboga ok þeim frendum. hann 
het þeim sinn fuUtíngi. rida nu heim ok þikiaz nn hafa fnllnat 
or malum. geraz nu aurorder ok iUmalgir til Finnboga. hann 20 
lætr sem hann viti þat eigi hnat þeir mæla. Sidan fondnz 
þeir frændr Finnbogi ok Þorgeirr. þa segir Finnbogi honum 
þat sem i hafdi giorst. Þorgeirr kallade betr vera at hann 
hefdi bætt nocknm. quad eigi gott at leggia aæmd sfna firir 
slik mál er þo ero engiss verd. fara nu til þings ok fiohnenna 25 
hnajirtueggiu. 

17 11 tn akylldT am rande. 

1 þni — aer] sér til birgda JB. forl gengr B., i faim — sion] er 
þeÍT fiDuaet fi^dr S. hum — Finnb!] spnrdi Asbj. Iivat hann B. 
i þ6 nmrgÍT B. 4. i at — mÍBb.] er aéc muau mÍBbodit þjk^a B. 
e gagni B. 7. 8 vid^eto /. B. 9 íein aöie/mitt m B. 10 þegac — 
sagdi] eptir gerir bon kunnifct B. 13 béta] gjalda B. þeim / B- 
11 þuiat— íðr] ok kTad htmn hafa B. IG a fund] ak fuudu B. Ejiolfs — 
aonar] Eyjólf ValgaTds (1) son B. þotti] tar B. 17 brEedrum] nqkkut B. 
18 mot— frendum/. B. 19 siau Aillt.] sinni lidTeizlu B. fullnnt] fnlit B. 
SO aurorSer ok íIÍid.] bœði úvarordir ok illorðir B. 21 þat — mœlaj 
ekki B. S3 naeh giorst; með Þeim t orduoi B. kallada] seglr B. vera] 
verithafaí. aiHrirJvidA ÍS mil] málaefni Æ. fara nuj eptir þat liðr S. 
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(26.) Þorgeirr eyddi malit firir þeim. 

Oidan hofdu þeir fram malit a hendr Finnboga. en med þui 
at mcnn vissu. med haeríuin bætti hann hafdi drepit hann. þa 
eyddi Þorgeirr malit firir þeiin. ok vna þeir storam illa vid 
5 sinn lut ok skilia vid ana bnit Bidr nu hnerr heim til sinna 
heimkyDna af þinginu. RagnhiUdr hafdi fœdt bam vm . hauatid. 
var þat sneinham bedi mildt ok fiidt. þetta bam het Álfr eptir 
fodur bennar. Sua er sagt. at eptir þingit fara [tau Finnbogi 
til Liosauaz. þuiat Þorgeirr villdi eigi at þau væri vt þar. þottiz 
10 hann vita at þeir mnndu samkrækia. ef þeir sætiz sna nærr. 
Rafn enn litli for með þeim Finnboga. ok vm haDstit fæddi 
RagnhiUdr aunan sueín. ok het sa Qunnbiom ok var binn 
fridazti sjnum. veitti Þorgeirr þeim sem bann knnni bez. 



(27.) Finnbogi drap XII- menn. 

15 bva er SE^;t. at a annduerdum vetri bioz Finnbogi heiman ok loeii, s. 
Raía enn litli med bonnm ok ætlndu vt a Eyri. Þorgeirr qnad 
vuarligt at fara þanneg einsliga vid slikan þyckiudratt sem 
þeira i miUi var. Finnbogi quaz vbræddr firír þat fara. Sidan 
foru þeir -II- samt. geck Finnbo^ med vapnum. hafdi hiabn [386] 

20 a hofdi. skioUd a hlid ok gyrdr suerdi. spiot i hendi. ok er 
þeir komu a vtannerda beidina. mælti Rafn. Ser þn nockut tíl 

1 porgeir hí. 12 EuDbiom ht,, doeh ». cap. 29. 11 sikau A>. 



1 k*m abiehnitt in B. 2 Siðan hofSu] ok kafa B. frkmmi B. með 
f. B. 3 meiin] þeir B. meh hann (2): en hQÍAu l^st heima B. i ejddi} 
lipýljfc B. naeh Þeim: oí gengr eigi [ram B. S sinn lat] þát B. 
6. 6 tB — heiinkjnaa /. B. 7 þetbi barn] ok B. 8 foÆur hennai] raSaur- 
ii;3ur BÍnum B. 9 ví f. B, 1 ]ieir — BamktEBl^a] þeim mandi eitman 
lenda B. 10 nærr Jieim B. 11 fðr ok þuigst B. ok — hauBtit] liðr nd 
áfram um stund , þá B, 13 eynum /. £. 15 heim B. 16.17 porgeirr — 
ainsl.] porgeiri þðtti úráðligt at )úum fceri avá fámennr B, IT þyckin' 
dratt] liÞakka £. 18 þeira 1 milli] með þeim B. ðrlr] nm B, fara] 
lera B. 19 samtj saman B. v&pnum sínum B. 20 a hliA — auerðij 
ok Bveiá, cn B. 21 Ttan-] framan- B. til /. B. 
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48 c 87. 

tídenda. Fiimbogi. hann qaaz eigi þat aia at bOBnm Þœtti tiðend- 
om gegna. eda hnat ser þn til tiðenda. ek se. segir haim. framm 
Tnder breckona at vpp taka spiotzoddar .XV- ok er þat ætlan 
min. at firir þer mnni setíd vera. ok er þat mitt rád. at rid 
EDiiim annan v^. mun engi a þig leita medan þu veizt eigi 5 
hnat fiiir er. Finnbogi segir. eígi mana vid þat af rada. ma 
þat Tera. at þat se glenz þeira sueina at vilia bræða ockr. 
rilltn þa. segir Raín. at ek hlaupa a Eyri ok segia ek faadnr 
pinum. þat ril ek eigi. segir Finnbogi. meðan þn veizt eigi 
boat þn skallt segia. Sidan hliop Finnbogi framm a kamb 10 
einn. bann var storliga hárr ok matti einom mogin at selda 
Finnbogi hefír nn leyst vpp ateina Qockura. þa komu þeir sf nir 
Brettii^s ok syiiir Inga. vom þeir aller stðrkir at afli ok 
fnllhogar. ok með þeim -X- menn adrer frændr þeira ok vinir 
ok aUer enir hraustuztu menn. Finnbogi heilaar þeiin oUnin li 
glsdl^a ok spyrr huert þeir ætludu. Þorsteinn kuez ætla at 
þa skylldi verda fnndr þeira sa at hann þyrfti eigi at spyría. 
skal nn rita huart þn ert þni hranstarí sem þn þikiz firir 
aaðnim monnam. Fiimbogi bad þa at ganga -V- br^ðr ok 
reyna med sér. þeir neitudu þni. Finnbogi bað þa gera þat er 20 
{ibir villdu. Þorsteinn liliop þa ö'amm ok lagdi til Finnboga 
med spioti. Ra&i enn litli hliop framm ok laust i snndr 
spiotskaptíð. Þorsteinn bra suerdi ok hio tii Finnboga. hann klauf 
skioUdinn aaðmm megin mundrida ok hliop suerdit a rist 

in hrauatari itter dtr uHe. 



1. S BÍgi — g«gna] etlii gjá þftl tíilindQiii gegndi S. t bnat — tið.] 
Bér þú nqkkut S. segir hana /. B. 3 vnder] tyiir B. at] hvar er B. 
apiotíoddar] apjöt eigi íæci en S. i mitt / B. 5;aniian Teg] adra 
leid B. ea?í] [iá ekM oeÍDD B. leita um þat B. 6 llrir er] at ferr B. 
at raða] rád Uka B. 6. 7 ma — glenz] ok mnn þelta vera gl|Ai B. 
T at (3)] ok muna þeíi. £. B ok — ek] at aegja B. 11 einum — sekia] 
ekki Bjá nedan á kambian S, Ig na«A þeir: þar ok viru þai B. 
IS Biottinea .111- S. Inga. -n- B. 1* adror /. B. 16 mean /. B. 
ollnm/ B. 17 þft] aá B. B«/. B. þyrfti] Bk;íldi þurfii S. st at Bpyrja i(. 
18. IS hiiart — moaanm] hTetsn hríuatr at þú erí, þríat þil þjtkÍBt vara 
hTorjam mBiini moiri S. 13 ganga -Y-] Bœkja -II- S. 30 reyna] rej^du 
þeit B. >at] til slfkt B. i2 eon litli /. B. ínmm] til B. 24 allsn 
akjqldian B. 
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a. 87. 49 

Finnboga. hann bIo Þorstein mell steiní ok fell iuum þegu* i ~ 
TUit. Ffnnbogi Mo þa s h^ffinn ok af hoiiiðit ok i þm lagði 
S^nrdr Brettings aon til Finnboga þar sem bann var hli&rlanas 
firir ok kemr þat i lærit ok skerr Ýt i gegnuni. pat verdr mikit 
5 sár, Fíimbogi leggr þa i sldolldinn ok i gegnom hann. ok 
nfstir hann niðr Wd klakau. Grimr Iiliop þa framm med exi [sss 
harðla mikla ok ætlaði at færa í hofat Finnboga. hann bra vid lois, 
skiaUdarbrotinn ok drepr vnder haoggit en slær BnerSina a 
aiul Grími ok klyfr hann i herdar niðr. Siðan gengn þeir 

10 framm Bynir Inga Þorir ok Orimr. þeir baðn menn at sekia 
dreingiliga. þa mælti Finnbogi til Ra&s. ísr þn nn a Eyri tii . 
AsMamar. þniid; nn veiztn hnat þn skallt segia. hann bra við 
skiott ok fdr slikt sem fetr mega af taka. þeir sækia at Finn- 
boga. en bann verst vel ok dreingiliga. er þat si^ at þeir 

15 falla bader synir Inga. þeir sœkÍB hann nn -X- en hann verst 
einkar vel ok dreii^liga. þat er nn at segia fra Rafoi. hann 
kom a EjTÍ ok s^ái Asbimi þan tiðendi sem vorðit hofðn. 
hann bra vict skfott ok fór með 'Yl-ta mann þar til er þeir 
borðnz. var saa komit. at Finnbogi sat a kambinom ok varitíz 

20 aoa með snerðmn. þeir sottn þa at honnm •III- ok aller sarir 
miog. þegar þeir sa Aabiom. fordndn þeir sér ok leitnðn vnðan. 
Pinnbc^ var miog yfirkominn beði af sarmn ok mæði. hafði 
.hann drepit þa ■'KU- en m- komnz vnðan ok miog sarír. 
heitir þeasi kambr nðan Finnboga kambr. Eptir þat færði 
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1 FíimbJ ok lar þst tix mikit B. S i Tnit /. £. oí afj stí &t af 
Wk B. 8 Br. aon] bríair huil B. i firít /. B. sketr] ríítr Jiar B. 
þat— mikit] ok var þst stðrmikít S. B i Bkiolld. ok] Bpjóti til SigQrdiir B. 
hann] ikJQldinn ok ni i haim milIJBn B. E klakan] klakannm B. 
S. 7 eii - mikla] tveggja b&nda 0ii B. S diepr] br«git S. hanggitl hgggÍDn B. 
11 íroineiliga] akgmliga B. . mriti] talar B. til E.] tíQ Hrafii B. 
11. 13 br — akallt] ok bað hann fara Á Syri ok segja A'BhimÍ, ok 
kTað htmn þá rita, brat hiinn skyldi B. 13 fór] Uejpr B. fetr — - taka] 
bann Ketr B. 14 vor en: i ákáb B. et þat] ok srí er B. 15 hann 
nu] þi at B. 16 einkar — dreinKÍl.] einn B. þat — hum] Nú er 
ftrí þTÍ sagt, at Hr. B. 17 Mm — hofdu /. B. 18 mea — mannl 
TÍa VII menn B. 19 kamb.] bakkannm B. 20 honiun /. B. 21 þegarj 
«k er B. 84 þeisi kanbr] þar B. kambr] ekáli er þeir bQrðust B. 
Eptic — Finnb.] f<Sr F. heim með fqÆnr sínnm B. 
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• Asbiom Fiunboga a Eyri (^ græðði haim. frettiz ÞesBÍ atburðr 
ok þotte moimaiii vnðarlig Tom sia. ok lofdðn miog bans Tom 
(& haDB frœknleik. þessa meim koUnðn þeir fallit bafa Thelga. 
en Finnbogi verít saklanss ok Tarít hendr sinar. ððan for 
Finnbogi beim til Lioeanaz ok satn þar Tm vetriim i goðnm 5 
DaAom. var nn allt liyrt ok tiðendalaosl. 

(28.) Af Finnboga. 

Vm snmarít varð vmræða mikil a þingi vm þessi mál. frlgði 
Eyiolfr Mandmelliiigr þessnm malam þeira Brettings ok Ii^ 
[290] ok margir menn med honnm. en Þoi^eirr goiti mot honnm. ok 10 
þeir aller frændr Finnboga. Nu med þui at þeír frændr hofdn 
styrk mikinn. en menn visan at Finnbogi bafdi mildnn framm- 
gang af Hakoni iarli magi Binnm. þa kom Eyiolfr engn fi-amm 
, vm þesei mal. ok sættuz þeir eígi þa. þotti monnnm þat 
likligL at eigi mondi Finnbogi sparr af þeim fifendum. ef 15 
hann sat þeim sna nær. at banu mundi drepa hnem er hann 
nædi. vard þat at sætt vm sidir. at Finnbogi værí ecki i 
Nordleudinga fiorduugi. Ttan hann færí at heimbodnm lil 
frænda einna. latudn þeir þessu helldr en þeir værí Tsattir. 
ok þogar af þingi ríðr hann til Vididala' ok kaoper landit at 20 

17 nffiT aier der zeíle, lehr imdeuíiii^ 

1 giWtdi haim] dTBlst F. þar um hrfð B. frattís — atb.] ipyriait 
þeui tfAmði £.' 2 moimuni — aia] þMSÍ faDdr újtíútigi ordinn B. 
i. 3 lof. — frEeknl.] gerÆu allir at igteti TQTn þá er F. hafSi haft B. 
3 þeaui — Þ^"] kallaai poi^eirr alla £. 4 Bn] fyrir B. Fiimb. — 
sinar] F. kallar himn Teiit hafa gaklBosan TÍd þá B. 6. 6 i godum — 
(iðendaL /. B. 8 Tarð — >ingi] ílidit Tar talat B. 9 ok Inga] lona B. 
10 menn /. B. naeh honum (1): ok adrir ifkÍBmenn B. mot honum] veitti 
málam Finnboga B. 11 þeir aller /. B. FinnbJ hanB B. 11.1! hotðu 
— mik.] Táru með mikliun sVfcí B. IS. 13 haflii — ainum] Tar mtBgdr 
TÍð H. j, ok boDum hiTiTi kseiasti B. 13. 14 kom — mal] (ékk £. ekki 
at gert mUinu B. 14 ok — þa/ B. 11 — 16 þotti — hann (8)] en 
med Þtí at þeii aátn atí uœi hTeii Qdrum, þa þðtti þat eigi Tera 
mega, at þaii skyldi riiáttii, ok pðtti peim sem F. mnndi ekki apan 
af at fiiraat þeim fiEendum ok B, 16 drepa niði B. 16. 17 er — nœði] 
at ijðrum B. 17 mr yarS : geugn þar hTárirtTeggiu f miUnm ok B. 
at] ftf B. Tm fúdir] þeÍTB B. værí] gkal Tera lengstum B. 19 tibií] 
■kilðu £. 
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Boi^. Var þat godr bostaðr med gai^iim ok gœdnm & iordn lor ■■ t. 
ok i iordn. þ^gar þeir koma heim sogdn peir Rf^^nMlldi tið' 
endin. ok (wtti kenni allillt at f&ra a brott. ok eptjr þat færdu 
þeir bnit frændmir. ok skorti ecki vetta. menn tbku vel vid 
5 Finnbðga. ok þotti hann vers enn agæzti madr ok hndnz 
honnm margir til þionoBtn <A sitt fe himiim tal þarfinda. ok 
þotti honnm þar hardla gott. Ingimtmdr bfo at Hofi i Vazdal 
ok var hinn meBti hofðingi. var þa vppgangr sona bana aem 
mestr. ok vom þeir baaadamenn miklir. het eiim Þorir. 
10 airnarr Þorsteinn. þridi lokaU. ok vprn binir mestn garpar. 
þeir vrdn mest til aleitni vid Finnbc^. þoiat þeir þoldo þat 
eigi. at Finnbogi var framan- latínn eda formentr þcim oUnm 
odmm er þar vora vestr. 

(29.) Brap mod^e^. 

15 Porvalldr bet madr. hann var kalladr modskegg. bann bio [^^^1 
sna nærr Borg. at nærr var ecki a milli. ok var þat kallat i 
Gardzbomf. bann var gamall ok ovinsæll miog. haQn þotti 
vera illmenni mikit ok kalladr eigi einbamr. Finnboga var 
litíd vm bann ok ætladi þa ok þa at reka haim a brott. ok 

20 forst þat firir. var bann torsottr vid at eiga ok leidendr miog. 
ollnm var litíd vm b^d hans. lida mi Btondir þar til er Finn- 
bogi befir bnit at Borg sna lengi at son hans var annarr -Y- 
vetra. en annarr þrenetr. vora þeir bader eAiiligir. var Alfr 
hanadamikill. en OQnnhiom kfrrlatr mit^. þat hofdu þeir til 

14 hiiiiBði núkill At. 

1 godr] hinn beiti B. meS qllnm B. 3 Þ«gu] ok ei 5. S nlliIU] 
þetta bit TSrsta rið £. 4 búit restr ]>uigat B. Tetta þat er hafa þarr- 
tí B. stðrliga vel B. 6 margii til] aÚir B. bonam (£) f. B. 7 hardla] 
ítðrligs B. 8. 9 yar {la — miklir] aynir hana vára þá saro hívaaa- 
meatir 5. 10 garpar] kappar B. 11 mni\ helzt B. ^oial þeir /, B. 
þat /. B. 12 framarr — formentr] kallaðr maatr maðr ok frémsli ^ir B. 
ok qllom B. 13 ei — Testi] TBstr þar B. 15 hann ~ modsk. /. B. 
16 nærr (S) — milli] alUítÍt var f miUnm B. 17 hann var þá stiI mjijk 
gamsll B. ok] Tar hann B. miog /. JB. 18 illm. mik.] hit tnsiita illmeiuu B. 
19 vm h»tai\ til hatui B. oatlaitl] Tar búLnji B. ok (S)] en þrt B. 21. 88 
far — buit) fram ok býr F. 88 sua lengi] þar til B. V-] ■ir B. 
' " -'-- " -'■-"-■-= -, g, 24 háTaíamadi mikiU B. 
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gunans ikAiui. at ])eir fbra i Oarzhorn ok glettnz vid Þomalld 
ok gerdn honnin marga bellnisi. hann var skapillr moti ok qnez 
skyllda beria þa. peim þotti þni meira gaman. sem haim var 
verri vidfangs. Ragnhilldr bannaðe þeim þetta opt. ok gordi 
henni þat ecki. þat var einn dag er þeir komn i Garzhorn. 5 
ok w hnrd aptr. en Þorualldr var inni ok gerði faomabrœkln 
mikla. Alfr kallaðe hátt er modBkegg 'n ni. Ittkta vpp hnrda. 
liann se^r. þit skolvt alldri her inn koma. Aifr míeltí. Nn 
mantn gera nocknt illt. ok erta fainn veati madr sem sagt er 
ok elgi einhamr. ok ertn troll þo at ptt syniz madr. þat þolir 10 
hann eigi ok hliop vt ok tok ninni bendi hoam sneiuinn. slær 
[394] nidr vid atcininam saa at rfkr heilinn vm. þetta ser Finnbogi 
107 b, 1. ok lile;pr at þangat. Þonialldr rœz i mot honnm. dk verdr 
þar atgangr bædi langr ok hardr. þotti Finnboga hann beði 
iUr ok liardr vndir hondnm. sna at honnm þotti tnisynL hnersn 15 
fara mondi. þat vard þo vm aidir. at modskegg fell. sna var 
Finnbogi þa modr ordinn. at liann nadi e%i soerdinn. ok var 
þo hardla skamt fra bonnm. Sidan varct honom þat firir. at 
faann lagdiz niðr at honnm ok beit i anndr barkimn i honnm. 
ok sua faefir hann sagt sidan. at hann hafi eigi vid meira 20 
fianda átt. en lionam þotti modskegg vent. þa er harni hefir 
firir faonom séét. for faann heim ok sf^di fiagnhiUdi ^tessi 
tiðendi. hon quad þa farit hafa eptir fangbodi Binu. þa er hon 
fÓT fra Liosavatni. Sidan tok hon sótt ok la ■ reckin allan 

T modtkegg hi. 

1 iefnan] liTeru iag B. 8 bellnÍBÍ] bcekvfai B. BkapÍUr mJQk B. 
3 þll £ mðti B. þeim] ea A'lf. B. gaman at B. i Terri viðfongt] 
Hkaprerri B. 4 R. mðdir [leÍTa B. þetta opt] apt at hlanpa þuieat B. 
S henni /. B. 6 var boijt] (ám dyi B. 6. T bani. mikla] borDabrskja |í) 
B. T bátt — hnritu] !l haiui ok bað moðikeg^ upp lúka B. 8 aegir 

— Bkolrt] kvad þi gkyldu B. her/ B. 8. 8 mœiti — muntu] kvað 
haiin mundu B. 9 eitu] muntd Tem B, sem sagt er f.B. 11 tok] grfpr B. 
la bnÍat«iniinaiD S. nm steinana B. 13 at þangat] til porraldi 5. 
honum þegar B. H bœdi /. E. 11. 16 beði — ok / B. 15 sua — ^tli] 
ok þítti honnm B. 16 at fara B. þat] svá B. þo — aidir/. B. ana 
/. B. 17 orðinn] mjqk B. IT. 18 at — honnm (1)] en gverð lá ikamt 
frá hoDum, en þð fekk hann ekki náit þvf B. 18 Siðan /. £. 19 lagðii 

— ok /. B. 20. £1 hafi — itt] þóttiít eigi feDgit hafa Tið slíkan 
mannginda Ð. 21 en — Tsra] Bem m. var B. 22 for] gengr B. 9i tok 
hanj leggst hon f B. i reckin /. B. 
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vetriiin. ok þetta sllt saman Þnnmgdi haita þar til er hon deyr 
af. Eptir þetta vnir Finnbo^ litL Kðan fór hann norðr til 
Liosanaz ok segir Þorgeirí fnenda Blnam þesei tiðendi. Þat 
sQinar kom akip af hafi ok þan tiðendi af Noregl at Olafr 
5 konoiigr var kominn i land ok boðaðe aanna trn. en Hakon sá 
M tekinn. þa er þetta epiirdez. fystiz Finnbogi vtan ok hi^diz 
soa mnndn hellz af hyggia Þeim hamii er hann hafðe beðit 
Þoi^eiiT latti hanu vtanferðar. bad hann helldr kaaogaz ok 
Btaðfesta rad Bitt vil ek at þn biðir dottnr EjiolfB aJtlodni.- 

10 Yollnm er Hallfriðr heitir. man þa ydnar i milli verða god 
vinátta. Finnbogi bað hann rala. Siðan safiiaz þeir saman 
frffindr ok riða a Maadmvolla. þeir biðia dottar Efiol& tíl 
handa Finnboga. hann avarar þeim malun vel. þaiat hann vissL 
huert afbr^ð hann var aimarra manaa ok haeria Bœmdarfanr 

1& hann hafði farít til Hakonar iaris. ok fcngit bina agæztn hans 
frændkona. Tekr hann þessu gladliga ok heitr konmmi. Siðaa 
bioggoz þeir við veizla. ero aoxn felld ok mangat heitt mioðr 
blandinn ok monnam boðiL for sa veizla vel fram ok stormann- 
liga. ok gafa þeir frtendam sinom ok oiniim goðar giafir. ok 

20 at lidinni Teizlonni ríðr Finnbogi vestr til Boigar i Vididal 
med konn sinnl Takaz na aster með þeim hionmn. var hon 
kvenna venst ok akaornngr mikiU. þa er þaa bofðo verit a lot b, s. 
samt ein missari. attn þaa son þann er Gannbiom bet. hann 
var hardla venn snemmindis at aliti. Finnbogi hafði alldri feri [ses] 

25 menn med ser en XII' þa er vel vorn viger. 



1 þar tU] tii þesB B. 2 liit] itðiiUa við Binn hag 5. Siaan fði] 
en um vírit rfðr B. 4 naek hafi: NoregBfar B. af Noregi /. S. 
6. I hngðiz Boa] þðttÍKt þaim veg B. helli /. B. 7 beðit] fengit B. 

8 Ttanf.] iLtaii at iaxa, B. 9 staðfeEtwt £. naeh EyiolfB: til handaF. (!) B. 

9 — 13 a Moðr. — vel /. B. 13 fuiat hann] en meS fví at Eyjúlfr B. 
15. 16 haai frœiidk,] konn B. 18 beitir honnm B. 17 biii([guz þeir] 
byst hann B. 18 ok fltonn. /. B, 13 &eBndum] niQnnDm B. uiniun] 
frændum B. goíUi] BtomiADnligai B. 20 liðinni) lokinni B. Sl nu] 
npp allgóðar B. hionuin /. B. Si venst] fcfðutt B. skanr. mikill] 
hinn mesti ak. B. 33 ein] eiU B. 23. 21 haon — aliti] ok vm 
hinn TænBti BTeinn .fi. 21. 35 feii memi] færa manna B. vet /. B. 
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(30.) CapitDlam. 
Poi^FÍmr bet mad^ er bio i BoIstfUUrhliit. Sigridr het kona 
hanB. en Þora dottir. hon var ven kona ok vinnngod. var 
feder hcnnar anðigr at fe. {tat var sagt at lokoll Ingimniidar 
Boii rldi opt i Bolstadarhlid til tals vid Þorn. var Þat talad. at h 
hann mnndi bidia hennar eda taka hana Mlutaki. Maðr het 
SÍKorðr. hann bio at Gnnpi i VazdaL Tefridr het kona hans. 
bon var skylld miog konn Finnboga. Þorkell het son þeira. 
hann |>otti Beinligr nocknt frídr var hann synnm ok iafnan 
var hann at Borg. ok potti bann pa bratt alþydligri firir sakir 10 
sidfer<&BB. Þeir bræðr Ingimundar synir kollnðn bann fif} eda 
a^apa. Finnboga var vel til hans ok hellt honnm miog a 
lopt firir aakir konu sinnar. Eitt sinn kom Þorketl at mali 
við Fiiinboga ok sagði honnm at Aider hans viUdi at bann 
qnanf^aðiz. ok þat med. at hann villdi at þa værir i vmleit- 15 
an. buar til skylldi snida. Fjnnbogi sagði at sna skyQdi 
vera. Tm snmarit let Finnbogi Þorkel riða til Þu'S^ ^^^ ^^- 
kom pBx mannfioldi mikiIL liindnz þeir fnendr par Finnbogi ok 
Þorgeirr. tðkn tali med ser ok sagdi honnm skil a Jiessnm 
manni. ok sna hnat peir ætlnðn at hafaz at. Þorgeirr spnrdi ^^ 
bnar Þ^ii* etlaði til at raða. Finnbogi qnez ætla at biðia Þom 
Þorgrima dottnr i Bolstaðarhlið. Þorgeirr legir. þat hygg ek. 



3 Tiimngoa] TÍnB gód Æ. 6 i BoUt.] tíl Bolít. S. tolí] máls B. 
tslad] kríttr S. 6 Uka — frilliit.l letla sér ella til fríUa B. 8 meh 
miag: Hallfridi £. 9 seinl. nockut] heldr aeinligr maðr vera S. 10 M] 
á S. hinltr Borg : med F. S. bratt alÞriH.] miklu alljinligri (?) S. 
10. 11 firir — Biar /. B. 19 konu] HaUfriSar S. eitthíert ginn B. 
at] á .S. 11 aagli honum] er eagt .8. 15. 16 ok þat — taiSi] ok 
Tildnm Tit liafa |iaT til þitt fulltiiigi ok vér réðuuut om, hTar til akal 
leita £. 13 manuf. mik.] Bsman fJglmenDÍ mikit B. 19. SO hoaum — 
manni] F. frá Jwim manni ar nær honum tbt ok forkell hít B. 
20 ætluðQ] TÍldn B. at (S) /. S. tl þ«ir — rada] hann hugðiet at leita 
þessa m£ls B. ver biíKa: hánn mondi 3. paia\ poidiatiT (1) B. 33 poigr. 
dott. /. B. eegir — ek] gputiK Finnboga, hTÍrt S. 
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aX loknll ætli ser þaim kost Fiimbogi qnait þat kniTaimam. 
en eigi samiindi. Þoi^íit mælti. slikt er ecki at gera nema 
þa fræudi ser radiim til at hallda frændr Þiaa ok vini moti [396] 
sonom Ingimimdar. Finnbog^ qnad þa hafa gort aleitui vid 
5 Bik. ok vardar eigi. þo at við reynim viá þa. Eptir þingit rída 
þeir nordr Finnbogi ok Þorgeirr a fnnd Þorgrims ok bai& þesBi 
ord &ammi. Þoi^rimr tok þessn mali seinliga. þotti madr ecki 
skanruligr. þo at peuiungar veeri nogir. Na med þni at Þor- 
kell var skylldr miok Uodmellingam. en þotti Iiofudbmda 

10 ramlig þar sem Finnbogi var ok frændr hjans. verdr þessn 
kentt með radi Þorgeire ok samþykt þeira mædgna. skyUdi 
bniUanp vera at taimanadi soiQars at Borg. £ptír þetta rída 
þeir aordr. en Finnbogi heim tii Borgar. ok bad Þorkel þar 
veni þar til er þat feri framm sem ætlat er vm bnillaapit adr los ■, i- 

15 ok aqaedit var. Pilltar vora tueir a bui fatekir. het aimarr 
Þorsteinn. en aunarr Biom. ok þegar vm morginiim verda 
þeir a brottn ok letta eigi fyrr. en þeir koma til Hofs ok 
Bogdv þeim brædmm þessi tidendi. lokoll mæltL boat illt mnn 
Þoi^rimr þess vita at ser eda dottur sinni. at hann vill ge& 

20 tiana Bliku fifli ok glop sem Þorkell er. Spyríaz þessi tidendi 
nn. ok vndraz aller at ÞorkeU skal þenna kost fengit liafa. 
£iim tima roið lolmll nordr i Bólstadarblid at finna Þom 



1 Ingmundar /u. aleitlni lu. 16 vor pilltai tUhl in der hi. [abtr 
dttrtAteriehni) die ab/airming fOr buu. 



1 þat — aimaria] dSkt vera kritt uuarFa laanDa B. 2 gera] taln B. 
nama] dtwi B. 3 til] i B. naeh heilda: þik til jafiu með Jt. i hafa 
gort] lieldr ha& íœrit f S. B FarÆar — þa] kTad sigi flacri at ^þeir 
reyndi med tét B. 6. 6 riða þeir] rílr B. 6 norðr — Þ*"f ■] ^- Þ»S" 
norðr med þorgeiri B. 6. 7 bafa — franinii] hafði ftammi m^aleitun B. 
7 mali] haldr B. 7. S þotti — akaaiul.] þvi at mailTÍiia rar ekki s^ðt- 
ligr B. 8 nogir] f núg B. tnuA at: hann visíi at B. 9 niiokj þeim B. 
11 taJli] fubtiiigi B. ok — madgna/. B. 12 brullaup] boÆit B. at 
— Bumars] um hanstit B. lí. 13 riða þeir] riar porgeirr á brott ok B. 
11 texa med lír £. þat — tramm] ifktaat aptir þTÍ B. U. 15 sr vm 
bmlL — aquedit/ B. 16 Filltar — bni] syá er nagt at þar lim 
bdxpillar B. 16 Biorn] Sveiim B. TerSa] hlaupa B. 19 þesa — eer] 
Tita á BÍk £. sinni] BÍita B. 20 aliku] siá tniklu B. 21 undra allir 
menn B. skal — fengit ha&] bafði fengit þennan koit B. ÍS mr einn: 
ok þjkkii F. fwt fflt hafa B. einnb>ein tinia B. 
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vinkonn tina. er þ&r vel vid honam tekit Spyrr íókoXl ^tir 
vm giirijng heniuir. en hon segir sem ætlat var. loknU naetö 
þa. viUta na fara heim með mer til Hofe. skal ek þni hmta 
þer þann tíma er vid akiliiuii. at þa skallt eigi hafa minBa fe 
en nn er per atlat til mote við Þorkel. hon segir. þesa Þarf 6 
na eigi at leita er þa var engi van er þeBsn var okeypt 
loknll Begir. þai vil ek heita þer saa gott sem þu byggr tH 
at eiga fíflit. at þo skallt ^amma hrid niota. ef ek ma rada. 
[300] EiTiii tima boaz þeir Finnbogi ok Þorkell at rída til Gnnpa ok 
hafa þadan þat er þeir þorfa til bodBÍns. Rida þeir -III- samt lO 
en Ba&i enji litli rann fírir heBtnm þeira. faza aem leið liggr 
þar til er þeir komv til Gnnps. var þeim þar vel fognat 
Snemma moi^e for smalamadr fra Hofi ok sa ferð þeira. 
hann sogdi þeim bræClram at Finnboj^ enn rammi lét ecki 
ouant yfir ser er hann reid þar hia garði ok Þorkell brndgnmi 15 
draglokan med bonom. Þorir mslti. bellz ma honnm þat þeira 
m&nna sem nn em ber til. þenna dag boarf loknll a brott 
neit Bwnftn mann. 

(31.) Capitnlmn. 

rlv er þar til at taka er þeír Finnbogi boaz brott vm daginn. 20 
þeir bofðn þat med ser sem þeir þorfto. rak Bafa firir ser 

7 Þni tmdeutUth. S Diota obi rande tmigelrajm. 



8. 8 en — þa^ B. rilltu] ok bvírt hon »m B. 3 na f. B. ata] 
honani B. i TÍA BkiliiuD] ek Ist þik lauia B. 6 er \m — rid] &et 
þú mGð B. 6. 6 hon — olceypt] póm kvad [lar enga Tán ú\ B. 6 at 
(S)] en. B. hriA] Btnnd B. naeh laða: eptir þat rfðr J, á brott ok vai 
í [iniigu ikapi. llSa nd itundir fiam B. 9 Eum tima] ok eittbiert sinn B. 
10 þat — þuifa] þi hlali ei ha& þarfti B. 11 heatam þeira/. B. 
far»] rfða þeir btí S. 13 &iiemnia — for] rar þat snemma um morganinn 
tí, B. ok — ferð] hafði sét tO ferda B. U eim — lét] ridi þai hjá ok 
léÖ B. 15 onant — aer] díQlduligB B. 18 dragl. — honum (1)/. B. 
16. 17 {K>iir- — til] {toialeinn kvaa F. þat helzt meg;a af þeíni mQnnam 
er þar váiu þar at Iftta rqldulig& B. 17 þemia dag] ok eptii nm d. B. 
18 med] riA £■ 19 ktinabtehnitl in B. 20vorbuai: váru at Gndpi ok £. 
Sl þeir hofðu — þnrftn] ok hafdí þadan þá lilati «i hann þúttÍBt 
þaiía B. 
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* heetana simia klyfiaða. on Jteir rido aiðarr. ok þa er þeir riða 
ofon at Hofi. staclc Bafo við fotam. Finnbogi spnrði hni haim 
færí eígi. Ra&i segir. Ek se her framm vnder breckima. huar 
spiotzoddar koma vpp eigi færí en -X- er þat ætlan min. at 
5 meiui fylgL Finnbogi mælti. þat er þer mii^ opt at þn radraz 
þat þo at þn aiaer memi. þikir osb toI huar sem saeinar leika 
ser. ok er þeir ríða framm hia. hleypr lokoU firir þa med los ■, s. 
'X- mann. Finnbogi 4ieilsaði honiUD Tel ok fretti hnat hann 
villdi lokoll segir. kalla ma at ek e^a ecki erendi vid þig. 

10 sem þo ma vera er firir þat gangi. þiki mer Þorkell ecki litt 
hafo dregiz til aþy<^ii vid mik. bedit þeirar konn er ek viUdi 
vmsia veita. er honnm þat ofdnl at ganga i mot oss frændom. 
Finnbogi segir. þo at þer þiki ÞorkeU magr minn ecki skiot- 
ligr-miog. þa er hann þo ecki appbnrðaminni vm þat er tal 

15 knennanna heyrir en þer garpamir. lokoU leggr apíoti til 

Þorkels ok atefoir a hann miSian. I þQÍ bra Finnbogi sQerði [3Ds] 
ok hio i Bundr apiotskaptid miUi handa honnm. Finnhogi hUop 
af baki ok mœlti. mer skallta nn fyrr mæta. lokoIL þaiat ydr 
mnn fomitai a Vazdælom at vita hoat ek ma. lokoU þrifr eitt 

20 apiot ok le^ tíl Finnbc^ i skioUd buis. ok geck i simdr 
spiobskaptid. I þessi saipan þa hlanpa framm -11' menn. ok 
vom þeir bræðr þar komnir Þorir ok Þorsteinn ok gingn þegar 
i miUi ok skUdu þa. þottoz þeir vita. þegar lokuU huarf. 
hnat hann mnndi firir ætlaz. bafði hann tekit ser menn a 

25 næstnm bfeium. Sidan þeir vom skildir. ríðr Finnbogi beim 

11 til am rimde naehgtíragea. 81 ipiotaksptíd hi. 23 J>Drir] {lorai'inn h». 

1 heat. — Uff.] ngkkura klyQahesta B. aiðart] eptit B. S stsok] 
dnpr S. S — 5 finnbogi — fjlgi/ B, 6 þer miog/. B. 6 vor þtkir; 
Hrá&i segir: ek að hðr fram aniHr brekknrnor, hvar ipjðt (skB upp 
BÍgi feeri en ■XII' er ]ist ætlan tnin, at mean muni eitja ffrjr obb B, 
sem / B. 8 'XiI- B. fretti] BpurHi B. 10 yera — gangi] Terdii at 
þvi verSi B. 11 hefir beaiC B. 12 ofdol] ofbeldi B. avA fast f mót £. 
frwndoni] brœdrum B. 13 ruuh Begir^ þaiin TOg er B. 14 miog / B. 
14. IS dl kaenn.] konUDnm B. 15 heyrir tU Æ en — garp. / B. 17 1 
millum B. 18 lok.] en porkatli E. IS. 19 fðr — Vazd.] ek Teit, st 
þér miin þar meiri bngr 1 'B, 19 eitt] þí upp B. 21 spjðtit B. SS 1 
miUtun þ«iia B. hvarf helman B. B4. 25 a nœetuiD]' af gSrum B. 
25 Siðan — skildir] eptir þetta B. ridr] rlda þeir B. 
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til Ðorgar. ok bnaz þeír við bode vel ok viiðnliga. eiimliaeni 
dag reid Fimibogi til HoIb ok by& |>eiin Þori ok ÞorBteini 
til bods med eer. þeir pockndu hoiiDm vel ok qaadnz giaraa 
vilia eiga gott vid haim. en sogda lolnil Btirdan i lyndi ok 
omiakan. manii vid anitatliaart ís^ aller eda engi vair. RLdr 5 
Finnbi^ tieim eptir þat ok einnhnern ^g firir bodit rída 
Þeir lil Boigar Þorer ok Þorsteinn at finna Finnboga ok saiigda 
at þeir mundD heíioa sitia vm bodit Fisnbogi œæltj. vel fitrí 
þid med flcra mali. hann gaf Þorateini saerd hardla vel bnit 
ok hinn bezta gríp. m Þorí fingrgnll er va eyri. ok qoad 10 
Hakon iarl hafo gefit ser mag Binn. þeir Imcka faontua tiardla 
oel ok rida heim. bafdi lokail allt i apotti vid þa bnedr fflna. 
Saa er s^ at þeir sitia at veizlmmi at Borg. ok verdr ecki 
tíl tjdenda. ferr veizlan vel framm. ok at lokinni aegír Finn- 
bogi at Þaa Þorkell skaln þar Bitia vm vetrínn hia h(mnm. 15 
Þm^mr qnez œtla at Þora mondi heim vilia med honam. Þora 
los b, 1 Begir. peUa kye ek at vera lier hia Finnb(^ man oss þat 
bezt gegaa at iiafa hanB rad sem mest en ck skal koma. fader 
minn. þig at finna enn Jta er atnndír liða. Eptir þat rída brott 
bodsmenn hnarrataeggiu vel sæmder med godam giofam. 20 

(32.) Capitnliun. 
[301] Pat er eitthnert sinn. at Þorkell mælti til Þom. nærr ætlar 
þo at finna fodur þinn Bem þu hezt honnm. hcnni qnaz bardla 
gott þikia hann at liima. en quad þat hugbod sitt at hon 
sæi cigi sidr fírir hana kosti. þo at þaa sæti eigi sidr heima 2h 
þar en rœkiz annarastadar. Þorkell segir. veit ek at þo 



1 bode] bœði B. virðul.] lœmiligR B. 3 þsim brcearum B. 3 til 
boÍB] heim til Borgar B. vel fyrir boait B. i. b i — omiuk.] við at 
eiga B. 7 SQgdu bonum B. 9 ÍMiSla /. B. 10 biiin — grip] harðla 
vtBnt. var fiat binn væuati gripr B. pán gaf bmn B. IS hrim tíSaaB. 
allt i Bpotti] beldr fitt £. sina /. B. 13 þeir] menn B. Ifi aitia] 
•teraB. bia] með il. 16 vllja fara fi. 17 aagir — bar] kvait Jar vildo 
vera B. IS eem mesty. B. koma] fara B. i9, SO Eptir — giofum] 
fram , ok gvá Mr aS vetrinn B. S3 benni — hudla] bon kvsð B. 
2i þikia/. B. SS naeh kostí: enilnnmit. þsu] baim £. eigi giðr/. B. 
as ea — lUiniuiBt. /. B. 
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mœler þetta sakir viuar þÍDS loknls. en ek ott&z hanu allitid. 
ek skal ecki &ra at sidr. ok eiim morgin snenuna var Þorkell a 
fotnm. ok spordi Fiimbogi liaat hann ekylldi. hann quez 
skyUdn rida med Þorn nordr i BolstadarhUd. Finnbogi knad 

5 þat rad at rída haergi. veit ek at Þora vinkona min mnn mik 
rada lata. tion qaad þat satt ÞorkeU quaz radinu til at íam. 
ef Finnbogi bannade eigi. haun qnaz eigi banna vUia. En 
spnrt hefi ek at loknU reid nordr til Skaga£ardar firir fém 
DÓttum. Þiki mer eigi vita mega hnersu ferder fcb«r berr 

10 saman. Eptir þetta rida þan vestan taa saman. ok einn J 
hlaapandi saeina med þeim. Rida {Hir til er þau koma i HUd. 
var vid þeim tekit hardia veL I£adr er nefndr Þorarinn. hann 
bío a VidimjTÍ i Skagafirdi. bann var mUdlmenni ok godorz- 
madr ok atti son er Tilmondr het. Þorarinn var skyUdr peím 

15 Hofesaeinnm. ok var hin mesta vinatta med feim lokU. en 
oUnm odram þotti Þorarinn it mesta Ubneniii ok obmetnadar- 
madr mikiU. lokaU var þa kominn a Tidimfrí. ok er bann 
lu^ði par eigi leng^ verít. spyrr hann af hlaupandi monnum 
at ÞorkeU ok Þora kona hans vora komin i BolstadariUid. ok 

30 litln Bidarr byz hann heim at rída. Þorarinn vndraðez er hann 
viUdi sus skiott rída. qnad hann sUkt gera vndarUga ok 
vfrændsanUiga vid sig. lokuU qnaz þa fara vilia. Þorariim reid 
þa a leid med þeim vestr i skardit tU bæiar þeas er i TazhUd 
heitir. ok eptir þat huerfr hann aptr. en þeir rida -IH- saman [306] 

25 þar til er peir . koma i BolstadarhUd. var þa álidinn dagr 

nockut. ein kona var vti ok heilsadi vel lokli. þuiat hon hafdi los t>. ^. 

26 vel heilaadl ht., dock i>t d. riehtige wortf. dureh Itteseichm amgedtutet. 

1 mœler þetta] ninnt þetla -nlis gera íjrir B. B skal — aidr] man 
ek ekki BÍdr fara eo Sdr Æ. 3 hnat — eltylldi] tTert liann ætlatU B. 
1 — 6 Bkjllda — kuaa f.B. 6 til — íara] í at ríSa B. 1 hBOnaai honum B. 
hann — En] F. segir B. 9 ferder — berr] ferflum manna tai. bem B. 
12 hardla /. 5. tnit Maðr liegint in B «'« niuer absehniu. er nefndr] 
hít B. 13 naeh bio : i. þeiin bœ er hét B. 1* ok atti — bet /. B. 
iðpor.JhannyeraÆ.- 17 roik.] hinn raeeti 5. kominn] enaJ. 18 eigi 
lengi] gkamma Etund £. monnnm] BTeinum B. 19 kona hana / B. 
20 litln — hann (1)] bjóst J. þegiii £ brott ok ætlarÆ. 21 rida] í brott B. 
alikt /. B. vndarliga ok /. B. 22 nach sigt er hann ferr evé snart B. 
■ lath Tilia: eem &dr B. 23 þeira] honum E. 21 'III' saman /. B. 
26 nqkkut Biá B. þeim JqUí B. 
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opt séét [hann}. hann spnrdi haart Þorkell væri þKr. hon quad sna 
vera. þa skalltn. ee^ loknll. bidia bann vt ganga. seg at 
ek vll finna hann. tion gerdi sna. satn þeir tnagar i stofu. var 
ftitt manna heima. Soartr het naatamadr Þot^rimB bonda bædi 
mikill ok sterkr. Þorgrimr bad Þorkel fara varliga. þeir tokn 5 
vapn BÍn bader ok ginga Ýt Þorgrimr var þa gamladr miog. 
Þorkell heilsaifi lokli. hann aegir. Þbbb skalltn na viss verda. 
haerBu heilau ek vil ]ng. ok logdi til hans spíotí ok stefiidi 
a hann midian. ok i þni hliop Vt Suartr Tiantamai& ok hafdi 
\ Btalhoín a hofði mikla ok akafliga foma ok skiolld firir ser. 10 
en ecki hafdi hann hoggnapn annat en hana reíddi mrkirekn 
sma vm anil. ok er Saartr ser atholii loknls. slær hann þegar 
til hatiB med rekanni. ok i snndr spiotskaptit milli hands 
loldi. loknll bad liaim fara þræla armaztan. Snartr mœlti. ef 
þn ridr eígi skiott a brolt. skal ek sla annan vid eyra þer. 15 
Þoriiell lagdi pa -spioti til loknls ok i Gldalldarspardinn sna 
at hann klofoadL ok liliop spiotid i rist loldi. ok vard Þat 
allmikit sár. fylgdarmenn loknls sottn at Þorgrimi. loknll 
Uiop þa ati, bald ÞoTgrimi ok hio með snerdi i hofad honam. 
basm hafdi hiaku a hofði ok beit eigi saerdit helldr en med 20 
skidi væri slegit. loknl vndra£ petta miog. paiat þat sverd 
hafdi hann reynt ádr allnel bita. Þorkell lagdi þa til fylgdar- 
manz loknls ok þegar igegnam hann. þa mælti Þorgrimr. þat 
er rád. lokall. at rída heim. mnn þer þetta verda engi sæm- 
darfanr at sinni. loknll sa at þetta mnndi sna fara med þai 25 
at hann mæddi miog blodras. ok þat at SaU'tr stod med reidd& 

1 Iiaiui (l) /. Aa. ð Uiof h>. ÍS. SS fylgd&rmanE ht. 

1 sét hann B. hann] Jgkull B. þar komiiu B. S segÍT lok. / S. 
eeg BTá B. 6 bader / B. gmnladr] gamall B. 1 fie«B — Teríla] Þú 
skalt nd Ttta B. 9 vt] at .S. 10 á hqfdi aér B. 10. 11 ok «kIoUd — 
en (1)/. B. 11 hgggTápna B. hann reiddi f. B. 12 Tm anxl] reidda 
um Qil tét B. IS tU bana /. B. ok / B. U fara] aU B. þTwl B. 
íi skal] þ& mun B. annat B. 17 klofnaði í tvá hlnti B. 18 vor 
lakullí hBim hafði hjálm á hQfdi sdr £. 19 þa att] af B. 'potgi. /. B. 
hio — Buerai] biá Buerdi ok hjá B. 20 bum — hofai/. B. eigi íuerð.] 
ekki & B. 21 væri á B. 22 adr / B. 23 þegar] lagdi B. 24 et 
rád] rád konDÍ ek þ«r B. mun] má B. 25. 2S með — M (1)] þifat 
þá B. 26 at] með at B. 
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rebona ok var búiim at Bla baiiii med. ok þotti boniun þat 
mest BQÍiiirðing. ok við þetta tdlt saman Btigr loknlt a bak [so8] 
ok ridr brott við ajman maim ok Tnir Btorilla vid sina ferð. 
kemr beim ok er lengi ádr en bann verðr gneddr. spyriaz nn 
5 þeaai tidendi ok þikir loknll bafa illt af bedit 

(33.) Vtkuama Berga racka, 
Pessu næst kemr skip af hafi vestr i Hirtafíord a Bordeyri. 
ok bet Bergr st;iimadrinii ok kallaðr Bergr racki. hann var 
hinn gerviligsti madr ok fridr Sfnnm. hann var kaangadr. ok 

10 bet Dalla kona hans ok var kvenna venst ok kynstor. ok 
knenna hogazt a atla hlati. þessi Bergr var sjstorson Finnboga 
bins ramma. ok het Þomy moder bans sa ín sama at Skidi 
flutti a brott at vnilia Asbiamar fodnr bemiar. þegar Finnbogi io9 >, i. 
Irettir þat ridr hann til skips ok fagnar vel Bergi frænda 

15 sinom. bydr þeim til sin ok þat þiggia þan ok fara heim til 
Boi^^ar. Hallfridi fanz heltdr fátt vm við þaa. en Finnbc^ 
var Iiarðla gladr ok veítti þeim storliga vel. lidr af vetrinn 
ok talaz þeir vid frændr. ok bad Finnbogi Berg þar vera 
lengi hia ser. en senda vtan skip sitt. ok þat rada þeir af. 

20 fa mann lirir skipit. var þat frændi Danlln snáreyskr madr at 
iétt. sem þau voni beði. 

(34.) Kflanfáng Grims. 
Urimr bet maðr er bio a Torfbetodnm. hann var vngr maðr 
ok vkuangadr. var ftider hans dauðr. hann var vel ættaðr ok 

S a in Bergs Oter dtr ttile. 

l yta /. B. með /. B. 3 amiurð.[ Bk^nun B. við] með B. & bak 
heBti linDm B, 3 Btoi - /, B. 4 keini lieim /. B. 5 beðit] feogit B. 
7 Hrútafitai B. 8 Bacgr (1)] Rárar (!) B. kallaðr /. B. 9 fridr] hinn 
frfðoati B. 10 ok var /. B. ok kfnakir] knrteisust B. 11 kuenna / B. 

12 hina ramma/. Æ. pomy] pónnin B. at] er fyn í. Skiði] Híji 5. 

13 þegax ei B. 11 frattii] spyrr B, Serg] Bácði B. líi þsim] honum 
heim B. 18 fanz -— þau] Tac uin þeHa heldr Utit B. 17 rar — ok/. B. 
18 eitt[hTeTt ninn.] talaat B, Becg] Bárð B. 19 leuKÍ / B. skip 
Bitt] skipit £. 20 saðieyakr] fœceyski B. 31 mek beði: afaan aigla 
þeii f haf B. £4 dauAi] lUinn B, vel] manna bezt B. 
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var gemligr maðr. þaa vom skylld miog ok Vefridr kona 
[310] SignrdEtr at Onapi. Grimr bad sjBtardottor þeira bnedra at 
Hofi. ok pan rad skylldo takaz Tin vetrinn. er þar bodit 
moiinnm tíi. Grimr var ok miog skyHdr Hsndraellingnm. ok 
firir þui band bann þeim Finnboga ok oilam péim sem {laD 5 
villdi med ser iara lata. þetr breedr Þorer ok Þorsteinn bndn 
ok Finnbc^a. bann kaad maga atna kafa bodit ser adr. en 
qaaz knnna þeim þauck firir. lida nu stnndir ok vetrar. gerir 
vedr hord saa at rekr a hriðir. Ok þann sama d^ er til 
bodsins , skylldi koma baaz þeir frændr Finnbogi ok Bergr. en 10 
ecki var areitingr at fleira mátti fara. Sidan radaz þeir til 
ferdar. geck Finnbogi firir þar til er þeir koma at Vazdalaa. 
var hon allolíklig til ifirferdar. var krapafaar a mikil en langð 
fra londom. þeir binda saman vapn Bin ok hofðu lodkapnr 
fotsidar. Bergr hafdi engi ord vm. en þotti vtikligt at þeir 15 
mnndi ifir komaz. ok eptir þat leggiaz þeir til smidz bader. 
bað Finnbogi Berg hallda vnder betlti ser. leggz hann saa at 
hrydr vm krapit. ok med fœrleik hans komaz þeir ifir ana ok 
ganga þar til er þeir koma til Hofs. vom bodsmenn ijler 
komnir. guiga þeir inn. elldar vom storer i elldHkalannm ok 20 
sata þar nockarir menn a langknockum. vorn þeir þar aller 
bredr. Eolr het maðr. hann var radamaiir at Hofi. mikiU 
madr ok sterkr ok hinn vdælsti. þeir ganga nu innar his 
elldinom. geck Finnbogi firir. ok er þeir koma gegnt þar 
sem lokall. þa stingr hann hondam vid Bergi ok hrindr honum 25 
ok Btakar hann at elldinnm. ok berr hann at faonam Eol er 



1 gerTÍl. m.] liÍTiii iQrpnli^Bati %. 3 ok Tar sngt Rt þau rád Bkjldi £. 
S þeim /. S. e Tilldi — lalal vildu at þangat fœri Jí. þeir bneSr f. B. 
1 oí / B. 8 ^r sem áár B. 9 >ann — dag] £ þeira degi B. 
10 koma] fant B. Bergr] Bárdr B. 11 var — fara] raariDa eeiri B. 
13 Tsr] ok váru £ Iwnni B. a f. B. 16 fot - /. B. Berjfr] Bírflr B. 
17 BergJ Bárd ð. at halda S. b«ltit i sár .S. an£ hart S. 18 hrfðr 
— kTBp.] rjkr am framan B. færleik] ftœkleika B. 31 þar nocV. f.B. 
ií Solr] KoUi B. 33 rnadr / B. tidœlBBhi TÍít at eiga B. peir 
brœdr genRU B. S6 Bem lok.] er J. sat fl. ok hrindr honum /. B. 
26 hann (1)} honnm B. b«rr hann yflr S. Eoll B. 
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hann aimaz vm elldiim eða elldana. haiin hrindr Bergi þegar 
ok bad hann eigi Mavpa a sik. Fiimbogi ser þat ok ])ri& 
annarrí hendi lodkapyna milli herða Bei^ ok rettir hann vpp m >, %. 
annarri hendi meá ollom Tapnnm. en annarri hendi stydr hann 
5 a herdar loldi ok steðiar vpp y£r hann með ollam sinnm 
bnnaði ok kom Btandandi niðr. ok Tndrn[ðaz] aller þenna 
færleik. þeir hliopu Þa vpp brœðr ok toka viit vapnmn þeira 
'ok vaaklædmn. en fengn þeim þnrr klædi. ok eptir þat gengn 
þeir til beckiar Grims bmðgnma. Sat Finnbc^ a aðra hond [sis] 

10 bonnm. for veizlaa framm it bezta. ok at lokimi[i] vom giafir 
gebar. Þorir gaf Finnboga stodhross þan er eigi vom i Vazdal 
onnor betri. en Þorsteinn gaf bonnm lúalm oh spfot goða gripi. 
Finnbogi þackaði þeim vel. ok er menn vorn bonir. gech Bergr 
enn racki at Eol ok slær exarhamars ho^ i hofíidit. ok feU 

15 hann þegar i ^nit. lilanpa þa hnarirtneggia til vE^)na. en með 
þni at margir vrðn meðalgaungnmeim. þa skUia þeir at sinni. 
ok vm snmarít eptir kemr skip af bafi þat it aama aem Bei^r 
átti. ok þetta sama sumar skorar loknll Finnboga a hobn. en 
Þorsteinn Beigi bfnnm racka. ok þeesu iata þeir ok aqneða 

20 dag nær þeir sknln finnaz. ok er at þeiri stnndn kemr. segir 
Ðalla þeim frændnm at henni gaz ecki at þ^ri ætlan. skal 
ek gera þat veðr at hnarki yðr ue oðrom monnom se vtí 
vért. Finnbogi bað bana eigi þat gera. kuad þa skanmm 
mnnda alla æfi vppi vera. ef þeir gengi a heit aln ok mundi 

6 komu hs. [tiaí] /. hs. 10 [i] /. ht. 11 stodbroBs hi. 19 qasða 

diin tp4terer hand Ubsr dtr teilt naehgitragm. S3 kuft hi. 

I elldinn e<ta /, £. þegu (rí lii B. 3 1 lodk. B. I millaiii ÍxeiS- 
snna i B. TOttir haim] lyptir honiun B. i upp med B. a atedÍBr] 
itqkk B. 5. 8 mei — buaadi /. B. 1 fierleik] írœkleita B. 8 yaa - 
/. B, fengu] fœrðu B. naeh tíaSi: í etaðinn B. 9 tH bsckfar] i 
bekk B. 10 vel ffam ok B. H. 12 pau — betri] hina beztu gripi B. 
IS foíta gripi] ok vím þat allgðAii gripir B. 13 ruieh þeim: (^afirnar 3. 
U Koll B. tiaeh bIht: liaaii þegar B. eiar - f. B. i hof.] via 
eyrat B. 16 vdJx — siimi] ráru i millun at Btanda, genga memi þá 
at skilja þá um aÍUD B. 18 Finnbogi Jgkli S. 19 hinum racka /. B. 
játudu Þeir allir B. 18. 20 aqueda — nkuluj ok kváitu stand ok atað 
mejl BÍr nær er þeir ekjrldu B. 22 huBTki — ae] jkkr, at eigi Bkal 
jkkr né oeinum B. 23 bað] kTað B. gkjldu gera £. 24 vppi /. B. 
nroiidi /. B. 
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þeim virt tíl hngleysiBB. Ðalla qnaz a þat hætta mnndu helldr 
en him inÍBti bonda ains. ok eigi varð at hegonut. Sna milcil 
hrið kom a. at þat var með mililiim olikendnm hnetr Btonnr 
var eða Bniafail. var oh saa sagt. at Finnboga |iotti allillt en 
þat ætlaði hann. at engí þeira mnndi koma. |ia sitia þeir 5 
heima. veðrít hellzt -III' nætr. ok er vpplétti þottnz menn 
engan stad sia sniofarins. þat spnrðiz ok. at þeir Hofsneinar 
hofÍlQ komit a motít ok þat me(t. at lokull hafði reist Finn- 
hoga nið allhæðiligt þar sem þeir sldlldu fundiz hafa. Spyríaz 
nu þessi tidendi. ok þikir monnnm ^miog þetta hafa a vordit 10 
firir Finnboga ok aptnb^pa mildl hans virðingar. Bialfum honom 
þótti þetta sna illt. at engan falnt Iiafði faonnm þann til handa 
borit. at hann yndi verr við. ok lagði hina mestn ftBÍ ' a 
Ðanlln. lictr nn af vetrínn. þan Finnbogi attu IU' Byni. het 
einn Gunnbiom. annarr Þorír. þríði Eyinlfr. ok voni aller 15 
binÍT venligstn menn. 

(35.) 

109 b, 1. Vm sumarit þyr Bei^ skip aitt ok ætlndu þao at sigla. tætr 
Finnbogi flytía varnat þeira til skipB. Þorkell ok Þora vorn þa 

■[31*] meCt Finnboga. ok er Bergr er bninn. rifla þeir Finnbogi oJi 20 
Þorkell med honnm. Ra&i fainn litli for ok med nocknra klyfia- 
bestflu riða þeir þar tíl er þeir koma miog sna vestr af faalsinnm 
Hmtafiardarhalsi. Rafii hafði farit firír. ok er þeir rida ofan 

3 dai zttniu B ifl slns Oier der zeilt. H TetrÍQ h: 18 ym] hi. 
Wm [daa W 00» j'Ungerer hand.) jiia rande vtm jOngerer hand: cap, S5, 
atada Af. 



2 Bins] Bicn B. Bua] at ivi B. 3 i. tlt pat ~ sniaf.] Bvá at undr þðtti 
f TSTB B. i nUiUt] illt Bnark (?) hennaT B. 4. 5 en pat — huui] oli 
BTá Jittt at hann ostlaai B. fi JiBÍra /, B. 6 nach heimti: kytrir pTÍut B. 
6. I ok ei — Bniof,] BTá aldri l^ti app. þóttist engt staði sjá sneBfanna 
pS er npp lítti B. 7 spuraii ok] Tar sagt B. 9 aUhæa. /. B. þw 
— fandiz baía f. B. II aptrdr. MÍkil) aptrdrep .Ð. TÍrðÍDga£. 14 af] 
á B. Hallfridr ok F. B. 16 Tenl. menn] veBnata maiinBefni 3. 18 bo- 
mBTÍt eptii S. tS nach skips: fdr Dalla ak þegar til ekips B. tl með 
honnm/. B. tor ok] reifl (!) fyrir £. 22 ming sua/. B. halsinura/. i!. 
24 Bafn — farit firir f. B. 
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firir halsÍÐn. biðr Raín þeira. Fiimbogi apnrði bm ham fœri 
eigi. eða aer þa nockut til tiðenda. haim qtiad helidr þat. ek 
sa her vnder brecknna ofan firir oss at hestar -11- koiaa firamia 
meSr sodlom. þa hliopn franun II- meiia med Tapnum ok toka 
5 hestana ok leidda vpp Tnder breckima. er þat ætlan min. at 
firir ydr mnui setid. ok rann vera fleira manna en ek hefir ^ 

séét er þat rad miU at snna adra leid ok eiga ecki vid þa. 
Finnbogi segir. þeir einir mnnu vera at eigi muna fusari mik 
at finna en ek þa verdr fondr varr sem ma. ei^ sknln ver 

10 bera Qidingsord þetta sinni sua at ver flyim iyrr en ver þnrf- 
om eda þolim vheyriljgar skammir. Eptir þat riða þeir a einn 
griothol. sia þa haarir adra. var þar kominn lokull Ingimundar 
son ok Þorarinn frændi hans. Vilmnndr son hans ok Koir 
radamaclr. voru þeir -XII- saman ok allir hinir vigllgstn. þeir 

15 Finnbt^ leystn vpp steina nockura þar Ul er þeir koma at 
lokull mælti þa. þat er nn rad at minnaz exarhamars hauggs- 
ins. Kolr. þa hliop Eolr framm ok lagdi spioti til Sei^s. ok 
kom i skiolldian. Bei^r bar af aer skiolldiim vid. ok í þui 
l^ði loknll til Bergs ok i halsstefoit &ammi firir hostinn. þetta 

20 sa Finnbogi ok bra suercli ok hio i snndr spiotskaptið. Þorar- 
inn sotti at Þorkatlí ok -II- menn med honum. Þorkell varáiz 
vel ob dreingiliga ok fell við godan orðstfr. Bergr lagdi til 
EðIe i gegnam skiolldinn ok firír bríost Eol. ok felt hana a 
bak aptr. ok i þni slo Finnbogi bann med steini i hofudit. [3ið] 

25 sua at í smán mola lamdiz haossinn. ok fock hann bradan bana. 
Finnbogi lagði þa til loknls i gegntun sMolldinn ok sua lærit 



! bfUdr þat] þat i 



at] hvar B. 1. 6 toku heatj til iestjuuis B. 6 mun — maana] muiiii 
fleiri m«nnmit B. 1 aðra leiá] aDnaii ts^ B. 8 einir] menn B. mnnu (2)] 
ré B. 9 lera roa] at Þrí ksupi sem anÆnar B. 10 -ord] -nafa B. 
^etta einni] f þetta sinn B. fiá fi^T B. 11 þolim] þoU adrar B. ts EoUif. 
U -XV- B. 16 er þeit] at hinit B. at] til B. IT Kollr B. flpioti/. B. 
18 gkioUd. Ti<t] með Efcildinam B. 19 fnunnii] ok Iraman B. hostinn] 
ðetjna B. 20 nach epiotak,: miUara handa honum B. 33 vid] með B. 
23 Kolls B. 26 i— mola/. B. hauaíinn /. B. braSan /. B. 36 þa] 
spjúti B. í lierit B. 



QeTing, Fltmbogs uga. 
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ok vard þat aUimkit sár. Vilmoiidr sóttí þa at Bergi akaft 
miog ok 'II- meim með hðnnm. Bei^ lagdi til amiarB ok i 
gegnom hann. i þni var annarr kominn vpp at baki bonnm. 
Bergr suaradiz þa vid ok glæmdi til hans Bnerðinv annarrl hendi 
ok tok snndr i miðÍtL Vilmimdr lagdi þa til Bergs. ok þat 5 
ser Fiunbogí. at hann var hlifarlanss. ok snyr þar til. ok i þoi 
i- leggr Vilmnndr i gegnnm Berg ok kippir at ser anerdinn. Bergr 
leit til ok brosti at ok mælti. minni verdr na lidveizla mfn vid 
þig. Fiimbogi frændi. en ek villda. ok vel hefir þn alid mfg 
i vetr. hann ve& at ser klædin ok Bez nfdr. Finnbogi hleypr 10 
þa at Vilmnndi ok klyír bann i herdar^ðr. lokqll leggr þa 
til Finnboga. en annarri hendi slær hann med snerdinn ofc af 
Bergi hofndit Finnbogi hio til loknls Bna át i befni nam stad. 
Bafn litli var sárr miog ok hafdi drepit einn af fylgdannotmnm 
Þorarins goda. þeir sottii þa -V' at Finnboga. bann hio þa till5 
beggia handa ok geck f móti þeim hid drengiligsta. Þorarinn 
geck &8t at moti. var bann Mlht^ ok ramr at afU. Finnbogi 
slo bann með steinl ok kom vtan á Ýangann. ofc steyptiz hann 
þegar. Finnbogi hio eplár honom ok tok bann sandr i miðia 
vard bann þa maimBfcædr. Ok er þeir hofdu bariz vm hrid. 30 
þa Ba þeir -X- manna reíð. ok ríðn akafliga mikit. Vora þeir 
þar komnir breeðr loknls ok gingn þegar i milli þeira. lofcnll 
var þa vuigr ok barðla miog Báir. Btodu þeir -V- vpp ok 
aBer ini(% sarir. Finubogí var móðr miog en ecki sárr. Þorir 
mæltj. her ero vorðin tideudi mikil ok vþanrf. Finnbogi anar- 25 
aðL vorðin ero þan at efc mnu alldrí bætr bida. c^ þatbafða 
ek ættlat nn. at vid loknll mnndim eigi optarr finnaz þnrfa. 

4 •iBmdi] Bnmdi h>. 14 fylgdarmoiuium ht. 

1 .2 akikft miog/. B. S ok (S)] ok >egar B. i með aiuunTÍ B. 6 tokl 
þegar í B. 6 snjr þar] skondar B. T sDcril.] Bpjðtinu B. 8 till Tia 
honuin B. at/. B. verjr] raun TSrtfa £. min/. B. 9 ali4 mig] viÆ 
tnik gert B. 10 refr— klfeðm] varpar fcá aér BTeiðinii £. IS alsn^ 
með] Bicemdi hann B. oí tðk af B. 13 tíl lok.] Ji^kul B. nam atadj 
stðít B. 15 þoTar.] porgrfms B. -X- B. 16 gekk hm B. dreng.] 
bezta B. 17 faat at] at I B. fnlUingi nukill B. 18 kinnTangann B. 
19 tok hann] þegac í B. 23. 34 Btolu — aínr/.il. 34 porir] Þðtarínn B. 
SS mikil] BtiSr B. S6 at] liér ei B. 37 mimdim] akjrldnm Ji. Þurfii/. B. 
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en nn mim þat a jSm vallde. Þorir qnaá þa hœtta skylldii. 
dnga þeir þa at þeim moimnm er li& Tar Ýan. Finnbogi flytr 
heim Berg frœnda siim ok heygir hann ekamt fra Boi^. Btendr 
þar enn hai^ baas. Spyriaz na þesai tJdendL ok þikir fimdr [sis] 
^ enn harilazti ÝorÆmi. ok Finnbogi hafa enn synt þat at hann 
er afbQTðarmadr annarra manna i Biimi framgoi^. ÐaullD 
þotti mikill skadi vm bonda sinn. lion bad Fiimboga fit ser 
Gnnnbioni aon aiim til fostrs. þotti ser þat ynde at hafa med 
ser nocknm Bergi skrlldan. En med þni at Finnbogi Tissi at 

^*) hon var rfk loiog ok storanð^. ok þat annat at hon hafði 
sárt af bedit ok mikit af hk)tit þeíra f^mdt þa lœtr hann þetta 
eptir hennar bæn. fær henni 1 hendr Onimbioni son sinn. var 
hann þa -TI- vetra eda TII- hann fock henni ok i hendr 
■XV- C- morend ok -XV- vararfelldí ob sendi Bardi a Græn- 

I^ mo. eptir þat fbr hon vtan ok atti hinn bezta gard. skar hon 
þegar Gnnnbimi akmdklædi ok skarlat tion for norðr a Græn- 
mo ok færdi BarAi bonda giafirnar. leiz Bardi allnel a Bneininn. 
Ok þat var einn dag. at Bardr sptirdi hnart Gnnnbjom viUdi uoa, i. 
gtima Tid annan i^t hann bad Ðanllu rada. aídan glima þeir 

30 .m. lotnr. ok þótli Bardi míog íafiiL ok bad þa hætta. Qmm- 
bioni qnaz ei^ hætta vilia ok hleypr vnder ok rekr-nidr sna 
at þegar gingn i sondr ■Ql- rifin i pilltinmn. hann quai þa 
hetta Tilia. Bardr qaad eigi logit til fbdorÍDB. ok gaf bonnm 
gQUhring er slod -TT- aora. ok qoad gott i vanain aidajT. at 

26 hann jnondi afbragdzmadr verda. qoad þemiA verit bafo -XT- 



a (1)] m hi. 16 Þ«g:u Oniuibinii þsgar Ai. 39 piUtniuii At. 



S lib TU] Þ«iin ^itíi Itb B. 4 nath hvM: hinn hgnú B. t. 5 (nndi 
— 'íoTd.] þ«tta hifa oiítit hinn hkrAuFti fonðr B. 6. 6 ok Finnb. — 
framg.] F. hafíti njnt tií I (itjii^iiKn fyrír sdn menn £. I mildll] 
hinn meeti B. Tm— sinn] at bdnda Bfnum B. 8 þottí] krað B. helit 

Edi B. með] bjá 3. 9 iii}kknTa Ajlia B. 10 rfk miog] hin ríkMta 
ta B. iw ok þat: at U B. 11 af beSit] haldit B. |iMra fondi] af 
fQndiiiQin B. 11 heniur bten] heimi B. 18 -Y- Tetra tSt, -Tt- B. henni 
.okjhonoiað. 14 -XII- TUaTfeldi £. 16 ■kmau.] f Bkidd il. 11 *31-f.B. 
IS hnart] ef B. 19 DanUn] Biid B. 30 -TII- 8. Sl — SS ok hlejpr 
— TÍUa/. B. 23 foðnT.] atternia bani B. 34 gott — lidarr] vera g«Ia 
Tán B. SS mnndi-Teiðs] jrrði afbragd annarra manna £, þenna/. B. 



DigilizedbyGoílgle 



68 e.Sl(. 

vetra ok þo emi kiMsts. en Gvniibiom TSr þa ■VJJi- vetni. 
Eptir Þat fora þaa a brott með hÍDnm beztam giofam. Tex 
Qoimbioni vpp med Ðaalln þar til at bann er -XII- vetra. var 
hanii þa sna mikiU ok stwkr ok mikit afbragð aimarrs maima. 
[SiÐ] Ranflr het Tikiiigr er beðit bafdi Ðaalln. ok hafAi Goimbtani 5 
firir Bezt skarpliga. ok faafHe Baadr brott farit i illa aks^. 
Na er soa komit. at Dalla bkr Oansbinii skip. ok legz hanD i 
hemad ok er hnerinm fræknari i framganngiL heriar haim a 
Tikii^ hnar BCm haim kemr framm. Ok at aliðna samrí finn- 
ai þeir Barðr vikingr vnder ey einni. slier þ^ar i bard^ 10 
með þeim. hafði Rarðr dreka agetan. var hann bæði faarðr ok 
illr Yiðreignar. fellr lið af hnaromtae^nm. þa raœlti Onmi- 
túora. viUta gUma Tið mik. Banðr. hnersQ gamall erta. segir 
Baadr. Ek em nn -K- Telra. segir hann. þa þiki mer til litila 
vers eða engjSB at glima Tið þig. en þo skallta raða. Eptirlb , 
þat taka þeir at glima lengi. ok er Gaimbiom afla minni ok 
fCHtlar sér mefrr. Raaðr sækir með akefð ok þar til at hami | 
mæðiz. Gnnnbiom sækir þa eptir megni þar til er Sanðr 
fdlr. Oannbíom hafði einn tygllknff a halBi er fostra bans ' 
hafði gefit booom ok með þni at hann bafde ecki Tapn til. þa ^^ 
t«kr bann þenna litla knif ok Bkerr af Randi hanfaðit með. 
£^tir þat tekr Gnimbiom dreka þann enn goða ok allt þtt 
goz er Ranðr hafdi átt en lœtr fara menn i £ridi með sitt gods. 
ok kalla þeir bann hinn bezta droing. ferr hann Tm hauBtid tíl 
fo!^ sinnar. títia þar vm vetrinn glaðer. skortir eigi fe oliSi | 
gott ifirlKti. 

S4 luiitstid ht. 

í ok — knasts] er við baim h&fði glSratB. en — vetrs/Æ. 8 ■TII- 
Tetn gamall B. t enft] bæði B. Bt«ikr] stðrr B. mikit f. B. 6 Mð 
Riiidr beginl ein ntuer aitíimitt in B. b. 6 ok — akarpl.] nt hon b*fiS 
' synjat sHBrpliga B. e Raudr] hann reiSr B. illn Bkapi] illun hag S. , 
7 avA var B. at — fidj þá fekk D. B. 6 Fneka. i] &aiTiar i allri atgervi 
ok B. 9 frímm] nt B. 10 vnd«] hjtl B. I hinn haraarta bard. B. 
11. IS beelti — viÍr.] himi harðfengastj B. 14 þa þiki] þat ninn B- 
16 Tera/. B. st— þig/. B. la lengi /. li. 17 meÖT] fqlloin B. nwJ 
akeO] f ákafa B. 18 eptír megm] af megui gKinana B. 19 t bH^ 
Bér B. 80 vápn til rdSa Æ. 2 1 skerr] iníír Æ. meSf.B. !S drekaní. 
þann— goða/ B. SS. 33 þat gaz] annat þet B. 24 kaUBJ kviða B. , 
hHnn veni B. betls] vEBnata B. Í6t hann heini B. S5 aitia] ok lat B. 
glaðar] glaðr ok kðtr B. ikorti bann B. ok] né B. 
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(36.) Finnbogi tok kristni. 

Ova er bi^ þa er kristld Tar bodnt a Mandi, sa fagnadr er 
ollam ÍieSi mestr vorðit at eugi varð fyrr til ue ^otarí en 
Fionbagi enn r&mmi at iata þni með Þoi^eiri modnrbroÆnr 
5 sÍDum. var bsaai ok iaáian Biðan formslandi þat at s^kia ok 
st;rúia sem hinir agætnztn menn bodnðn. vard ok sialfr vel uo n, ». 
kristinn. pat er sagt «ptir fall Bergs hins racka. at Hallfrídr 
feddi bam. let Finnbogi þegar kalla eptir Bergi firœnda Biiitun. 
vnni hann honum einna mest sona siaiia. Bersi het mailr. 

10 hann bio i Hnammi i Yazdal. faaun var skylldr þeim Ho&- 
monBnin. hofdn þeir knæntan hann ok Isgit tU fe með honnin. [323] 
hafdi hann adr verit hleypii»Utr Þeira brædra. en vor nn vord- 
inn gilldr madr ok lagamadr mikiU. þeaai maár eg^^adi þa 
brædr iafban til mótguigs vid Finnboga. lokoU lá lengi í 

15 sarnm ok varf þo heiU. Þcbb er getid eitt hvert sinn. at Finn- 
bogi hafði rídit tU Gnnps at fínna Signrd. ok adr hann ridi a 
brott. kemr hann i Hnmm at finna Bersa ok mtslti. Soa er 
mer sagt Bersi. at þn ser miog spillandi vm lyndi irænda þinna 
ok miog æsandi þa a hendr mer. en þar sem þn ert litils verdr 

SO faia þeim. þa skal ek sna finna þig eitt hnert ainn. at þn skaUt 
alldrí þrifaz. Bersi segir. ek hefir litid at gort her tál. en þat 
{skal] vita ok tU eiga at segia. at engi skal þer grimmari en 
ek. . Finnbogi sat a baki ok reid at honmn ok slo faann kinn- 
faest. sua at þegar feU faann i vnit. ok quað Finobotp ecki vapn 

35 a hann berandL bað hann sna annars verra bida. ridr faann 
faeim ok lætr kyri, vm. þat var einn tima. at þan Finnbt^ ok 
HaUfrídr riða norðr til Liosanaz. Tok Þorgeirr við þeim baðum 

sa [skal] /. h: 

2 var — IbI.] kom til IslandB B. 3 mwA voidit: oí bezti B. vaið 
— til] var fyrri B. i emi lainmi /. B. fni] tiúni B. 5 tii liaiui— 
form.] fonDvlli enda hami (haDa hs.) oi B. 8 sreinbam B, 9 eínnii 
/. B. allia soDa B. 10 naeh bio : liai aem llét B. 1 1 kuieDt.] kTÍDgat B. 
13 madr (I)] bdadi B. IB. 17 a brott] lieim B. IT at finna] ok ÚDDr B. 
18 Ijndi] lund B. Sl at gOFt] TÍil þat baft B. 31. 32 þat—eiga] nd 
líaítú þat eiga til B. 32 naeh aegia: héðan af B. 23. 21 kÍDDheet] 
kÍDDdrep B. 26 Iteti] eezt B. 
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hondnin <A vartf þeire koama storliga fef^n. litin siðsrr kom 
þwr sendimaðr Ttan or Vik ok ugði ABbioni knmkan miog ok 
bað Þ<H^eir konia vt þangat. en tnn vism eigi »t Finnbi^ 
Tteii þar komínn. Eptir þetts riða þan vt oll saman. Terðr allt 
ítík þeim storliga fegit. ok var Asbiwn miog Binkr. skipar haan b 
tU rm þa hlnti sem hann villdi BÍn Tmrsð Btanda lata. sagdi 
at Finnbogi atti fe st taka allt eptÍT bans dsg ok qnsz htmBnt 
vnns Btorrel st niots. bsð þsn Mon gers þst tíllKti Tið sik at 
Ista beits eptir honnœ. knsz þess vents st nocknr hamingift 
mnndi fylgia. eptir þat fa þeir honnm prest st veits honnm þa tO 
blati er hann þiirptí nsnð^nligs. ok ti([sn þrsoi^ hann sottiii 
, sna at þar sf áeijT liann. binggnz sidsn brott með lik hans. ok 
110 b, I. ior 6oldi með vtan þsðan. ok er þeir rids vtsn •vm Flateyiar- 
dalsheidi ok vm ksmbinn Ahnannakarab. en annarr heitir 
Finnl^ogaksmbr. þs bsð Þoi^diT þs stags af hestnm sinniii. l^ 
Tsr veðrit gott ok heitt.- ok mœddnz hestsmir vnder baDmuDm. 
[314] þeir gerða sus. þs mætti Þorgeirr til Finnboga. með þni. &ændi. 
at þst er likara. at frestiz knamnr þmar norðr bingat. þs tíIídði 
ver bidia þíg at þn STnir her nockara aflrsnn. er bæði ero hia 
firendr þinir ok vinir. Fim^ogi spnrdi bnat hann villdi helzt 30 
hnat lisnn gerdi. eds vili þer at ver gliniini. Þorgeirr qosð 
þat ecki gaman mimda vers. Finnbogi leggr þa af ser k^nna. 
Tsr madrinn bæði mikill ok vegligr. miðmiorr ok herðibreiðr. 
limaðr manns bezt ok hærðr vel. huerinm msaoi Mdsri ok 



6 Btanðft ht. II þnrptL] 19 h». 11 he ín liaiði ilttr ittr ttiU naeh- 
ffttrattn. 31 hmt] m>l Uhrti^thUr tL tx. 
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læti B. 9 bonnm] tét B. nockni ham.] nqkknt hamingine&li B 10 mo^ 
mnndi: huiinaMJ. at Yeita] ok Teitír £. 10. 11 Þaalla Mnti£. 11 þniftí 
at hafa nftMmligaBtii B. hann] at honnm B. IS þar af/. B. IS foi — 
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hfam knrteuaztí ok aJlra maDna hennaimligaztr vnder vapnum. 
6k þat viUnm ver s^ia. at faer eda aimgver mnni sterkari verit 
hafa a Islandi þeíra er elnhamir haia verít Finnbogi gengr 
þar at sem einn steinn mikill stóð iardfastr. hann hnyckir vpp 
5 steimnnm. ok syndiz flestom monniun vlikligr til hafs firir vaxtar 
saker. hann tekr -II' steína ok leggr 8 enn mikla steíninn. 
tekr vpp alla saman a bríngu sér ok gengr med eigi allskamt 
ok skytr nidr sidan. sna at Bteioninn geck eigi skemra niðr en 
tneggia alna nidr i iorðina. ok heyrum ver þat sagt at litil 

10 merki siú nu þesB ens mikla steínsins. en hina siai -II- er 
hann lagði a ofan. Þorgeirr bað hann hafa þarck firír. er þat 
likaz. at þessi aflrann. þo at þn kaller eigi mikla. se vppi 
meðan Island er hygt ok þitt nafii kunnigt hnerinm manni. 
Eptir þat bna þeir feril sína ok letta eigi fytr en þeir koma 

15 til Lioaanaz. var Ashiom iardaðr ok þottl verit hafa it mesta 
mikílmennL en þat vard rad þeira at viha Þorgeráar. at hon 
^^lldi bua a Eyri med vmsia Þoi^eirs brodnr sins. Ok eptir 
þat byz Finnbogi heim med sitt fomney tí. þiggia þau þar agét- 
ar giafir ok skilia med mikiUi vinattu. ok ridu þa til Eyia- 

20 fiardar. fann Hallfridr þar irændr sína ok viui ok þagu godar 
giafir. Sidan rida þan veatr til VididalB ok koma heim til [326] 
Borgar. vard allt folk þejm Htoriiga fegit Þann sama vetr fæddi 
Hallfridr sueinbam ok akylldi hoita Aabiom ok var hinn ven- 
ligeti. ok þegar hanu var nockurra vetra. sendir Finnhogi hann 

25 norðr a Eyrí til Flateyiardals Þorgerði modur sinni. fæddiz iio b, ». 
hann þar vpp ok knangadiz ok var it mesta hranstmennf. er 
þfo- komin mikil íétt fra honnm ok stormenni þau Finnbogi 

3 áa$ twttít ■ tH iiaAi <ií«r der teUt. 
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atta ok Bon er Þorgeirr het ok k^laðr eptir Þoi^eiri goda. ok 
þat vilia meDn se^a. at þan ætti VII- sfui ok alla hina 
efniligstn menn ok hina hraustoztn. 

(37.) Af Gniiiibimi. 

A einu snmri kom skip 1 Hrntafiord ok atli sa maðr halft er 5 
Lodinn het. en halft atti Gnnnbiom Finnboga aon. ferr hann 
þe^ heim tH Borgar. ok verða þan hion hoiLnm storliga fegin. 
Loðinn ferr til Hofs með annan mann ok þa vist með lokli. 
Gnnnbiom var huerínm manni meiri ok\venligri ok likr miog 
feðr sinnm. var hann þa -XV' vetra gamalL Sva er sagt. at 10 
leikar voru i Hnaonmi at Bersa er iyrr var getið. sua var ok 
iafnan leikit at Hofi. Gimnbiom reið iafnan til leika i Hnamm. 
ok þottí Fimiboga þat fanei^ betr er hann for iafoan einsUga. 
bad hann gera annaHiÝart at tiira eigi eða margmennarí ella. 
Bersi var iafnan i illu skapi er hann kom ok let sem dolg- 15 
ligaz. þat var einn dag er Gnnnbiom reid vestan til Huamms til 
leiks ok -nH' hnskarlar meií honum. komu þeir i Hnamm ok 
var kominn fiotdi leilouanna. þar var kominn loknll fra Hofi 
ok hans menn. ok var talad mart vm glimur. spurdi loknll ef 
Gnnnbiom viildi glima. mantn'vera sterkr madr sem faðer þinn. 20 
hann qnad litinn knaleik sinn. quaz ok eigi vera gamalt miog. 
þa mælti Bersi. þat þikir oss rád. at þeir Gunnbiora glimi ok 
lokuit. man hann vera vel knarr þar sem bann er son hai^ 
>ða at engir sliulu nn þora til ia&s at leika við. finnu 



i Gimbinii hi. 16 Haainnis] dit A«. fehlerhaft Hofi. 

1 kiill.] hét bann .8. porg. gofla] mödnrbrúJnt hana B. 3 menn — 
faranst. /. B. 7 Mon /. S. 8 tiach íen : til Tutar £. Hofe] Hófs- 
manna P. med lotli] af þeim brtearnm B. 9 venligri — miog] Bteikari 
ok binn TEenligaeti oX binn líkEisti B. 11 Tom] befði verit B. at] 
hjá B, 11. IS aua — leikit] eagt var at leikar Tiin jafaan B. IS þat 
buergi] ekki B eÍQBliga] einelílta S. H bait — eils] ok segii bann 
faia Bkjldi fjijlmennari B. 16 til Hofa / B- 19 glimur manna B. «f] 
huirt B. 20 glíma TÍð hann B. manlú] ^vf at þú mnnt B. 21 Mnn 
— Biiin] G. kvazt briinn vera at gilm» B. 23 obb] méí S. þeir] þit B. 
Klfmið B. 23 man — þor] œun þar vera vel á komit B. 21 akulu — 
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ver Þat Vazdœlar. at Ingimuudr er aUr. en Bynir haos þola 
bædi sfnar Bkemdir ok annura ^ænda siona. Eptir þetta taka 
menn til leiks. var GannbirDÍ skipat í mot loldi. gengnz þeir 
at fast ok gerdu laoga lotu. ok fel! lúkull a kne. þa var vm 
5 rædt at þeir mvndi hætta. ok kaila iabí. loknll vill þat eigi 
ok gerdu þeir lotu aðra. ok fell þa Gunnbiom a kne. þa gingn 
meun at ok badu þa hætta. lokoU quad ecki reynt vera. Eptir 
þat taka þeir til it þridia sinn. Gunubioni leysir þa til ok 
hleypr vnder lokul ok þriir hann vpp a bringa ser ok setr nfdr 

10 innar vid pallinn mildt fall. þeir lokoll ok Bersi hliðpn til 
vapua ok voru halldnir. Eptir þat skilia þeir leiMnn. rída ii 
þeir Uofsmenn þegar i brott ok sna Berai. Gnnnbiom l»yz ok 
heira. lugibiorg hét heimakona þar i Hnanuui vén ok vinnn- 
god ok af godum ættnm. hon hafði ia&iau vet tekit vid Gunn- 

Ið biriii ok þionat honum iafnan er haim kom. gerdi hanu ok 
iafhan margtalat vid hana. hon geck at Gnnnbirni ok bad hann 
eigi rída hina somn leid aptr sem Iiann hafdi þangat rídit er 
þat ætlan mfn. at þeir siti firir þer. hann kuez þat eigi hirda. 
man ek ríða sem leid liggr bœdi vm Vazdal ok Yididal. hnart 

20 sem ek em lengr eda skemr a Islandi. rída þeu' brott ok þw 
til er gatnaraot er. ok liggr þa onnur vestr til Vididals. þar 
hlanpa menn vpp íirir þeim. var þar loknll med hinn IX- mann. 
hann bað Gunnbiom af baki stiga. skal nu vita. huart þa ert 
betr vapnfimr eda glfmufærr. Gannbiom quad huarttueggia med 

35 titlu moti. hleypr hann af baki ok hans menn. lokull lagði 
þegar til hans i skiolldiun. en skiolldr hans var anm^r aua 
at ectd geck á. Gnnnbiora bra snerði ok hio tii lokuts ok 



I gerði AJn* dtr ttÍU. IS þat eigi þat h*. 
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klBsf aUan Bkúdldlnii aaðmin megfa mnndriAa. loknll Tarð 
ecki Bur. Þar er til at taka sem FiiinlMgi er heima at Borg. 
Hidlfrídr sporSi vm daginn hnar Onnnbioni vteri. Finnbogi 
qnað haiin farit liafa til leike. hon qnad alikt mdarligt at lata 
Bon BÍnn fara sná eingliga i hendr Tninnm sínnm við alika 5 

[380] Tiafnadannenn sem at eiga er.. Finnbt^ qnad þetta satt vera. 
bad Ra& litla taka hest sinn. þat gerdi hann. ridr Finnbogi 
en Rafii hliop firir. riðr hann Teatan sem leid li^ þar til er 
hann eer bardagann. ok i þní er hann kom at leggr Gnnn- 
biom til Bersa i gegnnm skiolldinn ok sua i lærit. ok vard þat 10 
raikit sár. þa lagdi lolmll lil Gnnnbiamar i skiolldinn. en hann 
var sua hu^Ir. at ecki bitr á. ok staack af vpp Bpiotið ok i 
viðbeinað. ok i þni kom Finnbogi at ok leggr til lokuls sna 
at þegar Btoð i beini. þa mælti Finnbogi. þat er nn ráð. Bersi. 
at gtuiga- vel framm ok giallda kinnbestinn. hann bio þa til 15 
Bersa ok af hofíiðit sna snokt at þat kom miUi herða hoBkarli 
lianB sna at hann fell þegar i vnit eptír [>at er Finnbogi sna 
akafr at hann hauggr a tnær hendr. ok eigi letta þeir ^rr en 
faUnir ero V' fylgðanncnn lokals. en hannmed olln vnigr. þa 
mælti Onnnbiom til Finnboga. latnm nn vera firir þni at þeir 20 

• ero nn ifirkomner ok með olln Bigraðer. er þer gott við þat 

at vna. at loknll hefir iaúian með fiolmenni at þer farít ok 

111 a, i. lalið menn sina. en boiit sig alldri heilan af ykmm fnndi. mnndi 
þat ok mal manua i Nor^ eða tmnars staðar þar Bem þn ert 
meet agettr af hreystiueiknm. at þer væri litilræði i at akipta 25 
hogguu vid Yazdela. þo at þn dræper hnem at odnun. Finn- 

6 lía&adarmeiut A>. T laka] ta h>. 10 skiolldiii h». Ið fjlgiai- 
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bogí gerir I>etta eptír bén Giumbiamar. at þeir sUlis. ern þeír 
loknll eptir -IIII- liÍH ok aller miog sarer. en þeir feðgar ri^ 
heim með siua memL spfriaz nu þeasi tidendi ok er loknll 
heim flDttr sáir miog með aina menn. 

5 (38.) Finnbogi gerr brott or Viaidal. 

ova er sagt. at anstmenii verða þessn storliga reidir er loloill 
hafði setiA firir Onnnbimi ok foin þegar brott fra Hofi ok 
vom at Gnupi þat sem eptir var vetrarins. ok vm Bumarit 
eptir a fúþingi er talat vm mal þeira ok þotti monnmn ecki 

10 þannaeg mega fram fora. at þeir dnepiz einart niiir. tetludn at 
Finnbogi mondi eigi fyrr letta. en hajm efddi ollnm þeim. at [ssi] 
nockitiT þroeki vœri yfir. en ætlnðn ok vid ofkapp loknls. at 
hann mondi alldii af letta. hnem mannskada sem hann fengi. 
þar tjl er vmskipti yrdi med þeim. var þa leitad vm sættir 

15 med þeim. en loknll vill engri sætt iata. Finnbogi vill ok enga 
bioda. var þa vhægt med þeim samaa at koma. en med þní 
at |>eir Hofsmenn vora frændmargir. en Þorgeirr datidr moðnr- 
broðer Finnboga. þa var þat rad bofðingia. at'Finnbogi var 
giorr i brott or Tididal af þui at menn œtlndn at þeúra vand- 

20 rædi mnndn alldri f^ losaz en adrer hnarir leitaði vndaji. 
fysti Gnnnbiom foður sinn at fara vtan. qnað hann þar mmidn 
vel virðan hnár aem hann kæmi. Finnbogi quaz ecki vtan 
vilia. man ek fy^^ sonnm minum. menna þa ok hreysta eptir 

19 1 in VitidAl M» 
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m^m. 8aa er sagt eptir þetta. at Finnbogi selr Borgftiland 
ok ferr vestr i TrekyllisvJk ok byz þar Tm ok reiser þar b^ 
Mdan. En þat saraa snmar ferr Guiinbiorn vtan med mikit 
fe er fadir hans gaf bonum. var þa Dalla ondat ok tok hann 
þar vid fe ollo eptir bana, bann kuangadiz ok atti þa konu 5 
er ABa bét af binnm beztmn ættnm. vard hann agætr madr 
ok vmfram flesta memi vm alla atgenii. ok er mikil saga fra 
bonnm. Þan Finnbogi ok HallMdr attu -TII- syni. var Gnnn- 
biom ellztr. annarr Eyinlfr. III- Þorir. -un' Asbiom. -V- 
Beríjr. -VI- Þorgeirr. -VII- Þorgrimr. ok voni i^ hioir ven- lO 
ligstu meun. Finnbogi gerdiz formadr vestr þar ok viUdn aua 
aller sítia ok standa sem bann villdi. ok þotti þeim þar hardla 
gott. Þorir eon Finnboga var ia&aa med MandrnellÍBguni 
111 b, 1. frendDm sfnnm. ok þat hofiun ver heyrt at hann væri með 

£yinl£ hallta i Melrackabois-bardaga. ok var mikill madr ok 15 
st«rkr. oUum sonom sinom feck Finnbogi Mna beztu kosti þuiat 
bann var buerinm manni audgari ok atti betri gripi en adrer 
[331] menn. var hann ok hinn mesti skarzmadr i bnningL Rafa 
enn litli var med Fimiboga medan bann lifdi ok var bæde 
frarr ok akygn ok glaagg])eokinn. Finntx^ var bnmadr mikill 20 
ok let miog sækia vtrodra. var ok skamt at sækia þuiat miog 
sna matti kasta a land. Finnbogi gerdiz þa hniginn nockut ok 
var þo binn gilldazti. giordiz þa miog fiolbygt i vikinni. var þa 
balfir fiordi taugr bæla. bædi miklir ok godetr. v'ar Jiar storliga 
fiobncnt gerdiz Pinnbogi þar hofdingi ok atíomarmadr ifir þui 25 
folki ok voru honum ]iar aller vel viliader. hann kalladi þann 
bQ a Finnbt^astodam er bann bio a. ok var bedi miUlI ok 



3. 3 b^ Md.] hinn beita bœ J. 4 er fadii' — honam /. B. ondnt] 
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haú ¥erit B. 14. 15 mea— baltta /. B. 16 -boU- /. B. 16— 18 
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tikaiiniligr. FÍDHbogi let gera kiridu mikla s be tínam ok feok 
prest til ok hellt hann vel ok semiliga at oUa þm er honnm 
til hejrði. 

»(39.) Fall Þoi^rims. 

5 Jjra þui er aagt eitthnert var. at maitr kemr a Finnbogastaði 
tit gistíngar. var hasn mikill maðr ok knaligr. hann geck firír 
Finnboga ok kuaddi hann vel. Finnbogi tok kneiKu hans ok 
spurði huerr bann væri. hann qnaz Þorgrimr heita ok vera 
vazdælskr maðr ok vordínn sekr a Þíngi. Finnbogi spnrði 

10 huerr haun hefdi sektau. Þorgrimr quað þa Hofsueina þat 
gert hafa. Finnbogi spurði buat hann ætlaðiz þa firir. hann 
quez eigi vita sua ^orla. quaz bafa leitað til margra bofðingia. 
ok villdn honum engir asia veita. Nu spurða ek at þu værir 
agætari en flestir mcnn aðrer ok syndiz mer rað at koma a 

16 ydvam fund. Nu vil ek biðia yðr viðtoku ok nockurrar asia. 
Finnhogi segir. ecki man pat radligt at taka við sekium manni. 
hefi ek ok iafnan haft mikinn motgang af Tazdælum. ]>o at ek 
hafi minna tit gort en halldit skogannanni firir þeim. Er þat [-136] 
nn bezt. at sldti með oss. þo at hnarertueg^n ha£ miMt latið 

20 firir 'oðnim. eða ertn at nockurn iþrottamaðr. hann qnaz engi 
iþrottamaðr vera. en ef shal atlitid til finna. þa þildz ek garð 
leggia eigi verr en annarr maðr. hefi ek ok þat miog gortt. 
ok hefir enn engi falHt. belldr setna þeir i iorð niðr. Finn- 



1 BkaoTul.] toiaAtíiigT B. fagrs ok mikU B. S Mmiliga] Gielliga B. 
8. 8 at olln — heyrði] Bsm hDnaiB sðniAi B. í kein abu^nitt ín B. 
6 eitthii. var /. B. 7 tík vel B. 8 huerr] hTat B. 9 »aid.] nord- 
leDzkr B. 10 sektBn] - sekjui gert S. 11 ætl. — firir] æUaAÍ fp-ir 
sér B. 12 Bua /. B. til /. B. 13 vÍUdu — eagir] tildi mér engi B. 
13. 14 þu — aðrer] ]mSt Tærið mjgk ágætr ok mikilveTðT B. 14 Tad/. B. 
16 TtÆ.] rað B. n haft mikitm /. B. IS halda B. skogarm.] ukjan 
■kígarmann B. 18 — SO £t þat — oJlTnm /. B. 20 engi] Bt engu B. 
Sl flnna] tfna B. ÍS eigi Terr] faeti B. annaTr maðr] aSTÍr menn B. 
miog] jafoiin B. 33 eim /. B. folli^ at fondit B. helldl -— þeir] þrf 
at þeir hafa atajlit þar til at þaii baA ijatnat B. 
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bc^ Begir. þat þyrfti ber miog at gera Þdat mi tmiit er engi 
111 b.í. paSr. en miog ageagt ÞorgrimF bað hami til luetta bve IwHimn 
gætiz at. ok sua varð. at hami dnaldiz þar ok tok til gu-dl^s. 
ok geck þat bæði akiott ok vel. ok sa Fimibogi þat er at 
{)eBan var hann vel hagr. Ii3r a sumarit ])ar til er hann hefír 5 
gert vm tunit var pat tneggia manaða verk ok ]>ótti ollam 
þeim sem sá it mesta mannnirki i þeBsam gariti. Þorgrimr var 
goðr vidreignsr ok faskiptinit. hann spnrCli |ia Finnlraga fanat 
hann skflldi þa at Iia^ ok qnaz giama þar dneliaz nilia. 
Flnnbogi qnaz eiga gerði eitt bað haim ])angat fara ok ieggia 10 
þar garð vm. Þoi^pinu' gerCli sna. liðr nn aframm. ok einn 
dag gengr Finnbogi a gerðit. Þorgrimr fagnar honmn vel. var 
Þa ok miog saa gert vm gerðit hann vndraði miog skiotleik 
þessa manz ok hagleik. hiti var mjltíll vm daginn ok mœlti 
Finnbogi. sna gerir mer Þungt ok hofagt. at ek ma vist eigi 15 
annat en sofa. Þorgrímr bad hann þa heim fara ok sofa heima. 
Finnbogi , qoaz eigi mega við hindaz ok kastar ser niðr ok 
vefr felldi vm hofad ser. sofoar hann þegar fast ok hrant 
mikinn. Þorgrimr gerdi þa hark uocknt ok vaknadi Finnbogi 
ecki vid. Þorgrimr lile;pr þa at hornina i eianm stað ok 20 
kippir or torfd ok þrifr vpp sverð ok hleypr at Finnboga þar 
sem hann la ok bai^gr til bans sem bægligaz. Finnbogi snaf 
. eigi iamfast sem bann lét eda Þorgrimr hngði ok spratt vpp 
i móti ok bra feUdinnm at snerdinu ok snarade at bonnm þegar. 
Þorgrimr hliop þa vnder Fiunboga ok þo at bann vœrí sterkr 35 
veL þa atti bann þo eígi vid sins maka ber vm. ok bafdi 

Junger hand. 1 muniiiki hi. 18 hnHit] 



1 I>yrfti — at] ]iurfum yér ok lita B. 2 en þð B. agengí] gsngt 
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er hum B. 3 duald. — ok /. B. tok] réit Þar B. i ok sa] sagdi B. 
4. 5 þat er — - haf^r] at hann TBtri hinn hagasti ma/ti B. T i — garði 
/. B. 13 um allt gerSit B. 1* Þelift manz] haoB B. 16 gerir — 
hofogt] geriit mír kynligt S. TÍBt /. B. IS vni hof.] at hgfdi S. 
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Finnbogi hann sldott vnder ok spnrcti Þa hnart eigí væri allt 
it tmazta. ok spnrdi hners rad þetta væri. Þorgrimr qnailt nn 
eigi ieyna mega. ok var þetta rað loknlB. þikiz haDD þDngt 
hafa af bedit fðmm sldptam. Nd vil ek bidia fig grida ok [338] 
5 mÍBknnnar vm mitt mal. FinnlKigi segir. ekki ottaz ek at mer 
verði skaða audit af þer. en þar aem þn ert sendimadr loknls 
aliks erendiss. þa nenni ek eigi andra en vmskipti verdi med 
ockr. tekr sidan saerdit ok hanggr af honnm hofad. hafði 
Þorgrimr vnnit mildt ok þarft firir Finnboga. enda var honnm 
10 mildu lannat. liða nn stnnder ok spyrr loknll þetta ok vmr 
nn verr vid en áðr. en Finnbogi sitr i bni sinn ok skoriir 
eigi and fiar ok goða virðing. 

(40.) Pall íiorWanjar. 

A nœsta arí eptir drap ÞorgTÍms kom maðr til gistíngar a 
15 Finnbogastaði. hann var bedi mildll ok aterkligr. snartr ok 
helldr iUmannligr. hann geck firir Finnb<^ ok knaðdi hann. 
Finnbogi tok kneðin hans ok spnrðí hDerr hann væri. hann qnaz ut s, i. 
hdta Þorbiom ok vera allra saelta maðr. kannaz þa mai^er 
við ef heyra vidmefni mitt em ek ItaUaðr slegfoll. Finnbc^ 
^O spnrði hnert hann sliylldi fara. hann qaaz eigi vita gerla. qaað 
helldr harka Brir sér. em ek vordinn sekr ok fer ek nn sna 
sem loitandi þesa hofdingia ei* mib viUdi hallda. Finbogi spnrði 
hnerr hann bafdi sektan. hann qnað {n hafo þat gort Vazdœla 

T Aj. 10 miklo] mikii ht, 91 Torðinn sakr (r Sðtr 
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syni Ingimnndar. quaz hafa barnat fnendko þeira. er ek þni 
faer kominn. at mer er mikit sagt af stomenzkn ])inni. vil ek 
bidia þig viðtoku ok asia. Finnbogi Begir. þu ert gninbniBligr 
madr ok veit ek eigi bnart þn lygr eða Begir satt. verda oss 
vandsén ráð peira YazdKla ok er mer ecki nm at 4aka Tid þer. 5 
Þorbiorn segir. þat er sna sem þer segit em ek ok ecki dæltigr 
madr liaUadr ok belldr gilldr i ðestnm blatam ok TvægÍDn. bafa 
ok mai^ þat fondit at mik hefir eigi aræcli bilat en giorla 
veit ek bnerr maðr þn ert. Finnbogi. er þat ecki mitt færi 
[^*"] at strida Tið þig. cr ok ecki )>at i ætlan. faelldr bitt at þíggia 10 
at ydr nocknt heilrædi ok asia vm mitt maL Finnl>ogi mieiti. 
hnat er þer faellzt lagit til iþrotta. Þorbiom segir. iþrottalanss 
em ek vtan þat er ek þikiz mildn gilldari i verki en adrer 
menn. FÍDnbogi mælti. fauat er þer bezt tient at TÍnÐa. Þorbiom 
segir. sla þikiz ek eigi minna en -III- adrer þeir er þo ero 15 
giUdir i Terki. þiki mer ok þat bezt at vinna. Finnb<^ segir. 
huat mnn varða þo at þu dneliz her vm faríd ok takir til fdattv. 
er her taudnnerk mikit ok gcngr fanskorlum storliga litt. Þor- 
biom qnaz þat giama vilia. bad hann faua ser lia ok orf sterk- 
ligra en oárum huskorlnm. Finnbogi gerdi sua ok tok Þorbiora 20 
til slattar. ok þotti monnnm þat med miklum vlikendnm hnat 
faann gat Elegit. sa FiDubogi þat. at hann faafdi ecki i faoli 
gillt i Irasaagii vm slattinn. slo faann bædi mikit [ok] vel. var 
taáan sua lodin at eigi vard minna af at bera. slo Þorbiom 
iaúian at tueim megin. ok þotti liktul atgangr hans trollum en 2ó 
monnnm. ok er hann hafdi lokit heimatodnnni. spurdi hann hnat 

17 TnrSa] Tetflt A>. 83 [ok] /. Aa. 
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hann skylldi þa at hafaz. Finnbogi baCt hann fara þa a gerðit. 
qoað bauii þat ðestnm meat viá taka. for hanii a gerðit ok 
let þar ganga sem heima. oUnm þotti heildr vdœllt \iS hann. iii a, ». 
en við Finnboga var hann enn minkazti. ok atldri fann hann 
5 þat at Þorbiorn mnndi vm svikrsedi sitia. ok þess er getið 
einnhuem dag. at Fiimbogi geck a gerðit. ok fagnadi Þorbiom 
honum vel. var þa slegin miog taðan. ok tanlndnz þeir viS vm 
stnnd. þa mælti Finnbo^. nn er enn sem fyrr. Sna syfiar 
mik her. at ek ma vist eigi vpp standa. ok vist sækir at nockat 

10 ok akal sofa. Þorbiom mælti. Gangit heim bondi ok sofit 
þar. Finnhogi kastar ser nidr a legardinn ok kastar a sig 
felldinum ok sofnar þegar ok brjtr fast. Þorbiom sleggia 
berst vm íast a gerðinu. hann gengr at bryna lia sinn. ok er 
haniL helir slegit vm stnnd. reimir hann til augnm þar aem [34;] 

15 Finnbogi lá ok þikiz vita at hann mun fast sofiiadr vera. gerir 
hark nockut ok vaknar hann eigi. eptir þat telcr [bannj at sla med 
akefð. I aimat sinn hnetr hann tia sinn ok gerir enn hark 
nockat ok sefr Finnbogi. bann feir sidan ok slær. it þridia 
sinn buetr sle^a lia sinn ok mikln mest var lélnn bæði 

20 mikill ok sterkr sem binir beztn knifar. Þorbiom þikiz nu 
eigi þnrfa betra færi. befir ecki annat vapn en liainn. sprettr 
nu vpp ok at Finnboga þar sem hann lá. ok ætlaðe skiott vm 
at rada. ok i þui hefr hann vpp sitt verkfæri ok ætlaði at 
reka a honnra miðium. þa hleypr Finnbogi vpp ok þrifr vm 

C] 10 ftj. , áoelí Hielit 
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Qerlni, Flnnbogii aaga. 6 
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(ofit ok œtlaði at anani af honnra. en þat geck eigi ffrt en 
þeir skipta þni með ser. kasta ]ia brotuniiin ok rennaz a. 
yeitta þar harðar soiptingar. skilr Finnbogi ]Hit at hann man 
hliota at kosta afla i moti þessom. er þeira atgangr beði langr 
ok harðr. en saa lyktaz at Þorbiom felh*. Finnbogi spurdi 5 
þa hoart eigi værí allt it tmazta vm hans þarkaaiiiii. Þorbiom 
qnaz ætlat hafa at eigi skytldi sua hafa vm skipt með þeim. 
Finnbogi mælti. skil ek at þettá mnna annarTa rað firir annd- 
aerðn. Þorbiom qnad sna vera ok qnad loknl hafo sendan 
sik ok heitid ser frændkonu sinni med raiklu fe- ef ek kæmi 10 
framm ferdinni. Nu vil ék ok biClia lifigriáa firir þat Hem ek 
befir illa gort. mnn ek ok eigi leita optarr yár at snilda. 
Finnbogi segir. þo at þn ser mikill ok sterkr. þa ottumz ek 
þo ecki at þu verðer mer at skaðamaimi ok man annat firir 
liggia. £n þar sem þeir vilia enn eigi ^ata snilirædiun við 15 
11* b, 1. mik. þa er þat likaz. at vmskiptí verdi meS okr eptir tilgerðnm 
ydmm allra saman. Þorbiorn segir. ecki skal ok bidia lengr. 
ma enn aJldrí vita huerir firír gridum eiga at raða. bann tekr 
þa ok veitir vmbrot sua mikil. at Finnbogi hugdi þat at hann 
mundi vpp komaz vnder honiim. en ecki var vápn til reidu. 20 
Fiunboga var ecki vm at lata hann vpp. bregdr felldarbladi 
[S44] sinn at barka honnm ok bitr i sondr. snarar sidan hofnð bam 
ok brytr a bak aptr. ok linaz hann helldr vid slikar byzingar. 
Sidan leitar Finnbogi at tygilknifí er hann hafdi a iialsi sér 
ok getr veitt honnm þar med bana. ok var beði at liann hafdi 25 
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vimit miML enda hafiiti hann slattnkaap mikit vattaði Finn- 
bogi þat siðan. at honum {mtti tuisynt verit hafa. hnersn fara 
monði mect þelm. ok þotti hann verit hafa it moBta traullmenni 
við at e^a. Er þat gerði Biðan kallat Sleggiu^. fi-ettíz þetta 
5 skiott viða þar gem Þorbiom var knnnigr. þotti monnmn Finn- 
boga þetla hafa aaðnnsamliga tekiz við slikan heliarmann sem 
at eiga var. vnir loknll illa við ok þildr monnom hann þtú 
verra af í& sem þeir Finjibogi eigaz fleira vid. lida na stnnder 
ok er allt kyrt ok tidendalaust. Sitr Finnbogi nu i bui ^ínu 
10 meá godri virðingn. gerdnz nu ajnir hans agetir. var Þorir 
iafnan med Maadraellingam fnendnm sinum. 

(41.) Af Vennandi kapítalnin. 

plv skal þar til taka. at madr kom a Finnbogastade til gist- 
ingar sem opt knnni til at bera. Finnbogi spurði þenna mann 

15 at nafiii. en hann qnaz Vermnndr faeita. anstfirzkr madr at 
ætt. quad fodnr ainn þar bna. þessi maár var ecki mikill 
vesti. knikligr ok akiotligr. hann bad Finnboga vidtoku. quaz 
vera sokr maSr ok qaad Brand hinn aania Vermundar son 
hafa sektan sik. firir þat er hann veitti manni anerka honnm 

20 skylldnm. en ek a nn huergi traust eða halldz Ýan, én Finn- 
bogi qnaz litid geraz vm hlaupandi menn ok þottiz illa a 
brendr lygdum þeira. en þo heyrda ek getid þessa a sumri. 
at madrinn hafdi sekr vordit. er Brandr agtetr madr ok vin- 
sœll ok mau þikia ser misbodit i. ef þu ert halldinn. þessi 

6 Ukiz iteSa hi. 21 qnaz] t« folge des loehti íw pergammt t>( nur t 
erhalten. S2 brendr] re sum leil lerttörí. 

2 sidaD] jafuan S. tuis. — hafft] uil tTÍaýni i B. 3 traull -] 
iU - B. 5 Btiott vída] nú yída allBfltadar B. monnum /. B. 6 aud- 
mua.] giptHBamliga B. 7 "aeh rid: ainn hag S. maDnum hann] 
honum B. 8 Fianb. /. S. stuodir fram B. 10 mBSJ ok B. sgecir) 
rqalTÍr raenn B. porir] porgeirr B. 13 Nu — taka] par tijkum rér 
nd til B. 14 kunni — bera] kanu at Torda B. 15 oaM] heiti B. 
15. 16 ttt ætt /. B. 17 kuikl. /. 5. 18. 19 ok qnad — aik] fterr 
Brands bíne Qrva Y. aonar B. 19 nanni] frcenda hana B. 19. 20 hon. 
skrlld. /. B. 20 ek a] kTad B. Uauat] eiga trauBt undir B. yán. en 
f. B. 31 qnaz — g8™í] ayarar ok kyad b6t lítit B. Jiottiz] 
TBrðB B. 22 lygfl.] lygum B. a sumri /. B. 23. 21 yinsieU] mikUí 
Tirdr B. íi i f. B. 
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madr sotti miog eptir ob bað eer Uknar ok aeia ok qoað 
[346] marga ser pangat hafa visaL en qnaz litt að tekinn ef en^ 
hialpadi honum. Finnboga þotti litilmannligt at synia honDin. 
11* b, i. en leiz madr ecki geigaænligr. po at faann lygL ok bað baim 
dneliaz par nocknra Btund ef hann villdi. qoaz œtla at Brandr 5 
mnndi taka fe firir manninn. ok mandi eigi með kappi Bækia 
er maðr var ecki mikils hattar. vard hann þessu feginn ob 
var bágr ok lylgfiisamr Finnboga. liðr sumarit ok míog a Tetr- 
inn ok gerdi færder goctar. frettír Brandr petta. at Finnbogi 
hefir tekit vid manninum ok sendir þegar menn a fnnd h&ns. 10 
ok bád hann lausan lata manninn ok hallda eigi med kappi 
firir ser. quaz vilia godu vid hann skipts ok vpp gefa sakar- 
stadinn þann sem til heyiir ef Finnbogi gerði þetta eptir 
hans bíén. Finnbogi quaz eigi nenna at lata hann lausan a 
vetrardegi. clu^ vilia bioda fe firir manninn. sua at Braudr 15 
þættiz vel stemdr af. ok quad [la vel semia mundu I)a er þeir 
fjndiz. fara nu sendimenn aptr med þesaum erendum. ok verdr 
Brandr storliga reidr ok let þau ord vm fara. at Fiimboga 
skylldi eigi dnga at hallda J^ann mann er hann villdi sækia. 
var hann binn bradazti ok kapsmaár mikill þegar honnm þotti ^O 
móti aer gort. kuad þa sna finnaz skiUdu. at Finnboga þætti 
þessn verr radit. Fiunhogi let sera hann vissi eigi. þoat 
hann heyrdi slikt talat ok gerdi enga breytni a hattom 
sínum. lidr af vetrinn ok miog sua anmarit. ok sitr Finnbogi 
vm kyrt. hann hafdi iafoan mamunart med ser ok let Sesta 25 



1 iniogj faat S. 2 Ifct — t«kiiiii] Iffit láta B. G daeliftt þul 
Tera S. 6 mundi 1 2) /. B. 7 ftllfaginn E, 8 á BWnarit B. na.og s] 
kemr B. 9 frettii} spjrr B. 11 kappi] Taldi B. IS goðn] gott B. 
akipta] eiga B. 12. 13 EakajBt. — hflyrij] sakimar Þær flT gerdar 
T&ra B. 13 eptit] fjrir B. H nenna at] mega B. 15 at BrHndiJ 
mikit sem bami B. 16 sæmdr afj af tialdinn B. mundu þst B. 17 apbj 
heim B. erend.] tflindum B. 18 storl.] ákafa B. ord Tm] orAin B. 
19 þBBn niann /. B. 20 kapam. mik.] kappfallr B. 21. 83 þattí — 
radit] akjlái tTÍejni f þjkkja B. 32 tísbí] hejrðt B. 23 banii 
hejnti/. B. 3S talat] Tæri taælt B. battum] hggnm B. 24 liilr] ok 
berr B. 24 miog •tr] kemr B. 25 ybí kjrt — bafli] f bdi aínu 
ok .S. 25 með ger] um sik B. 
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Docknð stnnda. lét miog aætia sioiim. var þat auðuellt þniat 
skamt purfli vndan at roa. þat var einn dag vm hanstið. at menn 
voni aller i brottu af benoin. Bumir a sio en aumir til annarra 
naaðsynia. Finnbogi var heima ok Vermundr hia honum ok 
5 ecki fleira karla. þa niælti Finnbogi. Sva er mer Jinngt i dag 
sem pB, ia&an er at sækir nockut. ok skal nu aofa i d^. 
Vermundr mælti. Sua segir mer hngr vm, sem Bitmdr muni 
eigi Ifnga ste&inna ok mun honnm eigi ór minni mnnat hnar [348] 
ek em níðr kominn. ok er Jiat illt bondi. ef þer komit i 

10 nockura hætta firir minar aakir. Finnbogi quað ecki þat vera 
mnndu. kastar hann ser niðr ok sefr þegar. j)ar var ecki 
langt miog meðal fiallz ok fiom. vorn þar hialfar prír vpp 
gegnt benum ok matti þar einum megin at rida. Vermandr 
geck Tt ok saz vm hann sa vpp a enn eista btallann at 

15 annathnart var huirfiluindr elia ridu menn miog margir samw. 
hann'geck þa inn ok gerSi noekut glamm. ok vaknadi Finn- 
bogi ok spnrði huat hann villdi. hann sagdi huat hann hafdi 
seeð. Finnbogi bað hann at hyggia ok quaz sofa vcrda enn. iis *■ t. 
Vermundr geck vt ok inn ok sa þa manna reidina. voru Jeir 

20 t>a komnir a miðhiaJlann. hann geck þa ínn ok sagdi Finn- 
boga manna reidtna. faann quað pat vel vera mega. er hingat 
iafnan mikil ferd a haustum at skreiðarkaupum. ok er nu van 
þeira sem mest. enda ma ek ecki annat en sofa sem mik 
lystir. Vermundr geck brott ok var vti vm stund. kom inn ok 

25 sagdi Finnboga at þeir vom þa konmir a enn nedsta hiallaim. 
ok ek kenda Brand enn anma Vennandar son með halfan 



iiísr lUr teile. !S gkreidarkaupnm h». 



1 hafa ii<}kkut at stnuda B. let — sioinn] leDgatuin lét bann gœlcja 
róara mJQk S. 2 Þucfti] tm B. at (8) /. B. 3 uof a sio : rónir B. 
en flumix] eða B. i nauda ] hluta Þ«ir aem nftaamligir hlutir váru B. 
5 þuDgt ok hi^fíigt B. 8 Ifoga] rjúra B. mniiat] ganga B. 3 cm /. B. 
kominn] kom S. en nt B. 10 vera] ðttast B. 18 miog /. By medal] 
á milli B. 13 riða] gang& B. 11 vpp í f. B, IG tniog margir] eigi 
allfáir B. 16. 17 Finnb. tíÍ B. 18 hað] kTsð B. ok quai] ek man B- 
ena] fyral B. 19 ok inn / B. 81 vera f. B. 88 at íkreiaark.] til 
■kreiAaTkaupa B. 33 sem /. B. enda] ok B. 21 brou] út B. 86 ek 
kenda — aon] avá at htina kendi menDÍna gerla, ok Tœri þetta Brandr 
hinn <(TTÍ B. 
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Þriðia tang manna vel baima at vapnum. hefir þn vel ok stor- 
mannliga mer veítt sem gnd þackí þer. nu er ek UtilB verdr 
hia ydm suudrpycki. vil ek miklu belidr gai^a a valld Brandz 
er hann drengr goár ok mun bonum nockum neg vel fara. eu 
hanu er enn mesti kapsmadr pegar er þralynder menn ero í 5 
moti. Finnbogi segir. ecki munu vid buata at }ini at gefaz 
vpp £rir Brandi. munum ver adr ha&z ord nid ok mun Brandr 
Þiggi& semilig bod. en ef hann viil eigi þat þa er slikt sia- 
anda. en ek er nu Mlsuefta ok skal eigi liggia lenngr. sprettr 
vj^ ok telir vapu sin ok peir bader ok gaoga vt ok vpp at 10 
brecknnnm. var ])ar gil mikit ok kambr at o&nnerdn ok matti 
einnm megin at sœkia. gengn peir Finnbogl þar a vpp. þeir 
Brandr sa menmna er heiman gengU ok þottnz þegar vita at 
Finnhogi mnndi vera er bedi var mildll ok sterkligr. ok vikia 
[^^^1 Pegai eptir þessnm monnnm. quaz Brandr œtla at aadueUdlig 15 
mnndi verda þeira ferd. HaUöidr hafdi heyrt vidtal þeira 
Finnboga adr þeir gengn heiman. ok sendi hon piUt a næstn 
hæi at bidia menn þangat koma. saa ok matti heyra kaU a 
skipin. bad hon segia at Fiimhogi mnndi manna vid þur&. 
Sna er sagt adr þeir koma. at Finuhogi hafdi leyst vpp 20 
steiiia nocknra. ok er Brandr kom at. fagnadi Finnbogi honum 
bardla vel. Brandr tok kuedia bans. Finnbogi spurdi at 
erendnm. Brandr qnad honum þau adr knnnig vera. qnaz 
sækia mann þann er hann hafdi sektan. en quad Finnboga 
baia haUdit með kappi moti ser. qnaz nu ætla eptir at 25 

inina ht, ÍO 6nii] 



1 ^TÍðia tang] þritqim £. lel ok /. B. 2. 3 nu er — gimdiÞ. /. S 
3 miklu] nú B. nach Brandí : en þú hljdtir Bkaía af mér B. 4 ok — 
hannm] man bann B. faia] gera B. 1. S en — er] 1, 1 ) þá er hann B. 
S ero] eiga B. 7 hafac ord] talaat B. 9 lenngi] lengi B. 10 vt ok 
/. B. 10. 11 at bieck.] á biekkuna B. 11 kambai B. 13 eimun 
megin] einn yeg B. 13 þe)tai /. B. 11 er /. B. tia f. B. 16 þeBBnm 
/. B. andn.] auÆveld B. 16 haíði — TÍÍtal] heyrði ord B. 17 aðr] 
st B. 18 nt biltja] ok bað B. þaagat] þegar B. 19 naeh akipin: er 
úti vám fliijtandi [^r] landi B. SO adi] at B, at neðon B. 20. 21 
Finnb. — kom at / B. aibonum] þeim B. S3 eiendum haos B. þau 
— vera] kunnigt vera mundu B. Sl seekia mann] tetla at Boskja B. 
hann — Bektan] iSi hafl hann BefcjBn gert B. 24. 26 qnað — bafaj 
pii befii Fiimbogi B. S& moti mt] ^iir m(ít B. 
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leita |>o at hann villdi hallda. en með þai. FiDnl)ogi. at þa 
ert agetr madr firir margra hlata Bakir. þa vil ek bioda þer 
nu eem i f;gtn. at þa later manniim lansan oli nu i mitt 
vaUd. man ek þa ecki kera vid þig vm biargir vid hann. 
5 helldr heita þer mÍDni vinattu ok lidi ef þa kaut þnrfa. ns w., a. 
Finnbogi ae^i. þetta er bodit vel ok dreingiliga sem van er 
at þer. cn þar sem ek lét hann eigi lansan i fystu er ydur 
ord komu tit. þa vil ek þeagn skiott neitta. vil ek bioda uu 
Bem þa. giallda fe firir mann þenna ok pat vm framm. at þa 

10 rád siaJfr feakulldinni. nenni ek eigi firir metnadi. med þui 
er haim hefir adr vtirit med mer. at skilia nu vdrengiliga vid 
hanii. man ydr eclii saa mikil slægia at drepa mann þenna 
þo at þer fysiz þess. Brandr segir. qnad mann ecki mildls 
hattar. en med þni at ver hofími ridit lieiman allt hegat til 

15 þin þessa erendiss. en madr miog kominn a vart valld. er þat 
venst, Finnbogi. er þu leggr mikit kapp a vid þenna mann. er 
þer dragi þetta til dauda. man þa eigi þikia ecki vart erende 
er ver leggiam þig vid velli. Finnbogi quaz ecki þat ottaz. 
er þat rád mitt Brandr. at þn gangir eigi fystr til atsoknar 

20 i moti mer. lat helldr menn þina i frammi. medan haskarlar 
minir vinnðz til. hnat hnskorlnm er þat. segir Brandr. se ek 
ecki menn fleiri en ylír tna þar vpp standa. Finnlwgi segir. 
ero her þo huBkarlar minir adrer -VI- ecki vknaligir ok ero 
samnafnar miklir þniat steinar heita aller. nn lattn í moti þeim [392] 

25 iammarga þina hugkarla ok vitum huarir þar lati vndan 
odmm. Brandr segir. qnaz ecki mundu bleydaz firir þui. þo 
at hann hota^ þeim grioti. er sua sagL at til vard eipn af 



1 leita] sœtjn B. 3 ok — i] á 5. 4 Tm — haim /. Ð. B TÍd 
tinrfa B. 8 til mín B. skiott /, B. bioja f. B. 9 þa] íjtr, at B. 
10 metn.] metnadar Bakir hann laaHan at láta B. 11 skilia nn] Bkiljiist 
»Tá B. 12 9lffi?ja] heipt slegin S. 13 þar] þil H. 14. 16 allt — þfn] 
langan veg til H. 16 Tenet] líkast B. er] þar sem B. btA miktt B. 
TiJ/. B. 17 þfltta/. B. dttuaa] ftldralitft B. íigi/. B. eeki] nqkk- 
ut B. 18 er] ef B. viS] at B. ðltast niundu B. 20 i moti mei] 
Tii osa B. i frainmi] at stEkja B. 21 Tinnaz] endaBt B. huekorL] 
húakarkr B. ae ei] þrí at ek eé B. 23 menn /. B. þar /. B. 23 þo 
/. B. aSrer / B. -VII- B. B4 þuiftt] þeir B. 36 þinft huik.] af 
Þfnuin mQDnuni B. ok Titnni] Tita til B. S6 þui/. B. 2U. 21 þo at 
— grioti] hdt hMis B, 
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fyigdamoiuiiim Brandz ok raun vpp &t þeim nofnimi eda ei 
sidr at Finnboga med fagran Ekiolld ok spíot ok ætlaái at leggia 
til Finnboga. liaDn tekr vid einam Bteini. ÞesBÍ maðr var Bterkr 
ok ætladi at bera Ira ser skiolldinn. en huskarl Finnboga var 
skiotleiliinn ok for at snarpt. getr hann eig^ staðiz atfarar 5 
hans ok fellr a bak aptr ok tumbar ofan i gilit ok feck sa 
þegar bana. Finnbogi spnrði Brand hnersn farit befdi med 
þesaum. Brandr quad sinn mann bafa ecki gott af fengit. 

(42.) Enn fra FinnlH^a ok Brandl. 
Ova cr sagt at Finnbogi let þa fara huskarla sina Vl- ok 10 
hafdi buerr mann firir sig. Finubogi spnrði þa Brand haersn 
honnm þætti at fara. Brandr qaad eigi miog lasta þurfa. 
Finnbogi qnaz vilia bioda lionnm hin somu boð sem ^rr. ok 
1. skildi þeir. Brandr quad hann enn ecki ottaz þnrfa. ok quad 
hann koma i meiri raun mnndu vm þat er þeir skildi. Fiun- 1^ 
bogi qaad eigi pat til bera at hann ottadiz. Braudr bað 
menn sina fara k^nliga ok ganga vpp fleiri iamfiam ok sækia 
at akarpligarr. ok qnað þat gkomm. at iammargir menn skílldi 
lengi þnrfa at sekia tua eina menii. Finnbogi bra þa suerdi 
ok vardíz vel ok drengiliga. varð hann nockut sceinusamari en ^O 
þeir hugðu tit. ok er þeir hofdu bariz vm hríd. þa mælti Fínn- 
bogi. menn fara þar nedan fra sianum eigi allfair vapnader 
ok ganga auudigt. er þat ætlan mfn. at þeesir menn muni ætla 
til lidveizln Vid mik. en i moti ydr Brandr. ok er þa sem 



l. 2 at þeini — síSt /. B, S við — atefni] einn af |>GÍni nQfnuin 
ok \ét font f mðti þeaBam manni B. steikr mjqk B. 1 &« eei] fyiír 
lilf 5. 6 SDfuptj anart S. haim] maAi Brands B. staðit B. 6. 6 atf. 
hans / B. 6 ok taoibu' — gilit/. B. 8 hafa / B. 9 kem abichnitt 
in B. 10 -VI-] alla VII- B. 11 hTBrr þíiia B. þa Brand / B. 
la — le eigi miog — ottadii] Imt ekki laeta. kvað þai koma mundn 
ádr þeir ekildi , at Iftt muiidi haim hœlast þurfB. Fínnbo(^ kvaz ekki 
óttBst þat B. 17 faiB — ok / B. 18 at ekar|il.] Boaipliga B. ok 
quað — at] er þat undr ec B. akiUdi] akulu B. 19 eina / B. vor 
braí gvarar þa ok B. þa /.B. 20 Dockot] þeim B. 22 tmch aUfaii: 
saman B. 23 þoHsir — teOa] þeir astli B. 24 Uðv.] vaiiiar B. 
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berr at hoarir dringari verda. Brandr qnaz alldri hirda vm 
fiskiiylur haas bnart væri fleiri eda færi. þa mœllj Finntx^. 
Menu rida þar eon ok ei allfaer Baman innan med aiaunm 
ok helldr geyat. man þat enn vera af varnm monnum. Nn 
5 er þat bæn mín ok bod vid þig Brandr. at þo þiggir þann [351] 
kost sem ek hefir bodit. vil ek selia þer sialfdæmi, ok rád 
einn sétt þann veg sem þer bezt þíkir. er þat œtlan raín vm 
þa suma er þar ero i ferd. at ærit fiiri geystlr ef ver emm 
eigi ádr sattir. Brandr leit til ok sa at ollum megin dreif 
10 lid at med geysii^. sumir hleyptn en snmir runnu slilit huerr 
sem matti. þa mælti Brandr. alldri hirSi ek vm fiorudyr ydur 
huar þan fiira, en eigi œtla ek þetta spara þurfa. at ver 
radim einir. man þat mælt at vart erendi verdi þo gott ef 
ver toknm sialfdæmi af þuilikum manni sem þu ert Finnbogi. 
15 hanu qoaz þat giama vilia ok bad hann þo ha& þanck firir. 
geck þegar i mot honum-ok tokuz i hendr ok aættuz at þeira 
manna vitni er hia voru. var þat miog iafsciott at þeir hofdu 
firir skilit ok lidit dreif at. voru þar synir Finnhoga ok mai^ 
adrer vinir ok frændr. voru þeir þegar sua akafir. at peir 
20 villdu veita Brandi atgaungu ok drepa alla. Finnbogi geck 
þa i miUi ok sagde at þeir vom sattár. bad þa eigi veita ser 
olid i siani tálknamu. var2 sna med vmtali Finnboga. at þeir 
sefaðuz. Finnbogi band Brandi þa til sin ok þat þa hann. 
satu þeir þar nærr viku glader ok katir. veittí Finnbogi þeim 
25 stormannliga ok eptir þat bioz Brandr i brott Finnbogi spnrdi 
þa Vermund huart hann villdi helldr vera eptir eía fara med 
Brandi. Vermundr quaz heim fysaz. er Brandr sua godr drengr 
at ek man vel kominn i hans fomneyti hedan af. hefir ýdr iis b , : 

17 iafakiott] id At. U þeim Þeini ha. 27 fyeai] fjiftz Ai. 

X enn ok /. B. innaii /. B. 4 gejst] geysimamilÍKa S- enn / B. 
5 mln / S. bod mitt B. S sétt] fjrir sekt B. >itir] Ukar S. 
S auma — gejBtir] er fara frá'sffinnni, at þeir atandi ei|^ hjá Tárum 
leit S. 10 hleyptu] riðu B. nach ninnu: eda hlanpa B. 10. 11 liuerr 
seml er B. U ydnr f. S. 12. 13 at ver — mælt /. B. 13 st] þviat 5. 
■etíi þo] Terdr B. -■■■■'■- •■ -- ■ ,..n . „ . , „ 
16 at] Ti4 B. 1.. ... 
ikafir ok B. SO Hlla] 
eptir B. 



■ f. S. 12. 13 at ver — mælt /. B. 13 atj þTJat £. 
U þuil.] slíkum B. 16 hann (1)] ok B. þo /, 5. 
Kor eyniri kommr B. 19 akaf. — þeir] úair ok 
iUa] þá alla eaman B. 31 þeir] allir B. 26 þar 
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storliga vcl til mín farit ok hoffingtiga sem gad þacki yár. 
byz hann J)a til ferdar með Brandi. Finnbogi mælíi pa til 
Brandz. náir vili þer luka vpp gerd med ob3. hami segir. pat 
vil ek gera a þíngi i sunar. þiki mer þat metnadarsamligaz 
at segia par vpp sætt okra. Finnbogi bað hann firir rada. 5 
skilia þeir med blidu. Ridr Brandr heim i austfiordn ok fór 
Vemnndr med honum. iiÆr af vetrinu. ok vm snmarit riða 
meun til þíngS fiolmennt. komu í»ar Va2dœlar Þorsteihn ok 
lokoll ok |)eir aller brædr Ingimundar synir. þar kom Brandr 
[388] enn aumi ok Finnbogi enn rammi ok Eyiulfr hallti magr hans lO 
ok mart annat stormenni. |)at var einn dag. at I)eir Brandr ok 
Finnbogi fnndnz ok kuandduz blidtiga. spurdi Brandr vm mala- 
ferli þeira Vazdæla. Finnbogi quad kyrt allt ok akemlaust. 
sagdi Finnbogi honnm allt sua sem farit hafdi peira i millum. 
Brandr baud Finnboga at leita vm sættir med peim ok quað 15 
Þa alla fullkomna sina vini. Finnbogi quaz þat þiggia vilia. 
ok einn dag gauga þeír Brandr ok Finnbogi ok Eyinlfr med 
mikla sneit manna til budar þeira Vazdæla. fagnade ÞorslÆÍnn 
þeim hardla vel. ok toko tal sin'a milli. hof Brandr þegar 
þetta roat vid Þorstein ok bad þa sættaz vid Finnhoga ok 20 
quad lokul ecki hof at konna vm aleitni vid slika menn. 
Braudr ðutti beði vel ok skonjliga. qnez þeim fylgia vilia er 
sættaz villdi. en þeim motsnninn er i mot mælti. ok baud sik til 
vmdæittÍBE med þeim. lokull var tregr tiL en þo ^id vmtal 

8 Vazdælar] to ki. 13 blidliga h). 

1 hofa.] hQfaingBamliga B. 2. S >a — Brandz /. B. 3 Inka — Rerd] 
at lúki B. 5 Dlcra] ika. B. &rír f. B. 6 skilja»t B. wHalU bUSa B. 
i aostf. /. B. túr /. B. 7 honum] sína meim B. 8 mend] hQfdingj- 
ax B. 9 nach synir: oli allir frændr Jeira B. 10 hallti /. B. 
13 akeml.] kærulaugt B U Ijonum /. B. 15 nac/i þeiro: Jgkli ok 
brœdrum hans B. 16 þa alla /. B. 19 haraia / B. BÍn a milli] 
Bamaa B. þel^ar] upp B. 90 nach FÍDnboga: JgkulL kvaá mjgk hafiL 
á hann lcit3[t], en |>tl brœdi Terit hDÍa meSalgijngumenii jafnan. |)ai«teÍDD 
kvaa gjarna vilja aættast íij hiinn B. 21 hot / B. 82 beði /. B. 
vilja] □lundti B. 23 mot — mfelti] í móti atanda er eigi vildn sætlast 
med gdilia munna tiUagi B. 24 tmr laeS: sjálfr B. naek tregr til: ok 
þáttist hann illt hafa af fengil nf þeira skiptum ok var jQkull ofbpldis- 
maar hiau roeBli ok fullhugi B. ea þo — vmtal] þS varí svi meíl 
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0. 42. 31 

Brandz ok {w mikla Tinftttu er med þeim vax (Æ ae^tm 
brædra sinna. en |)o þottiz hann illt hafa af bedit i þeint 
skiptum. en var obbelldissmadr mikill ok fullhngi. þa lyktaz 
po med þui at Þoir sáttaz beiliiin Hattam. akilldi Brandr þar 
5 einn skera ok skapa þeira i mílliun. gerði Bmndr feBkalId 
nockura a liendr þeim brædrum ok gnlldu skiott ok ranskliga. 
£r sua sagt. at sidan bafi þeir halldit vinattn sinni. ok skiptuz 
þeir lokuU ok Finnhogi giofnm vid. Finnbogi mælti þa tii 
Brandz. kuad hann þa eigi fresta þnrfa lengr at laka vm gerð 

10 þeira i millum. qnaz þat eigi vilia vndan dri^^a eda seinka 
lengr. Brandr segir þa. þo at þu ser vitr maftr. Finnbogi. þa 
þikiz ek þar sia sumt er þn ser allt eigi var ek sua heimskr. 
at ek aæi eigí at ek var fanginn ok aller minir menn þa er 
lid sótli at oss ollnm megin med akefd þar sem oss geck actr m >, i. 

15 illa vid þig einn. ok likara at ver hefdim eigi sigraz. var þat [398] 
meirr af akefd minni ok ofbelldi helidr en ek sæi eigi hnar 
komit var eda huersu fara mnndi. Ku ætla ek at eigi skal 
sua mikiU munr med ockr. at ek geri fe af þér firir þat er þu 
gaft mer lif ok minum monnum. þottiz ek meira verdr ok þeir 

20 aller en einn litils hattar madr. þo at ek villdí firir metnadar 
sakir hafa semd af maJnm vid ydr. Nu man ek eigi minna 
launa lifgiofína en heita þer fullkominni minni vinattu ok 
malafylgd vid hueni sem þn átt eda þinir synir. ok skal okra 
vínattu alldri skilia medan vid erum bader vppi. ■ Finubogi 

25 þackadi honum sina fylgd ok oll sia vmmæli med fognim 
ordum. hann gaf Brancli gripi þa sem bonnm hafdi gefít lon 
Griklandz konungr. var þat hringr skiolldr ok snerd. þackadi 

14 aiaíi /it. le r t'n huar iiiei' der teile. £3 malatjlgd ht. 

1 með — Tar] þeir hijfítu B. 2 ainna] hana B. 2. 3 en þo — 
fullli, /, S. 3 lyktai þo] IJkr B. 5 — 7 getSl — sÍDní /. B. 8 giof. 
Tid] pJQfuin l millam B. 8—10 rinnb. mœlti — i mÍUnra /. B. 
10 vilja] TÍIdu B. 11 Itngr /. B. 15 þat likara B. eigi aigtai] ilaigr 
liaft B. 16 ofb.] ofdul B. heltdr /. B. 17 naei' Nn: meÆ þvi B. 
at eigi] eigi at B. skal] akuli vera B. 18 firir -er] en B. 19 þottiz] 
Þjttjumat B. meira] oigi miniia B. Jwir] Tér B. 21 TÍd yflr] ydrum B. 
23 malaf.] inSlafylgi B. átt iim B. 83. 24 okra vinsttu] okkur 
vinátta B. 24 akilia] alfta B. 25 naeh honum: vel BÍðaii B. ol1 — 
Tmmæli] Tináttu B. 26 hafði gefit] gaf B. 87 Grikl.] Grikkja B. 
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Brandr hoiLum Etorliga vel ok skiliaz þeir þa aller með binoin 
mesta kærleik ok btidn. 

(43.) Capitnlnni. 
Peir Ingimimdar ayiiir buðn Finnboga at fara veetan or Vik- 
inni ok kaupa aptr landit at Borg i Vididal. en hann villdi Jtat 5 
eigi. quaz honum þar Jiikia harðla gott. reict hann heim med 
flock Binn a FinnbogaBtaði ok sat vm kyrt. ok þotti enn hafa 
vagsit miog af þessum malam oOnm aaman. Finnbogi vard 
gamall maðr ok þíkir vorit hafa enn mesti agetissmadr bæ£ 
a afl ok vost ok alla knrteisi. kemr hann ok vid margar lU 
sogur ok þildr verít hafa hinn irægazti ok hinn agetazti. hefir 
ok morg storuirki ok þrekuirkl vnnit. þo at ber se fátt fra 
sagL er sua Bagt at hann bio þar til elli ok varÆ sottdaudr 
ok liggr at þeiri somu kirkiu er bann let [geraj ok sua Hall- 
fridr kona hans. en synir þeira vrSu aller [agætir] menn ok sigldu 15 
[360] miUi landa. ok ero margar sogur fra hueríum þeira. vorn þeir 
vel tekner med ríknm monnum huar sem þeir komn. ok þotta 
vera af gilldnm ættum. Guunbíom Finnboga son kom alldrí 
siðau til Islandz. gcrdiz hann rikr madr i Noregi. ok er þar 
mikil ætt fra honnm komin. Finnbogi vnni Bergi mest aona 'iO 
sinna. var þat af ast þeiri er bann bafdi vid Berg hinn racka 
frænda sinn. bio hann eptir fodur sinn a Finnbogastodum ok 
þotti bann þadra i sueitnm gÍUdaztr bondi ok fonnadr annarra 
manna. en bræðr hans adrer voro miog i fornm þar til er þeir 
stadfestu rád aitt ok þottn aller mikilhæfir menn. ok lyk ek í* 
þar Finnboga sogn. 

t> Vididal] Viðal kt. 18 t >n eBgt (1) Bier dar xeilt. 14 [geraj^. hi. 
15 [agffitir] /. hi. SS farmadc ii. 34 adret A>. 26 »ogn] bo ht. 

1 ítorl. f. B. iiach vel; gjaflrnM B. þair — aller /. B. 3 kan 
abteknitt in B. l þeir brŒÍtr B. buðn] báðn B. 5 aptr /. B. i Vidid. 
/. B. 5. 6 en haan — ei([i] F. kvni þat eigi vilja B. 6 honum] BÍr B. 
heim f. B. T a Finnb.j f TrékfUisvík B. aat — kTrt] settiit hanii 1 
bd Bitt B. 8 miog /. B. 9 tiikir] þútti B. 10 ok nS niaTgar] víita 
ok aimars ataðar vid B. 11 frœf . — hinn /. B. ttadi agM. : DUtflr B. 
la mJQk mQig B. 1.1 nk — BOttd,] drap Bdtt hami B. 14 at — Bomn] 
í Ijeiri B. 16 hnerinm þeira] þeim B. 18 gUld.] hinum dýrrtiim B. 
198i3aD/.J. 30 mt] aagaf.' komÍD/. fi. allra Bona £. SS— S6 ok 
þotti — menn /. B. gS ok] enila B. S6 nd þar B. FÍDDb. aogn] 
þeiBÍ frieqgn B. 
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NAMENREGISTEB, 
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(irlossar. 

Af, praep. c. dat. langt er af niStt, etn grosser teil áer twcftí út 
vOTvber, es ist spat in der naeht 14»', af BteÍQÍnuni fram, in 
der fortsetmng des sieinei feodass der stein den giebel HtdetJ 19 ». 

af, ado. allt af neðan, ttnterhalb (der hosen) idles furt, frei, d. h. 
er leaT barfasa 8»». 

afbtagÍB-maír, m. ero oMgezeichneter mensch G7". 

ttfbaFSar-maðr, m. dass. 20" 67'. 

af-gera (í), eÍM unrecAí, verbrechen begehen 31'. 

afl-tann, », kraftprobe 40'- " 70'» 71'*. 

á-fram, hindwdt; nm Bnmarít áfram, dert sommer hindurch 4Ii>. 
cortcörts: líitT dú áfram, dte eeit geht nun vorwarts 78". 

á-(fengt, M. adj. der gertretung aasgeseit. 78». 

ákM ru-laii 88 , uíMJWje/bcAíert 90". 

, w. Aau«íter (von einem sahmen börenj 36'. 
hQfðingligr, gans -andgar nicht nach art eines höaptliugl 1 IK 

all- úlíkligr, gam ungeeignet 63'°. 

al-p^aiigr, offen, fTeuhersig, umganglieh 54". 

á-matligr, ekelhaft,hasslieké*. 

aptr-drepa, /. vmfall, sehádigung 64". 

á-reitÍDÉrr, m. veranlagstmg ffi". 

, f. hHfe, wtteritatmng 41 ■*, 



ili-dýr, 
ill-úhQl 



at-gai 
at-hce 



at-kváma. /. ankwnft. 
anðnu-Bamliga, giackHch m*. 
anð-reldr, leieht 85'. 

anstT, m.das ins schiff eingedrungene wasser fiiu anea, aho eigentl. 
dae auseuschöpfende) 17'. 

B&rna (að), siAviángern 80'. 

bell-TÍai, f schabemadc 53*. 

bera (bar), tro^en. bera vápn á e-n, waffen gegtn jmd fúhren: 
Finnbogi kvað ekki vápn á hann berandi , J^'. sprach , es dúrflen 
keine waff^n gegen iim gébraucM werden (er sei nicht wert, 
dass man waffen gegen ihn brauche) 69*°. bera af e-m, jmd 
ití>ertTeffen 18 '. bera af sér, porteren .■ Bergr bar af" sór skjgld- 
inn TÍð, B. pa/fierte tnií demstMlde 65'^, vgl. 86*. bera npp 
íiwm«^íríií/en.' JiBÍr bera festar upp i skipit, ste trogen die taiie 
auf daa sehi/f (um sie dort £U befesttgen) 16'', beia e-tnpp 
fjTir e-m, i>or jmd etwas vortragen, jmd etwas mitteilen 20". 
imí 
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berja, (bMila), schlagen; berja é. e-m, jmd 8<Magen, pr^eln 7*". 

beríastnm, suA mil etwas herwmnchlaQen , tAchtia arbtxten%\". 

[Mðbiusj 
biája (bad), bitten; biðja e-m ills, jmd etwaa böses aniBúmehm 7". 
bila (aS), fehUn, mangéln 17 > 80". 

binda (batt) binden. bÍDdaat via, sieft nuriickhalten von IH". 
bJQrg, f. UbtnsanterhaU iS''. 
bUyaaet (dd) den mut verlieren 87»». 
blóA-iás, f. laufen des blutes 80°*. 
boJ, »1. anerbieten, bedingwng 86' 88" 89'. 
bQrur, f.pl. bahre 70". 

breniia (d), brennen; á brendr, gebrannl, geschadigt 83". 
breata (brast), ierachen, lavt tðnen: ará. at brast í bjqrgunum 21'. 
bringu-bein , n, ör»s(i»ewi 30 '. 
brún-gras, n. braiMgTas {ielándischts moos)? 5". 
búa (bjó), vn stand bnngen, búa ura, fúT etvias sorgen 29"*. biiast 

Qin, sich einrichten 30". búinn at afti, mit stárke a'usgeriistet, 

wíí kraft begabt 40 ". 
bú-maar, m. naushalíer; mikill b., ein voTtTe/flioher geacháfts- 

iruimn, leirt 7GH 
byrata (t)sik, die boTSten schUtteln 25'. 
bjxing, f. das boxen; rauhe behandlung 82*'. 

Ðagverðar-drykkja, Z'. íruAÍ: beim morgenmal, frUhschoppen29'. 

digr-barklíga, hochmmig 2T^. 

dólgliga, feindtieh: liaun lét sem dólgligaft, er zeigte eine séhr 

feindlicJie haltung 72 '^ 
draga (dró), neken. draga af, abziAen: þá akal eigi af draga ^ít 

er til er, da sol von dem vorkandenen auch nichtn abgezogen 

werden [Móbius.] 19 ■. draga undan, verschieben, aufatMe- 

Íien91". 

unpersönl.: ^aterlíkast, attileins dragi um oss fél^a, séhr 

tcahrseheinliái ist es , dassee itns genossen allen in gleiater weise 

ergeht 19*. er þat vœnst, er þér dragi þetta til danða, dass 

dies dein«n tod ew folge hat. 87 ". 
drag-loka, f faidleníer 56'". 
it ep & {irAp) schlagen , stossen. di'epa undir, zusammimpressen; Finn- 

bagi bad liann þá nndir drepa, er bat ihn itisammenttípreseei' 

(námlich die dem pferde aufgepackte heuladungj, 45'''- 
dnbba (afl), kleíden, waffnen: upp dnbbaðr, voUstáfuiig (nea) bddei- 

deí 13', 
dnl, f. eigendwiAel, hoi^mut: baun kvezt eigi ])á dnt aér ætla, dass 

er n»<At so eittgébildet sei (um die von Finnbogi ihm aufgetragene 

atieit iu vmgen) 45*". 

Eiga (átta), háben, besitten: þat veit ek eigi, bverr hann á, ich 
toeiss itícht, wer Htn hat, d. h. wer sein vater Íat 12*'. pú Jijkk- 
ist eiga meira nndir þér en oss varir, Aa scheinEt mehr fahig- 
keitmtn besitxen, ols wirahnen, 34'. nn skal ek heimta f>etta 
fé Baman sem ek eiga sjálfr til banda 'þéi. nun wil ieA das 
géld einíretíien, ah wenn ich selber der besitier sein solte, 26^ 
vgl. 23°. — ei^ viít e-n, mit jmd zu tun htdien, mit ji»d 
streiten, sich mit jmd messen: eru eigi bvers manns makar 
við at eiga, nidU ein' jeder ist im ítande sich bwí ihneu ot 



DigilizedbyGoílgle 



messen 33', vgl. 91«». eiga gott vid e-n. mtí jmd in gtOem 

emvernehmen stehen 58*. 
einn samt, allein 27". 
eÍnB-li^a, einzeln, alteinil" 72" 74'. 
eld-3lráli, m, fenerhaut, haUe 62»*'. 

enda (d), beendigen; erfuUen, halten (ein verspreehen) 28'=. 
enda-ljkt, f. ende, beseMuss, ausgang 25". 
en-demi, n. etiBas ausserordentliches, eine ausBerordentlich/^ (unrechU 

máss.J handlangsioeise : 3 "- 
eyda (dd), íeí-«í*riííi.- eyda málit tjm e-m, macAm, dass jmd de» 

process nerliert 47'' *■ iwratcAien, töten (e-m) 75". 

Fá-lyndr, fcaíí, zwrúdshalterid 4*. 

far, n. (bmAí fari). fahrgelegenheit zu stAiffe: {*ir lédu honnm fari 

mea Bárdi, ste versehafften ihm fahrgelegenheit bei B. 21 '. 
fara (fór), fahren, gehen; ruchbar, beikant werSen: Jetta fór víita 

um sveitir 9". fara vel mod e-u, TÍehtig verfahren in beiug 

auf etjcas: vel fari pid raeít ykkrn mali, tfii- sprecht gans ver- 

nunftig [Möbius.] 58«. fér hefir vel fftiit til mín ok allra vár, 

du fcasí dich gegen mich und une alle gut bewmmen. 19» 43'. 

Fjfl. 90». 
fá-akiptinn, der sich wenig in fremde diugej^misehtl ruhig 78». 
fast-lyudr. hartherzig: 4*. 
feldar-blað, n. rockzipfel BS^'. 
fell, M. fttíffd 18" 

ferdar-búínn, zum aíufbruch gerústet, bereit 25". 
fer-eÍDÍngr, m. ein vier ellen langer fisch 8'°. 
fé-Bkttld, f. erfordeTlit^ summe 87'". geldintsse 91". 
fifil-bleikr, liehlgelb (geU> wie ÍöwmraAnJ 44*. 
finna (fann), (mden. finna e-t til,efM>ag (als grund) anfi^eti, 

erwahnen 77". 
finnBkr, finmsch, aus dem volke der Finnen (Lappen) 18'*. 
fiski-fyla, f. schmutziger fischer 89». 

fjijrii-dýr, n. „strandtier",verachilichebeíeichnung eines tischers89'K 
fQdurliga, otiíerliíA 12»*. 
forSa (aS) sér, sich schitUxn. schonen 68". 
for-lendi, n. ixtrland {land Zíoischen den felsen nnd dem tMere), 

strand 21 '». 
for-menntr, sehr erfahren, sehr geschiekt 51". 
fóta-gangr, m. gestampfe, gelrampel: gengr upp fyrir þeim ftest 

Jiat er ftrir Jeíra fótagangi vard, das meisle wmrá losgerissen, 

was in den berei<h ihrer ftisstrUte kam 25». 
fót-aidr, bis auf die fHsse reichend: loakápur fótaíáar 62". 
framaðr, vorgeriickt, der enthindung nahe: ek veit at Jiú ert meff 

bomi ok mjijk framat: 4'". 
framan, vonvom^K fyrirfcaman, eorati, oonoarís; stingr knifinum 
r framan slikt er hann má taka, er stösat das tnesser so tief 
•in dls es eu reichm vermochte 36". 
fram-gangr, m. erfolg, unterstiitximg 50". 

fremi, weit: svá fremi er opp komit, soweit ist es gekomnten 12". 
fríðr, in natura bezahlt: XÍl. C. friA, steölfhnndert stOck vieh 13'. 
frjáls-líga, frei, ungéhindert 40». 
frændka, f. (contr. am frændkonaj, werwoníe 80". 
frsnd-maigr, reuA an verwanten 75". 

GeTlní.Pinnbog. ■»»* 7 



fjTÍr frai 
ninein a 
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fuUiiftdT, <n. erfiUlvng: hafa fuIlnaA ár málum, eifte fordentng 

ilHfthíelíen W"- 
fall-Hvefta, uuageschlafen 86>. 
fyTÍr-fmm. meAr ala: haim Tbði engaD muiD ^frir faftiui fr&m 41". 

fyrir þat , trottdem 57 >". 
fjTT moir, i« frtíherer tetí, emsl b*. 

*. /. dú beschafferAeit áer landstrasse: gerði fœrðir góðiu', <& 
' " ■-'■ - ■ ' r 84». 

er piA eiki mitt fœri, ícA ítin 

darolaðr, (jwrt. iwn ganila> bejahri eo*. 

gftnga (gekk), i^eAen. pótti hón œrit mer ganga poi^erAi, es sehieit 
thm, als ob sie (Syrpa) di« porg. eu sehr belástigte, als ob sie 
der p. m viel miihe maehte 5'*. [vgl. níergQQgull, Vigf. 461 V 
ganga vid, aiierkennefi (vgl. vid-ganga, f. Vigf. 703»).- rflííu 
mágr við gariga þeaaum usga mauni , at hans sé þinn aon? 12"- 
ganfra upp, sich losmachen, losgerissen werden 25'. frétti 
Pinnbogi, hvárt peim mundi heim ganga i Sandey um kveldit, 
ob es iAnen mö^lieh sein wiirde, atit abend Sandey ru erreichen 
29 <. ganga lata (seil. hestinn), das pferd gekn iassen, es 
antreiben 45'» [vgl. mhd. strichen lazen Parg. 679,26. JSr. 766; 
g&n lánun Iw. 5311. Cfr. IV , 640 fg.) ganga á heit bíu, seine 
gelúbde . zusagcn brechen 63 *'. 

traiis. gauga' e-n á bak aptr supinutn aliquem agere, jmd. 
Tuckwarls beugen {vgl. Pla,te}jaibók I, 530; Egilsson in ac7'ipta 
hist. Islaná'mtm 111,219.) [Möhim ] 25» 34". 

garS-lag, n. die arUage eines aatlet 78». 

gera (d), machen. gera til e-s, seine vniernehmungen gegen jmd 
richlen [MÖbius.] 23". gera sér ]ítit fjrir, sich teenig iniiAe 
madien: nii EkalD rid gera okkr fyrir eeiD miiiBt, nun teoUeit 
KÍT uns so wenig miihe machen vtie mÖglÍtA 29"*. geia vid e-n 
nm fr:im adia, aus einem mehr machén als aus andern, Am 
grössere ehre erweisen 43*'. gera í brott, ausieeisen 75'- ". 

unpers. gerir á fyrír fieim hafTÍllor,- ei betrifft sie herwmirren 
auf dem meere, sie verlieren den curs, 21 •. gerit, es hilft: 
gerdí henni þat ekki 52*. gerir mér þuDgt ok hqfíigt, iéh werde 
schwerföUig und schlafrig 78 *'■ 

gerast vid e-ii, sich gegen jmd benehmen: gerist AabJQm vid bann 
fleiri ok fleiri 14'». gerast om e-t, sieh aus etssas etwas 
viachen 83". 

gerdi , n. eingehegtes feld 78 '"■ "■ ■'. 

geta (gat), erlaiÍgen, erreicken. hvers getr fiú til, was vermutest 
du dartíber, was ist deine ansicht darSber 16". alikt aem hann 
getr farit, was er nur laafen han 5". 

geyma (d), /íir jmd (e-s) sorgen, ihn verpflegen; vom oteA: fHUem 
24 '. hiiten , in ordnung halUn 45 ". ge;ma til , etwas tn acM 
nthmen, hHten 36". 

gildi, n. ansehn 37'». 

gildr, niiichtig; trotzig 80'. hafa gilt i fráajgn, gewaltiges aus- 
sagen 80". 

gipting, f. heirat 56'. 

glamm, n. gerdusch 86". 
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glímn-fœrr, titdtlig im riiigkampf 73»*. 

glópr, m. sÁwachhopf, idiot ðð'". 

glær, nt. meer; ordnm á g-læ kaata, wiotie ins meer werfen, wtnð- 

í^^ toejse wOTte «eriieren 27 '. 
góAr, jTut; Bvá gott aem, uTte (juí aueh . . 56''. 
gqgn, n. pí. vorlreffliche , herliche dinge 51 '. 
greiSr, feicAí, glaeklich: þótt eigi háfi greitt til tekíst, obwol e» 

«*cAí 5«í abgelaufen ist, 16'» 
grjót-lióll, m. Bteinhugd 65'*. 
grnn-brnaligr, verdáchtig ajissehend 80*. 
grceiLa, ^ruft; hoffnungsvoit, gut: sá (8C<Í. kostr) mnn nú fpnBnBtr 

at aegja satt, es tfiril nun das beste sein, die wahrheit su 

gagen 12 ", rsí. 31 ". 
gæfn-fera, /. glúcksfahrt 17">. 
gœ<ti, n. p{. vorteile, acddentien 51'. 

Haf, n. das hében 71 ^ 

iiafai (fð) , haben. hafa frammi, c»rfrrm^en.- |ieÍT hafa þessi ord 
frammi, sie hringen dies anliegen vor 55*. hafaat at, tan, 
beginnen 54'". hafast orð viS e-n , sich mit jmd begprechen 86 '. 

hald, n. unterkalt, pfiege 23". 

halda (helt), halten. halda vÍA e-n. jmd ein versprechen halten 
9^. halda e-m á lopt, jmd riihmen, hoehschátzen 54". halda 
e-n móti e-m, jmd eineni amdem gegeníiberstellen 55'- 

háleyakr, arts Hálogaiand 25'°. 

hála-bein, n. halsbein, hahknochen , leirbelsáule 14". 

háls-stafni, n. k^le 65 '^ 

hand-8tinnt,miísíarÆerAanJ.-r6ahaDdstinnan, gewaUig rtMfer»(26". 

harðendi, n.pl., strenge behandlung 12'" 33>". 

hárS-ordr, harte worte gebrauchend 7". 

h a r k a (ad) , harken , Bammeln. harkar fyrír mér , es géht mir sehleeht 
79". harkast, iíirm machen 11". 

harla {"^hardla), sehr , in hohem grade 16'. 

hávaia-mikill, wt^ándigen smnee 51". 

hefja (hóf), heben; unpersönl.: má vera þá, at af þér hefi, es 
kan aein, dass es (das unwolsein) dann voriSiergéht 18*». 
FÍQnbogi . . kvað af sér heQa, er sagte , es gehe vorOber, ihm 
werde besser Í8". 

heima-kona, f. hau»mádchen 73", 

heima-tada, f. das heu im binnenschlage 80*». 

heita (hét), heissen, nennen: baÆ þan hjón gera þat til)æti vid sik 
at láta (seii. bijm) heita eptir honum (besser eptir aér B), er 
bat die ékeleute , ihm die riicksieht su erweisen und nach ikm 
Jiu benennen (d. h. einemihrer kinder seinen namen zu geben, vgl. 
Fa. 7»» 12'»J 70". 

heljar-ma<tr, m, „hötlenkeTÍ", bösewicht 83', 

herai-breidr, mit breiten schultem 70*'. 

herja (ad), krieg fiihren, kampfen mit jvid (á e-n) 68'- 

hestr, m. pferd ; pferderace , schlag 44'. Vgl. 45". 

hetta, f. iiberwurf mit iapuise (Weinh. 169) 7 " 8". 

"■■- - ^uch im pl.) keu 44". 

rd), hóren. heyra til e-a, jtnd angehen, betreffen 57". 
"■" • ' - ■' ■« i,I(>ntistr«cAer59". 



hey, M- (OM 
heyra (rd). 
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hlntt.m. lotís, f«7.'uiia vÍdsiiiDh]ntmt'ts«N«mI(Hweeu/Wofen»nnti'. 

bgfdineligr, eÍMS ha-uptlingB viúrdig 35'*. adv. hQÍðingliga 90'. 

hQÍnil-benda, f. hilfe: pótti hgfiiilbenda ramiig fiar seni Pinn- 
bogi var ok frBBndr hans , die partei , velcher F. ««d »eine ver- 
wanten awgehörtm , sckien bUrgtdtaft fiir kráftige xtnUrttiOeiiitg 
zu bieten bh^. 

hqfagr, Behieerfaltig , sd\iafrig 78'». 

hól, n. prahlerei 80". 

horna-biækla, /. ein gerberinstrwmtnt? 52*. (BeBser iH vml die 
lesart von B: hornabnBkja; brœkja iíí nach Bjðm Haidors- 
Bon |119*') = pinguedo rancida, hœrsk. ildelugtende fedt; horna- 
brœkja atso am horn oder knochen geiogenes fett.) [MÖbÍMS.} 

hóstt, m. gwrgel 66'», 

hóta {a&), droken 87". 

hreyata (t), hráfUg maehen 75". 

Iireysti-verk, m. tapfere tat 74". 

Uría, /'. unwetter: reir á hriðir, es toird tmwetter 62». 

hrjóila (hraud), geráuschvoll empoTnpringen 62". « 

húá-fftt, n. lederBoek, hángematte 16 '"■ '*■ 21'*' '* m. ö. 

hús-jjing, «. „hatisding", vom fúrsten eusammenbentfene ver- 
samlimg: jarl blés til huaþings 34". 

hagai-boð, n, (^hugbod). ahnung, meinung 12^ 

hng-leysi, ft. mutloBÍgkeit , feigheil 64". 

hvergi, tíiiier keiner bedingung 59». 

hvíln-kliBíti, n. pl. bettieug 6", 

hvirfil-vindr, m. Tcirbelwtnd 85"- 

hyggja (hugða), denken; hyggja af e-n, etíeas vergessen 53'. 

htBgliga, IéícAí; som hœgligaat, wie es am leicltteslen, begaemslen 



Ill-inálagr, grohe reden fúilvrend 44" 46'*. 

iW-yTSiÁ{i\w^frKmidlichewortegegenimdg^auchen,Hmstiiélten:\A\ 
fprótla-lansB, wer keine kunst oder fahigkeit besittt 80". 

Já (9), ji» sagen, zustimmen 8" 11 •» 41»'. 

jafn, gleich. tíl jafns, als ébenbQrtiger 72". 

^afn-bjóda e-m e-tt, jmd in etieos gewachsen sein 33*". 

]afn-fram, mgleich vorKárts 86". 

jafni, 1». gleiehkeit, aasgleich (weder auf der einen BÓie lieg , noeh 

aaf der andem niderlage.) [Möbim.] 67'° 73'. 
jafn-skjótt, ebenso sdméll ^9". 
jarð-faatr, fest in der erde 71 '. 

Eaf, n, taudien 36 >i. 

kambc, m. die kuppe eines berges oder hOgeh 48" 49"' " 70" 86"- 

kanua (að), prUfen, untersuiihen. kannast við e-n, stcA jmds 
erinnem 32*'. . 

kapps-maðr, m. streitbarer, energisclier mann 84*° 86'. 

kaeta (ad), werfen: (gntðnngrinn) ætladi at kasta honnm af horo- 
am Bér , der Btier beabsichtigte ihn attf die hárner im nehmen 
und herabeusehleudern 14 '. liastar um hrygg , er wirft (das 
herumgedrehte havpt) nach dem rHckm m , drúckt es hinunier 
14">. var ok akamt at sœkja þvi at mjqk svá mátti kasta á 
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land, man brawMe skh beim fisckfang m teenig vom lande mt 

etUfémen, dass man den fanq beinahe aufa lafid werfen konte. 

[MÖbius.J 76". 
kanpa (aíl), handeln, au vseTke gehn: pórgeirr jádi því at kaupB 

vel viJ þan 11*'. 
klaki, m. karlgefrorene erde. eis 45'" 49». 
klak-lanet, adv. jmverletiit 33'^. 
kljúfa (klauf), »palten: kljúfa e-n í herdar niir, eÍTvem den knpf 

spolien 6m eu den sohiUtem {vgl. pórdar saga hreflu «. 6.) 
kná-leikr, m, kraft, slárke 72»'. 
kofarn, n. BehoaeJtítnd; hissiger menseh 44". 
koma (kom), kotnm^ koma á, sieh einstellen Gi'. koma út, heim 

kommeií (ftach Island) 43 " 44 ". 
koatr, m. ánpl. koBtir, verhaUnisse , bes. vermÓgensverhaltnisse,i'. 
krap, n. tmtemles eis, íauender schnee 62<*. 
krapa-fgr, f. sávwimmende massen tauenden eises 62". 
kcetta (kratb), murren 44^". 
kTœkill, »1. kru,mmer stock 7" 10"». 
krfflkja (f), einhaken; hann krœkti fœtr nndan þeim mcd stof ninum, 

er iog ihnen mtf seinem stocke die beine fort (wn sie za fall 

eu bringen) T'", 
kTán-riki, n. weiberherschafl , panto/felregiment : Gestr hafdi hit 

mesta kváDriki, G. stand gewaltig vnter dem pantojfel 5". 
kveftjast (kvaddast), sich begrHssen •iS'K 
kvikligr, lebhaft 83". 
kynli^r, seltsam, sehlimm: ncesta gerir mér kjnligt, es wird mir 

s^ sehtinm m mwí*, idt he/inde mich séhr uuwohl lö". 
kyn-atórr, von w>Tftehmem geschiecht, hochgeboren 61'". 
kyrd, f. Tuhe (awih im plur.) 14'*. 
kyrr-látr, ruhig, freundlich í)l". 
knra (rd) vid e-n, wider jmd besehwerde fúhren 87*. 
k<BÐÍigii, vorsichtig 88". 

liá, /. pl. lár, das seiehte wasser Idngs des ufers 9'. 

lang-knakkr, m. hank G2". 

láta (lét), lassen; schatgen, wiirdigen: þeir {loldu þat eigi, at Finnbogi 
var framarr látínn 51 ■». lita andan e-ui , jmd platz vuiahen 87 "». 

lé-gardr, m. schwad 81". 

leggja (lagdi), legen: hann leggr fé til hQfads honum, er sett 
einen preis auf sMnen kopf, 23'°, leggja fyrir (gemóhniicher 
vid^. aufs spiel setzen 6ei etwas: leggja sœmd fyrir slik mál 
46". leggiagard, einen wall <vniegen 17 ^. ieggjast eptir e-ra, 
hinter jmdher sehviimmen 36'°. lagdr, zugefroren 63". 

leidilígr, ekelhaft, abschenlich, hássiúA 5". 

leidindr, ekelhaft, verhasst 51»". 

leika (lék) , spielon. leika e-t, etioas zu stande bringen 8 '". 

leik-madr, m. npielmann , leUnehmer am spiet 72", 

leita fad), sich anschicken sni géhen: par leitar hann upp á bjqrgin, 
dcirt 'begint er die herge hinaufzusteigen 21 ". liíita á e-n, 
jmdíadeín, verdckhtigen : mun engi á pik loita. medan þá veizt 
eigi hvat frrÍT er, niemand tcird dich (des aiistceickens) ver- 
döchtigen, so lange du nickt 'weist (d.k. thnen mcht tt* wissen 
seheinst), was benor stékt 48'. [Síöbats.] 

leyna (nd) e-n e-u, jmdetaas venergen M'. 
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Utí 

|«xa* (t), lóttH; lejsa npp , las mwAen 48'*65"86". 

utpa-sðnL; (jM Guimlijijni leysirÞátil, Q. mrdda m« (««4«« 
•"írt/D frei- [MÖbius.] 788. 

Itfs-jíriíl, ••, yJ. sehonung des Ubeng 82^*. 

liiiriíjik <,tú) litMH. ligKJa fyrir, (vom schíchsaiej bestánt lein 30" 82". 

Iikn, /'■ gitaJe, milletd Si'. 

|jrt){« (Uufc, ló), liuen; Barðr quað eigilogit til (qilariiis, B. spraA, 
M M> nicht gefogen in besug aaf den valer , d. h. er sei seinee 
miers eehter sohn, er sei nicht aw der art geaehlagen eT". 

Iititiiiii, dicíi. var tadan Bvá loðin, at eúfi Taið minna af at ben, 
fííp Kiese war so dicht beteachfen , dats di* orfieii fdas abge- 
tnúMe gras) wegtutragm niáit geringer war (ais die, das grat 
vorher m viáhen.) [Möbitts.] 80". 

liiiiK (at), lósen; loaaat, sich lösm, ein ende nehmen Tð*°. 

lula. f gang 67«''73*". 

lukka, f gmk 28». 

Hál, n. vrocess: búa mál til, einen provesB vorbereiten 46". hafa 

niiíl fram, mU einem process vorwárVt gehen, ihn helreiben 47'. 
nidla-fjlgí, f. beistand 91", 
malar-kambr, m. da- von den wellen aufgehdufte iieselr^ken 

Idnge des strandes 29 '. 
mann-kaap, n. qewinn, gute acquiailion: ái)gi<i, at fám XVÍl 

vetra mondi sHkt mannkanp sem hoDam, dassman tnit toenigen 

leuten von 17 jáhrtn eine so gute acauisiton maehe als mit 

iAtB 37 '• 
mann-vÍTki, n. töchtiges iuerk 78*. 
maDs-œli, n. tmbrauchbarer tnenseh 5'*, 
marg-mennr, mtí viekn leuten 72". 
maig-talað^r, part. vieie worte machend: gen margtalat við 

e-n, mit jmdlanye getprache f6ihren 73 '*. 
mat-leysi, n. mangel an speise 16**. 

medal-ganga,/'. vermtíUun^.m: raeðalgQngnmaflr , vermittler 6S". 
meðal-úrinr, ein mittelmassiger feind (vgl. meðal-^ándi, Fms. 

11,74^.- búandi . . kvað þá ejgi meðalúvini veia, der hauer sagte, 

sie seien nicht wenig imfreuHdlich 22'. 
mega (mátta), itönnen,' belzt má honnm pat, von ihm kan man 

das vorztígsiceise erwarten 56 ". [MSbimJ 
megn, n. krafl: eptir megni, wuA h-áfUn é8". 
menna (t), íum manne machen 75**. 
metnaðai-Bamligr. ehrerivoU 90*. 
metnaðr, m. ehre: fjiii metnaði, der ehre halber 87>*. 
mið-hjalli. m. die mittelste bergterrasse 85". 
mikil-virkr, einer der vid leistet 17». 
miklast (að), gross werden, wachsen 44". 
mieki, m. schödigtmg, beléidigting; geia e-m til mbka , jW Mil 

antun 31 ■*. 
mÍB-Iagði, tíbel besdMffen, misgestaltet 33". 
móti (áoí. von mót) fiir: bað bana geia veizln móti sór 41". 

at mót, entgegen 4Íí ". til móts við, gegenúber, in vergleich zu 

56*. með litln móti, in geringem grade 73". 
mnna (að), entfemen: mon nonnm eigi ár minni monat, es toird 

ihm nicht aus dem gedátAtnis gekommen sein 85 *. 
myki-reka, /. mistschaufel , mistgabet 60". 
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NaQA-BjDlÍgr, nattoendig 15 " 28"*. 

nants-madr, m. kuhhirt 60*' ». 

níaings-or4, íi, namen einer ntemme 65'°, 

DíUingB-verk, n. schimpfliclie tat. eerbrecfcín 33"». 

nÍHta (t), heflen 49". 

Dý-fœddr, neugeborai 6". 

ný-sprungÍDD, soeben gestorben 16*. 

nærr, scAíctitíAér 89". 

aesta, adv. , séhr 18^". 

nœra (d), pfiegen, duich pflege iMerherstellen II >'. 

Oj-málngr, fte/'íis sprechend, erregt 44-'. 

ofbeldÍB-maflr, m. ein gewalttatiger , HbeTmútiger tnenseh 91'. 

of-dnl, f. kúhner gedunke, kúhner evnfaU 57 ". 

of-gódr, 2u gat, zu giinstig 34^ 

of-kapp, ». haltstarrigkeit 75'*. 

of-metnaðr, m. ðfetfrjnuí, ho/fahrt, in: ofmetnadar-madr , iibermH- 
tiger mengch 59 '•. 

of-mji)k, albtusehr 2^". 

orð, n. toorí, gespráeh: var mikit ord » syni þeira, es vntrde 'oiel 
von íftrem sohne gesproehen 9"*, fyrirííin ord, deinetuiegen S^ " 
40 ". þat var ora á , davon gieng die rede 44 '. 

orS-rœða, f. gespráéh 37 '". 

orf , n. sensenstange 80 " 82 '. 

fiáða (réð), raten. ráða nm Tið e-D, j"i<i aíiíun.- hann letlaði 
akjótt nm at ráAa vid Pinnboga, er daáUe mit F. schnell fertig 
na werden 39 '*, vgl. 81 *', rádft 6-t af , einen entschluss faesea 
48 " 61 ". rida fyrir , iiher etwas ina<M haben, úber etwas aw 
entaeheiden hahen 82", ráðast i mót e-m, auf jmd losgehn, 
losstUrzen 14" 52". rádinn, entschJossen {i) 35'*. 

rakkr, m«íý, in dem heinainen Bergr lakki 61 ■■ " «. Ö. 

reka, f sehamfél 60" 61'. 

reka (rak), tr^ben. reka e-t á e-m, jmd mit einer waffe dureh- 
stossen, durctóoftrenSl". rekast, wandern, reisen 58". 

rétta (tt) npp, aufrichten 63'. 

rijBkliga, schnell 91°. 

Sakar-Btaðr, m. beleidigv.ng , féhler, vergehen: kvazt vilja npp 
gefa sakuatailinn {>aQD sem tíl heyrir, er Kolle den dttmh 
verbiiiuienen (den dabei begangenen) fehler verzaheH 84 ■». 

sam-krœkja {X) , an wianáer íiiiíen, iw s£re»( geralen iT". 

sam-knnda, /. gastmal, banket 42'. 

sam-mœli, n. verabredimg , vertTog 9'". 

aam-nafai, m. nainensDettér , 87". 

saudar-alitr, n. fetíen schaffleieeh 2i". 

aekr, fúr schuldig erklárt: gera e-n sekjan, jmd in die acht 
erkJáren as*". 

aetja (tt), setóew. Betjast, sich setzen: sezt TJrÆarkyttr iindir hgfiid 
bonnu, U. setzte s«Á tíníer aeinen kopf , d. h. er setzte sidt 
so, dass Finnbogis kopf in seineiíi echosse rahte 19*. ae^aat 
fyrir e-t, sicA einer saaie widersetzen 68'. p. p. settr, tief iin 
wasser, schmer beladen 28'*, 

letna (aí), gicfc sen^n 77»". 
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Biá-ferði, B. aufftlhnmg, lebenswandel 54". 

BÍIfT-belti, n. sÍÍbemeT gSrlel 26". 

silfr-fátt, n. adj. mangel an iHiier 28". 

silki-tjald, n. seidetiei zelt 16'*. 

BÍtja (Batl, sitim; aitja fyrir e-m, jmAm auflauem , Am einen 

AiníerAÓIi legen 48* 65^ 73"* 75'. aitja qbi e-t, auf eticae 

ginneii, eíwas im schilde fúhren 81 ». 
sjá (sá), se^en,- sji fyiir e-m, j'imj besðrjKn, iAn abtun (töten) 52^'. 

þá er Blikt BJaQda, da mues man sehen, wae xmter solchén wn- 

slanden an íttn ist, 86 », 
skaða-samr, schodíich, verderblich: Tard honnm þvi skadaBamt, 

at . ., [ladurch erwucAj iftm scAoden, (ía«g . .'24* 35'. 



Bkap-illr , iUiel gelatmt 52 >. 

Bkeinn-samr, icer leieht seha'len mfiigen kan, gefáhrlich 88^. 

skera (skar) , schneid^K; skera út i gegnom, dm'Ch wnd durtA 

gehen id'. 
skil, M. íií. erftiarMnff,- segja stil á e-m, »« betreff' jmds etneerUá- 

Tung abgében 54 '•- 
skilja (d), írennra. skilja fyrir, sích vergleichen 89 '^ 
akinn-feldr, m. pdemanUl, ledermantel 6^ 
skipa (ad) ordnen, einriehlen; skipa tilmne-t, aitordmtngen treffen 

in hezug auf etinaa 70'. 
skipta (t>, íetí«w, zerbrechen: þat gekk eigi ^i en peir skipta prí 

med sér, dos ^i«n^ nicht eher, áls bis sie sie (die sensenstange) 

nteischen síeh eerbrochen hatten 82*. skipta vid e-u góda, sich 

mit jmd giUlich aitseitiandersetsen 84 •*, 
Bkjnldar-brot , n. Hiierrest vom schHde, verstOmmelter sehild 49^ 
skjaldar-Bpordr, m. der untere teil des siAildes 60"- 
ekjóta (skant), schiessen, stossen; skjóta ^aldi, em xeU auf- 

schlagen 19'. 
ekjót-leikinn, sohtult SS". 
skógar-bjgrn , m. woldbdr , unUer 6ar27>, 
Bkijruligr, prádaig 77", 
skreidar-kaup, n. aíoci^^cMondel 35**. 
Blá(Bln), BcAío^en, sloMen; Blá ntdr, umstossíM, MrschtUten,- Bqgdn 

at gr»itnDgrÍDn hefði slegit nidr mjólkinni 13 ■'. slá upp eld, 

feuer anmachen 29'*. part. p. sleginn, vervdrrt, íerxaust 26". 
Bláttn-kanp, n. lohn fHr das tnöAen 83', 
BlCBgja, f. gewinn 87". 
slangTa (d), merfen, sdtleudem: þá slengði hann sér af nt gðru- 

megin hjá eldinnm, er warf sich hiniiber auf die andre seiie des 

feiters 29". 
Braá-leikr, m. etne kleine, unbedeatende sache 34". 
snaia (að), dreken: anarar af honnm hgfDdit, er dreht ihm (dein 

stierej den kopf oö 14", vgl. 82"». snaia e-t af (at?) e-m, jmd 

tívtas entunnden, enlreissen 78** 82'. snoia iÍBm, drauflos 

gehn 25 '*- snaraet frá , sich itmv>enden 34 ". 
snida (sneid), >(An«KÍen,- sniða til) „ansehtteiden" : hvái til skyldi 

aniða , wo der omffriff zu uniernehmen , der cmtrag xu machen 

wöre 54". 
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æ-faH. n. s^tneefall 64*. 

œ-mikit, w. adj. eine grosae menge schnee 21 ". 

^ggt, Md 13«. iChnea , aisbatd ^*'. 

i-madr. tn. ein mann, der die gabe der ioeiasagv,n<i besitt. 



t, (á), MníeríiMsen 89". 
aparr, sparsam: [wtti monnaia pat likligt, at eigi miindi Finnbogí 

Bparr af {leíni frændnm , dass er Me verwantea ntcht schtinen 

werde 50 ", 
spott, n. spott: hafa c-t í ^potti, etwaa sum gegenetande des apotles 

machen 58 '\ 
stadr, m. stdtfe, steUe; i stad, aaf der stetle , sofort 40 '^. 
stakk-blad, n. rockschose, rockaipfel 5". 
stanða (etóð), stehen, veðr etói at laDdi, d«r inind stand aitf daa 

land su, wékte nach dem lande hin 21". giUtigketl hahen, 

in lcT(ifÍ bleiben: skipar hann til nm þá hlati sein hanQ vildi 

BÍn nmrád etandu láta, er gab an, wie er seine bestimiaMngeH 

ausgefiihrt haben toolte 70*. standast, au^aUen (e-s) 8ð°. 
stedja (aA), íprmgen 63 '. 

sterkligt, krdftig von amsfhn 79" 86". stark, fest 80". 
steypaat (pt), st^reen 66". 
Btinga (stijik), stoseen; gtínga at atafni, mit dem vorderteil des 

schiff'es anetossen, am áeie der fahrt ankommen 16' landen 

28"- stinga vid fótnm, plötdich stehn bleiben 57*. 
stórliga, sehr 61 ". 

stór-maDnligr, awsehend wie ein vornehmer mann 39 '". 
stór-vidri, n. unwett&', heftiger sturm 16". 
atór-virki, n. gewaltíge tat, verbrechen 33". 
atreitast (t) , stcA ábmuhen 9*' ". 
strjúka (ðtrank), streicheln (e-m); gekk hann jafnao ok strauk 

hroasannm 44 " 45 '*. 
stunda (aA), sich anstrengen, arbeiten 85 >. 
atœta (d), gross machen: stœrir sjóinn , ee macht die see gross, die 

see geht Itoch 21 '. 
stokkva út, fortflieken: hanD hafíi stokkit lit hingat fyrir valda- 

mqnnnm 3 ". 
svara (ad), antworten,\ svara einum til; jmd befriedigen, bezahlen 

46 ". hann svarar Í^eim málura vcl , er tamt den antrag freand- 

lich aaf 53 ". 
sveit, f. besirk, landschaft: hann kvazt . . vera allra sveita maitr, 

er sprach , er sei tn aiíen íandschaften z» hause (habe sich &beraU 

Iterumgetrieben) 79". 
svikall, hinterlietig , falsch 38". 
svik-rád, n. pl. verrat 28«, 
synn, sichtbar ; ajni^ augenseheinlich , bedeiOend: Pinnbogi laDst 

annat hggg ok válkþat sýan meira, F. tat einen eweiten schlag 

und der war bedettíend starker 22^. 
astr, «. sennhUtte, weideplats iiii gebirge (Weinh. b'J) 23 ". 
sœkja (sótta), sitchen; heim a. e-n,Jmd aufsuchen, besttchea 3í)". 

sœkja at, bevorstchen 81» 85". sœkja eptir e-u . etwas eifrig 

verlangen, eifrig um etwas Wííen.84'. 
acemd, f. éhre; busae, genugtmmg 41*". 
BCemdar-ferd, f. ehrenvolle reise 37 ^ 
s*Bmdai-fQr, f. dass. 27" 60 H 
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Taka {t6í), nekm^. takti af, kergeben, leisten: hann fór alikt 
aem fœti mega af t&ka . er lief so schn^l , als seine fHsse ver- 
moehten 49 ". taka á mðti e-m, jmd icideretatid Uigten 10 '. 
taka tali með e-m, mit jmd ein gegprach anfavgen &4". taka 
tíl, autfúhreti 34=. láta til Bin takft uro e-t, skA m dwíW 
nmchen 46^. taka app, ítch erheben, emporragen 48'. kvafl 
haim pat fleHtnm meat vifl taka, er sagte, das nehme gans 
vorZMgsweise die meisten in besMag. dort finde jeder am mettten 
»u ÍMM. [Móbius.J 81 *. takast iUa , einen úblen ausgang nehmen 
46*, vgl. 83'. litt attekinn, ei'n wenig (d. h. ganagehörig) in ver- 
legénheil, bedrángt (vgl. Pme. VII, 244.) 84'. [MÖfms.] 

telja (taldi), jmdm (e-n) abraien, ihn ívr&ci3uilten 20". 

til-geril, /; verdienst sá ". 

til-leti, n, r^kgicht: gers tÍHieti TÍð e-n, jmd etne rúciksicAí 
eru'eis«» 70 ■. 

tQÍu-verk.n. arbeit beim heu 80". 

tor-kenna (nd), unkentlich machen 9". 

tfltnrr, m. ÍumpeH 6". 

traitk, n. zerei-eíun^, au/wúAZun^ des bodens 25 <. 

tré, n. hdi:. schiffemast (?) 16». 

trúnaSr, m. treue; veitranen: mikinn trQual] hefir Álfr lagt nndir 
pik , ein grosses vertrauen hat dir A. gesiAenkt 32 •*. 

tiúr, íuverlássig: liann spnrdi, hvárt ei^i væri alt hit trúasta, er 
fragte , ob hier treulogigkeít t»tt im sptele ware 79* 82*. 

tnmba (aÆ), taumeln 88". 

tví-Býnn, ztveifelhaft 52" 83'. 

IJ-danila-hræddr, den tod nicht fiirchtend 33" 

á-frynligr, míirrisch 25*. 

n-friendsamliga, nicht naeh art eines veruMinien 59". 

ú-hejriligr, unerhðrt: hit nheyriligsta bragd 4 " 7 ' Gb". 

á-hrœddr, furchtlos 47". 

ú-kejptr, abgemaeht 5S *. 

ú-knáligi, sehwach 87>". 

ú-lið, n. schaden, nachtea 89**. 

ú-líkindi, n. pl. vnwakrschetnlichkeit 7» 9". tm^attbliiAkeii 

Ö4>. 
úlnnd, m; úlnndar-raaðr , etn íifeeípei«uwíer, reizharer mensch 4*. 
nm þat er, bis sm der m'í , wo . . 88". 
nm-brot, n. pí. das straidien 82". 
nm-fang, n. kampf 'i&^'. 
nmfaDgs-míkill, unbdndig lO'. 
nm-ráá, n. anordnung , bestimmung 70*. 
Qppbnriar-lítill, scheu, furchtsam 57". 
ú-aáttr. uwrereÍHÍ^ 50". 
útan-TeiAr, der áutsere: i átanverða helRina, auf die entfem- 

tere seite der heide 47 *'. 
út-Tegi, m. stand der dinge 39". ausiveg: gera ngkkQm útveg, 

etnen aasweg jinden 39**. 
ú-Tandr, ohne hoehmul, ohne anmasstmg: hann lét ekki úvant, 

er benahm sich liemluA anmassend 56 '*. 
ú-Tinatell, unbeliebl: ú. fyrir (^et(7oAnItcA«r af) griðkonnm, tutbe- 

lieht hei den dienstmagdm 7 ■•. 
ú-þroakuligr, ichv/ach, schwöchlich 8". 
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Valdii-niaír, «» möehtiger nkiwi, em grosier: 3", 

Tán. f. hoffnuTtg. íyoS. gott i vánaiii siAaiT, at haim KOiidi af- 
bragÆswaar verila, er soffte, es sei guíe hojfntmg far die cvkanft, 
dass . . 67 »'. 

Tand-rieði, n. imnthe, nerlegenheit 75**. 

Tand-sánn, sahwierig zu sehn, sdywicrig zu ditrchschauen 80*. 

vanta (ad), fehlen, mang^n 23". 

Tarda (adj e-n, fiir jmd von wichtigkeil sein, jmd angélien: eigi 
Tardar þat yAr , dös geht eaeh nichts a« 33 '. 

vápn-laaat, ad«. ohne tcaffen 33«. 

Tás-klæai, n. regenkleid 63'. 

Tatnsdœlskr, aus dem Vatnsdalr 77>- . 

Togr, m. v>eg. uqkkum veg, anf irgend eine œeiie; vieBeicht 86*. 

veita (t), geben. macften\ hann veitir ombrot mikil, er stráubt sieh 
gewalUg 82 '». 

Tera (var), seín. er e-m efcki um, jmd liegt nÍcWs daran, es 
gefdllt jmd nieht 80'' 89"'. 

vería (vard), wo'den; vard bann einn at cáÆa Þeira í milli. man 
muste aich gefallen las»«n, dass er allein zwischen ihnen den 
schiedsrvAter macMe [Jónss. 688'.) 42*. verda menn nijfcfcnt 
avá til ál^itni viA bann, die leute beginnen ihn einieenig anza- 
feinden 44", vgl. 51". Bvá er sagt, at til varf eion af fylgd- 
armQunnm, dass einer es unímiaftni . . 87". e-m verár e-t 
fyrir, jmá handéU so wid so 52'*. e-t vertfr á fyrir e-m, 
jmd begeht einen fehltritt, hmtdelt unehrenhafl 64 ". 

Terdr, tetlrdig, wíehtig: þér þyfcfcir mikils nm vert, ]iat . . du 
sch^inst gTosses gewicht darauf zu tegen, dass . . ll'. wert- 
Mií 44 ". 

verja (varda), weAren; veija hendr iinar, notwehr áben 50*. 

vesal-ligr, von erbörinlichmt aussehen 44". 

veslingr, m. ein elender, armer kerl 5". 

vetra (ad), winter werden 62'. 

Tid-bcina, n. schlíiseelbein 74". 

TÍ4r-nofni, n. beinnme 79'». 

TÍS-rœfla, f. fmten'edung , verabredang 28'. 

TÍg, n. totschlag: \ýas. vígi á hendr eionm, eine anklage leegen 
totsehlag gegen jmd erhében 4(i ". 

víkja (veik) eptir e-m, sícft gegen jmd wenden 86 ". 

vilja (vilda), woUen. honnm TJll nú flest til virðingar ok Eœmdar, 
da» meiste (aUes) ist im gunstig, was éhre und ausneichnung 
anbetrifft 20' [Möbius.] 

Tinna (vann), ausrichten, voUfHkren. vinna til, etwas verschuldet 
haben 33". vinna yfir e-n, jmd iii>erwindeii 36'. Tinnaat. im 
stande sewt, vermðgen: efc vinnnmst eigi til [lér at launa 19 '. 

Tirdast (5)1. gefaUen: Hákoni jatli Tirdiat hann tbI 37 ■'. 

Tita (TÍa8a).,M'issen; Tita sér nm e-t, sich wm etwas bemúlien, etwas 
aufsitchen: sendi Syrpa bónda sinn at vita sér om brúngras, 
^ sante ihn aus, oraimgras zu swAen. 5". (Vigf. 712'.) 
Tita at e-m, mit jmd etwas vorhaben: hvat illt mnn Tjorgrimr 
]>ess vita at sér eÁa dóttur sinni, welch eine sdtándHchkeit weiss 
p. ton sich oder seiner tochíer 65 '■. 
Titi, m. signalfeuer 15'*. 
rann, wahrscheinliát 87". 
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Yfir-ferd, f. das iibargchreiten (eittes fiasges) 6íi '". 
yfir-kominn, eritehöpl't 49". besiegt, Hbeneitndeti 74". 

Parfiadi, n. pí. gebrauch ðl '. 

þilja, f. plartke: pl. deck: e. þiljimom séi hann hvar stendr Bilki- 
tjald 16". 

ola (d), auBhaltm 36". 

ori, 1». der grðssere teU, hattptteH 23 *. 

ótt, ais loejm: 17*. wenn 31 ". 

riíligT, wolgeraten i'^ 6'. 

roski, m. kra/t 75". 

r»ngva (d), (fí'anyeii, angreifen, mitAdiiMn .W 70". 

angr, Báttaer , sehwerfálhg 78" 85'. 

•ytkju-dráttr, m. ^wietrada il ". 

lyrpast (t), gich drángen 25*". 

Ætlast (aá) fjrir, stcA efwos nornehmen, etwaa za, tun heábsich- 

tigen 77". 
íettaar, von geburt; fnllvell ættadr, von guter, vomehmer geburt 

33 '. vel ættadr 61 ". 

Œmta (t), áustern: hann otmtir honum hvárU vel né iUa, er áus- 
gerle sich aber tAn weder i« giinetiger noch in ungUnsliger weise 8'. 



Verzeichnis der personennamen. 

1. Álfr aptrkemba 26 — 30. 32— M. 37. 41. 42. 

2. ilfr Finnboifason 47. 51. 52. 

1. Í8bj<frn dettiísB Gnnnbjaraarson , 3—15. 17. 18. 20—23. 27. 

30. 32. 43. 44. 46. 49. 50. 61. 70. 71. 

2. Ásbjgrn Finnbo^ason 71. 76. 

1. Bárdr bóndi 22 -26. 28. 42 67. 

2. Bárðr víliTerskr 16. 

3. Bárðr víkverslír stýrimaar 20. 21. 

1. Bergr Finnbagason 71. 79. 98. 

2. Bergr hinn rakki Skidason 61—67. 61). 92. 

1. Bersi hinn hviti, 37 — 40. 

2. Berai (í Hvammi) 69. 72 — 74. 
Bj^rn 55. 

Brandr hinn qivi Vermundarson 83 —92. 
Brettingr 3. 9. 44. 46. 4ö. 50. 



1. Eyjólfr hinn halti GQðmnndarBon 76. 90. 

2. Eyiólfr PinnboffaBon 64. 76. 

3. Eyjólfr Talgerðurson 16. 50. &8. 
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1. Finnbogi BáTdmon 16 — 19. 

2. FinQbogi hÍnnramiDÍÍLsbiarnarHOn (suerst VrSAT^íitttr genant) 

7—59. 61 — 67. 69-72. 74 — 92. 
Pinnr (auch Draumafinni genant) 18, 19. 

ftestr 5 — 11. m 

1. Qiimr BiettingBaon 3. 49. 

2. Grímr (á TorftBt^iTnm) 61 — 63. 

3. Grlmr Ingason, 3. 49. 

1. Gnnnbjgrn Ingjaiasaon 3. 22. 27. 

2- QunnbJQrn Finnbogason (Mnn eldri) 47. 51. 

3. GnnnbJQrnFinnbogaBon (hinn yngri) 53. 64. 67. 68. 72—76. 92. 

Hákon jarl, (965-95) 20. 27. 28. 31-43. 50. 53. 58. 
Háleygir, die beuiohner eon Hálogaland 27. 

Hallfrídr Evjólfsdóttir Valgeraaraonar 53. 61. 69. 71. 74. 76. 86. 92. 
Hrafn hinn Íitli 18. 19. 45. 47 — 49. 56. 57. 64-66. 74. 76. 

Ingi 3. 48—50. 

1. Ingibiqrg (heimakona í Hvammi) 73. 

2. Ingibj'qrg (mödir EagnMldarl 27. 30. 31. 41 — 43. 

3. Ingibjgrg (sjstardóttir Hákonar jarlB) 32. 

Ingimnndr (hinn gamli porBteinason) 51. 54. 55- &>. 73. 80. 90. 92, 
Ingjaldr 3, 

Joknll Ingimondaraon 51. 54-66. 69. 72—75. 79. 82. 83, 90. 91. 
Jon,_Qrikklands konnngr 38—41. 91, 

Kolr 62. 63. 65. 

Leikní 18. 

LjósTOtningar 3. 33. 43. 
LoAÍnn 7Ö. 

ModrveUingar 50. 55, 62. 76. 83. 

NorÆlendingar 44. 50. 

Óufr tonungr (íí. i. áafr Tryggvaaon, 995-1000) 53. 

Rgfn, 8. Hrafn. 

Ragnhildr ÁlfBdóttir aptrkembn 31. 32. 34. 85. 38. 41. 42. 44. 47. 



1. Sigriðr (kona Inga) 3. 

3. Sigrídr, (kona porgrims) 54. 

1. Sigordr BrettingSBon, 8. 49. 

2, Sigurdr (at Gnúpi) 54. 62. 69. 
Skidi anstmaitr, 3. 4. 61. 
Svartr nautomadr 60. 

Syrpa 5 — 13. 
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Úlfhildr 82. 

UrAarkQttr s. Finnbogi hinn rainiai. 

Dii 44—46. 

Talgertfr 46. 

Vatnsdœlir 57. 73. 77. 79. 80. 90. 

Véfrldr, 64. 62. 

1. Vermnndr auatfirzkr 83—90. 

2. Vermondr (hinn mjóvi) 83. 85. 
Viddcelir. wi; ViddœlaKoai, d. i. Pinnbogi 72. 
VUmnndr Þúraringaon 59. 65 66. 

1. Pótft (kona Brettinga) 3. 

2. póra Þorgtímadóttir 54 — 56. 58. 59. 64. 
pórarinn 59. 65. 66. 

J>orbj<}rn slegfall (oíer aleggja) 79—83. 

1, porgoirr Finnbogason 72. 76. 

2. Þorgeitt (ÞotkekBon) Ljósvetningagodi 3. 9—13. 18—21. 33. 43. 

44. 46 47. 50. 53—55. 69—72. 75. 
þorgerAr (porkeladöttit ?) ehefrau des Xsbjqm ilettiúaH, xchtcester 
áeg porgeirr Ljósvetningagodi , 3—7. 12. 20. 71. 

1. ItotgTÍmr Finnbogason 76. 

2. Þorgrimt (í Bóletaaarhlia) 54. 55. 58. 60, 

3. potgrimr vatnadœlBkr 77 — 79. 

1. Þóiir Finnhogason 64. 76. 83. 

2. Þórir Ingftson, 1. 50. 3. 49." 

3. pórir Ingimundarson (hafraþió) 51. 56 — 68. 62. 67. 
þorkelI.SigQrdaraon 54—60. 64. 65. 

pórny ÁBbiarnatdóttir 3. 4. 61. 

1. porateinn Brettingeson 3. 48. 49. 

2. poratainn Ingioinniiarflon 51. 57. 58. 62. 63. 90. 

3. |iorstainn hleypipiltt 55. 
Þorvaldr modskegg 61. 52. 



Verzeichnis der ortsnamen. 



Arnareyrr 43. 

BólstaðBrhlid, aohnsitz dea porgrímr, 54. 56. 69. 

Boríeyrr 61. 

BoTg, ort M» Viilidalr, mohnsiiz von Finubt^ hinn rammi, 61. 

63—55. 58. 61. 67. 72. 74. 76. 92. 
Brettingsstaðir, bestímHg des Brettingr , 3. 

Ðalir, Jandgehaft tm norden Islcmds, 18. 

Ðjúpú, (luss im iglánd. nordviertel, der OMg dem Ljóaavatn komt 
u. in das Skjálfandafljót mlindet 18. 
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EjiafJQrdr, meerbusen und landaehaft m der nordkúste Islands 
46, 71. 

- 18. 17. 20. i3. 44. 



Fell, wohnsUz des Draamofinni 18. 19. 

FinnboRakanibr 70. 

Finnbogastadir, ort an der Trékyllíavík im iélánd. toestlandt, 
lezter töoAwstte vun Finnbo^i hinn ramini (S. Ellund, hist,- 
typogr. beakrivelse af Island, 1,624.) 76. 77. 79. 92. 

Finnbogaateinn 19. 
■Flateyjardalr 3, 17. 71. 

Flateyjardalsheidr 44. 70. 

Gardshorn, wohnoH dcs Tjoríaldr moSakegg 61, 52. 

Gnúpr, int Vatnadab, vtohnsita der Sigardr 54. 56. 62. 69. 75. 

Griklland, Griecheiaand 38. 39. 41. 91. 

Grtenmór, wohngitis des hauern BítSi 22. 23. 28. 42. 67. 

Hálogaland 22. 26. 30. 33. 

Heidarhúa, wohnsití des baaern Uxi 44. 45. 

Hladir, f. pl. residene des Hákon jarl 32. 

Hlíd. s. Bólstaðarhb'd. 

Hof, iitt Vatnadalr, vjohnsite des Ingiranndr 51- 55—58. 62. 72. 75. 

HrátafjardarhálB 64. 

HrútafJQrdr, meertiwsen an der nordhiiste Islandn 61. 72. 

Hvammr im Vatnedalr, wohnsitz des Berai 69. 72. 73. 

íaland 27. 33. 37. 39. 42. 43. ft. 73. 92. 
jQkalsá -á. 

Kinn (^ Ealdakinn) gegend auf dem Itniben itfer des Skjálfando- 

fljót 17. 
Enarrareyrr 20, 

Ljósavatn, landste im itldnd. noráoiertei 18 — 20. 47. 50. 52. 
69. 71, 

Helrakkahóll (d. i. hugel des poiarfuchses) in: Helrakkahóla-bar- 

dagi 76. 
MQaravallir, ort atn Ejjafjerdr, wohnsite des Eyjólfr 53, 
Mtfrk, Finnmarken 27. 

Noregr, Norwegen 20. 22. 33. 37. 39. 41. 43, 53. 74. 92. 

SandeT, ingel on der iHste von Hálogaland, beaitetum des Alfr 

aptíkemba 27, 29. 30, 34. 38. 41 — tó. 
Skagafjijrdr, meerbasenundlandschafiandernordkústeMandsb9. 
Skjálfandi, meerbm'en an der nordkáste Islands 15. 
SleggjufallSS. (S.E&lund, bist-topogr. beskrÍTelse af IsUnd 1,624,) 
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Tóptir: die wohnut^g des Gestr befindet jfícft „á Tóptnm" 5. 10. 

Torfn-staSÍT, wohnnit^ des Oninr 61. 

Trékyllisvík, metrbusen und gegend an der noTdíatíte Iskindfi (im 

teestviertel) 76. (5. Cllund, hist. - topogr. beskriTelse af Island, 

1,623.) 

Vatnsdalr, tal im itliind. nordjjieríel 51. 54. 63, 69. 73. 

VfltnBdalBá 62. 

Vatnshlía 59. 

Viaidalr 50. 53. 71. 7S. 7.'». 92. 

Vidimýri, woftnsiíí des þórarinn. fítíáí. im Skaga^qrar.) 59. 

Vík 70. 92. , 
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nachtrAge und berichtigungen. 



Zur Torrede: 

. II. Dú zeichntmg auf fol. 61° mm cod. A stdt 2 Mmpfende 
mánner dar; dartíber steht von jv,nger Hand: her beriaz peir 
EgiU akaUagrimsson ok Liotr beraerkr (a. Egilssaga c. 67.) 
Unter dem bilde schemt eine unterschrift mtn der hand, die 
áen ganzen eodex achriéb, geetanden zu kaben, dieselbe ist 
jedoíA nícht mehr zu, entsiffem. (BriefUche mitteilung von 
Gudmwndr porlákason.) 

I. XXT mte 1 lies ArneBSBýBla st. Arnessysla. 

1. XXXVIII. Uéber pórdr Magnússon vgl. F. Johannaeus 
(Finn Jónsson) hisf. eccl. Islandiae III (HamUae 1773J 
s. 336. — Andere gedichte von pórdr finden sich in 
mehreren papierhandschriften der islándigchen literaturgesel- 
sehaft in Koptnhagen, no dne insa auf Egitl Skallagrímsson 
am ende der Egils saga, eÍMe visa am ende der Fóatbrœðra 
Baga 1». a. m. Die vísa aufFimibogi begeht manche verstösae 
gegen die metrik der alten skalden: lirQinðT tmd gQmí (statt 
J_ ^; faische adaihending in blitmann : ramniac ; auch 
hrumur fiir brumr {neben flmr, frómr, framr) isi eine grosse 
licenz, vgl. J ón porkelsson , um i og nr (^eykja/BÍk 1363) 
B. 18 — 19. — In sdmtlichen reivten (skot- ntid ctdaBiendingar) 
herscht das m fmytacismus, vgl. Snorra Edda ed. AM. II, 
lOS.J Bei solchen lausavísw liebte man dergleichen metrische 
spielereien, vgl. g. b. fUe visa dunhend, welche Svbj. Egilsson 
m seiner auagabe der Snorra EAda (Seykjavik iai8) s. 348 
abdruckt. (Briefliche mitteilung von Th. Möbius.) 
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Ziun texte: 

3'* Ues ■II- gtatt t?a. 

3" „ brott atatt brótt. 

4" „ a'Bt[maQiii] statt iiu8t[m8nBÍ]. 

4»" „ fagrt stm fargrt. 

4** „ vt bera tíatt vtbera, 

5'* „ hann atatt hciQ. 

7' „ Þ* «í"í* paT. 

8>* „ at komnii statt atkoroiiir. 

9" „ dregr síoö dregr. 
11" ,. Þwkk BUm Þaukk. 
17" „ bÉBai statt b»di, 
22'» „ -XVI- Btatt .XV- 
2ð* „ vnder stait vndir. 
29'^ „ slanngdi statt Bl&nngdí. 
SS'" „ fylgíar statt fylgdar. 
49' „ klakaun gtatt klakan. 
51" hftvadi raikiU beháU Fritener fordb. 347"^ beí: 

havaái ^ havaSamaSr. 
52^» lies vnder statt vadir. 
54^ „ dotter tíatt dottir. 
60>* „ BEemd-arfanr síaít sæm-dar&nr. 
68* wt sna tooi ím gtreiiAen. 
69" Mí síoH [skal] btoÍ eAer [skaltú] ít* erganiien. 
TO*" ites hellzt síoM helzt. 
76* „ fader staU fadir. 
82*' „ TBÍtt statt veitt 



Za den notfin: 

l^ Jtes þinn BtcOt Þínn. 

15s „' akntnna statt ekutana. 

15( „ skútQnni statt skntunni. 

29' fiige hiniiu: 16 elanngdi hs. 

33' fíige himu: 18 fylgdar hs. 

49' voT hann /iiíe hínzu: 1. 

49' fUge Awwm: 6 klakan hs. 

49' íies.- dog lezte r ím Grímr. 

50' Ues 16 síoH 17. 

67' „ fnndr ítoö funar. 

68i „ diekann statt drekan. 
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78s lies liiff<ti statt h<jlii. 

80* „ VatnadœUr statt Vatnsaœlir. 

Sig „ k&ppafalLr statt kappfullr, 

87* „ alægja statt Blægja. 



Zam glosBar: 

es bera e-t npp statt bera e-tnpp. 

„ „nwn wíl ich das gelá fúT dich eintreiben." 

„ „iek bm MtcAí ím stande daztt." 

., villtn. statt mlfóui 

„ Jtargeirr atatt |>órgeirr. 

„ Bárdi kvad statt Baiðr quail. 

102** „ Kes ae<iuisition statt acquisiton. 

IOI5 „ hvar statt hvár. 

101« „ hqfnAit staU bQÍudil 

Iffi" „ (e-t) siaíí (e-s). 

108« „ á statt a. 

108" „ fullvel staU íullvell. 

109" ,, ayatotdóttir ííaíí Byetatdóttit. 

110" „ pómý stotí þórnj. 

111» „ topogr. síoB typogr. 
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